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SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

1  SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

FUr einen ordnungsgemaBen und sicheren Gebrauch diese
Anleitung sorgféltig und vollstandig lesen und befolgen.

Die Anleitung muss jedem Benutzer des Gerats zur Verfu-
gung gestellt werden.

FUr spateres Nachschlagen aufoewahren.

Allgemeines

Die Prifungen/Messungen durfen nur im gewerblichen
Umfeld und nur durch eine Elektrofachkraft oder unter
der Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft durchge-
fUhrt werden.

Das Gerat ist nicht fur den privaten Endverbraucher be-
stimmt.

Der Anwender muss durch eine Elektrofachkraft in der
Durchfthrung und Beurteilung der Prifung/Messung un-
terwiesen sein.

Beachten Sie die funf Sicherheitsregeln gem. DIN VDE
0105-100, Betrieb von elektrischen Anlagen — Teil 100:
Allgemeine Festlegungen.

(1. Vollstandig abschalten. 2. Gegen Wiedereinschalten
sichern. 3. Spannungsfreiheit allpolig feststellen. 4. Erden
und kurzschlieBen. 5. Benachbarte, unter Spannung ste-
hende Teile abdecken oder abschranken.)

Beachten und befolgen Sie alle nétigen Sicherheitsvor-
schriften fur Ihre Arbeitsumgebung.

Tragen Sie bei allen Arbeiten mit dem Gerat eine geeig-
nete und angemessene personliche Schutzausriistung
(PSA).

Aktive Kdrperhilfsmittel (z. B. Herzschrittmacher, Defibril-
latoren) und passive Korperhilfsmittel kdnnen durch
Spannungen, Stréme und elektromagnetische Felder
vom Gerét in lhrer Funktion beeinflusst und die Trager in
ihrer Gesundheit geschadigt werden. Ergreifen Sie ent-
sprechende SchutzmaBnahmen in Absprache mit dem
Hersteller des Kdrperhilfsmittels und Ihrem Arzt. Kann
eine Gefahrdung nicht ausgeschlossen werden, verwen-
den Sie das Gerat nicht.

Zubehor

Verwenden Sie nur das angegebene Zubehdr (im Liefer-
umfang oder als optional gelistet) am Gerat.

Lesen und befolgen Sie die Produktdokumentation des
optionalen Zubehdrs sorgfaltig und vollstandig. Bewah-
ren Sie die Dokumente flr spateres Nachschlagen auf.

Handhabung

Setzen Sie das Gerat nur in unversehrtem Zustand ein.
Untersuchen Sie vor Verwendung das Gerat. Achten Sie
dabei insbesondere auf Beschadigungen, unterbrochene
Isolierung oder geknickte Kabel.

Beschéadigte Komponenten missen sofort erneuert wer-
den.

Setzen Sie das Zubehdr und alle Kabel nur in unversehr-

tem Zustand ein.

Untersuchen Sie vor Verwendung das Zubehér und alle
Kabel. Achten Sie dabei insbesondere auf Beschadigun-
gen, unterbrochene Isolierung oder geknickte Kabel.
Falls das Gerat oder sein Zubehor nicht einwandfrei funk-
tioniert, nehmen Sie das Gerat/das Zubehér dauerhaft
auBer Betrieb und sichern es gegen unabsichtliche Wie-
derinbetriebnahme.

Tritt wahrend der Verwendung eine Beschadigung des
Gerats oder Zubehors ein, z. B. durch einen Sturz, neh-
men Sie das Gerat/das Zubehdr dauerhaft auBer Betrieb
und sichern es gegen unabsichtliche Wiederinbetrieb-
nahme.

Sind innere Schaden am Geréat oder Zubehor feststellbar
(z. B. lose Teile im Gehause), nehmen Sie das Gerat/das
Zubehoér dauerhaft auBer Betrieb und sichern es gegen
unabsichtliche Wiederinbetriebnahme.

Verwenden Sie das Gerat und das Zubehor nur fur die in
der Dokumentation des Gerats beschriebenen Prifun-
gen/Messungen.

Gerate und Zubehdr von Gossen Metrawatt GmbH sind
so konzipiert, dass sie optimal mit den ausdrtcklich hier-
flr vorgesehenen Produkten von Gossen Metrawatt
GmbH zusammenarbeiten. Vorbehaltlich einer abwei-
chenden ausdrticklichen Bestatigung von Gossen Metra-
watt GmbH in Schriftform sind sie zur Verwendung mit
anderen Produkten nicht bestimmt und nicht geeignet.
Die Innentasche im Kofferdeckel darf nicht als Zubehor-
tasche verwendet werden.

Sonst kann es zu betrachtlichen Schaden am Frontglas
des Displays kommen.

Transport: Entfernen Sie vor SchlieBen des Prufkofferde-
ckels sdmtliche Netz-, Mess- oder Signalleitungen von
den AnschlUssen der Frontplatte des Geréats und lagern
Sie diese separat, um ein Einklemmen und Beschéadigen
der Leitungen sowie ein Verkratzen des Displays zu ver-
meiden.

Messungen/Tests/Priifungen

Die eingebaute Spannungsmessfunktion bzw. die Netz-
anschlusskontrolle des Pruf-/Messgerats darf nicht zur
Uberpriifung der Spannungsfreiheit von Anlagen oder
Anlagenkomponenten eingesetzt werden.

Die Spannungsfreiheit darf nur mit einem geeigneten
(zweipoligen) Spannungsprufer/Spannungsmesssystem
gepruft werden, das den normativen Anforderungen der
DIN EN 61243 geniigt.
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SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

m Sichern Sie Daten und schalten Sie alle Verbraucher aus,
wenn Sie Netze mit RCD-Schaltern prifen.
Das Ausldsen des RCD-Schutzschalters kann bei Daten-
verarbeitungsanlagen zu Datenverlust und/oder Bescha-
digungen fuhren.

= Verlegen Sie Kabel geordnet, z. B. das Netzanschlusska-
bel und Zubehdrkabel. Frei herumliegende Kabel sind
eine Stolper- und Sturzgefahr.

Betriebsbedingungen

= Verwenden Sie das Gerat und das Zubehor nicht nach
langerer Lagerung unter ungunstigen Verhaltnissen (z. B.
Feuchtigkeit, Staub, Temperatur).

= Verwenden Sie das Gerat und das Zubehdr nicht nach
schweren Transportbeanspruchungen.

m  Setzen Sie das Gerat nicht Uber einen langeren Zeitraum
direkter Sonneneinstrahlung aus. Uberhitzung kann zu
Gerateschaden fuhren.

m  Setzen Sie das Geréat und das Zubeh&r nur innerhalb der
angegebenen technischen Daten und Bedingungen (Um-
gebung, IP-Schutzcode, Messkategorie usw.) ein.

= Setzen Sie das Gerét nicht in explosionsgefahrdeten Be-
reichen ein. Explosionsgefahr!

m  Setzen Sie das Gerat nicht in feuergefahrdeten Bereichen
ein. Brandgefahr!

Akkus/Batterien

= Verwenden Sie das Gerét nicht, wahrend der interne
Akku aufgeladen wird.

Sicherungen

= Setzen Sie das Gerat nur mit einwandfreien Sicherungen
ein. Eine defekte Sicherung muss ausgetauscht werden.

= Uberbriicken Sie niemals die Sicherungen. Setzen Sie die
Sicherungen niemals auBer Betrieb.

Messleitungen und Kontaktierung

m Das Stecken aller Leitungen muss leichtgangig erfolgen.

m Berlhren Sie nie leitende Enden (z. B. von Prifspitzen).

= Rollen Sie alle Messleitungen vollstandig aus, bevor Sie
eine Prafung/Messung starten. FUhren Sie nie eine PrU-
fung/Messung mit aufgerollter Messleitung durch.

= Vermeiden Sie Kurzschlisse durch falsch angeschlosse-
ne Messleitungen.

= Achten Sie auf eine angemessene Kontaktierung der
Prifspitzen usw.

m  Bewegen bzw. entfernen Sie soweit moglich Stecker,
Prifspitzen usw. erst, nachdem der Prifvorgang/Mess-
vorgang abgeschlossen ist.

Aufgrund der Teststrdme kann es ansonsten zu uner-
wunschter Funkenbildung kommen.

Kalibrierung

= Halten Sie die nationalen Vorschriften und Gesetze zur
Kalibrierung ein.

= Kalibrierungen muissen von autorisierten Servicestellen
durchgeflhrt werden.

Emissionen
m  Das Gerat ist mit einem Bluetooth®-Modul ausgerustet.

Informieren Sie sich, ob das verwendete Frequenzband
von 2,402 GHz bis 2,480 GHz in lhrem Land verwendet
werden darf.

Datensicherheit

m Erstellen Sie immer eine Sicherungskopie Ihrer Prif-/
Messdaten.

m Das Gerét ist mit einem Datenspeicher ausgestattet in
dem persoénliche und/oder sensible Daten gespeichert
werden kénnen. Beachten und befolgen Sie die jeweils
nationalen gultigen Datenschutzvorschriften. Nutzen Sie
angemessene MaBnahmen, um unbefugten Zugriff auf
die Daten zu verhindern.

Protokollierung

= Prifprotokolle missen vom Priifenden auf Korrektheit
Uberprift und unterschrieben werden.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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2 ANWENDUNG

Bitte lesen Sie diese wichtigen Informationen!

2.1 VERWENDUNGSZWECK / BESTIM-

MUNGSGEMABE VERWENDUNG

Mit den Mess- und Priufgeraten PROFITEST PRIME (M516A)

und PROFITEST PRIME AC (M516C) kénnen Sie schnell und

rationell die Wirksamkeit von SchutzmaBnahmen prifen ge-

maB:

= VDE 0100-600 / DIN VDE 0100-600 / IEC 60364-6
elektrische Installationen / Anlagen

= VDE 0105-100/ DIN VDE 0105-100 / EN 50110-1
elektrische Installationen Anlagen

= OVE E 8101
elektrische Installationen / Anlagen

= NIV /SN 411000
elektrische Installationen / Anlagen

= VDEO0113-1/DIN EN 60204-1 / IEC 60204-1
elektrische Maschinen / Anlagen

= VDE 0126-23-1/DIN EN 62446-1 / IEC 62446-1
PV-Anlagen

= VDEO0122-1/DIN EN 61851-1 /IEC 61851-1
E-Ladepunkte

= VDE 0100-710/ DIN VDE 0100-710 / IEC 60364-7-710
Niederspannungsanlagen in medizinisch genutzten Be-
reichen

PROFITEST PRIME AC zusatzlich

= VDE 0660-600-1 / DIN EN IEC 61439-1
Niederspannungs-Schaltgeratekombinationen

= VDE 0432-1/DIN EN 60060-1 / IEC 60060-1
Hochspannungs-Priftechnik

m VDE 0472/ DIN VDE 0472 (alle Teile)
Prifungen an Kabeln und isolierten Leitungen

m  Arbeitsschutzkonzept fur Prifer (mit Signallampe, Not-
ausschalter und Schlisselschalter) nach
VDE 0104 / DIN EN 50191 und VDE 0413-14 / DIN EN
61557-14 / IEC 61557-14

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC werden ge-
nutzt beim Errichten, bei Inbetriebnahmen, fGr Wiederho-
lungsprufungen und bei der Fehlersuche.

Der Anwendungsbereich der Mess-/Prifgeréate erstreckt
sich auf alle Wechselstrom- und Drehstromnetze mit 120V /
230V / 400V /690 V Nennspannung und DC-Netze mit
850 Vpc Nennspannung jeweils bei 16,7 Hz/ 50 Hz/ 60 Hz/
200 Hz /400 Hz Nennfrequenz.

Durchfuhrbare Messungen = "Leistungsumfang" B13.

Messungen lassen im internen Speicher des PROFITEST
PRIME / PROFITEST PRIME AC speichern. Zudem kénnen
Anlagenstrukturen und Kunden in einer internen Datenbank
verwaltet und Messungen/Prifungen elementbezogen ge-
speichert werden.

Mit der zugehdrigen Software IZYTRONIQ kdnnen alle ge-
messenen Daten archiviert werden und ausdruckbare Mess-
und Prufprotokolle erstellt werden.

Nur bei bestimmungsgemaBer Verwendung ist die Sicherheit

von Benutzer und Gerat gewahrleistet.
Nur bei bestimmungsgemaBer Verwendung ist die Sicherheit

von Benutzer und Gerat gewahrleistet.

2.2 BESTIMMUNGSWIDRIGE VERWEN-

DUNG

Alle Verwendungen des Gerats, die nicht in der Kurzbedie-
nungsanleitung oder in dieser Bedienungsanleitung des Ge-
rats beschrieben sind, sind bestimmungswidrig. Eine
bestimmungswidrige Verwendung kann zu unvorhersehba-
ren Schaden fuhren!

2.3 HAFTUNG UND GEWAHRLEISTUNG

Die Haftung und Gewahrleistung von Gossen Metrawatt
GmbH richtet sich nach den geltenden vertraglichen und den
zwingenden gesetzlichen Regelungen.
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3 DOKUMENTATION

3.1 INFORMATIONEN ZU DIESER ANLEI-

TUNG

Lesen Sie diese Anleitung aufmerksam und sorgfaltig durch.
Sie enthalt alle Informationen flir den sicheren Gebrauch des
Geréts. Befolgen Sie diese, um sich und andere vor Verlet-

zungen zu schitzen sowie Schaden am Gerat zu vermeiden.

Die neueste Version dieser Anleitung ist auf unserer Website
verflgbar:

https://www.gmc-instruments.de/
services/download-center/

Variantenbeschreibung

Diese Dokumentation beschreibt die Gerate PROFITEST
PRIME und PROFITEST PRIME AC.

Daher kénnen Eigenschaften und Funktionen beschrieben
sein, die nicht auf Ihr Gerat zutreffen. Zudem kénnen Abbil-
dungen von lhrem Gerét abweichen.

Fehler und Verbesserungsvorschlage

Diese Anleitung wurde mit gréBter Sorgfalt erstellt, um Rich-
tigkeit und Vollstandigkeit zu gewahrleisten. Leider lassen
sich Fehler jedoch nie ganz vermeiden. Die kontinuierliche
Verbesserung ist Teil unseres Qualitatsziels, sodass wir je-
derzeit fUr Hinweise und Anregungen dankbar sind.

Gleichbehandlung

Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Anleitung nur die
mannliche Form im grammatisch neutralen Sinne verwendet.
Die weibliche und diverse Form sind selbstverstandlich im-
mer mit eingeschlossen.

Markenrecht

In diesem Dokument verwendete Produktbezeichnungen
kénnen dem Markenrecht und Patentrecht unterliegen. Sie
sind das Eigentum des jeweiligen Inhabers.

Urheberrecht

Dieses Dokument ist urheberrechtlich geschitzt. Inhaltliche
Anderung, Reproduktion, Vervielfaltigung, Verarbeitung oder
Ubersetzung jeder Form (auch auszugsweise) bedarf der
vorherigen schriftichen Genehmigung der Gossen Metra-
watt GmbH. Dies gilt insbesondere fUr die Einspeicherung
und Verarbeitung in elektronischen Systemen, soweit diese
nicht ausschlieBlich berechtigten internen Zwecken dienen.

3.2 GULTIGKEIT

Dieses Dokument beschreibt ein Prifgerat der Software-/
Firmware-Version 04.02.00.

3.3 KENNZEICHNUNG VON WARNHINWEI-

SEN

An einigen Stellen dieser Anleitung werden Anweisungen zu
lhrer Sicherheit und zum Schutz des Geréates und seiner Um-
gebung als Warnhinweise und Hinweise dargeboten.

Sie sind wie nachfolgend dargestellt aufgebaut und hinsicht-
lich der Schwere der Gefahr abgestuft. AuBerdem beschrei-
ben Sie die Art und Ursache der Gefahr, die Folgen bei
Nichtbeachtung sowie was Sie tun mUssen, um diese zu ver-
meiden.

Tod oder schwere Verletzung fast sicher.

WARNUNG

Tod oder schwere Verletzung sind moglich.

VORSICHT

Geringflgige oder maBige Verletzung ist moglich.

ACHTUNG

Schaden am Produkt oder der Umgebung sind
maoglich.

> B P

Hinweis
Wichtige Information.

®
0

Tipp
NUtzliche Zusatzinformation bzw. Anwendungs-
tipp.

Tab. 1:  Auszeichnungen in diesem Dokument

3.4 SYMBOLE IN DER DOKUMENTATION

In dieser Dokumentation werden folgende Symbole verwen-
det:

Symbol Bedeutung

Produktdokumentation lesen und beachten.

Allgemeines Warnzeichen.

Warnung vor elektrischer Spannung.

>P> O

Tab. 2: Symbole in diesem Dokument

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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3.5 BEGRIFFSDEFINITIONEN

Begriff Definition

Mess-/ PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC

PrUfgerat

Prifling zu prufendes/testendes Objekt,

z.B. Installation / Anlage / Maschine

Tab. 3: Begriffsdefinitionen

3.6 LISTE DER KURZBEZEICHNUNGEN
UND DEREN BEDEUTUNG IN DER REI-
HENFOLGE DER DREHSCHALTER-
STELLUNG

U - Spannungsmessung

f Frequenz der Netzspannung

N Nennfrequenz

U an den Prifspitzen gemessene Spannung wah-

rend und nach der Isolationsmessung von Riso
oder bei der Messung der Restspannung Ures

UL Spannung zwischen zwei AuBenleitern

UL_N Spannung zwischen L und N

U_pe  Spannung zwischen L und PE

Un Netz-Nennspannung

R_o — Niederohmiger Widerstand von Schutz-, Erdungs-
und Potenzialausgleichsleitern

Rlo Widerstand von Potenzialausgleichsleitern,
wird auch als Rpg bezeichnet
Ro+ Widerstand von Potenzialausgleichsleitern
(+ Pol an PE)
Ro- Widerstand von Potenzialausgleichsleitern
(-~ Pol an PE)
Uqg Leerlaufspannung
Rorrser  Offsetwiderstand zur Kompensation von Zuleitun-
gen bei der Niederohmmessung
lHiGH hoher Prufstrom von 25 A bei der Niederohmmes-

sung

Riso — Isolationswiderstandsmessung

Riso Isolationswiderstand

Uiso Bei Messung von Rigp: Prifspannung,
bei Rampenfunktion: Ansprech- oder Durchbruch-
spannung

U an den Prifspitzen gemessene Spannung wah-

rend und nach der Isolationsmessung von Rigg

RCD - Prifen von Fehlerstromschutzeinrichtungen

N Auslésestrom
(AN Nennfehlerstrom
IN Nennstrom

Ansteigender Prifstrom (Fehlerstrom)

It Prufstrom

RCD RCD-Schalter (Fehlerstrom-Schutzeinrichtung)

PRCD  Portable (ortsveranderlicher) RCD
PRCD-S :
mit Schutzleitererkennung bzw. Schutzleitertiber-
wachung
PRCD-K:
mit Unterspannungsausldsung und Schutzleiter-
Uberwachung

RCD Selektiver RCD-Schutzschalter

RCBO  kombinierter Fehlerstrom-/ Leitungsschutzschalter
(Residual current operated Circuit-Breaker with
Overcurrent protection)

Re Errechneter Erdungs- bzw. Erderschleifenwiders-
tand

SRCD  Socket (fest installierter) RCD

ta Ausldsezeit / Abschaltzeit

Ua Berdhrungsspannung im Augenblick des Auslo-
sens

UiaN BerUhrungsspannung
bezogen auf den Nennfehlerstrom [,y

U Grenzwert fUr die Berlhrungsspannung

Z, oop - Schleifenimpedanzmessung

I Errechneter Kurzschlussstrom (bei Nennspan-
nung)

UL Grenzwert fUr die Berlhrungsspannung

Z Schleifenimpedanz

(Z N Netzimpedanz, Z; _pg Schleifenimpedanz)

Ures — Restspannungsmessung
Ures gemessene Restspannung nach der Entladezeit

tu, bei der die Spannung auf kleiner oder gleich
60 V absinkt

IMD - Isolationswéchter (Insulation Monitoring Device)

RCM - Differenzstromiiberwachungsgerat
(Residual Current Monitor)

I_ = Ableitstrommessung

- <1V= - | /amp Ableitstrom und (Schein)Leistung
(Messung mit Zangenstromsensor)
S Scheinleistung

T, %r.h. - Temperatur-/Luftfeuchtemessung

3 Temperatur in °C oder °F

r. H. Luftfeuchte in %

HV - Prifen auf Spannungsfestigkeit HV AC

(nur PROFITEST PRIME AC)

maximaler Strom, der flieBen darf, bevor die Hoch-

spannung abgeschaltet wird (vorzugebender
Grenzwert)

Abschaltstrom bei der Prifung auf Spannungsfes-
tigkeit

ILim
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vorzugebende Prifspannung bei der Prifung auf
Spannungsfestigkeit

aktuelle Prufspitzenspannung
Durchbruchspannung

Anstiegszeit: Zeit, in der die Prufspannung auf den
Wert Umax ansteigt

Prifdauer bei maximaler Prifspannung U,y (O0-
ne Anstiegszeit t)

Setup - Einstellmeni

UBatt Akkuspannung (Batteriespannung)

Netzsystem

IT-Netz  Im IT-System sind alle aktiven Teile von Erde ge-
trennt oder ein Punkt ist Uber eine Impedanz mit
Erde verbunden. Die Kbrper der elektrischen Anla-
ge sind entweder einzeln oder gemeinsam geerdet
oder gemeinsam mit der Erdung des Systems ver-
bunden.

TT-Netz Ein Punkt der Stromquelle ist direkt geerdet
(franzdsisch terre terre)

TN-Netz Im Unterschied zu einem TT-System erfolgt in ei-

nem TN-System eine Nullung des Stromkreises
mit der Verbraucheranlage (franzésisch terre neu-
tre)

4

ERSTE SCHRITTE

In diesem Kapitel erhalten Sie einen Uberblick tiber die ers-
ten Schritte mit dem Mess-/PrUfgeréat.

1.

oM w

Lesen und befolgen Sie die Produktdokumentation.
Beachten Sie dabei besonders alle Sicherheitsinformati-
onen in der Dokumentation, auf dem Mess-/PrUifgerat
und auf der Verpackung.

m Sicherheitsvorschriften =E6

=  Anwendung =B8

m  Dokumentation B9

Machen Sie sich mit dem Mess-/Prifgerat vertraut
=2E812.

Nehmen Sie das Mess-/Prifgerat in Betrieb =844,
Lesen Sie die Anschlusshinweise =B&46.

. Konfiguration und Betrieb:

m  Nehmen Sie grundlegende Gerateeinstellungen vor
=549,

m Legen Sie eine Datenbank (Verteilerstruktur) an
=354,

6. Flhren Sie Messungen aus.

Lesen Sie zuerst die allgemeinen Hinweise = B58.
= "U — Messen von Spannung und Frequenz" B64
m = "RBLO - Messen niederohmiger Widerstande" E66
= "RCD - Prifen von Fehlerstromschutzeinrichtun-
gen" B79
s = "RCD IF + IAN - PrUfen von Fehlerstromschutzein-
richtungen durch gleichzeitige Messung von Auslése-
strom und Ausldsezeit mit ansteigendem Prifstrom”
B86
s = "ZLOOP - Prifen der Abschaltbedingungen von
Uberstrom-Schutzeinrichtungen, Messen der Netz-
oder Schleifenimpedanz und Ermitteln des Kurz-
schlussstromes" B96
= "Ures — Messung der Restspannung" B105
= "IMD - Prufen von Isolationstberwachungsgera-
ten" B106
= = "RCM - Priifen von Differenzstrom-Uberwa-
chungsgeraten" B108
= "IL — Ableitstrom" 2110
= "IL/AMP - Strommessung und Scheinleistungs-
messung mit Zangenstromsensor" B111
m = "T %r.H. — Messung von Temperatur und relativer
Luftfeuchtigkeit" B113
= "Extra — Sonderfunktionen" 8114
= "HV — Prifen auf Spannungsfestigkeit (nur PROFI-
TEST PRIME AC)" B122
m = "AUTO - Prifsequenzen (Automatische Priifablau-
fe)" B133
Ubertragen Sie die Mess-/Priifergebnisse zum PC in die
Protokolliersoftware [ZYTRONIQ zur Datensicherung und
Auswertung =B8136.

Weitere interessante Themen: Wartung =2E137.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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5 GERAT

5.1 LIEFERUMFANG TEST PRIME AC:

Bitte Uberprifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit SIGNAL PROFITEST  Signallampenkombination zur Pr-

und Unversehrtheit. PRIME AC fung auf Spannungsfestigkeit nach
(£506B) DIN EN 50191/ VDE 0104 und DIN

1 Mess-/Priifgerat (PROFITEST PRIME M516A oder PRO-
FITEST PRIME AC M516C)

1 Netzanschlusskabel 1,5 m

1 Sonde fur L mit Prifspitze und 4 m Sondenkabel und
Krokodilklemme )

1 Sonde fir N mit Prifspitze und 4 m Sondenkabel und
Krokodilklemme ")

1 Sonde flr PE mit Prifspitze und 4 m Sondenkabel und
Krokodilklemme

1 Zubehdrtasche 400 x 350 x 50

1 USB-Schnittstellenkabel

1 Kurzbedienungsanleitung (dieses Dokument)

y

]

DAkKkS-Kalibrierschein

Karte mit Registrierschltissel zur Software [ZYTRONIQ 2

L) Messkategorie mit aufgesteckter Sicherheitskappe: 300 V
CAT IV, 600 V CAT I, 1 A;
Messkategorie ohne aufgesteckie Sicherheitskappe: 600 V
CATII, 16 A

2 1IZYTRONIQ Business Starter. Wird ggf. durch eine andere
Version ersetzt, z.B. bei Paketen.

5.2 OPTIONALES ZUBEHOR

Einige Messungen erfordern optionales Zubehor:

[-SK4-PROFITEST- Intelligente Messsonde mit Fern-

PRIME (Z516T) auslosung (4-m-Anschlusskabel).
[-SK12-PROFITEST-  Intelligente Messsonde mit Fern-
PRIME (Z516U) auslosung (12-m-Anschlusskabel).
PROFITEST CLIP Messzange fur Ableit- oder Fehler-
(Z506H) strome ab 0,1 mA, Direkt- bzw. Dif-
ferenzstrome bis 25 mA.
METRAFLEX P300 Flexibler Stromsensor 3 A/30 A/
(Z502E) 300 A, 1V...10m V/A, Schleifen-

lange 450 mm.
ADAPTER-PROFITEST-PRIME
(Z506J) zum Anschluss erforder-
lich.
Temperatur-/Feuchte-Fuhler.

Messbereiche: 10,0 ... + 50,0 °C /
10,0 ... 90,0 %

Barcode-Leser / Scanner mit Laser
mit RS232-Schnittstelle.

T/F-Sensor PROFI-
TEST PRIME (Z506G)

Barcode-Profiscan-
ner-RS232 (Z502F)

Wir empfehlen dringend folgendes sicherheitsrelevantes Zu-
behor fur Prifungen auf Spannungsfestigkeit mit PROFI-

EN 61557-14/VDE 0413-14

Not-Aus-Schalter zur Prifung auf
Spannungsfestigkeit nach DIN EN
50191/ VDE 0104 und DIN EN
61557-14/VDE 0413-14.

Absperrsatz zur Prifung auf Span-
nungsfestigkeit bestehend aus
Tasche mit Kette, Standern und
Warnschildern nach DIN EN
50191/VDE 0104 und DIN EN
61557-14/

VDE 0413-14.

Hochspannungspistole zur Pru-
fung auf Spannungsfestigkeit mit
codierten Steckern (1 Stlick pro
Artikelnummer)

STOP PROFITEST
PRIME AC
(Z506D)

CLAIM PROFITEST
PRIME AC
(£504G)

HV-P PROFITEST
PRIME AC
(Z506V)

Das vollstandige Zubehdr ist im Datenblatt gelistet. Alle Infor-
mationen zum jeweiligen Zubehdr entnehmen Sie der Pro-
duktdokumentation des Zubehdrs und der des Mess-/
Prifgeréats.
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5.3 LEISTUNGSUMFANG L e
<>  PROFITEST... = 4
w << o =
PROFITEST... = 4 o
o &  Messung von Temperatur und Luftfeuchtigkeit v v
Spannungs- und Frequenzmessung bis 1 kV Spannungsfallmessung AU v v
im Ein-Phasensystem AC/DC v Y Protokollierung von Ladesauleniiberpriifungen v v
im Drei-Ph t , L2 3 v v . . . :
|m“ rerrrhasensys errlw Uit-ts Uitz Uiota) Protokollierung von Fehlersimulationen an PRCDs mit ¥ v/
Prufung der Drehfeldrichtung v' v dem Adapter PROFITEST PRCD PROO
Messung des Schutzleiterwiderstands R, HV-AC Spannungsfestigkeitspriifung 2,5 kV/200 mA
mit Prufstrom 0,2 A: Konstant/Rampe, Polaritét v v mit konstanter AC-Priifspannung -V
und Priifzeit variapel Durchbruchspannungsmessung mit Rampenfunkti- — v/
mit Prifstrom 25 A v v on
Messung des Isolationswiderstands Rgq Puls-Brennbetrieb zur Fehlersuche - Vv
mit konstanter DC-Priifspannung (50 V ...1000V) v* v/ Ausstattung
mit DC-Rampenfunktion v v Autofunktion Prifsequenzen v v
Priifen von Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen Menusprache wahlbar v v
allgemein/selektiv in der Ausfuhrung RCD, SRCD, v v/ Push-Print-Funktion (speichern oder senden via v v
PRCD, G/R, RCBO (FI-LS) Bluetooth oder USB)
Priifung von allstromsensitiven RCDs Typ B, B+, B- v v/ Datenbank (max. 30.000 Objekte speicherbar) v
MI, B+Ml Bedienung mittels optionaler Steuersonde o O
Priifung von 6 mA-RDC-DDs und -RCMBs v v (StarVly/Speichern/Licht)
Messung der Fehlerspannung ohne RCD-Ausld- v v RS-232-Schnittstelle fir RFID-/Barcodescanner v/ v/
sung Bluetooth® v v
Messung des Auslésestroms mit Rampenfunktion v* v USB-Schnittstelle v v
Messung der AuslOsezeit v' v PC-Datenbank- und Protokolliersoftware IZYTRO- v v/
Gleichzeitige Messung von Auslésestrom- und Zeit v v NIQ
mittels , Intelligenter Rampe* Messkategorie Basis-Messfunktionen 600 V v v
Messungen der Schleifenimpedanz CAT I1/300 V CAT IV
_AC- lsse: _ v
Messung mittels Vollwelle, Prifstrom 10 Apgpc ¥ v HV-AC-Anschilisse: 2,5 kV/200 mA
M i 690-V-Net v DAkkS-Kalibrierschein v v
essung fn Ve Zeh ) Scheinleistung; ab Firmware 04.01.00
Messung in DC-Netzen bis 840 Vpg v v
. , , v vorhanden o optional — nicht verflgbar
ohne RCD-Auslésung (Typ AC, A) mittels ,Gleich- v* v
stromséattigungsverfahren®
Kombiniertes Verfahren ohne RCD-Auslésung: ,Im- v/ v
pedanz Z + R*
ohne RCD-Ausldsung: 15 mA-Verfahren v v
Anzeige der zulassigen Sicherungstypen mittels Ta- v/ v/
belle
Restspannungspriifung v v
Priifung von Isolationsiiberwachungsgeraten (IMDs)
Priifung von Differenzstromiiberwachungsgeriten
(RCMs)
Messung von Ableitstromen (direkt) v v
Strommessung (mit optionalem Zangenstromsensor) v
Leistungsmessung
(mit optionalem Zangenstromsensor) 1)
PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC 131168
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5.4 FUNKTIONSUMFANG IN ABHANGIGKEIT VON DER ART DER STROMVERSORGUNG

Hilfsversorgung (Quelle) Laden Basisfunktionen Ryg25A  HVjg HVpe RCDpe "
Akkubetrieb - Y - - - siehe Hinweis unten
Netzbetrieb 230 V/240 V +10 % / 50/60 Hz +1 Hz v v v v v v
Netzbetrieb 115V £10% / 50/60 Hz +1 Hz v v v - v v
Netzbetrieb 85V ... 264V /16,7 Hz ... 400 Hz 4 4 - - v v

1" Funktionen zu RCD Typ B, B+ und Schleifenmessungen mit DC-Blockierung (Loop+DC)
@ Hinweis
Akkubetrieb: Falsche Messergebnisse bei niedrigem Akkustand!

Fuhren Sie die Messungen Z; oop DC+Ry (DC-H), RCD |- und RCD |,y mit DC-Priifstrom nur bei
einem Akku-Ladezustand = 50 % durch.

Legende: v'verfigbare Funktion — — nicht méglich/sinnvoll

Schnellladebetrieb

Wahrend des Schnellladevorgangs sind keine Messungen moglich. Dies wird durch die Drehschalterstellung ,,Laden” sicher-
gestellt.

141168 PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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5.5 GERATEUBERSICHT

5.5.1

ANSCHLUSS-, BEDIEN- UND ANZEIGEFELD PROFITEST PRIME

12 183 14

Electrical TEST

©OO,

)
C
\ /)
GE)
800V CATHI 300V CATIV

1
R

11 10

1 2

3 4
(-]
EN | ($:&3 4 Lilon
s “

‘G@SSEN METRAWATT

RS 232

S 8 7 6 5

Abb. 1:  Gerétetibersicht PROFITEST PRIME

oA W

© N o

9.
10.
11.

12.

. Messkreissicherungen

Anschluss fur Kaltgeratestecker mit landerspezifischem
Netzstecker

Netzanschlusssicherungen

EIN-/AUS-Schalter, beleuchtet

RS-232-Schnittstelle fur den Anschluss von T/F-Fuhler
(Z506G) und Barcode-Profiscanner-RS232 (Z502F)
Funktionsdrehschalter

USB-Anschluss fur PC-Anbindung

Softkeys (menUabhangig)

Anzeigefeld

Festfunktionstasten (ESC, MEM, HELP, ON/START und IAN)
Codierte Sondenanschlisse (Sonden fur 1(L), 2(N) und
3(PE) bzw. L1, L2 und L3)

Anschluss fur Zangenstromsensor (PROFITEST CLIP
Z506H, METRAFLEX P300 Z502E*, WZ12C*, Z3512A%)

* mit Adapter Z506J
13.Reset-Taste
14.LED Electrical TEST =E19
15.Bluetooth®-Schnittstelle

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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5.5.2 ANSCHLUSS-, BEDIEN- UND ANZEIGEFELD PROFITEST PRIME AC

13 14 15 16

17

18

/

19

12 11 10

1

EIN | B:& L
i “

Do not operate under load |
Min. interrupt rating: 30kA

KV 10A/KV  2A/MKV 0 44AMKV.
F2 F3 F4

Ma 1] psov

- GOSSEN METRAVATT

e

Abb. 2:  Gerételbersicht PROFITEST PRIME AC

1. Messkreissicherungen

Anschluss fur Kaltgeratestecker mit landerspezifischem

Netzstecker

Netzanschlusssicherungen

EIN-/AUS-Schalter beleuchtet

RS-232-Schnittstelle fir den Anschluss von T/F-Fuhler

(Z506G) und Barcode-Profiscanner-RS232 (Z502F)

Funktionsdrehschalter

USB-Anschluss fur PC-Anbindung

Softkeys (mentabhangig)

9. Anzeigefeld

10.Festfunktionstasten (ESC, MEM, HELP, ON/START und IAN)

11.Codierte Sondenanschllisse (Sonden fur 1(L), 2(N) und
3(PE) bzw. L1, L2 und L3)

12.Codierte SondenanschlUsse fur HV (Sonde 1 und 2),
und fir Hochspannungspistolen

13.Schllsselschalter zur Freischaltung der HV-Prifspan-
nung

14.Anschluss fur Not-Aus-Schalter STOP PROFITEST
PRIME AC (Z506D)

o s

© N

15.LED HV TEST =219

16.Anschluss flr Signallampenkombination SIGNAL PROFI-
TEST PRIME AC (Z506B)

17.Anschluss fur Zangenstromsensor (PROFITEST CLIP
Z506H, METRAFLEX P300 Z502E*, WZ12C*, Z3512A%)
* mit Adapter Z506J

18.Reset-Taste

19.LED Electrical TEST =E19

20.Bluetooth®-Schnittstelle

161168
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5.5.3 BEDIEN- UND ANZEIGEFELD

Festfunktionstasten (10 = 215f) | % i

MAINS NETZ

= Netzanschlusssignalisierung
= Fremdspannungsanzeige bei R o und Rigg

Ladezustand Akku

LEDs & Anschlusssymbole ®B19 und =E21.

Berlihrungsspannung Grenzwertlberschreitung

leuchtet bei RCD-Auslésung

I

X X %9 RCD
ESC Rucksprung aus Untermenli ——4 % JE Jea o[ 30w
MEM Taste fUr Speicher-Funktionen —= T MEM&? ::‘ Softkey-Tasten (8 = E15f)
HELP Aufruf der kontextsensitiven Hilfe S 02 W = Parameterauswanhl
ON/START s v150mA “’:‘-":’ﬁ Limite m  Grenzwertvorgabe
- Einschh i e T ImA = Eingabefunktionen
= Messung starten — stoppen S = Speicherfunktionen
IAN W 238 fHSAEHZ
= Ausloseprifung
= Weiterschaltung
(Halbautomatische Messung)
= Offsetmessungen starten
Abb. 3:  Bedien- und Anzeigefeld
LEDs RCD FI
MAINS NETZ Die LED RCD FlI leuchtet rot bei fehlerhaftem Ausléseverhal-

Die LED MAINS NETZ zeigt den aktuellen Status bzgl. der an
den Messsonden anliegenden Spannung an.

Sie leuchtet griin, rot oder orange, blinkt griin oder rot, je
nach Anschluss des Mess-/Prifgerats und der Funktion
=B19.

Die LED leuchtet auch, sofern bei der Messung von R| o und
Riso Netzspannung anliegt.
BATT

Die LED BATT gibt Auskunft Uber den Ladezustand des ein-
gebauten Akkumulators.

leuchtet gelb: im Akkubetrieb bei Entladung

blinkt griin: im Ladebetrieb mit niedriger Frequenz / im
Schnellladebetrieb mit hoher Frequenz

leuchtet rot: Akkufehler
UL/RL

Die LED UL/ RL signalisiert GrenzwertUber- und unterschrei-
tungen.

Sie leuchtet rot, wenn bei einer Priifung der RCD-Schutzein-
richtung die BerUhrungsspannung > 25 V bzw. > 50 Vst so-
wie nach einer Sicherheitsabschaltung.

Bei Grenzwertunter- bzw. -Uberschreitungen von R, o und
Riso leuchtet die LED ebenfalls.

ten der zu prifenden Fehlerstromschutzeinrichtung.

Sie leuchtet rot, wenn bei der Ausldseprtfung mit Nennfeh-
lerstrom der RCD-Schutzschalter nicht innerhalb von

400 ms (1000 ms bei selektiven RCD-Schutzschaltern vom
Typ RCD S) auslost. Sie leuchtet ebenfalls, wenn bei einer
Messung mit ansteigendem Fehlerstrom der RCD-Schutz-
schalter nicht vor Erreichen des Nennfehlerstromes auslost.

Tasten
ESC
Rucksprung aus dem Untermena.

ESC —

MEM
Aufrufen der Speicherstruktur.

Durch Dricken der Taste MEM wird
die Messung gestoppt.

HELP

FUr jede Schalterstellung bzw.
Grundfunktion kénnen Sie, nach de-
ren Wahl Uber den Funktionsdrehschalter, folgende Informa-
tionen darstellen: Anschlussschaltbild, Messbereich,
Nenngebrauchsbereich und Betriebsmessunsicherheit so-
wie Nennwert.

MEM —

HELP —

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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ON/START

Mit dieser Taste am Bedienterminal
wird der Messablauf der im Menu
gewahlten Funktion gestartet.
Ausnahme: Spannungsmessung U oder U, gg.

Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste ¥ an den in-
telligenten Messsonden I-SK4-PROFITEST-PRIME Z51 6T"
und I-SK12-PROFITEST-PRIME Z516U°) .

IAN

Mit dieser Taste am Bedienterminal
werden folgende Ablaufe ausgeldst:

= bei der RCD-Prufung (In): nach der Messung der
BerUhrungsspannung wird die Ausldseprifung gestartet.

= Innerhalb der Funktion R| o wird die Messung von Ropg.
SET gestartet.

= Halbautomatischer Polwechsel (siehe =B60)

Die Taste hat die gleiche Funktion wie die Taste I an den in-

telligenten Messsonden |-SK4-PROFITEST-PRIME Z516T3)
und I-SK12-PROFITEST-PRIME Z516U%) .

IaND —

1) optionales Zubehér, kein Lisferumfang
2) optionales Zubehdr, kein Lisferumfang
3)  optionales Zubehdr, kein Lisferumfang
4 optionales Zubehér, kein Lisferumfang

Display
Messung Netzanschlusskontrolle ***
lauft/stoppt Akkukontroll —
ukontrollanzeige
Bluetooth® g
RUN REaDy ist aktiv Speicherbelegung™
Messfunktion —;:-cu é. » ,:21% EF?E'lE? |
UI&.H ~50/ | f Para_
— o — 1IaH | >
Mess- / ................................................ THITT meter
. L TH {:-II]I]m:
gréBen <f€, _——— g 1m1t5
RE [
U -y f ———szlg[
Wert speichern

* Akkukontrollanzeige:

BATT R Akku voll BATT Akku schwach

Akku (fast) leer

BATT g=%J Akku OK sl
< l

BATT

** Speicherbelegungsanzeige:
MEM ] Speicher halbvall
MEM [l Speicher voll > Daten zum PC Ubertragen

*** Netzanschlusskontrolle:

=

. T PE |
@0 Anschluss OK ' oCe | Lund N vertauscht
“L_N: 'L_N'
NPEs NPE/. NPE/ NPE/. NPE/. \PE/.
o/ o ! X o ! o ! S
oo ! X 'ee! ¥'® (aZg o) O\
r N L N r R N LW L _N

Alle Signalisierungen siehe =B21.

Abb. 4:  Display

181168
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5.5.4 SIGNALISIERUNGEN DURCH LEDS

LED

MAINS
NETZ

Zustand

leuchtet
grin

blinkt
grin

leuchtet
gelb

blinkt
gelb

leuchtet
rot

blinkt rot

BATT leuchtet
grin
blinkt
grin
leuchtet
gelb
leuchtet
rot

UL/RL leuchtet

rot

RCD FI leuchtet
rot

Drehschalterstellung

RCD IgA, RCD Iy, RCD Iy,
Z 0op Ry ZLoop DC+Ay, ZLoop
P, Z oop ML, IMD, RCM, Ay
RCD IeA4, RCD I, RCD leA+an,
Zioop Ry ZLoor DC+Ag. Zioop
g, Z,oop ML, IMD, RCM, Ay,
RCD g4, RCD Iy, RCD Iy,
Zioop Ry ZLoor DC+Ay. ZLoop

P, Z oop ML, Ures, IMD, RCM, Ay

RCD ||:A, RCD lAN' RCD lFA_HANv

Z 0op Ry ZLoor PC+A7. Z oop
PRI, ZLoop JIIL,

IMD, RCM, Ay

R.o 0,2A, Rio 25A,

Risor™ Riso4,

I, lamP

RCD ||:A, RCD lAN! RCD ||:A+|AN,
Zi0op Ry ZLoop DC+Ay, ZLoop

P9, ZLoop L,
IMD, RCM, Ay

alle

R.o 0.2A, Rio 25A,
RisoI™ Riso4,

Loop By, ZLoop DC+Ry, Zi oop T

Uress Il lzamp, By
RCD lFA’ RCD lAN’ RCD |FA+|AN,

Z 0op By ZL.oop DC+Ry, ZLoor T

IMD, RCM, PRCD,
E-Mobility

RCD IeA4, RCD Iy, RCD IeA+an,

Funktion / Bedeutung

Korrekter Anschluss, Netzspannung vorhanden, Messung freige-
geben

Sondenanschluss 2(N) nicht angeschlossen,
Messung freigegeben

Netzspannung 65 V bis 253 V gegen PE, 2 unterschiedliche Pha-
sen liegen an (Netz ohne N-Leiter), Messung freigegeben

Sondenanschlisse 1(L) und 2(N) sind mit den AuBenleitern ver-
bunden

Fremdspannung liegt an, Messung gesperrt

Keine Netzspannung
PE unterbrochen
RCD hat ausgel6st

Akku ist vollstandig geladen

Blinkt schnell: Schnellladen (nur ,Laden®: bis 90%)
Blinkt langsam: Erhaltungsladen (,Laden”: ab 90%)
Akkubetrieb und nicht vollstandig geladen

Akku leer
Akku defekt
Grenzwertunter- bzw. -Uberschreitung

Grenzwert BerUhrungsspannung UL Uberschritten

Bewertung ,NOT OK*

RCD Ir.A: Der RCD hat auBerhalb der vorgegebenen Auslose-
stromgrenzen ausgeldst oder nicht ausgeldst

RCD Ian: Der RCD hat auBerhalb der vorgegebenen Ausldsezeit-
grenzen ausgelost oder nicht ausgeldst

RCD Ira+IpN: Grenzwertunter- oder Uberschreitung von Ausldse-
strom oder -zeit oder Nicht-Ausldsung

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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LED Zustand  Drehschalterstellung Funktion / Bedeutung
Electri- leuchtet U, Basismessfunktionen aktiv
cal rot Rio 0,2A, R g 25A,
test
Risor™: Riso4.
RCD I, RCD IpN, RCD [pA+IaN;
Zi0op Ry ZLoop DC+Ay, ZLoop
S ZLoop ML,
Ures, IMD, RCM,
L luamP:
Extra, Auto, Setup
aus OFF, Basismessfunktionen nicht aktiv
T% r.H., Mégliche Ursachen:
HV, =  Messfunktion T% r.H. aktiv
Laden = HV-Messfunktion aktiv
= Funktion ,Laden” aktiv
m  Mess-/Prifgeréat ist deaktiviert
= Spannungsversorgung fehlt
HV leuchtet HV Messfunktion HV ist ausgewahilt.
Test  rot Basismessfunktionen sind deaktiviert.
(TTEF;(?FF[‘R ) blinkt rot HV Messfunktion HV ist aktiv. Hochspannung liegt an.
ME AC) Basismessfunktionen sind deaktiviert.
aus OFF, U, Messfunktion HV ist nicht aktiv.
Rio 0,2A, R o 25A, Mogliche Ursachen:
Risol Riso4, = Basismessfunktionen sind aktiv
= Funktion ,Laden” aktiv
RCD IF4, RCD 1Ay, RCD IFA+Ay, = Mess-/Priifgerat ist deaktiviert
ZLoor By ZLoor DC+RY, ZLoop = Spannungsversorgung fehlt
S ZLoop ML,
Uyes, IMD, RCM,
L luamP:
T% r.H.,
Extra, Auto, Setup, Laden
201168 PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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5.5.5 SIGNALISIERUNGEN IM DISPLAY

Statusleiste: Netzanschlusskontrolle — Einphasensystem

Symbol  Zustand Drehschalterstellung

wird ein- R 0,2A, R o 25A,
' o%e' gJeblendet
' 7

_____ RisoI™ Riso4,

- s~ wirdein- RCD Iz.4, RCD Iy, RCD
'.OO' geblendet [ A+IAN,

LN

g wird ein- “1oop Py ZLoop DO+,
. 0Ce ' geblendet Zioop . Zioop L,
LN IMD, RCM,

CopT ) widein-

' 0Po' geblendet - WAMP:

LN Ay,

T pe ' wirdein-  Setup
O, . geblendet
" Tpg ' wird ein-
'@ @' geblendet
wird ein-
Og' geblendet
LN

T pg | Wwird ein-

' o®o' geblendet
LN

" “pe ! Wwird ein-
e e geblendet

Funktion / Bedeutung
Anschluss wurde noch nicht erkannt

Anschluss OK

L und N sind vertauscht, Neutralleiter N fuhrt Phase

keine Netzverbindung

Neutralleiter N unterbrochen

Schutzleiter PE unterbrochen,

Neutralleiter N und/oder AuBenleiter L flihren Phase

AuBenleiter L unterbrochen,
Neutralleiter N fuhrt Phase

AuBenleiter L und Schutzleiter PE vertauscht

L und N sind mit den AuBBenleitern verbunden

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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Statusleiste: Netzanschlusskontrolle — Dreiphasensystem

Symbol  Zustand Drehschalterstellung

La- wirdein- U-U3~
r.'l' 4 geblendet

La- Wwirdein-
":';"';' geblendet

Lg wirdein-
&% geblendet

wird ein-
geblendet

L2
==
L1L3
Lg wirdein-
&Y% Jeblendet
L1L3
L2
-

wird ein-
o geblendet
7 L3

2 wird ein-
&—@ Jeblendet
L1L3

L2 Wwirdein-
&Y geblendet
L1 ?

L2 Wwirdein-
=®a geblendet
M L3

] wird ein-
&—@ Jeblendet
L1L3

Lg wirdein-
&Y  geblendet
L1 N

Status intelligente Sonde

Symbol  Zustand Drehschalterstellung

Funktion / Bedeutung
Rechtsdrehfeld

Linksdrehfeld

Leiterschluss zwischen den AuBenleitern L1 und L2

Leiterschluss zwischen den AuBenleitern L1 und L3

Leiterschluss zwischen den AuBenleitern L2 und L3

AuBenleiter L1 wird nicht erkannt

AuBenleiter L2 wird nicht erkannt

AuBenleiter L3 wird nicht erkannt

Sonde L1 an Neutralleiter N angeschlossen

Sonde L2 an Neutralleiter N angeschlossen

Sonde L3 an Neutralleiter N angeschlossen

Funktion / Bedeutung

| wird ein- Das Symbol wird an Stelle von ,BAT" einge-
geblendet blendet, sobald eine intelligente Sonde I-SK4/
12 angeschlossen ist.
221168 PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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Akkustatus

Zustand
wird ein-
geblendet
wird ein-
geblendet
wird ein-
geblendet
wird ein-
geblendet
wird ein-
geblendet

wird ein-
geblendet

Speicherstatus

Symbol

171900

Zustand
wird ein-
geblendet
wird ein-
geblendet
wird ein-
geblendet
wird ein-
geblendet
wird ein-
geblendet
wird ein-
geblendet
wird ein-
geblendet
wird ein-
geblendet
wird ein-
geblendet

Drehschalterstellung

Ua

R0 0,2A, R o 25A,

RisoI™ Riso4,

RCD lFA! RCD lAN! RCD lFA'HAN’

Z oop Ry, ZLoor DC+Ry, Zioop T ZLoop L,
Ures, IMD, RCM,

I, lamp,

Ay, E-Mobility, PRCD,

HV-AC,

Setup

U,

R0 0,2A, Ry o 25A,

Risor Riso4.

RCD I.A4, RCD Iy, RCD Ir Az,

Z oop Ry ZLoop DC+Ry. Zi oo T, ZLoor IIL,
Uree, IMD, RCM,

Il luamP
Extra, HV, Auto, Setup

Drehschalterstellung

U!

RLo 0,2A, R o 25A,

Risor™ Riso4,

RCD IrA, RCD Ipn, RCD Il A+IaN;

Z oop Ry ZLoor DC+Ry. Zi oo T, ZLoop I,
Uses, IMD, RCM,

I, lamp,

Ay, E-Mobility, PRCD,
HV-AC,

Setup

Funktion / Bedeutung
LLadezustand Akku = 80 %

Ladezustand Akku = 50 %
Ladezustand Akku = 30 %
Ladezustand Akku = 15 %

Ladezustand Akku = 0 %

Die Akkuspannung ist zu gering.

Zuverlassige Messungen sowie Messwert-
speicherung nicht mehr méglich.

Akku aufladen oder bei Ende der Lebensdauer
ersetzen.

Mess-/Prifgerat mit Hilfsversorgung betrei-
ben.

Funktion / Bedeutung
Speicherbelegung = 100 %

Speicherbelegung = 87,5 %
Speicherbelegung = 75 %
Speicherbelegung = 62,5 %
Speicherbelegung = 50 %
Speicherbelegung = 37,5 %
Speicherbelegung = 25 %
Speicherbelegung = 12,5 %

Speicherbelegung = 0 %

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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Bluetooth®-Status

Anzeige erfolgt nur wenn die Bluetooth-Funktion eingeschaltet wurde = B53.

Symbol  Zustand

wird ein-
=1=  geblendet

wird ein-
4-m=  Q€Dlendet

Fehler

Drehschalterstellung Funktion / Bedeutung

U, Bluetooth-Verbindung getrennt
RLo 0,2A, R o 25A,

RisoI™ Risod4. Bluetooth-Verbindung hergestellt

RCD Ie.A4, RCD I, RCD leA+an,
Z oop Ry ZLoor DC+Ry. Zioop T ZLoop I,

Ures, IMD, RCM,

L TamP

Ay, E-Mobility, PRCD,
HV-AC,

Setup

Auftretende Fehler werden durch Fehler-Popups angezeigt = "Fehlermeldungen” B141. Sie mUssen durch folgende Tasten

quittiert werden:

= Am Mess-/Prifgerat: durch die Taste ESC
= An den intelligenten Messsonden |-SK4-PROFITEST-PRIME 7516T") und I-SK12-PROFITEST-PRIME Z516U2) : durch

die Tasten . . oder g

1) optionales Zubehr, kein Lisferumfang
2) optionales Zubehér, kein Lisferumfang

241168
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5.5.6 UBERSICHT UBER GERATEEINSTEL-
LUNGEN UND MESSFUNKTIONEN

Gerateein-
Schalter- Pikto-  stellungen
stellung gramm Messfunktio-
nen
GERATEEINSTELLUNGEN
OFF Messgerat ist ausgeschaltet, Ladefunkti-
on nicht aktiv. In allen anderen Dreh-
schalterpositionen werden die fest
eingebauten Akkus geladen.
SCHNE Akkus werden geladen und der Lademonitor
LLLA- eingeblendet. Voraussetzung: Ladekabel ist
DEN angeschlossen und Netzschalter auf EIN.
SETUP E]‘Jﬂ E] Test: LEDs
>B155 Test: Display, Signalton,

Akku

Bluetooth®, Datenbank-

modus, Helligkeit/Kontrast,
Uhrzeit/Datum, Anwender-
sprache, Profile, Abschalt-
zeiten, Werkseinstellungen

Firmware, Kalibrierdatum,
Abgleichdatum

ZETTIMG

PrUfer anlegen, auswahlen,
|6schen

Gerdteein-
Schalter- Pikto- stellungen
stellung gramm Messfunktio-
nen

MESSFUNKTIONEN

Messungen bei Netzspannung:
Spannungsmessung — 2-polig:

&

=>B155

UL-PE

2-polige Spannungsmes-
sung

Spannungsmessung — Drei-Phasensys-

tem:

Uis-L1
ULi-Lo

Uio13

wird bei allen un- U/ Uy
ten stehenden

Messungen ein- f/1y

geblendet:

RCD

IFA

=>EB82

RCD I

=284

RCD

IFA

+|AN

=286

Zioor  mm <

avY Ik

=298

Z oop m Z
=

DC+ Ay ™

Ik

=>E100

Z100P m <

S

2>B102 Ik

Spannung zwischen L3
und L1

Spannung zwischen L1
und L2

Spannung zwischen L2
und L3

Frequenz

Drehfeldrichtung
Netzspannung / Netznenn-
spannung

Netzfrequenz / Netznenn-
frequenz

Berlhrungsspannung
Fehlerstrom
Erdschleifenwiderstand

BerUhrungsspannung
Ausldsezeit
Erdschleifenwiderstand
BerUhrungsspannung

Ausldsezeit
Fehlerstrom

Erdschleifenwiderstand

Schleifenimpedanz/Netz-
impedanz ZL-PE/ZL-N

Kurzschlussstrom

Schleifenimpedanz ZL-PE
mit Unterdrickung der
RCD-Auslésung Typ A

Kurzschlussstrom

Schleifenimpedanz/Netz-
impedanz ZL-PE/ZL_-N mit
Unterdriickung der RCD-
Auslosung Typ B

Kurzschlussstrom

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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Schalter-

Z ooP

1

=B103

Pikto-
stellung gramm

Geréteein-
stellungen
Messfunktio-
nen

Schleifenimpedanz mit [,n/

2 zur Vermeidung der
RCD-Auslésung

Kurzschlussstrom

Messungen an spannungsfreien Objekten:

RLo
0,2A

RLo 25A

=266

Riso
=>374
Riso
Rampe

=>B76
Ures

=>B105

IMD

=>B106
RCM

=>E2108
I

=>8110
® <1V=

>B111
T%rh

=>B113

o RLOO2A
L —

RLo 25A

RoFFseT

Rizg  ISO

Riso Rampe

U

Uiso

Ures

Niederohmmessung mit
200 mA

und automatischer Umpo-
lung

Niederohmmessung mit 25
A (IHIGH) *

* nur mit Netzanschluss
maoglich

Offsetwiderstand bei Ver-
langerungsleitungen

Isolationswiderstand (kons-
tanter Prifstrom)

Isolationswiderstand (Pruf-
strom mit Rampe)

Spannung an den Priifspit-
zen

PrGfspannung
Rampe: Ansprech-/Durch-
bruchspannung

Unter-/Restspannungnach
der Entladezeit tu

aktuelle Spannung (Versor-
gungsspannung)

Entladezeit: Wert muss auf
U < U}y, absinken
Isolationswiderstand vor-
geben

Ausldsezeit wird berechnet

RCM (Residual Current
Monitoring)

Fehler-, Ableit- bzw. Leck-
stréme

Frequenz

Fehler-, Ableit- bzw. Leck-
strome

(Schein)Leistung

Temperatur
r. H. Feuchte

Schalter-
stellung

EXTRA

>B114

HV

=>B122
AUTO

=B133

Gerdteein-
Pikto-  stellungen
gramm Messfunktio-
nen

Ay Spannungsfall-Messung

E-Mobility  Elektrofahrzeuge an E-La-

desaulen (IEC 61851)

Prifung von PRCDs Typ S
und K

AC-Prifen auf Spannungs-
festigkeit

(nur PROFITEST PRIME
AC)

Prifsequenzen / Automati-
sche Prufablaufe

PRCD

HV AC

HW.~AC

5.5.7 FUNKTIONALITAT DER SONDEN

Funktionalitat der Sonden

Sonde

Stan-
dard

Aktive
Sonde
LI-SK*

HV-Pis-
tolen
1)

Drehschalterstellung Funktion

U, R.o 0,2A, R o 25A, RCD I=4, RCD Messen
lAN! RCD ||:A+|AN,

Zioop Py ZLoor DC+R, Zioor I,

Zioop lIL, IMD, RCM, I, I/amp,

Ay, KWh, AUTO

U, RLO O,ZA, RLO 25A, RCD ||:A, RCD Messen

IAN’ RCD lFA'HAN’ und
Steuern

Zi oop P ZiLoor DC+Ay, Zioop T

Zioop JIL, IMD, RCM, 1, I /amp:

AU, KWh, AUTO *

Hy D Messen

In der Drehschalterstellung ,,AUTO" sind die Tastenfunktio-

nen deaktiviert.)

261168
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5.5.8 SYMBOLE AUF DEM GERAT UND AUF
DEM MITGELIEFERTEN ZUBEHOR

Symbol Bedeutung

Warnung vor einer Gefahrenstelle
(Achtung, Dokumentation beachten!)

Gerat der Schutzklasse |

Doppelte Isolierung (Schutzklasse )

Besondere Fachkenntnisse (Fachpersonal) sind er-
forderlich.
Anwendung ausschlieilich im B2B-Bereich.

Europaische-Konformitatskennzeichnung

Das Geréat darf nicht mit dem Hausmuill entsorgt
werden = "Entsorgung und Umweltschutz" B153.

Garantiesiegel

Durch Entfernen der TORX-Schraube rechts der
Messkreissicherungen, welche mit blauem Siegel-
lack aufgeflllt ist, verfallen jegliche Garantieanspru-
che.

Al -~ @0b P

XY1231— Zahinummer Kalibriermarke

D-K—+— Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH
15080-01-01H— Registriernummer
2018-05r— Datum der Kalibrierung (Jahr — Monat)

Tab. 4:  Symbole auf dem Gerét und auf dem mitgelieferten
Zubehor

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC 271168
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5.6 RELEVANTE NORMEN

Das Mess-/Prifgerat entspricht den relevanten Anforderun-
gen der folgenden Normen:

DIN EN 60529
IEC 60529

DIN EN 61010-1
IEC 61010-1

DIN EN 61010-2-030

IEC 61010-2-030

DIN EN 61010-031
I[EC 61010-031

DIN EN 61010-2-032

I[EC 61010-2-032

DIN EN 61326-1
IEC 61326-1

DIN EN 61326-2-1
IEC 61326-2-1

DIN EN 61557-1
IEC 615571

DIN EN 61557-2
IEC 61557-2

Prifgerate und Prifverfahren —
Schutzarten durch Gehause (IP-
Code)

Sicherheitsbestimmungen fur elekt-
rische Mess-, Steuer-, Regel- und
Laborgerate —

Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Sicherheitsbestimmungen fur elekt-
rische Mess-, Steuer-, Regel- und
Laborgerate —

Teil 2-030: Besondere Anforderun-
gen fUr Gerate mit Prif- oder Mess-
stromkreis

Sicherheitsbestimmungen fur elekt-
rische Mess-, Steuer-, Regel- und
Laborgerate —

Teil 031: Sicherheitsbestimmungen
fur handgehaltenes und handbe-
dientes Messzubehdr zum elektri-
schen Messen und Prifen

Sicherheitsbestimmungen fur elekt-
rische Mess-, Steuer-, Regel- und
Laborgerate —

Teil 2-032: Besondere Anforderun-
gen flr handgehaltene und hand-
bediente Stromsonden fur
elektrische Prafungen und Messun-
gen

Elektrische Mess-, Steuer-, Regel-
und Laborgerate — EMV-Anforde-
rungen —

Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Elektrische Mess-, Steuer-, Regel-
und Laborgerate — EMV-Anforde-
rungen —

Teil 2-1: Besondere Anforderungen
— Prufanordnung, Betriebsbedin-
gungen und Leistungsmerkmale flr
empfindliche Prif- und Messgerate
far Anwendungen ohne EMV-
SchutzmaBnahmen

Elektrische Sicherheit in Nieder-
spannungsnetzen bis AC 1 000 V
und DC 1 500 V -

Gerate zum Prifen, Messen oder
Uberwachen von SchutzmaBnah-
men — Teil 1: Allgemeine Anforde-
rungen

Elektrische Sicherheit in Nieder-
spannungsnetzen bis AC 1 000 V
und DC 1 500V -

Gerate zum Prifen, Messen oder
Uberwachen von SchutzmaBnah-
men — Teil 2: Isolationswiderstand

DIN EN 61557-3
IEC 61557-3

DIN EN 61557-4
IEC 61557-4

DIN EN 61557-6
IEC 61557-6

DIN EN 61557-7
IEC 61557-7

DIN EN 61557-10
IEC 61557-10

DIN EN 61557-11
IEC 61557-11

DIN EN 61557-14
IEC 61557-14

Tab. 5:

Elektrische Sicherheit in Nieder-
spannungsnetzen bis AC 1 000 V
und DC 1 500V -

Gerate zum Prifen, Messen oder
Uberwachen von SchutzmaBnah-
men — Teil 3: Schleifenwiderstand

Elektrische Sicherheit in Nieder-
spannungsnetzen bis AC 1 000 V
und DC 1 500V -

Gerate zum Prifen, Messen oder
Uberwachen von SchutzmaBnah-
men —

Teil 4: Widerstand von Erdungslei-
tern, Schutzleitern und Potential-
ausgleichsleitern

Elektrische Sicherheit in Nieder-
spannungsnetzen bis AC 1 000 V
und DC 1 500V -

Gerate zum Prifen, Messen oder
Uberwachen von SchutzmaBnah-
men —

Teil 6: Wirksamkeit von Fehler-
strom-Schutzeinrichtungen (RCD)
in TT-, TN- und IT-Systemen

Elektrische Sicherheit in Nieder-
spannungsnetzen bis AC 1 000 V
und DC 1 500V -

Gerate zum Prifen, Messen oder
Uberwachen von SchutzmaBnah-
men — Teil 7: Drehfeld

Elektrische Sicherheit in Nieder-
spannungsnetzen bis AC 1 000 V
und DC 1 500V -

Gerate zum Prifen, Messen oder
Uberwachen von SchutzmaBnah-
men —

Teil 10: Kombinierte Messgeréte
zum Priifen, Messen oder Uberwa-
chen von SchutzmaBnahmen

Elektrische Sicherheit in Nieder-
spannungsnetzen bis AC 1 000 V
und DC 1 500 V - Gerate zum Pri-
fen, Messen oder Uberwachen von
SchutzmaBnahmen — Teil 11: Wirk-
samkeit von Differenzstrom-Uber-
wachungsgeraten (RCM) in TT-,
TN- und IT-Systemen

Elektrische Sicherheit in Nieder-
spannungsnetzen bis AC 1 000 V
und DC 1 500V -

Gerate zum Prifen, Messen oder
Uberwachen von SchutzmaBnah-
men — Teil 14: Gerate zum Prifen
der Sicherheit der elektrischen Aus-
ristung von Maschinen

Relevante Normen

281168

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC



GERAT

5.7 TECHNISCHE DATEN

Stromversorgung

Umgebungs-
bedingungen

Elektrische Sicherheit Verschmutzungsgrad:

Netzbetrieb:

Batteriebetrieb:

Betriebstemperaturen:

Genauigkeit:
Lagertemperaturen:
Ladetemperaturen:
Schutzabschaltung:
Relative Luftfeuchte:
Hohe Uber NN:
Messkategorie:

Nennspannung:
Prifspannung:

Prifspannung HV AC:

Schutzklasse:

Sicherheitsabschal-
tung:
Sicherungen:

85V...264V
16,7 Hz ... 50 Hz ... 400 Hz

Hilfsversorgung
(Netzanschluss):

Leistungsaufnahme: PROFITEST PRIME: < 300 VA

PROFITEST PRIME AC: < 800 VA
Netztrennung: Netzanschlussbuchse mit Netztrennschalter
Akkublock: 3 x Li-lonen-Zellen (fest verbaut, Typ: FEY PA-

LN1038.K01.R001), Ladestrom: 1,9 A, Ladespan-

nung: 12,3 V, Ladezeit (Schalterstellung (& 3): 1,5h
Nenngebrauchsbereich: 9,7 V... 10,8V ... 12,3V

Anzahl der Messungen: R g 0,2 A: ca. 500 Messungen

Riso: ca. 1000 Messungen

Stand-By-Zeit: 32 Stunden

+5°C ... 450 °C

0°C...+40°C

-20°C ... +60 °C

+10°C ... 445 °C

>75°C

max. 75 %, Betauung ist auszuschlieBen

max. 2000 m

Stromversorgung: CAT Il 300 V

Messkreis Sonden Basis-Messfunktionen: 600 V CAT Il /300 V CAT IV,
(ohne Sicherheitskappen: 600 V CAT II)

Messkreis HV: 2500 V/200 mA,

Potenzial HV AC: 2,5 kV

230V

5,4 kV 50 Hz (Messanschlisse Sonde L-N-PE gegen Netz/PE)

Netz/PE/SchlUsselschalter//Signallampenkombination extern gegen Hoch-
spannungs-Messanschlusse: 7,1 kV AC 50 Hz

Netz gegen PE: 3,0 kV AC

Netz gegen externe Signalleuchten: 3,0 kV AC

Impedanz gegen Erde: > 1 MQ (typ. ~ 15 MQ)

2

['und Il

bei Fremdspannung und Uberhitzung des Mess-/Prlifgerats

2 x M3.15/250V

F1: 1KV /20 A (3-578-319-01 1)
F2:1 kV /10 A (3-578-264-01 1)
F3:1kV /2 A(3-578-318-01 1)

F4:1 KV / 440 mA (3-578-317-01 1)

Basis-Messfunktionen:
min. Abschaltleistung: 30 kA

5 kVv/200 mA AC

Netzanschluss:
Messeingange:

Prifpistolen HV AC:

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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Stdraussendung: EN 5501 1Klasse A
Storfestigkeit: DIN EN 61326-1 / IEC 61326-1
DIN EN 61326-2-1 / IEC 61326-2-1
EN 61000-4-2 Kontakt/Luft 4 kV/8 kV B
Elektromagnetische EN 61000-4-3 10 V/m A
Vertréaglichkeit (EMV) EN 61000-4-4 Netzanschluss 2 kV B
EN 61000-4-5 Netzanschluss 2 kV B
EN 61000-4-6 Netzanschluss 3 V A
EN 61000-4-8 30 A/m A
EN 61000-4-11 1,250/300 Perioden / 100 % C

Schutzart: Mess-/Prifgerateanschlisse: IP40
(Schutz gegen Eindringen von festen Fremdkorpern: > 1,0 mm &J; Schutz ge-
gen Eindringen von Wasser: nicht geschitzt)
Koffer geschlossen: IP65
(Schutz gegen Eindringen von festen Fremdkdrpern: staubdicht &J; Schutz
gegen Eindringen von Wasser: Schutz gegen Strahlwasser (DUse) aus belie-
bigem Winkel)
nach DIN EN 60529 / IEC 60529

Gehduse B xHxT): ca.50cm x 21 cmx41cm

Mechanischer
Aufbau

Gewicht: PROFITEST PRIME: 10,15 kg

PROFITEST PRIME AC: 15,10 kg
Display: Mehrfachanzeige durch Punktmatrix s/w 128 x 128 Pixel, beleuchtet
Bluetooth®: Frequenzbereich: 2400 MHz ... 2483,5 MHz

Sendeintensitat: max. + 3 dBm
far Push-Print-Funktion und Anschlussméglichkeit einer Bluetooth®-Tastatur
(nur Bluetooth® Classic Modus 3.0 2)

USB: Slave flir PC-Anbindung (USB-Typ B-Buchse)

RS-232: fir Barcode-Leser und T/F-Fuhler

Interner Speicher ~ Max. 50.000 Objekte

1) Nur lber bestelloar GMC-l Service GmbH bestellbar.

2 Folgende  Tastaturmodele  sind  erfolgreich  getestet: Rapoo  EB080, Logitech K380, Keychron  KB.
Fur andere Gerate (ibernehmen wir keine Gew&hrleistung.

Datenschnittstellen

301168 PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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5.8

D = Digit / v. M. = vom Messwert / ® = erforderliche Anschlisse /

TECHNISCHE KENNWERTE

Legende fur die nachfolgenden Tabellen:

hellgraue Bereiche = nicht relevant

)
: _ Anschliisse
Mess  nzeigebersich o i?]nzzr;%szl Messbereich Nenn-  Betriebsmess- oo ncicherheit
groBe g sung iy werte unsicherheit 9 Strom-  Sons-
Priifstrom zange  tige
y 00V..e99V 01V 2,0 Vit .. 99,9 Vst +2 % v.M4+5D)  +(1 % v.M.+5D)
100V ... 999V 1V 100 Vgff ... 999 Vg +2 % v.M.+1D) (1 % v.M.+1D)
U 00V..999V 0,1V 2,0 Vgff ... 99,9 Vgt +B3% v.M.45D)  +(2 % v.M.+5D)
3~ 100V... 999V 1V S5MQ 100 Vg ... 999 Vgt £3 % Vv.M+1D)  +2 % v.M.+1D)
f 150Hz..99,9Hz 0,1 Hz : £0,2 % v.M.+1D) +(0,1 % v.M.+1D) @ °
100 Hz... 999 Hz 1 Hz 15,4 Hz... 420 Hz
R0 0,2A
Anschliisse
. . . Auflo-  Eingangsimpe- . Betriebsmess- . . .
MessgroBe  Anzeigebereich sung  danz/Priifstrom Messbereich Nennwerte unsicherheit Eigenunsicherheit A o Strom —
zange
0,000...999Q 0,01Q 1=2200mApc 0,10Q...599Q
Rlo 100Q..99,9Q0 010Q PRCD-
1000 ..1990 10 [<260mApg 6,00Q...999Q Ug=45V (4 %v.M+2D) =2 % v.M.+2D) @ ° Adap-
ter
ROFFSET 0,000Q...9,99Q 0,01 Q 1=2200mApc 0,100 ...5,99Q
RLo 25 A
. . Anschliisse
. . . Auflo- _Elngangs . Betriebsmess-  _. . .
MessgroBe  Anzeigebereich impedanz/ Messbereich Nennwerte . . Eigenunsicherheit S Sons-
sung . unsicherheit 1L 2(N) 3(PE trom Sons
Priifstrom L) 2(N) 3(PE) zange tige
1mQ..999mQ  1mQ 1225A,: " 1oma.. 50mQ
RLo 1,000...9,99Q 0,01Q SO 2000
1000Q...200Q 01Q 1<25Apc " OTM2-- 2008y < 88VAC (4 % vM.+2D) (2 % Vv.M+2D) @ °

10mQ ... 50 mQ

51 mQ ... 999 mQ

1) Bei einer Last von < 50 mQ: Hilfsversorgung 230 V (<0 % / +10 %), 50 Hz und den mitgelieferten 4 m Sondenleitungen. Die Norm
EN 61439-1 fordert flr Schutzleiterpriifungen einen Priifstrom von > 10 AAC. Der Grenzwert betragt 0,1 Q.

ROFFSET 1mQ...999mQ 1mQ 1225A5c "

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC 311168
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Riso 1
Ein-
_ gangsim-
M?ss Anzeigebereich AUf pedanz/ Messbereich
groBe lésung Priif-
strom
1kQ... 999 kQ 1kQ 50 kQ.. 999 KO

1,00 MQ... 9,99 MQ 0,01 MQ
10,0 MQ... 499 MQ 0,1 MQ

1KkQ... 999 kQ 1kQ

1,00 MQ... 49,9 MQ

50 kQ2... 999 kQ

1,00 MQ... 9,99 MQ 0,01 MQ
10,0 MQ... 99,9 MQ 0,1 MQ

1KQ... 999 KQ 1kQ
RISO 1,00 MQ... 9,99 MQ 0,01 MQ
10,0 MQ...99,9MQ 0,1 MQ1 K<
100MQ...200MQ  MQ  1,6mA

1kQ... 999 kQ 1KQ )
1,00MQ... 9,99 MQ 0,01 Mq  (fUr
10,0MQ...99,9MQ 0,1 MQ UISO=
100 MQ... 999 MQ 1 MQ 15V

1,00 GQ... 1,20GQ 0,01 GQ
1,00 kV)

U 10Vpg ... 999 Vpg 1V
Uso 1,00kv...1,19kv 0,01 kv
Riso
.. Eingangsim-
Me“s y Anzeigebereich GILL, pedanz/Priif-
rofo sung strom
u 10Vpg...99Vpe 1V <16 mA

Uso 1,00kV...1,19kv 0,01kV

1,00 MQ... 99,9 MQ

50 kQ... 999 kQ
1,00 MQ... 200 MQ

50 kQ... 999 kQ
1,00 MQ... 499 MQ
500 MQ... 1,20 GQ

25V ... 1,19 kV

Messbereich

25V ... 1,19kV

Anschliisse
Betriebsmess- . . .
Nennwerte h " Eigenunsicherheit _
unsicherheit 1L 2(N) 3(PE) Strom Sc_)ns
zange tige
UN=50V 45 9% v.M.+10D) +(3 % v.M.+10D)
IN=TMA  £(5%V.M+2D)  £(3 % v.M.+1D)
UN =100V 1(5 % v.M.+10D) %(3 % v.M.+10D)
IN=1MA  £(5%Vv.M+2D) £(3% v.M.+1D)
UN =250V (5 9% v.M.+10D) %(3 % v.M.+10D)
IN=1TmA %5 % Vv.M+2D) (3% v.M.+1D)
Un =325V
Un =500V +(5 % v.M.+10D) %3 % v.M.+10D) @ ()
Uni = 1000V +(5 % v.M.+2D) %8 % v.M.+1D)
N= +(10 % v.M.+2D) £(6 % v.M.+1D)
IN =1mA
UN =
50 VDC /
100 Vpg /
250Vpe/  +8 % v.M.+1D) (1,5 % v.M.+1D)
325 Vpg /
500 Vpg /
1000 Vpg
Anschliisse
Nenn-  Betriebsmess- g0 nsicherheit
werte unsicherheit 9 10 2N) 3PE Strom Sons-
zange tige
UN =
50V/
100V /
250V / (B8 %vVv.M+1D) +(1,5 % vM.+1D) @ [ J
325V /
500V /
1000V

321168
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RCD I
Mess . . . Eingangsimpedanz/
groBe Anzeigebereich Auflésung Priifstrom
O,SSX'AN
UaN 00V...70,0V 01V  Ipn=10mA ..
1000 mA
100Q...999Q 10 IaN
1,00kQ...6,51kQ 0,01kQ =10mA x 1,05
30...9990Q 10 IaN
1,00kQ...2,17kQ 0,01kQ =30mA x 1,05
IaN
10..651Q 10
R 65 =100 mA x 1,05
0,30...9990Q 0,1Q IAN
100Q...217Q 10  =300mAx1,05
020..990Q 0,1Q IAN
100...130Q 1Q =500mAx 1,05
020..990Q 0,1Q IAN
10Q...65Q 1Q  =1000 mA x1,05
"
(0,3 1,3) X lAN
‘U
30mA...999mA 0,1mA (03...1,4)xlzy
A 100mA ... 999 mA 1mA imh
1,00A...250A 001A (02..25xIz
Ian=
10mA ...
1000 mA
U 00V...9,9V 01V
100V ... 999V 1V
5MQ
; 150Hz...999Hz 0,1 Hz
100Hz...999Hz 1Hz

T Nur bei Prifung mit Gleichstrom notwendig.

Mess-
bereich

20,0V...70,0V

Rechenwert
aus

Re=Uan: AN

3,0mA ... 2,50 A

20V...999V
100V ... 440V

15,4 Hz ... 420 Hz

Betriebsmess-

Nennwerte . ;
unsicherheit

+(1 % v.M.+1D)  +(1 % v.M.+1D)

+(10 % v.M.+1D)  +(9 % v.M.+1D)

Uan =
25V/
50V/
65V

Uy =
120V /
230V /
400V

(. (6%VM.+3D)
=

16,7 Hz/
50Hz/
60 Hz/
200 Hz /
400 Hz

+(3,5 % v.M. +
2D)

+(2 % v.M.+5D)
+(2 % v.M.+1D)

+(1 % v.M.+5D)
+(1 % v.M.+1D)
IAN =
10mA/
30mA/
100 mA/
300mA/
500 mA /
1000 mA

+(0,2 % v.M.+1D) £(0,1 % v.M.+1D)

Eigenunsicherheit

Anschliisse

1L 20N 3PE) f;’;’;z Sonstige

® PRCD-
1) Adapter

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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RCD Iy
MESS Anzeigebereich
groBe

UaN 0,0V...70,0V

100...999Q

1,00k ... 6,51 kQ 0,01 kQ

30...9990

1,00kQ ... 2,17 kQ 0,01 kQ

10Q...651Q
Re
0,30...9990Q
1000...217Q
020...99Q
100Q...130Q
020...990Q
100Q...65Q0
I
tg  Oms...999 ms
U 0,0V...99,9V
100V ... 999V
15,0 Hz

f

1)
2

100 Hz ... 999 Hz

..999Hz 0,1Hz

Eingangsimpe-
danz/Priifstrom

0,33 X |AN
IAN =10mA ...
1000 mA
Ian =
10 mA x 1,05
Ian =
30 mA x 1,05
Ian =
100 mA x 1,05
Ian =
300 mA x 1,05
Ian =
500 mA x 1,05
Ian =
1000 mA x1,05
0,5-fach:
0,95 x 0,5 x Ipn
1x: 1,05 X lAN
1,4x: 1,47 x Ipy
2x: 2,1 x IaN
5x: 5,25 X IAN

2 90,5x, 1x,
2x, bx
a_ 9 05x, 1x
I 5 1x

Messbereich

200V...700V

Rechenwert
aus

RE = UIAN . IAN

0Oms ... 999 ms
20V...999V
100V ... 440V

IaN=T10MA ... 154 Hz ... 420 Hz

1000 mA

Nur bei Prifung mit Gleichstrom notwendig.
Abhéngig von der max. zulassigen Berllhrspannung.

Anschliisse
Betriebsmess- . . .
Nennwerte . . Eigenunsicherheit
unsicherheit 1L 20N) 3(PE) f;fg"; Sonstige
+1 % vM. +1D  +(1 % v.M. + 1D)
+10% v.M. + 1D +(9 % v.M. + 1D)
Uan =
25V /
50V/
65V
PRCD-
;
Un = 05xI)  (095x05xly) © @V @ Adapter
120V/ -10%...+0 % +3,5 %
230V/
400V
(X X |AN) (1 ,05 x X X |AN)
fN= +0%...+10% +3,5%
16,7 2/
50 Hz / £4 ms £3ms
60 Hz /
200Hz/ 2% v.M.+5D) (1% v.M. +5D)
400Hz @2 % Vv.M.+1D) (1 % v.M. + 1D)
Ian=10
mA /
30 mA/ 0
100mA/ *0:2% V.M. + 1D) i(o'l f’D‘)"M'
300 mA /
500 mA /
1000 mA

341168

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC



GERAT

RCD I . + Iz,
NEEE Anzeigebereich gl
groBe sung
UaN 00V..700V 01V
100...9990Q 1Q
1,00kQ...6,51kQQ 10Q
3Q...9990 1Q
1,00kQ2 ... 2,17 kQ 0,01 kQ
10...6510 1Q
Re
0,30...99,90Q 0,1Q
1000...217Q 1Q
020..990Q 0,1Q
10Q...130Q 10
020...99Q 0,1Q
100...65Q 10
ta Oms ... 300 ms 1ms
3,0mA...999mA 0,1 mA
lA 100mA ... 999 mA 1mA
1,00A... 1,30 A 0,01 A
U 0,0V...999V 0,1V
100V ... 999V 1V
f 15,0Hz ... 99,9 Hz 0,1 Hz
100 Hz ... 999 Hz 1Hz

Eingangsimpe-
danz/Priifstrom

0,33 x N

IaN =
10 mA ...
1000 mA

IaN =

10 mA x 1,05
IaN =

30 mA x 1,05
IaN =

100 mA x 1,05
IaN =

300 mA x 1,05
IaN =

500 mA x 1,05
IaN =

1000 mA x 1,05

"
03...13) x Ian

laN=
10 mA ...
1000 mA

Messbereich Nennwerte
200V...700V
UlaN =
25V /
Rechenwert 50V /
aus 65V
Re =
UiaN © IaN
Oms ... UN =
300 ms 120V /
B0mA ... 243(?0\<//
1,30 A
20V.. 999V .
’ T v 16,7 Hz /
100 ... 440 50 Hz /
60 Hz /
200 Hz /
400 Hz
IAN =
15,4Hz ... 10mApc/
420 Hz 30 mAAC/
100 mAaG/
300 mApG/
500 mApG/
1000 mAAC

Betriebsmess-
unsicherheit

+(1 % v.M. + 1D)

+(10% v.M. +1D)  +9 % v.M. + 1D)

+4 ms

+(5 % v.M. + 3D)

+(2 % v.M. + 5D)
+(2 % v.M. + 1D)

+(0,2 % v.M. + 1D) £(0,1 % v.M. + 1D)

Eigenunsicherheit

+(1% v.M. + 1D)

+(3,5 % v.M. + 2D)

+(1 % v.M. + 5D)
+(1 % v.M. + 1D)

Anschliisse

Strom

1(L) 2(N) 3(PE) zange Sonstige

PRCD-
Adapter

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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GERAT

Z,0op AC/DC Py

Anschliisse
Mess . . Auflo-  Eingangsimpedanz/ ; Betriebsmess- . . .
groBe Anzeigebereich sung 9 Pr?ifstrgm Messbereich Nennwerte unsicherheit Eigenunsicherheit Strom Sons-
1(L) 2(N) 3(PE) X
zange tige
Un=
120V /
230V
400V pc/
=10Aac/DC 690 Vac
bei
— 0, [o)
Zac/ 0mO. 999 MO 1 mO U=120V (-0 %) 50mQ ... 999 mO Uy = +(10 % v.M. + +(5 % v.M. +
1 1,000..990 001q 9=20VE0% 0 s0q2  859VDe 10D) 10D)
DR T : U =400V (-0 %) YD +(6 % V.M. + 4D) +(3 % v.M. + 3D)
U=690V (09 _
U=850V (( Ag@ iN=DO
bC 16,7 Hz /
50Hz/
60 Hz /
200 Hz /
400 Hz
Un=
120V /
=5 AAC/DC 230V
bei
400V ac/
= o +(5 % v.M. +
DG 0,000..9990 0010 Y=10VEO% 550 9990 g90 VG (10 % vM. + 6%
9 1000Q..9990Q 010 U 230VIE0%)  1000...4000 o) 1D @ ¢
RS T ' U =400V (-0 %) RS T Uv = 8% VM. +2D) £(3%v.M. +3D)
U=690V (-0 %) 850NV
U = 850 Vpg (-0 %) DC
fy = DC
00A...99A 01‘1AA 120V /
| 10 A ... 999 A 0.01 Rechenwert aus 230V Rechenwert aus Rechenwert aus
K 100KA... 9,00 kA A lk=U:Z lk=U:Z k=U:Z
100KA ... 500KA )\ 400V pc/
' 210Aac/DC 690 VoG
bei 20V..999V
y 00V..999V 01V —120V(0%) 100VAG..725Vag  Uy= £2 % v.M. + 5D) (1 % V.M. + 5D)
(o} 0,
100V...999V 1V U 230V (-0%) 100Vpq... 860Vpg 850VpG £2 % v.M. + 1D) (1 % v.M. + 1D)
U =400V (-0 %)
U =690V (-0 %) fiy = DC
U =850 Vpg (-0 %)
: 16,7 Hz /
DC; 01 Hz DC; 2l H02% VM. +  +(0,1 % VM. +
f o 150Hz.. 9991z~ 1644z .. a0H,  20H2/ 1D) 1D)
100 Hz ... 999 Hz : 60 Hz /
200 Hz /
400 Hz

V" mit 100 % Priifstrom
2 Abhéngig von der max. zulassigen Bertihrspannung.
9 mit 50 % Priifstrom

361168 PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC



GERAT

Z oop DC+ Ry
IS Auflo-  Eingangsimpedanz/ Betriebsmess- Anschitisse
sgro  Anzeigebereich sung Priifstrom Messbereich Nennwerte unsicherheit Eigenunsicherheit Strom Sons-
Be 1020 38 00 tige
0mQ ...999mAQ 1 mQ 250 ... 999 mQ +(18% V.M. +30D) (6 % V.M. + 50D)
Z 1000Q..990 0,010 = U= . .
10,00...299Q 0,10 21OAAC 1,00 ... 5,00 Q 120V /230 V :|:(10 A)V.M.+5D) :|:(6 /0V.M.+5D)
00A.99A O1A | _ 0% 400V
| 10 A... 999 A 1A U - 930V (_00/0) Rechenwert aus Rechenwert aus =~ Rechenwert aus
K 100A.. 099KA 0,01kA U= (0% =u:z fy= k=U:Z k=U:Z e o o
10,0 KA ... 50,0KA 0,1 KA U:4OO\(§(‘M) 16,7 Hz /
un
y  00V..999V 01V gsA-s(DCA)  20V..999V gg :ij +2 % V.M. +5D)  £(1 % v.M. + 5D)
[0} 0,
100V...999V 1V 2,5 Apg (DC-H) 100V ... 440V 000ty AR %V-M.+1D) (1% V.M. + 1D)
f 11%8 ﬂ; - ggggﬂzz 0%1sz|z 154 Hz... 420 Hz  400HZ 1029 vM. + 1D) £(0,1 % V.M. + 1D)
Z, oop Z+R10 IR
Anschliisse
Mess . . Auflo-  Eingangsimpe- . Betriebsmess- . . .
groBe Anzeigebereich sung  danz/Prifstrom Messbereich Nennwerte unsicherheit Eigenunsicherheit L) 2N 3(PE Strom Sons-
ALY e zange tige
000Q..999Q 001Q | >10ac 050Q..990 U +(10 % V.M. + 10D) =4 % v.M. + 5D)
10,00...999Q 0,1Q bei 10,00Q...999Q 120\/%30\/ 8% V.M. +2D) (1 % Vv.M. + 1D)
0,0A...99A 0,1A U=120V 400 V
| 10A ... 999 A 1A (-0 %) Rechenwert aus Rechenwert aus ~ Rechenwert aus
K 100KkA..999KA 001kA =230V lk=U:Z fy = lk=U:Z lk=U:Z ol ole
10,0 kA ... 50,0 KA 0,1 kKA (<0 %) 16,7 Hz /
y 00V..999V 01V U =400V 20V...99,9V 50Hz/ £2 % V.M. +5D) (1 % V.M. + 5D)
100V ... 999 V 1V (~0%) 100V ... 440V 60 Hz/ £2 % VM. +1D)  =(1 % v.M. + 1D)
200 Hz /
15,0Hz ... 99,9 Hz 0,1 Hz ) 15,4 Hz ... 99,9 Hz o o
f 100Hz..009Hz 1Hz N=IWi2 qoonz . apomy  A00HZ £02%VvM +1D) £(0, 1% VM. +1D)
*
Z oopllIL
- _ Anschliisse
Mess- . . Auf- E Ingangs . Betriebsmess- . . .
.. Anzeigebereich . impedanz/ Messbereich Nennwerte . . Eigenunsicherheit S Sons-
groBe losung - unsicherheit L N) 3(PE trom Sons
Priifstrom 1(L) 2(N) 3(PE) zange tige
o)
. 060..9990 010 1000..9990  Un= (10 /SS'M'“ +(2 % V.M. + 2D)
100 Q2 ... 999 Q) 1Q 100Q...999Q0 120V /230V ) +(1 % v.M. + 1D)
400V +(8 % v.M. + 2D)
P ?018 2 8998 2 00'011 : Rechenwert aus ; Rechenwert aus = Rechenwert aus
SOARRY ’ Ian: 2 k=U:Z N = lk=U:Z k=U:Z Y °
100A...999A 1A 16.7 Hz /
U 0,0V...999V 01V 2,0V...999V 50 Hz / £(2 % VM. +5D) (1 % v.M. + 5D)
100V ... 999 V 1V 100V ... 440V 60 Hz / £2 % VM. +1D) (1 % v.M. + 1D)
200 Hz/
o 1ok 998tz 0t 154Hz .. 420Hz 400t  +0.2% VM4 1D) £(0,1 % v.M. + 1D)

* Spezifikationen gelten fiir eingestelite RCD-Typen = 30 mA I

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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GERAT

URes
_ _ Eingangs-
szs;}se Anzeigebereich Iéﬂt‘ impedanz/
9 9 Priifstrom
y, 0,0V...99,9V 0,1V
Ures 100V ... 999V 1V
§ DC; 15,0Hz ... 999 Hz 0,1Hz 5MQ
100 Hz... 999 Hz 1Hz
ty 0,0s...999s 0,1s
IMD
Mess- puf-  Eingangs-
riBe Anzeigebereich 6sun impedanz/
9 9 Priifstrom
RLpe 180KQ...98.9KQ 01'1ng
) 100 kQ) ... 574 kQ) 0.01
2,50 MQ MO
t 0,00s...9,99s 0,01s
a 10,0s...999s  0O1s
UL1PE:
U 0,0V...999V 0,1V
L2PE qo0v..g99v 1V
U qL2
f 150Hz...999Hz 0,1 Hz
100 Hz ... 999 Hz 1Hz
| 0,00... 9,99 mA 0,01 mA
LPE  100..999mA 0,1mA

Messbereich Nenn-
werte
2,0V...999V
100V ... 999V
DC; 15,4 Hz ... 99,9 Hz
100 Hz ... 420 Hz
04s..999s
Messbereich Nenn-
werte
15,0 kQ ... 199 kQ
200kQ ... 574kQ  UN-T=
2,50 MQ 120V/
230V
0,00s...9,99s 400/
10,0s...99,9s 690 V
2,0V...99,9V fN=
100V ... 690V 16,7 Hz/
50 Hz /
60 Hz /
154Hz... 4200z o000
0,10 mA ... 9,99 mA  400Hz

10,0 mA... 25,0 mA

V) Der Widerstandswert R, _p ist ein Einstellwert, kein Messwert.

Betriebsmess-
unsicherheit

+(2 % v.M. + 5D)
+(2 % v.M. + 1D)

Eigenunsicherheit

+(1 % v.M. + 5D)
+(1 % v.M. + 1D)

+(0,2 % v.M. + 1D) %(0,1 % v.M. + 1D)

+(2 % v.M. + 2D)

Betriebsmess-
unsicherheit

+7 %
+17 %
+3 %

+(2 % v.M. + 2D)

+3 % v.M. + 5D)
+3 % v.M. + 1D)

+(1 % v.M. + 1D)

Eigenunsicherheit

+5 %
+15 %
+2 %

+(1 % v.M. + 1D)

+(2 % v.M. + 5D)
+(2 % v.M. + 1D)

+0,2 % V.M. + 1D) (0,1 % v.M. + 1D)

+(6 % v.M. + 2D)

+(3,5 % v.M. + 2D)

Anschliisse

1L) 2(N) 3(PE)

Strom Sons-
zange tige

Anschliisse

1) 2(N) 3(PE)

Strom Sons-

zange

tige

381168
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1)

2)

GERAT

RCM
LG Anzeigebereich Gl Al LS Messbereich
groBe lésung Priifstrom
0,33 - Ian
Uan 00V...70,0V 0,1V IAN = 20,0V... 70,0V
10 mA ... 1000 mA
100 ...999Q
1Q Ian =
1 kQ ... 1
00 651 go1kQ  10mA-1.05
kQ
30...999Q
1Q IaN =
1,00kQ ... 2,17
KQ 001kQ ~ 30mA- 1,06 Rechenwert
Re Ian = aus
1Q..6510Q 10Q = :
100mA-1,05  E= YNl
0,30..9990 0,1Q IaN =
100Q2...217 Q) 1Q 300 mA - 1,05
02Q..990Q 01Q IaN=
100...130Q 1Q 500 mA - 1,05
ta 0,0s...10,0s 0,1s 0,5s...10,0s
0,0mA...999mA 0,1 mA IaN =
|A 100mA ... 999 mA 1 mA 10 mA ... 1000 mA 3,0mA...2,5OA
1,00A...2,50A 0,01 A AL 205 1x
U 0,0V...99,9V 0,1V a_205x, 1x 20V...999V
100V ... 999V 1V P 100V ... 440V
naix
; 15,0Hz ... 99,9 Hz 0,1 Hz 15,4 Hz ... 99,9 Hz
100 Hz ... 999 Hz 1Hz 100 Hz... 420 Hz
Nur bei Prifung mit Gleichstrom notwendig.
Ausloseprufung erfolgt bei:
- : wie angegeben
-ao: 0,7/1 ,4 X IAN
-JL:2x |AN
Max. Prifstrom: 2,50 A. Alle Angaben sind Effektivwerte.
1LY
Eingangsim-
M(?.SS Anzeigebereich .AUf pedanz/Priif- Messbereich
groBe 16sung
strom
1pA ... 999 A 1pA _ 15 pA ... 999 pA
I 1,00 mA ... 9,99 mA 0,01 mA S 1,00 mA ... 9,99 mA
10,0mA ... 16,0mA 0,1mA 2K2=20Q 450mA . 160mA
. 150Hz..999Hz 01Hz 1150'3 Ei igf;‘;
100 Hz ... 999 Hz 1Hz 2)

1) I_ = Ableitstrom (leakage current)
2) Die Frequenz wird erst ab einem Pegel || > 100 pA angezeigt.

Nenn-
werte

Un =
120 V/
230 V/
400V

fy=167/
50 Hz /
60 Hz /

200 Hz /
400 Hz

Ian

10mA/
30 mA/
100 mA/
300 mA/
500 mA /
1000 mA

Nenn-
werte

+(3 % v.M. + 4D)

Betriebsmess-

unsicherheit Eigenunsicherheit

+1 %v.M. +1D) +(1 % v.M. + 1D)

+(10 % v.M. + 1D)  +©Q % v.M. + 1D)

+2 % v.M. +2D) %(1 % v.M. + 1D)
+(5 % v.M. + 3D)

+(2 % v.M. + 5D)
+(2 % v.M. + 1D)

+(1 % v.M. + 5D)
+(1 % v.M. + 1D)

Anschliisse

1(L) 2(N) 3(PE)

e o

+(3,5 % v.M. + 2D)

+(0,2 % v.M.+ 1D) £(0,1 % v.M. + 1D)

Betriebsmess-

unsicherheit Eigenunsicherheit

+(2 % v.M. + 3D)

+(0,2 % v.M. + 1D) £(0,1 % v.M. + 1D)

Strom Sons
zange tige

Anschliisse

1(L) 2(N) 3(PE)

Strom Sons-
zange tige

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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GERAT

» <1V=
- _ Anschliisse
Mess- . . . _Elngangs . Nenn- Betriebsmess- . . .
5Be Anzeigebereich Auflosung impedanz/ Messbereich werte unsicherheit Eigenunsicherheit Sons
e Priifstrom 10 2N 3(PE) Stomzange o
PROFITEST
IL/AMP 0,00 mA...9,99mA 0,01 mA 337 kQ 0,20mA ... 9,99 mA +(15 % V.M. +4D) £(2 % v.M. + 5D) CcuP
100 mV/mA
O VA ... 999 VA 1VA Un=
1,00 kVA ... 9,99 kVA 0,01 kVA 120V/
U=0,3V...600V 230V/
10,0kVA ... 99,9 kVA 0,1 kVA 400V
100 KVA .. 999 KVA 1 KVA Uksensor = Rechenwert aus S=U x |
OVgir... 1.0 Ve fy=
1,00MVA ... 9,99 MVA 0,01 MVA 50Hz/
60 Hz
1. Messbereich des Signaleingangs am Prifgerat Ug: O Vs ... 1,0 Vit (0 Vg -+ 1,4 Vpeard AC/DC
T %R.H.
- _ Anschliisse
Mess . . Auf- -Elngangs . Nenn- Betriebsmess-- Eigen-
groBe GUELL T8 I6sung IpEi Heseu werte  unsicherheit  unsicherheit 4y ony) 3 STOM SOMS- oo
Priifstrom (L) 2(N) 3(PE) zange  tige onstige
3 -999°C...+999°C 0,1°C -10,0 °C ... +50,0 °C +2 °C +2 °C .
T/F-Fuhler
r.H. 0,0% ... 99,9 % 0,1 % 10,0 % ... 90,0 % +5 % +5 %
EXTRA.y
: _ Anschliisse
Mess- _— Auf.  Eingangs . Betriebsmess- . o
. Anzeigebereich " impedanz/ Messbereich Nennwerte X R Eigenunsicherheit P S Sons-
groBe losung et unsicherheit 10 2N) 3(P Strom Sons
riifstrom E) zange tige
UN =
=10 Apc/ 120/230 V
DC 400/690 VaG
bei
U= Un =
2N omQ..999m0 1m0 120V somo..e99ma  BOVDC  4(10%v.M.+10D) (5 % v.M. + 10D)
Zoftest  1,000Q...9990 0010 0% 10005000 fyoDC  *B%VM +4D) 8% vM. +3D)
U=
230V 16,7 Hz /
0% 50 Hz /
60 Hz/ ® ®
U= 200 Hz /
400V 400 Hz
(=0 %) Rechenwert Rechenwert Rechenwert
AU . . . U= AU = AU = AU =
AUoftset 0,00%...9,99 % 0,01% 690 V IN-ZLN)/ (IN-ZLN)/ (IN-ZLN)/
-0 %) Uy - 100 % Un - 100 % Uy - 100 %
00V..99V 01V U= 20V 93 2% V.M. +5D) (1 % v.M. + 5D)
+ M. +5 +(1 % v.M. + 5
U ) ) ) 850 Vpg 100 VaG .- 725Vpc * O" V.M. o+ .
100V...999V 1V C0% 100Vpg... 850 Vpo 2 % VM. +1D)  £(1 % v.M. + 1D)
401168 PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC



GERAT

HV (NUR PROFITEST PRIME AC)

Eingangs- Anschliisse
Mess- . . Auf- : - Nenn- Betriebsmess- . - .
z Anzeigebereich = impedanz/ Messbereich ; ; Eigenunsicherheit Strom  Sonde
groBe losung Priifstrom werte unsicherheit 1) 2(N) 3(PE) 2006 WP HUP
U 10V ...999V 1V 200V ... 999V +5 % v.M. + 5D) (2,5 % v.M. + D) e o
1,00kV...255kV 10V Impedanz 1,00 kV ... 2,50kV 1,0KkV/  +(5 % v.M. + 5D) (2,5 % V.M. + 5D)

| 10mA..99,9mA 0,1 mA gege”'v'lzgde: 1,0mA ... 99,9 mA ;g Ew +(7 % V.M. +5D)  +(5 % V.M. + 5D) ol e
100 MA ... 200mA 1 mA (typ21 15 M) 100 mA... 200 mA 2 5KV +(7 % v.M. +5D) %5 % v.M. + 5D)

) 0°...90° 1° . 0°...90° ‘ +(12 % v.M. + 10D) £(10 % v.M. + 10D) e o

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC 411168



GERAT

EinflussgréBen und Einflusseffekte

e EinflussgroBe U
zeichnung
A Eigenunsicherheit  £(1 % v.M. + 5D)
far
20V...999V
+(1 % v.M. + 1D)
far
100V ... 999V
E1 Referenzlage £90° 0 %
E2 Versorgungs- 0%
spannung
E3 Temperatur 0,5 %
0°C...+40°C
E4 Serienstdrspannung
E5 Sondenwiderstande
E6 Phasenwinkel
0°...18°
E7 Netzfrequenz
99 % ... 101 %
der Nennfrequenz
E8 Netzspannung
85% ...110 %
der Nennspannung
E9 Netzober-
schwingungen
E10 Gleichstromanteil

EN61557-4 EN61557-2 EN61557-3 EN61557-6 EN61557-6

RCD I RCD Iy

Rio Riso Zigop B

+2 % v.M. +2D) +(@3 % v.M. + 10D) +(5%v.MW. +10D) +(3,5% v.M. +2D) +3 ms
far far far far far
0,10Q...599Q 50kQ... 999 kQ 50mMQ...999mQ 3,0mA...250A 50ms...999ms

+(3 % v.M. + 1D) +3 % v.MW. + 3D)

flr flr
1,00MQ ... 1,20GQ 1,00Q... 5,00 Q

0% 0% 0% 0% 0%
1% 1% 1% 1% 1%
1% 2,5% 1% 2,5% 5%
0% 0%

1%

1%

1%

1%

1%

hellgraue Bereiche = nicht relevant

Referenzbedingungen
Netzspannung
Netzfrequenz

Frequenz der MessgriBe
Kurvenform
Netzimpedanzwinkel
Sondenwiderstand
Hilfsversorgung (Netz)
Hilfsversorgung (Akku)
Umgebungstemperatur
Relative Luftfeuchte
Fremdfeldstérke

Lastwidersténde

230V, Abweichung < 0,1 %
50 Hz, Abweichung < 0,1 %
45 ... 65 Hz

Sinus (Abweichung zwischen Effektiv- und Gleichrichtwert < 0,1 %)
cosp =1

<10Q

230V, Abweichung < 10 %
10,8V, Abweichung < 10 %
+23 °C, Abweichung < +2 K
40 % ... 60 %

<0,1 A/m

linear, rein ohmsch

421168
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GERAT

Nenngebrauchsbereiche

Spannung

Frequenz Fy

Uberlastbarkeit
U’ UreS

Rio

RioHP

Riso I~

IAN y ||: ’ IAN+IF’ RCM

Zipop PU
Zwoor PSRy N

IMD
IL
-

120V (108V ... 132 V)
230V (196 V ... 253 V)
400V (340 V ... 440 V)

690V (656 'V ... 725 V)

850 Vpg (765 Vpg ... 893 Vpo)

16,7 Hz (15,4 Hz ... 18 H2)

50 Hz (49,5 Hz ... 50,5 Hz)

60 Hz (59,4 Hz ... 60,6 Hz)

200 Hz (190 Hz... 210 Hz)

400 Hz (380 Hz... 420 Hz)
Kurvenform der Netzspannung: Sinus

Temperaturbereich: 0°C..+40°C
Netzimpedanzwinkel: entsprechend cosp =1 ... 0,95
1100 Vg dauernd

Elektronischer Schutz verhindert Start der Messung, wenn eine Fremdspannung > 12 V anliegt

Elektronischer Schutz verhindert Start der Messung, wenn eine Fremdspannung > 12 V anliegt.
Abbruch der Messung bei Prufstromen > 31 A.

10 s ,Einschaltzeit, 30 s ,Ruhezeit*.

1200 Vp¢ dauernd

440 V dauernd

725 Ve, 893 Vg (begrenzt die Anzahl der Messungen und Pausenzeit, bei Uberlastung sperrt ein
Thermo-Schalter die Messfunktion)

440 V (begrenzt die Anzahl der Messungen und Pausenzeit, bei Uberlastung sperrt ein Thermo-
Schalter die Messfunktion)

690V, | pg < 25 mA dauernd

15 mAg¢ dauernd, bei Fremdspannungen > 60 V stoppt die Messung

1 Vg dauernd

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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INBETRIEBNAHME (SPANNUNGSVERSORGUNG)

6 INBETRIEBNAHME (SPANNUNGSVERSORGUNG)

6.1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Zwei Spannungsversorgungen flr den Messbetrieb sind
ma&glich, die jedoch in Abhangigkeit von der Hilfsversorgung
oder Anwendung eingeschrankt sind:

1. Betrieb am Netz.

2. netzunabhangig durch den eingebauten Akku.

Hilfsversorgun Basis-
SVEISOIQUNG | ajen funk- L0 HVp HVpg RCDpg "
(Quelle) tionen
Akkubetrieb - v - _ (Hs:ﬁcvz .
unten)
Netzbetrieb

230V/240V+£10%/ Vv v v v v v
50/60 Hz =1 Hz

Netzbetrieb
115V £10% / v v v - v v
50/60 Hz =1 Hz

Netzbetrieb
85V...264V/ v v - - v v
16,7 Hz ... 400 Hz

1" Funktionen zu RCD Typ B, B+ und Schleifenmessungen mit
DC-Blockierung (LOOP+DC)

®

Hinweis
Akkubetrieb: Falsche Messergebnisse bei niedri-
gem Akkustand!

Fuhren Sie die Messungen Z, oop DC+Py (DC-
H), RCD |ra und RCD Ipn mit DC-Prifstrom nur
bei einem Akku-Ladezustand = 50 % durch.

MESS-/PRUFGERAT MIT NETZVER-
SORGUNG (HILFSVERSORGUNG) VER-
WENDEN

SchlieBen Sie das Mess-/Prifgerat Uber das mitgelieferte
Netzanschlusskabel an das 230-V-Netz oder 115 V-Netz (e
nach LanderausfUhrung) an. Hierzu stecken Sie den Kaltge-
ratestecker neben dem Netztrennschalter in die zugehorige
Buchse. Auf der anderen Seite schlieBen Sie das Netzan-
schlusskabel mit dem netzseitigen landerspezifischen Ste-
cker an die Schutzkontakt-Steckdose der Anlage an.

Das Mess-/Prufgerat darf nur an ein Versorgungsnetz mit
maximal 230 V/240 angeschlossen werden, welches den
geltenden Sicherheitsbestimmungen (z. B. IEC 60346, VDE
0100) entspricht und mit einem maximalen Nennstrom von
16 A abgesichert ist.

Sofern kein Anschluss Uber eine Schutzkontaktsteckdose
Mess-/Prifgerat ein- und ausschalten

6.2

—

. Stellen Sie den Netzschalter auf ein | — die

rote Glimmlampe leuchtet.

Stellen Sie den Funktionsdrehschalter auf U

oder eine andere Position (auBer OFF).

L Das der jeweiligen Funktionsdrehschalter-Stellung
entsprechende Menu wird eingeblendet.

Durch Wahlen der Funktionsdrehschalter-Stellung OFF

wird das Mess-/Prifgerat manuell ausgeschaltet.

Durch Stellen des roten Netztrennschalters auf aus 0

wird das Mess-/PrUfgerat vom Netz getrennt.

8

N

w

&

MESS-/PRUFGERAT IM AKKUBETRIEB
VERWENDEN

Das Mess-/Priifgerat kann von einem Lithium-lonen-Akku
versorgt werden =B44. Dieser Akku muss in regelmaBigen
Abstanden geladen werden.

ACHTUNG

Verwendung des Akkus unter falschen Umgebe-
ungsbedingungen!

Akkuschaden.

= Nutzen Sie das Mess-/Priifgerat und damit den Akku nur
unter den zugelassenen Umgebungsbedingungen
=529,
Beachten Sie dabei besonders die zugelassenen Tem-
peraturbereiche.

= Oberhalb von 75 °C schaltet sich der Akku aus Sicher-
heitsgrinden vollstandig auBer Betrieb und muss durch
unseren Service (=>B151) ausgetauscht werden.

ACHTUNG

Tiefenentladung des Akkus

Akkuschaden.

= Laden Sie den Akku regelmaBig (am besten monatlich)
auf.
Damit wird Schutzabschaltung des Akkus mit dem be-
nétigten Strom versorgt.

= Bei Tiefenentladung muss der Akku ggf. durch unseren
Service (B151) ausgetauscht werden.

6.3

Beachten Sie, dass die Systemuhr bei starker und langer
Entladung ggf. nicht weiterlauft und bei Wiederinbetrieb-
nahme neu gestellt werden muss.

®

Hinweis
Der internen Akku ist eingebaut und vom Anwen-
der nicht austauschbar.

FUr einen Austausch wenden Sie sich bitte an un-
seren Service @E151.

Akku laden

Das Mess-/Prifgerat wird bei Anschluss an das Versor-
gungsnetz (=B44) und bei Stellen des Netzschalters auf ein
I in jeder beliebigen Schalterstellung stéandig geladen.

441168
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Schnellladung

1. SchlieBen Sie das Mess-/Prufgerat Uber den Kaltgerate-
stecker an das Versorgungsnetz an =844,

2. Stellen Sie den Netzschalter auf ein | - die ‘
rote Glimmlampe leuchtet. » Q

3. Zum Schnellladen der
eingebauten Akkus stel-
len Sie den Funktions-
drehschalter in Position

E2l

E2

b Das Piktogramm () wird auf dem Display eingeblen-

det, falls keine Verbindung zum Netz besteht oder der
Netzschalter nicht auf ein | steht.
Die Akkus werden in diesem Fall nicht geladen.

Wéhrend des Schnellladevorgangs sind keine Messun-
gen mdglich. Dies wird durch die Drehschalterstellung
EA) sichergestellt.

L Das Piktogramm [ ) signalisiert, dass die Akkus
vollstandig geladen sind.

Akkuladezustand

Signalisierung des aktuellen Ladezustands:
m durch LEDs: siche =B19.

= durch Display-Symbole: siehe =B21.
Ist die Akkuspannung unter den zuldssigen
Wert abgesunken, erscheint das nebenste- BATT
hende Piktogramm. Zusatzlich wird Low Batt!!! zusammen
mit einem Akkusymbol eingeblendet.

Bei sehr stark entladenen Akkus arbeitet das Mess-/Prifge-
rat im Akkubetrieb nicht. Es erscheint dann auch keine An-
zeige.

Schalten Sie in diesem Fall auf den Netzbetrieb um (=>E&44).

Mess-/Priifgerét ein- und ausschalten

v Die Akkus sind aufgeladen.

v Der Netzschalter steht auf aus 0.

1. Stellen Sie den Funktionsdrehschalter auf U oder eine
andere Position (auBer OFF).
L Das der jeweiligen Funktionsdrehschalter-Stellung

entsprechende Menu wird eingeblendet.

2. Durch Wahlen der Funktionsdrehschalter-Stellung OFF

wird das Mess-/Prifgerat manuell ausgeschaltet.

6.4 FUNKTION STAND-BY

Das Mess-/Prifgerat schaltet sich nach einer im SETUP ein-
gesteliten Abschaltzeit (=>B49) fir alle Messfunktionen auBer
Dauermessung und Spannungsmessung in den Stand-By-
Zustand. Das Display wird in diesem Fall ausgeschaltet.

Zum Wiedereinschalten des Mess-/Prifgerats gibt es zwei
Méglichkeiten:
m Dricken Sie die Taste ON/START am Mess-/Prifgerat.

= Drehen Sie den Funktionsdrehschalter in die Stellung OFF
und wahlen anschlieBend erneut eine Messfunktion.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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7 ANSCHLUSS VON SONDEN UND WEITEREM ZUBEHOR

FUr Messungen und Prifungen mussen Sie verschiedenes
Zubehor am Mess-/Prifgerét anschlieBen.

Einiges davon wie z.B. das Zubehor fir Hochspannungspru-
fungen mit dem PROFITEST PRIME AC ist zwingend erfor-
derlich.

Anderes Zubehdr ist optional und ermdglicht ein effizienteres
und bequemeres Arbeiten.

7.1  ALLGEMEINES

Ubersicht tiber Zubehér

Eine Ubersicht tiber das verfligbare Zubehdr und die Bestell-
informationen finden Sie im Datenblatt.

Technische Informationen tiber Zubehor

Detaillierte Informationen zum Produkt (besonders die tech-
nischen Daten) entnehmen Sie der zugehdrigen Produktdo-
kumentation.

Ausnahme: Die im Lieferumfang enthaltenen Standmess-
sonden werden in diesem Dokument beschrieben. Siehe Ka-
pitel "Standardmesssonden (Lieferumfang)" =>B46.

Verwendung des Zubehérs am Mess-/Prifgerat

Die Anwendung des jeweiligen Zubehdrs wird grundlegend
in der zugehorigen Produktdokumentation beschrieben.

Zudem werden Anwendungen in Kombination mit dem
PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC in diesem Ka-
pitel bzw. in dem Kapitel der jeweiligen Messung/Prifung
beschrieben.

7.2 SONDEN UND SONDENAUFSATZE

Im Lieferumfang (=>B12) sind Standardmesssonden enthal-
ten.

Als optionales Zubehor sind verschiedene Messsonden er-
haltlich fur eine komfortablere Bedienung bzw. mit langeren
Kabeln.

Auch Aufsatze fur die Messsonden und Ersatzprifspitzen
sind verfugbar.

LED-Signalisierungen fur angeschlossene Sonden

2 LEDs signalisieren, ob die Standardmesssonden oder die
HV-Messsonden/Pistolen aktiv sind. Beim Systemstart
leuchten beide LEDs kurz auf, um die Funktionsbereitschaft
zu signalisieren.

Detaillierte Informationen zur LED-Bedeutung = "Signalisie-
rungen durch LEDs" B19.

7.21 STANDARDMESSSONDEN (LIEFER-
UMFANG)

Die Standardmesssonden in 4-Leiter-Messtechnik fUr die
Anschlisse 1(L), 2(N) und 3(PE) sind Uber inre Anschlussste-
cker unterschiedlich codiert, um eine Vertauschung der An-
schlUsse zwischen den drei Standardmesssonden
auszuschliefen.

SchlieBen Sie die jeweilige Sonde and den entsprechenden
Sondenanschluss (Abbildung =E&15) an.

Technische Daten / Anwendung

A Gefahrliche Spannung!

Stromschlaggefahr.

Beachten Sie die Messkategorie: Ohne Schutz-
kappen auf den Messsonden darf nur in CAT |l
gemessen werden.

maximale Bemessungsspannung 300V 600V 600V

Messkategorie CATIV CATII CATII
maximaler Bemessungsstrom 1A 1A 16 A*
mit aufgesteckter Sicherheitskappe v/ 4 x
ohne Sicherheitskappe x x v
mit aufgesteckter Krokodilklemme x x v

FUr die Kontaktierung in 4-mm-Buchsen missen Sie die Si-
cherheitskappen entfernen.

Sicherheitskappen entfernen und aufstecken:

Hebeln Sie den Schnappverschluss der Sicherheitskappe
aus, z. B. mit einer zweiten PrUfspitze.

Aufstecken kdnnen Sie die Kappen einfach mit der Hand.

7.2.2 MESSSONDEN MIT LANGEREN
ANSCHLUSSKABELN (OPTIONALES
ZUBEHOR)

Fir die Anschlisse 1(L), 2(N) und 3(PE) sind Sonden mit 1an-

geren Anschlusskabeln verfligbar, mit denen Sie bei der Ver-
wendung mehr Spiel haben.

SchlieBen Sie die jeweilige Sonde and den entsprechenden
Sondenanschluss (Abbildung =B15) an.

INTELLIGENTE MESSSONDE |-SK4-
PROFITEST-PRIME (Z516T) BZW. ISK-
12-PROFITEST-PRIME (Z516U) (OPTI-
ONALES ZUBEHOR)

Die intelligente Messsonde bietet Uber die Funktionalitat der
Standardmesssonde hinaus die Méglichkeit, das Mess-/
Prifgerat fernzusteuern. Mit inr kbnnen Messungen gestartet
und gestoppt sowie die erfassten Messdaten gespeichert
oder Ubertragen werden. Zusatzlich kdnnen Messstellen be-
leuchtet werden.

Alle Informationen zur Verwendung und Bedienung entneh-
men Sie der zugehdrigen Produktdokumentation.

7.2.3

7.24 SONDEI_\_IAUFSATZE (OPTIONALES
ZUBEHOR)

FUr eine einfache Kontaktierung von schwer zuganglichen

Messstellen und/oder Dauerkontaktierung sind Aufsatze fur

die Messsonden verfugbar wie z.B. Flachmessabgreifer oder
Kabelschuhe.

Die kénnen Sie, unter Berlcksichtigung der technischen Do-
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kumentation des Zubehor, bei den Messungen anwenden.

7.3 ZANGENSTROMSENSOREN (OPTIONA-

LES ZUBEHOR)

Flr die Strommessung und Scheinleistungsmessung I /amp
werden Zangenstromsensoren bendtigt.

= PROFITEST CLIP,

w Z3512A 1),

= WZ12C 2,

= METRAFLEX P300 ©

Sie werden an die Funktionsbuchse mit dem Symbol l(a;gv
angeschlossen. Fur die Messung mussen Einstellungen am
Zubehor und Mess-/Prifgerat vorgenommen werden. Siehe
Kapitel "IL/AMP — Strommessung und Scheinleistungsmes-
sung mit Zangenstromsensor" =E&111..

7.4 ADAPTER (OPTIONALES ZUBEHOR)

Verschiedene Adapter sind fur unterschiedliche Anschluss-

zwecke verflugbar, z. B.

m Drehstromadapter zum AnschlieBen an 7-polige CEE-
Steckdosen,

m Adapter zur normgerechten Prifung von PRCD Typ S
und K,

= E-Mobility Adapter fur die Prifung von Ladekabeln oder
E-Ladepunkten.

Alle Informationen zur Verwendung und Bedienung entneh-

men Sie der zugehdrigen Produktdokumentation.

7.5 SENSOREN

FUr die Messung von Temperatur und relativer Luftfeuchtig-
keit wird der T/F-Sensor PROFITEST PRIME (Z506G) bend-
tigt & "T %r.H. — Messung von Temperatur und relativer
Luftfeuchtigkeit" B1183.

HOCHSPANNUNGSZUBEHOR BEIM
PROFITEST PRIME AC

Siehe Kapitel "HV — Priifen auf Spannungsfestigkeit (nur
PROFITEST PRIME AC)" =B122.

7.6

7.7 BARCODE-LESER/SCANNER
Uber die RS-232-Schnittstelle kdnnen Sie den Barcode-Pro-
fiscanner-RS232 (Z502F)4) anschlieBen und verwenden.

Mit Barcodes kdnnen IDs fur Prifobjekte als Code verschlls-
selt werden. Beim Scannen der Barcodes, werden die Prif-
objekte schneller und komfortabler erfasst bei
Wiederholungsprifungen und die ermittelten Messwerte
werden zugeordnet.

Auch standig vorkommende Bezeichnungen, wie z. B. Pruf-

—

) nur mit Adapter ADAPTER-Z506J-PROFITEST-PRIME
2 nur mit Adapter ADAPTER-Z506J-PROFITEST-PRIME
3 nur mit Adapter ADAPTER-Z506J-PROFITEST-PRIME
optionales Zubehdr, kein Lieferumfang

objekttypen, kdnnen als Codes verschlUsselt werden, um
diese bei Bedarf fur Kommentare einlesen zu kénnen aus ei-
ner mitgeflhrten Liste.

Die Barcodes (Etiketten) missen daflr Uber separate Label-
Drucker erstellt werden.

AnschlieBen

SchlieBen sie den Barcode-Profiscanner-RS232 an die RS-
232-Schnittstelle des Mess-/Priifgerats an. Siehe Kapitel
"GeratelUbersicht" =>B815.

Barcode scannen
Der Ausgangspunkt (Schalterstellung und Mend) ist beliebig.

v’ Zuvor wurde ein Barcode erstellt, z. B. zur Kennzeich-
nung (ID) eines Priflings.
1. Scannen Sie den Barcode lhres Objekts ab.
L Der gefundene Barcode wird invers dargestellt.
2. Mit ENTER wird dieser Wert Ubernommen.
Sofern Sie sich im Men( zur alphanumerischen Eingabe
befinden, wird ein Uber ein eingescannter Wert direkt
Ubernommen.
Unabhéngig davon, ob ein Objekt gefunden wurde Iﬁ
oder nicht, kann tiber die nebenstehende Taste i
weitergesucht werden:
m  Objekt gefunden: weitersuchen unterhalb des zuvor
gewahlten Objekts.
m kein weiteres Objekt gefunden: die gesamte Daten-
bank wird auf allen Ebenen durchsucht.

Hinweis
Ein bereits selektiertes/ausgewahltes Objekt wird
bei der Suche nicht berlcksichtigt.

7.8 BLUETOOTH®-TASTATUR

FUr eine einfachere Eingabe von Text, Zahlen und Zeichen
kdnnen Sie eine externe Tastatur via Bluetooth® anschlie-
Ben.

Kompatible Bluetooth®-Tastatur

Grundsétzlich sind nur Bluetooth®-Tastaturen, die den Blue-
tooth® Classic Modus (3.0) unterstitzen, kompatibel. Tasta-
turen, die sich ausschlieBlich mit Bluetooth® Low Energy-
Hosts (auch: Bluetooth® Niedrigenergie (LE) verbinden kon-
nen (ab Bluetooth® 4.x), werden nicht unterstttzt.

Folgende Modelle sind erfolgreich getestet:

= Rapoo E6080
= Logitech K380
m  Keychron K3

FUr einen Betrieb mit anderen Bluetooth®-Tastaturen tiber-
nehmen wir keine Gewahrleistung.

Bluetooth®-Tastatur verbinden (koppeln)

Sie mussen das Mess-/Prifgerat und die Bluetooth®-Tasta-
tur einmal grundlegend koppeln. Nach der Kopplung werden
zukunftige Verbindungen automatisch hergestellt, sofern

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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beide Gerate eingeschaltet und Bluetooth® aktiviert ist.

v

v

©

@ Hinweis

Verbinden (koppeln) Sie immer nur eine einzige
Bluetooth®-Tastatur mit dem Mess-/Prifgerat.

Andernfalls kann es durch Interferenz zu Stdrun-
gen der Verbindung kommen.

Die Bluetooth®-Funktion des Mess-/Prifgerats ist akti-
viert >B53.

Die Bluetooth®-Sichtbarkeit des Mess-/Priifgerats ist ak-
tiviert @B53.

. Stellen Sie den Funktionsdrehschalter auf Setup.

L Das Einstellungsmeni wird angezeigt.
Dricken Sie die Taste SETTING.
L Das UntermenU SETTING wird angezeigt.

Driicken Sie die Taste mit dem Bluetooth®—8ymbol.

b Das Unterment BLUETOOTH wird angezeigt.

Sofern Bluetooth® deaktiviert ist, schalten Sie es ein,

indem Sie die Taste ON OFF auf ON stellen.

L Bluetooth® ist eingeschaltet.

Driicken Sie die Taste mit dem Bluetooth®- und Herz-

Symbol.

L Das Untermeni BLUETOOTH VETRAUTE GERATE wird
angezeigt.

Aktivieren Sie den Bluetooth®—Kopplungsmodus (Pairing)

der Tastatur.
Lesen Sie hierzu die Produktdokumentation der Tastatur.

L Die Bluetooth®-Tastatur ist bereit fir die Verbindung.

. Drucken Sie die Taste ADD.

b Das Mess-/Priifgerat sucht nach Bluetooth®-Gera-
ten.
In der Liste werden alle gefundenen Bluetooth®-
Gerate angezeigt.

Wahlen Sie die Bluetooth®-Tastatur aus der Liste aus.

Bestétigen Sie die Auswahl (iber die Taste ADD.

Der Kopplungssicherheitsdialog erscheint.

10.Geben Sie den auf dem Mess-/Prufgerat angezeigten

Code auf der Bluetooth®-Tastatur ein und bestatigen mit
Enter.

L Die Bluetooth®-Tastatur ist verbunden.

Sie erscheint in der Liste der vertrauten Geréate.

@ Hinweis

Stellen Sie die Sprache des Mess-/Prifgeréats
passend zum Tastaturlayout ein = "Prifgeratein-
stellungen — Setup" B49.

481168
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8 PRUFGERATEINSTELLUNGEN - SETUP

In dieser Position werden die Mess-/Prifgerateparameter festgelegt, die Datenbank und die

Setup
Bluetooth-Schnittstelle konfiguriert sowie die Firmwareversion abgefragt.

Legende fUr die nachfolgenden Abbildungen:

aktuell ausfUhrbare Taste

Taste hier ohne Funktion

Mit ESC gelangen Sie zurlick zum Hauptmend.

Hauptmeni:

Menuauswahl flr Betriebsparameter:

LED-Test

Akkutest,

Anzeige: Datum / Uhrzeit Signalton- und Anzeigetest

Anzeige: Autom. Abschaltung

Uhrzeit, Sprache, Displayzeiten,
des Mess-/Priifgerats nach 60 s

GOMESetting, Helligkeit/Kontrast
Gerétetyp, Nr., Softwarestande,

Anzeige: Autom. Abschaltung

der Anzeigenbeleuchtung Kalibrier- und Abgleichdatum
| nach 1"5 s ﬁ I -| TESTEE E . 5 Prifer auswahlen,
Anzeige: aktueller Priifer | oa hinzufligen oder I6schen

TESTS
@ LED-Test
Hier kénnen die LEDs am Mess-/Prifgerat und ihre unterschiedlichen Zustande (rot oder griin) getestet werden.

Dartber hinaus ist ein Test der drei Tastenfunktionen (Mess-, Ausldse- und Speichertaste) bei den Sonden |-SK4 oder I-
SK12 (optionales Zubehdr) maglich.

LED-Tests: Display- und Signaltontests:
-

RUcksprung zum Hauptmeni

LED MAINS NETZ: Test griin

LED MAINS NETZ: Test rot

LED BATT: Test griin LED UL/RL: Test rot

LED BATT: Test rot LED RCD FI: Test rot

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC 491168
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TESTS
@ Akkutest, Signalton- und Anzeigetest
Sie kédnnen verschiedene Tests durchfihren:
= Anzeige: Pixeltests
= Signalton
s Akku
ESC EAT R [
UEAT
113V Akkutest
Dj: Signaltontest
: Pixeltest
Pixeltest % hell
Pixeltest Pixeltest
invers dunkel
Akkutest: Die Akkuspannung wird angezeigt und der Ladezustand in %.
@ Hinweis
Akkuspannung < 9,6 V
Ist die Akkuspannung kleiner oder gleich 9,6 V leuchtet die LED UL/RL rot, zuséatzlich ertént ein Signal.
Sinkt die Akkuspannung unter 9,6 V wahrend eines Messablaufs, wird dies durch ein Popup- &
Fenster und einem zusatzlichen Signalton signalisiert. Die gemessenen Werte sind ungultig.
Die Messergebnisse kdnnen nicht abgespeichert werden. L 0

ZETTIMG

@ Uhrzeit/Datum, Anwendersprache, Abschaltzeiten, Werkseinstellungen , Helligkeit/Kontrast, Da- m
tenbankmodus, Bluetooth®

Bluetooth® und Helligkeit- und Kontrasteinstellung Uhrzeit-, Einschaltdauer und Werkseinstellungen:
W‘: Uhrzeit
Ricksprung zum Hauptmenu ESC Datum @
B2:36:59 CULTURE Sprache der
B2.B2.2817  [ToE o Bedienerflihrung
Bluetooth® @ ]{ [
Einschaltdauer
DB Mode ;
(Datenbank-Anzeige) T e Anze|gen?eleu9htung und @
Mess-/Prifgeréat
Helligkeit/Kontrast A 5| #fﬁ;‘g Werkseinstellungen 3d)
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@ Uhrzeit und Datum einstellen -i:TTIH-s

@ Hinweis

Falls das Mess-/Prufgerat langer nicht genutzt wird und der Akku entladen ist, lauft die Systemuhr nicht
weiterund muss bei Wiederinbetriebnahme neu gestellt werden.

Uhrzeit einstellen

. . : 02:36:43
Rlcksprung zum Unterment ;4 oF Uhrzeit auswahlen
Pring ESC :
Einstellungen
Ubernehmen
Stunden A E 3543 Stunden
verringern v erhdhen
Minuten i Minuten
verringem ua:g:qa 02-36:43 erhéhen
Sekunden A 12.3E. ﬁ Sekunden
verringern B erhdhen

Datum einstellen

A

Ricksprung zum Untermenu Eal % Datum auswéhlen
Einstellungen
Ubernehmen
Tag Tag
verringern 02.02.2017 % 022017 erhéhen
Monat ™ Monat
verringern 02.02.2017 02.028.2017 erhéhen
Jahr s Jahr
verringern 02.02.2017 02.02.2017 orhdhen
@ Sprache der Bedienerfiihrung (CULTURE)
Wahlen Sie das gewinschte Landes-Setup Uber das zugehdrige Landerkennzeichen aus.
ACHTUNG
Andern der Sprache
Datenverlust.

(Verlust aller Messdaten,der Datenbank, der Geratekonfiguration, Prifsequenzen usw.)

= Sichern Sie vor Drlicken der jeweiligen Taste Ihre Strukturen, Messdaten und Sequenzen auf einem
PC.

m Es erfolgt eine Sicherheitsabfrage, sodass Sie sich noch anders entscheiden kénnen.
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@ Einschaltdauer Mess-/Priifgerat / Anzeigen-Beleuchtung

Hier kdnnen Sie die Zeit auswahlen, nach der sich das Mess-/Priifgerat bzw. die Display-Beleuchtung automatisch abschal-
tet. Diese Auswahl wirkt sich stark auf die Lebensdauer/den Ladezustand der Akkus aus.

Einschaltdauer Anzeigenbeleuchtung:

Ricksprung zum Untermenu

Einschaltdauer Mess-/Prifgeréat:

IH =

128 =

2 min

keine automatische Abschaltung

24 dauernd EIN

@ Werkseinstellungen (GOME SETTING)

Zuriicksetzen auf Werkseinstellung
Datenverlust.

(Verlust aller Messdaten,der Datenbank, der Ge-
ratekonfiguration, Prifsequenzen usw.)

= Sichern Sie vor Drlicken der jeweiligen Taste
lhre Strukturen, Messdaten und Sequenzen
auf einem PC.

= Es erfolgt eine Sicherheitsabfrage, sodass Sie
sich noch anders entscheiden kdnnen.

Durch Betatigen dieser Taste wird das Mess-/Prifgerat in
den Zustand nach Werksauslieferung zurlickgesetzt.

ZETTIMG

@ Helligkeit und Kontrast einstellen

CEr
Rucksprung zum — 1 G3alE |
vorherigen MenU ESC
Helligkeit erhohen
g
Helligkeit verringern =] 5o
Kontrast erhdhen
i
Kontrast verringern 50

@ DB-MODE - Darstellung der Datenbank im Text-

ACHTUNG

oder ID-Mode

®

Hinweis
Im Mess-/Prifgerat kdnnen entweder Strukturen

im Text-Mode oder im Ident-Mode angelegt wer-
den.

In dem Protokollierprogramm dagegen werden
immer Bezeichnungen und Identhnummern verge-
ben.

Die Datenbank im Mess-/Priifgerat [CE-ro0E]
ist standardmaBig auf Text-Mode
eingestellt, , TXT* wird in der Kopfzei-
le eingeblendet. Strukturelemente
koénnen von Ihnen im Mess-/Prifge-
rat angelegt und im ,Klartext” be-
schriftet werden, z. B. Kunde XY,

Verteiler XY und Stromkreis XY.

Alternativ kdnnen Sie im ID MODE arbeiten, ,ID* wird in der
Kopfzeile eingeblendet. Die Strukturelemente kénnen von |h-
nen im Mess-/Prifgerat angelegt und mit beliebigen Ident-
nummern beschriftet werden.

Sind im Mess-/PrUfgerat beim Anlegen von Strukturen keine
Texte oder keine Identnummern hinterlegt worden, so gene-
riert das Protokollierprogramm selbsttétig die fehlenden Ein-
trage. AnschlieBend kénnen diese in dem
Protokollierprogramsmm bearbeitet und bei Bedarf ins Mess-/
PrUfgerat zurlcklbertragen werden.

ESC

i databaze
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PRUFGERATEINSTELLUNGEN — SETUP

@ Bluetooth® kdnnen Sie der Liste der vertrauten Gerate entnehmen.
Blustooth® Der aktuelle Bluetooth®-Status wird in der Kopfzeile ange-
[ ]| Bluetoo zeigt E24.
‘EB—. ] | [— 0FF ein/ausschalten
E' = [|§ Fin: 1234 | N Gerat koppeln / @ Geratetyp, -Nr., Softwarestande,
s | —r—i' = Liste Veftrgute Geréte |  Kalibrier- und Abgleichdatum (Beispiel)
I Bluetooth™- . .
akbivs Lerbintunsen 0 _-"F_ el Zeigt Informationen. (i1 o)
(nur verfugbar wenn Durch Drucken einer beliebi-
Bluetooth® aktiviert gen Taste gelangen Sie zu-  |tvee MEOBC
ist) rdck zum Hauptmend. £/HO AKSEE4T10009
=1 0l1.02.00 HIH1 A0l
® Zk2 REY BO015 HKZ248.10.1
3 Bluetooth™- SHIREY 1450 HW3I49.10.1
Name oder _PlN des ZKY 4.20.8 HKY 50.10.1
.. . ZH51.171.3 HI45 B5535.655
Mess/Prifgerats CAL.-DATE 19.11.2017
¢ andern AD1.-DATE 19.11.2017

ZICHTEARKEIT FiiR
AHDERE GERATE

d Bluetooth®-

Sichtbarkeit des (§) Priifer auswahlen, hin- [7o»
Mess/Prifgerats zufiigen oder I6schen
ein-/ausschalten

AUTOCOMHNECT:
HI-INFQ: 00:07:80:3<:a0:75

Bluetooth®-Funktionen:

= Bluetooth®-Tastatur =>E47
= Push-Print-Funktion =E63

ACHTUNG

Ausnutzen von Bluetooth®-Schwachstellen

Prifer neu anlegen

Unbefugter Zugriff via Bluetooth®.

= Deaktivieren Sie Bluetooth® wenn Sie die

Funktion nicht nutzen. Fitlane : Buchstabe/Zeichen auswahlen
R PRDD B
= Andern Sie die Bluetooth®-PIN des Mess-/ ;EETEHE Buchstabe/Zeichen auswahlen
Prufgerats.. . ) . Buchstabe/Zeichen Ubernehmen
= Schalten Sie die Sichtbarkeit nach dem Pai- v Bezeichnung speichern
ring Ihrer Geréate aus, um die Schnittstelle zu BT TR R T TR Buchstabe/Zeichen 16schen
verbergen. LMHOFP @RS TULL
AYZutd Umschalten: GroB-/Kleinbuch-

. ) . ) staben, Umlaute und Sonderzei-
Um die Bluetooth®-Funktionen zu verwenden, missen Sie chen

die Funktion zun&chst einschalten (a).

Zur Eingabe eines Textes siehe auch Kap. 10.4 Seite 59.

AnschlieBend kénnen Sie die BIuetooth®—EinsteIIungen kon-
figurieren (b):

= Bluetooth®-Name (©).

Zur Unterscheidung mehrerer Mess-/Prifgerate.
= Die PIN (c).

Standard = 1234.

Prifer auswahlen
Prifer auswahlen

Prufer Gbernehmen
Hinweis Priifer 16schen
Das Mess-/Prufgerat unterstitzt nur 4 Stellen und
die Ziffern O ... 9.

Damit das Mess-/Priufgerét durch andere Gerate zur Kopp-
lung gefunden werden kann, muss zudem die Sichtbarkeit
eingeschaltet sein (d).

Die Kopplung wird im Rahmen der jeweiligen Funktion be-
schrieben.

Welche Gerate mit dem Mess-/Priifgerat gekoppelt sind,
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9 INTERNE DATENBANK

Im Mess-/Prifgerét kann eine komplette Verteilerstruktur mit
Stromkreis- bzw. RCD-Daten angelegt werden. Diese Struk-
tur ermdglicht die Zuordnung von Messungen zu den Strom-
kreisen verschiedener Verteiler, Geb&ude und Kunden und
das Speichern der Ergebnisse.

Maximal kénnen 30.000 Strukturelemente als Verteilerstruk-
tur im Mess-/Prlifgerats gespeichert werden.

ACHTUNG

Sensible Daten
VerstoB gegen Datenschutzvorschriften.

Beachten und befolgen Sie die jeweils nationalen
gultigen Datenschutzvorschriften.

Nutzen Sie weitere angemessene MaBBnahmen,
schranken Sie z. B. den Zugang zum Mess-/PrUf-
geréat ein.

9.1 ANLEGEN VON VERTEILERSTRUKTU-

REN ALLGEMEIN
Zwei Vorgehensweisen sind moglich:

1. am Mess-/Prifgerat
anlegen (z. B. direkt vor

WHEHEI;] TEAT O

T
Ort). 1 databaze —
LHi- MUSTERMAMM AG... Il
oder ]
4 o
L STROMERELS (810 ——

% BETRIEESMITTEL... Q.
% BETRIEESMITTEL... +:

e
143

2. mit Protokollierprogramm IZYTRONIQ und anschlieBen-
der Ubertragung in das Mess-/Priifgerat.

@ Mustermann AG (K0001)
ﬁ\ Elektrische Anlage (A0001)
E: Verteiler (Uv0001)

EE RCD (Q01)

& Stromkreis (FO1)

g Betriebsmittel 1 (BM0001)

g Betriebsmittel 2 (BM0002)

In diesem Kapitel wird die Erstellung der Verteilerstruktur am
Mess-/Priifgerat beschrieben.

Wenn Sie die Verteilerstruktur mit der IZYTRONIQ anlegen
machten, lesen Sie dazu bitte deren Produktdokumentation,
insbesondere die Online-Hilfe. Ubertragen Sie anschlieBend

die Verteilerstruktur in das Mess-/Prifgerat =B136.

9.2 VERTEILERSTRUKTUR IM MESS-/
PRUFGERAT ANLEGEN
9.2.1 UBERSICHT UBER DIE BEDEUTUNG
DER SYMBOLE ZUR STRUKTURER-
STELLUNG
Symbole Bedeutung

Haupt Unter-
ebene ebene

Speichermenii Seite 1 von 3
Cursor OBEN: blattern nach oben

Cursor UNTEN: blattern nach unten

ENTER: Auswahl bestatigen

+ — —in untergeordnete Ebene wechseln
(Verzeichnisbaum aufklappen)

— — + in Ubergeordnete Ebene wechseln
(Verzeichnisbaum schlieBen)

Einblenden der vollstandigen Strukturbezeich-
nung (max. 63 Zeichen) oder Identhnummer (25
Zeichen) in einem Zoomfenster

Temporares Umschalten zwischen Struktur-
bezeichnung und Identnummer.

Diese Tasten haben keinen Einfluss auf die
Haupteinstellung im Setup-Ment (siehe DB-
MODE =252).

Ausblenden des Zoomfensters

(][] [=]

0]

Seitenwechsel zur Mentauswahl

541168
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Bedeutung

Speichermenii Seite 2 von 3
Strukturelement hinzufligen

Auswahl: Cursortasten OBEN/UNTEN und

Um dem ausgewahlten Strukturelement eine
Bezeichnung hinzuzuflgen siehe auch Editier-

TS mﬁﬂ
L~

ment folgende Spalte.

Mess-/ 1ZY-

Prif- TRO-

gerit NIQ
STANDORTBAUM
Liegenschaft
Gebaude
Ebene
Raum

E-BAUM - Elektrischer Baum
Kunde

Elektrische Anlage

Maschine

Verteiler
Stromkreis
RCD

RCM

RCBO

IMD
Betriebsmittel

PA-Schiene

PA-Leiter

Erder

Messpunkt

LBEAD FE T & BB

i

k| e

—
=
=

H] |

I
=
-

(][] [+]

11

-

Bedeutung

weitere Symbole siehe Editierment unten
Angewahltes Strukturelement I6schen

Messdaten einblenden, sofern flr dieses
Strukturelement eine Messung durchgefuhrt
wurde.

Bearbeiten des angewahlten Strukturele-
ments

Speichermenii Seite 3 von 3

Nach Identhummer suchen

> Vollstandige Identnummer eingeben

Nach Text suchen

> Vollstandigen Text (ganzes Wort) eingeben
Nach Identnummer oder Text suchen

Weitersuchen

Editiermenti

Cursor LINKS:

Auswahl eines alphanumerischen Zeichens
Cursor RECHTS:

Auswahl eines alphanumerischen Zeichens
ENTER: einzelne Zeichen Ubernehmen

Eingabe bestatigen

Cursor nach links
Cursor nach rechts
Zeichen |6schen

Umschaltung zwischen alphanumerischen
Zeichen:

CABCDEFGEHITKE GroBbuchstaben
LMHOP GRS TULLW

BNVZLEs

~abcdefahijk Kleinbuchstaben

lmnopqrstuuvw
A B AR

~B1234557094+ Jffern
S R A R

T

~O5HahiipEsy Sonderzeichen

EHsAEa{iG000
R
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Symbolik Verteilerstruktur / Baumstruktur

Neues Objekt aus Liste auswahlen

Kunde
Anlage
Verteiler

RCD
Stromkreis

Betriebsmittel
Betriebsmittel

[k STROMERETS (@1)
t BETRIEBSMITTEL...
‘¢ BETRIEBSMITTEL...

57|20t [+ ][ =]

blattern nach oben

blattern nach unten

Auswahl bestétigen

Baumelement wie im Windows Explorer:

+: Unterobjekte vorhanden, mit J einblenden

—: Unterobjekte werden angezeigt, mit J ausblenden
Symbole hinter einem Strukturelement:

Haken: samtliche Messungen zu diesem Element wurden be-
standen

X: mindestens eine Messung wurde nicht bestanden

kein Messsymbol: es wurde noch keine Messung durchgefuhrt

9.2.2 STRUKTURERSTELLUNG (AM BEI-
SPIEL STROMKREIS)
Nach Anwahl Uber die Taste MEM finden Sie auf drei Men(-

seiten (1/3, 2/3 und 3/3) alle Einstellmoglichkeiten zur Erstel-
lung einer Baumstruktur.

Die Baumstruktur besteht aus Strukturelementen, im Fol-
genden auch Objekte genannt.

Position zum Hinzuflgen eines neuen Objekts wahlen:

blattern nach oben

blattern nach unten

Auswahl bestéatigen /
Ebene wechseln
Einblenden von Objekt-
oder Identhummer

“
&

b o0 o
1ra| nachste Seite

% BETRIEBSMITTEL...
% BETRIEBSMITTEL...

Benutzen Sie die Tasten T, um die gewlinschten Struktur-
elemente anzuwahlen.

Mit - wechseln Sie in die Unterebene.
Mit >> blattern Sie zur ndchsten Seite.

Neues Objekt anlegen

& Objekt anlegen
Bezeichnung &ndern

VOA: Messdaten einblenden

Objekt I6schen

3 BETRIEESMITTEL..

=

Drucken Sie die Taste [— 4] zur Erstellung eines neuen Ob-

i)

jekts.

Wahlen Sie ein gewlnschtes Objekt aus der Liste Uber die
Tasten T aus und bestatigen dies tber die Taste ..

Bezeichnung eingeben

0 :Database | 4m| Zeichen auswanhlen
S T
STROMKREIS B1: = | Zeichen auswéhlen
— Zeichen Ubernehmen
i v Bezeichnung speichern
Ba12345era9+ || Zeichen I6schen
—EsEL L L) D —
sl Pues [Elg Zeichenauswanhl

Geben Sie eine Bezeichnung ein und quittieren diese an-
schlieBend durch Eingabe von v

®

Hinweis

Bestatigen Sie die unten voreingestellten oder ge-
anderten Parameter, ansonsten wird die neu an-
gelegte Bezeichnung nicht Gbernommen und

abgespeichert.
Parameter fiir Stromkreis einstellen
1 | Parameter auswahlen
In: 16A_|iIn: 20 Parametereinstellung wahlen
5 <INIE] In: 3,0 +
& 1,5mme In: 4,0A . .
HYM-1 T B OA — Liste Parametereinstellung
3 - ADRIG im i:: =+ . Parametereinstellung bestétigen
H:
T "13A \/ Parameterauswahl bestatigen
.. 480 und Riicksprung zur Seite 1/3
fh: 28R [ im Datenbankment

Z. B. missen hier fUr den ausgewahlten Stromkreis die
Nennstromstarken eingegeben werden. Die so Ubernomme-
nen und abgespeicherten Messparameter werden spater
beim Wechsel von der Strukturdarstellung zur Messung au-
tomatisch in das aktuelle MessmenU Ubernommen.

®

Hinweis
Uber Strukturerstellung geénderte Stromkreispa-

rameter bleiben auch fUr Einzelmessungen (Mes-
sungen ohne Speicherung) erhalten.

Andern Sie im Mess-/Prlifgerat die von der Struk-
tur vorgegebenen Stromkreisparameter, so fuhrt
dies beim Abspeichern zu einem Warnhinweis.

56 1168

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC



INTERNE DATENBANK

9.3

SUCHE VON STRUKTURELEMENTEN

Sie kdnnen die Datenbank nach Objekten durchsuchen.

Die Suche beginnt unabhangig vom aktuell markierten Ob-

jekt immer bei database.

% BETRIEESMITTEL...
% BETRIEBSMITTEL...

R

b
1/3

blattern nach oben

blattern nach unten

Auswahl bestétigen /
Ebenen wechseln

Einblenden von Objekt-

oder Identnummer

MenUauswahl — Seite 3/3

Wechseln Sie zur Seite 3/3 im Datenbankmenl.

% BETRIEBSMITTEL...
% BETRIEBSMITTEL...

Suchen nach ldentnummer

Suchen nach Text

Suchen nach Identnummer

oder Text

3 :Databasze

RCO (Ge1)

TEXT

Reine weiteren
Eintrige gefunden.
Gezamte Datenbank
durchsuchen™?

B ibatabaze

FET Y
RCD (@1

Eel23456789+
—xszr 14k
e

Zeichen auswéhlen
Zeichen auswéhlen

Zeichen Ubernehmen

Zeichen l6schen

H Zeichenauswanhl

v’ Bezeichnung speichemn

und Eingabe des gesuchten Textes (nur genaue Uberein-
stimmung wird gefunden, keine Wildcards, case sensitive)

B ibatabaze

FET Y
RCD (A1)

1 databaze

% MUSTERMAMM AG...
£ ELEKTRISCHE AM...

RS Verteiler (ULEE1)

gadRCD (CE1]

X

“

—— ey ]

weiter suchen

wird die gefundene Stelle angezeigt.

Weitere Stellen werden durch Anwahl des nebenste-
henden Icons gefunden.

i

|
|
|
“
®

Suche beenden

Werden keine weiteren Eintrage gefunden, so wird obige

Meldung eingeblendet.
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10 ALLGEMEINE HINWEISE ZU MESSUNGEN

A Nicht-funktionales Mess-/Priifgerat / LED-Anzeige:
= alle Schalterstellungen auBer OFF, Schnellladen (¥ §, HV oder T %r.h:

LED HV TEST leuchtet nicht

m Schalterstellung HV:
LED HV TEST leuchtet nicht

Lebensgefahr.

Schaden am Mess-/Priufgerat und/oder der Umgebung.

1. FUhren Sie keine Messungen mehr aus.

2. Nehmen Sie das Mess-/Priifgerat auBer Betrieb und sichern Sie es gegen Wiederinbetriebnahme.

3. Kontaktieren Sie unseren Service =E151.

10.1 HILFEFUNKTION

FUr jede Schalterstellung bzw. Grundfunktion kénnen Sie,
nach deren Wahl Uber den Funktionsdrehschalter, folgende
Informationen darstellen:

Anschlussschaltbild,

Messbereich,

Nenngebrauchsbereich und Betriebsmessunsicherheit,
Nennwert.

Driicken Sie zum Aufruf der Hilfefunktion die Taste HELP.
Sind mehrere Hilfeseiten je Messfunktion vorhanden,
muss die Taste HELP wiederholt gedrickt werden.

3. Drlcken Sie zum Verlassen der Hilfefunktion die Taste

[\)_—kllll

(WLTT

.||_|

ESC.
HELP — 1 L:
Re  FRCD T FE

R Ll

1iL)

E &) 2
IFED

*Me=zzung won Ut und RE mit

¥laM, ohne den RCO-5chalter

auszulisen.

sl J1aK- und RE-Messuna:

driicken

=Danach RCO-5chalter

auslosen: B driicken

-

2iH)
I(FE)

10.2 AUTOMATISCHE EINSTELLUNG,
UBERWACHUNG UND ABSCHALTUNG

Automatisch Einstellung

Das Mess-/Prifgerét stellt automatisch alle Betriebsbedin-
gungen ein, die es selbsttatig ermitteln kann. Es pruft die
Spannung und die Frequenz des angeschlossenen Netzes.
Liegen die Werte innerhalb gultiger Nennspannungs- und
Nennfrequenzbereiche, dann werden sie im Anzeigefeld an-
gezeigt. Liegen die Werte auBerhalb, dann werden statt Uy
und fy die aktuellen Werte von Spannung (U) und Frequenz
(f) angezeigt.

Uberwachung der Beriihrungsspannung

Die Berlihrungsspannung, die vom Prufstrom erzeugt wird,
wird bei jedem Messablauf Uberwacht. Uberschreitet die Be-

rihrungsspannung den eingestellten Grenzwert, so wird die
Messung sofort abgebrochen. Die LED UL/RL leuchtet rot.

Abschaltung

Das Mess-/Prifgerat 1asst sich nicht in Betrieb nehmen bzw.
es schaltet sofort ab, wenn die Akkuspannung den zulassi-
gen Grenzwert unterschreitet.

Die Messung wird automatisch abgebrochen bzw. der
Messablauf gesperrt (ausgenommen Spannungsmessberei-
che und Drehfeldmessung):

m bei unzuldssiger Netzspannung (< 60 V, > 253 V /
> 330V /> 440V bzw. > 725 V) bei Messungen, bei de-
nen Netzspannung erforderlich ist

= wenn bei einer Isolationswiderstands- bzw. Niede-
rohmmessung eine Fremdspannung vorhanden ist

= wenn bei einer Hochspannungsmessung eine Fremd-
spannung vorhanden ist (nur PROFITEST PRIME AC)

= wenn die Temperatur im Mess-/Prifgerat zu hoch ist.
Unzulassige Temperaturen treten in der Regel erst nach
ca. 50 Messablaufen im 5 s-Takt auf, wenn der Funkti-
onsdrehschalter in der Schaltstellung ZLoop ist.
Beim Versuch einen Messablauf zu starten, erfolgt eine
entsprechende Meldung auf dem Anzeigefeld.

Das Mess-/Prufgerat schaltet sich friihestens am Ende eines
(automatischen) Messablaufs und nach Ablauf der vorgege-
benen Einschaltdauer (siehe = B52) automatisch ab. Die Ein-
schaltdauer verlangert sich wieder um die im Setup
eingestellte Zeit, wenn eine Taste oder der Funktionsdreh-
schalter betéatigt wird.

Bei der Messung mit steigendem Fehlerstrom in Anlagen mit
selektiven RCD-Schutzschaltern bleibt das Mess-/Priifgerat
ca. 75 s lang eingeschaltet zuzlglich der vorgegebenen Ein-
schaltdauer.

Das Mess-/Prifgerat schaltet sich immer selbststandig ab.

581168
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10.3 PARAMETER ODER GRENZWERTE EINSTELLEN (AM BEISPIEL DER RCD-MESSUNG)

. . e : 10mA | b 30mA | Hew: 10mA
1= IAN RCD B mA * =Ta) ;
................................................ TH/TT A I ;
| =+

t
leum: 300mA | ilead: 10mA
{ fleak: 100MA
In: @ H: 300mA
E e sﬁﬁ;;;'ﬁ'| -+ |

]
{2 #0ms <3Ilﬂm= In: 25A | ien: 300mA
Y m—— Limits )

D In: 25A
[ | H: 10000 A

[

mJ!HE

Unterment zum Einstellen der gewinschten Parameter aufrufen.

Parameter (iber die Cursortasten T oder ¥ auswahlen.

Ins Einstellment des gewahlten Parameters Uber die Cursortaste — wechseln.

Einstellwert (ber die Cursortasten T oder 4 auswahlen.

Einstellwert Uber . bestatigen. Dieser Wert wird ins Einstellment Ubernommen.

Erst mit v wird der Einstellwert dauerhaft flr die zugehdrige Messung tbernommen und ins HauptmenU zurlickgesprun-
gen. Statt mit v gelangen Sie mit ESC zuriick ins Hauptmen(, ohne den neu gewahlten Wert zu Ubernehmen.

NN

Parameterverriegelung (Plausibilitatspriifung)
Einzelne gewahlten Parameter werden vor der Ubernahme ins Messfenster auf Plausibilitét Gberpriift.

Ist der von Ihnen gewdhlte Parameter in Kombination mit anderen bereits eingestellten Parametern nicht sinnvoll so wird
dieser nicht Ubernommen. Der zuvor eingestellte Parameter bleibt gespeichert.

Abhilfe: Wahlen Sie einen anderen Parameter.

10.4 FREI EINSTELLBARE PARAMETER ODER GRENZWERTE
ACHTUNG

Falsche Parameter
Schaden am Prifling.
Falsche /Mess-/Prlifergebnisse.

= Beachten Sie die vorgegebenen Grenzen flr den neuen Einstellwert.
m  Geben Sie mogliche Nachkommastellen mit ein.

10.4.1 VORHANDENE PARAMETER ANDERN
FUr bestimmte Messfunktionen kénnen einzelne Parameter 2. Wahlen Sie den editierbaren Parameter — gekennzeich-

geéndert, d. h. in vorgegebenen Grenzen frei eingestellt wer- net mit dem Symbol B — Uber die Cursortasten T oder
den.  aus.
Ein mogliches Menti EDIT [E’] wird erst nach Wechselindie 3 Wahlen Sie das Editiermenti aus durch Drticken der
rechte Spalte und Anwahl des editierbaren Parameters Bff Taste '
eingeblendet.
Beispiel Messfunktion R, o — Parameter: LIMIT R o Ef waluelinit E Ziffer/Einheit auswahlen
T Sy far— E Ziffer/Einheit auswahlen
EPETNTTR EPE AT  Ziffer/Einheit Ubernehmen
Foo dans | 4 E v Wert speichern (in Liste)
FLo <0,30% »=0,01% ... <=10,0%
<0508 | 1J B 1T s e TR IE Zeichen |6schen
=#?|| Menu EDIT auswahlen 4. Wahlen Sie Uber die Cursortasten LINKS oder RECHTS
"""""""""""" die jeweilige Ziffer aus. Mit - wird die Ziffer Gbernom-
1. Rufen Sie das Untermenti zum Einstellen des gewtinsch- men. Die Ubermahme des Wertes erfolgt mit Anwahl von
ten Parameters auf (ohne Abbildung, siehe Kap. 10.3). v und bestatigen durch J.
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10.4.2 NEUE PARAMETER ERGANZEN

FUr bestimmte Mess-/Priffunktionen kénnen neben den
Festwerten weitere Werte in vorgegebenen Grenzen erganzt
werden.

Ein mdgliches Men( EDIT+ wird erst nach Wechsel in
die rechte Spalte eingeblendet.

Beispiel Messfunktion HV-AC - Parameter: LIMIT I s

LITH T
I. 10mA J: I. 1mA

Wﬂ 4

I. s0mA

I. 100mA

I. 150mA A

I. 200mA

Meni EDIT+ auswahlen

1. Rufen Sie das Untermenl zum Einstellen des gewlnsch-
ten Parameters auf (ohne Abbildung, siehe Kap. 10.3).
2. Wahlen Sie das Editierment aus durch Drlcken der

Taste rl::1 .
Bf valye-linit E Ziffer/Einheit auswéahlen
588! E Ziffer/Einheit auswahlen

J Ziffer/Einheit Ubernehmen

v Wert speichern (in Liste)
»=1,00 mA ... =200 mA

CEIZ3u5eTE9.

k| Zeichen lI6schen

3. Wahlen Sie Uber die Cursortasten LINKS oder RECHTS
die jeweilige Ziffer aus. Mit 4 wird die Ziffer Gbernom-
men. Die Ubernahme des Wertes erfolgt mit Anwahl von
v und bestatigen durch . Der neue Parameter wird der
Liste hinzugefugt.

10.5 ZWEIPOLMESSUNG MIT SCHNELLEM
ODER HALBAUTOMATISCHEM POL-
WECHSEL

FUr folgende Messungen/Prifungen ist eine schnelle halbau-

tomatische Zweipolmessung maglich.

= Schleifenimpedanzmessung Z, gop

= Spannungsmessung U

Es erfolgt keine gerateinterne Umpolung, die Anzeige dient nur der
Dokumentation.

= Isolationswiderstandsmessung Rigg

= Spannungsfestigkeitsprifung HV AC
(nur PROFITEST PRIME AC)

Schneller Polwechsel
Der Polungsparameter steht auf AUTO.

Eine schnelle und komfortable Umschaltung zwischen allen
Polungsvarianten ohne Umschaltung in das Untermenu zur
Parametereinstellung ist durch Dricken der Taste IAN am
Mess-/Prifgerat oder an der optionalen Sonde I-SK4/12-
PROFITEST PRIME (£Z516T/2516U) moglich.

" _ % EAT m
N == [T % u:E
[ Bl 18
farp— L1=PE
f SB.BHE
z U R
o - LoOP ISO
‘ L1-PE| L1-PE|  L1PE
[2-PE| L2-PE| Lo-PE
oder 3-PE| L3-PE| L3-PE
L1-N| N-PE|  N-PE
L1-N| L+N-PE
L2-N|  LA-N
3-N| (2N
. nx L-2| L3N
23] L1-12
13|  L2-13
L1-13
L

601168
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Messung HV AC (Z506V):

Halbautomatischer Polwechsel im Speicherbetrieb

Der Polungsparameter steht auf AUTO.

Soll eine Priifung mit allen Polungsvarianten durchgefihrt
werden, so erfolgt nach jeder Messung ein automatischer

Polwechsel nach dem Speichern.

Ein Uberspringen von Polungsvarianten ist durch Driicken
der Taste IAN am Mess-/Prufgerat oder an der optionalen

Sonde |I-SK4/12 moglich.

Schleifenimpedanzmessung/Spannungsmessung/Isolati-

onswiderstandsmessung:

U Riso
L1-PE L1-PE
L2-PE L2-PE
L3-PE L3-PE

N-PE N-PE
L1-N | L+N-PE
L2-N L1-N
L3-N L2-N
L1-L2 L3-N
L2-L3 L1-L2
L1-L3 L2-L3
| L1-L3

-

Spannungsfestigkeitsprifung

HV AC

|-}g| n x

L1-PE
‘ L2-PE
L3-PE

10.6 MESSWERTANZEIGE

Im Anzeigefeld werden angezeigt:

Messwerte mit ihrer Kurzbezeichnung und Einheit,

die ausgewahlte Funktion,

die Nennspannung,

die Nennfrequenz,

= Fehlermeldungen.

Bei den automatisch ablaufenden Messvorgangen werden
die Messwerte bis zum Start eines weiteren Messvorganges
bzw. bis zum selbsttatigen Abschalten des Mess-/Prifgerats
angezeigt.

Wird der Messbereichsendwert Uberschritten, so wird der
Endwert mit dem vorangestellten ,,>“ (gréBer) Zeichen darge-
stellt und damit MesswertUberlauf signalisiert.

@ Hinweis
Ein Vertauschen von N und PE in einem Netz

ohne RCD-Schalter wird nicht erkannt und nicht
signalisiert.
In einem Netz mit RCD-Schalter [6st dieser bei
der BerUhrungsspannungsmessung ohne Auslo-
sung (automatische Z; oop-Messung) aus, sofern
N und PE vertauscht sind.

10.7 MESSUNGEN / PRUFUNGEN SPEI-
CHERN

Die Speicherung von Mess-/Prifergebnissen erfolgt stan-

dardmaBig im Mess-/Prifgerat = "Standardspeichervor-

gang am Mess-/Prifgerat" B61.

Zur anschlieBenden Datensicherung und/oder -auswertung

bzw. Protokollierung wird die Software IZYTRONIQ (= "Lie-

ferumfang" B12) verwendet:

m DatenUbertragung in die IZYTRONIQ = E136.

= Verwendung (Auswertung, Protokollierung usw.) =B
[ZYTRONIQ Online Hilfe.

Alternativ kdnnen Mess-/Prifergebnisse direkt in die Soft-

ware IZYTRONIQ Ubertragen werden = "Alternative: Mess-

daten zum PC senden (IZYTRONIQ — Push/Print)" B63.

10.7.1 STANDARDSPEICHERVORGANG AM
MESS-/PRUFGERAT

Grundlegender Speicherablauf

Zu jedem Strukturelement kénnen Messungen/Prifungen

durchgefiihrt und gespeichert werden. Dazu gehen Sie in der

angegebenen Reihenfolge vor:

1. Starten und fuhren Sie die Messung/Prifung durch.
Siehe dazu das jeweilige Kapitel in diesem Dokument.

b Am Ende der Messung wird die Taste Wert
Speichern eingeblendet.

2. Dricken Sie kurz die Taste Wert Speichern.
L Die Anzeige wechselt zum Speichermenl bzw. zur
Strukturdarstellung.
3. Navigieren Sie zum gewUnschten Speicherort, d. h. zum
gewlnschte Strukturelement/Objekt, an dem die Mess-

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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daten abgelegt werden sollen.
4. Sofern Sie einen Kommentar zur Messung einge- )
ben wollen, driicken Sie die nebenstehende Taste 3

und geben Sie eine Bezeichnung Uber das MenU
EDIT ein.

5. SchlieBen Sie die Datenspeicherung mit der Taste
Speichern ab.
L Die Messung ist gespeichert.

Schnelleres Speichern

Durch langes Driicken der Taste Wert Speichern
wird der Messwert an der zuletzt eingestellten Stel-
le im Strukturdiagramm abgespeichert, ohne dass
die Anzeige zum Speichermenl wechselt.

®

Hinweis

Sofern Sie die Parameter in der Messansicht an-
dern, werden diese nicht fur das Strukturelement
Ubernommen. Die Messung mit den veranderten
Parametern kann trotzdem unter dem Struktur-
element gespeichert werden, wobei die geédnder-
ten Parameter zu jeder Messung mitprotokolliert
werden.

Speichern von Fehlermeldungen (Popups)

Wird eine Messung aufgrund einer Fehlers ohne
Messwert beendet, so kann diese Messung zu-
sammen mit dem Popup Uber die Taste Wert Spei-

chern abgespeichert werden.

Statt des Popup-Symbols wird der entsprechende Text in
der Protokolliersoftware ausgegeben. Dies gilt nur fUr eine
begrenzte Auswahl von Popups, siehe unten. In der Daten-
bank des Mess-/Prifgerats selbst ist weder Symbol noch

Text abrufbar.
A e

Irco?

T Upg > UL !

Sanl

Gespeicherter Messwerte ansehen (und ggf. I6schen)

1. Wechseln Sie zur Verteilerstruktur durch Drlicken der
Taste MEM.

2. Navigieren Sie zum gewUnschten Stromkreis Uber die

Cursortasten.
3. Wechseln Sie auf die Seite 2 durch Drlicken
1/3

nebenstehender Taste:

= ProDarstelung wird [ e renmprers el

jeweils eine Messung mit ssgasniy ez | T
Datum und Uhrzeit sowie |p1zq 51,1968
ggf. Ihrem Kommentar 150 ETY E|
eingeblendet.

amial- [ulfl]
Beispiel: &
Isolationsmessung. :|

01 [
Hinweis

Ein Haken in der Kopfzeile bedeutet, dass diese
Messung bestanden ist.

Ein Kreuz bedeutet, dass diese Messung nicht
bestanden wurde.

Siehe Kapitel "Symbolik Verteilerstruktur / Baum-
struktur" =>B56.

Blattern zwischen den Messungen
ist Uber die nebenstehenden Tasten maoglich.

Sie kdnnen die Messung Uber die nebenstehende
Taste l6schen.

Ein Abfragefenster fordert Sie zur Bestatigung
der L6schung auf.

[YES]
Uber die nebenstehende Taste HLl
(MW: Messwert/PA: Parameter) kdnnen Sie sich [ FA|

die Einstellparameter zu dieser Messung anzeigen
lassen.

+ B4 STROMKREIS (A1)
22.03.2017 08:20

Blattern zwischen den Para-

metern Uy: so0v) RIS0:1.0M%
ist Uber die nebenstehenden | L1-FE
ton: LAUTO

= [« [~]

.n
=

T+

Tasten moglich.

=

11

4. Blenden Sie die Messdaten ein durch Driicken =k
nebenstehender Taste: i
621168 PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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10.7.2 ALTERNATIVE: MESSDATEN ZUM PC
SENDEN (IZYTRONIQ - PUSH/PRINT)

Sie kénnen das Prlifergebnis direkt zu einem PC senden auf
dem die Software IZYTRONIQ ausgeflihrt wird.

Diese Funktion heif3t ,Push/Print“ und kann Uber Bluetooth®
oder USB erfolgen.

Mess-/Priifgerat mit PC/IZYTRONIQ via Bluetooth® ver-
binden (koppeln)

Das genaue Vorgehen zum Koppeln von Mess-/Prifgeréat
und PC hangt ab vom Betriebssystem des PCs. FUr Details
lesen Sie die Produktdokumentation des Betriebssystems.

v Die Bluetooth®-Funktion des Mess-/Prifgerats ist akti-
viert B53.

v Die Bluetooth®-Sichtbarkeit des Mess-/Priifgerats ist ak-
tiviert @ E53.

v Sie kennen die Bluetooth®-PIN des Mess-/Prifgerats
=2[E253.

1. Aktivieren Sie den Bluetooth®-Kopplungsmodus (Pairing)
auf lhrem PC.
L Der PC ist bereit fur die Verbindung.

2. Starten und befolgen Sie den BIuetooth®—Pairingprozess
auf lhrem PC. Dabei mussen Sie die PIN des Mess-/
Prifgerats eingeben.

L PC und Mess-/Priufgerat sind gekoppelt.

Das Mess-/Prlifgerat erscheint auf dem PC in der Liste
der gekoppelten Geréte.

Der PC erscheint in der Liste der vertrauten Gerate im
Mess-/Priifgerat .

Mess-/Priifgerat mit PC/IZYTRONIQ via USB verbinden

v Die Software IZYTRONIQ ist auf dem PC installiert.
v Das USB-Schnittstellenkabel (Lieferumfang) liegt bereit.

1. Verbinden Sie Mess-/Prufgerat und PC via USB-Kabel.

2. Starten Sie die IZYTRONIQ.

L Die Treiberinstallation erfolgt automatisch im Hinter-
grund.
Das Mess-/Prufgerat ist mit dem PC/der IZYTRONIQ
verbunden und kann verwendet werden.

Ergebnisse mit Push-/Print an PC/IZYTRONIQ senden

Alle Informationen Uber Push/Print und die Beschreibung der
Anwendung entnehmen Sie der IZYTRONIQ Online-Hilfe.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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11 U - MESSEN VON SPANNUNG UND FREQUENZ

11.1 ALLGEMEINES 11.2 MESSUNG U
Messfunktion wahlen Anschluss L1

U Sonde 1(L) E > L3

FEH TR ———— —|—-—-+FE
Sonde 3(PE) = FE 1 ﬁ
1iL) I(FE)
I EQam,
Die Messfunktion U bietet die Moglichkeit sowohl Gleich- als . “Mezsung won UL-, UL-FE
auch Wechselspannung und die zugehdrige Frequenz zu HELP und Un-FE sowie der
messen Metzfrequenz.
: *Meszuna startet selbst-

Sie ist unterteilt in zwei Ansichten: tatial
m U: 2-polige Messung von Spannung und Frequenz = E64

= U3~: Messung von Spannung und Frequenz im Drei-Pha-
sensystem inklusive Drehfeldbestimmung =265
Die Auswahl erfolgt jeweils durch Driicken Messung
des nebenstehenden Softkeys. Die aktuelle —— I.l v' Sie haben die Parameter flr die Messung am Mess-/Prif-
Auswahl wird invers dargestellt (weil3 auf gerat eingestellt.

schwarz). Die Messung ist standig aktiv, d. h. es kann direkt ohne Dr{i-

In der Ansicht ,2-Pol” kénnen Sie Gleich- und cken der Taste ON/START gemessen werden.
Wechselspannung und Frequenz im Ein-Phasensystem Eine entsprechende Protokollierung ist nach erfolg-
messen. reicher Messung durch Drlicken des Speicherbut-
Parameter tons per Soﬂkey moglICh

Leiterbezug: Spannungspolaritat

Dieser Parameter dient der Dokumentation. Es erfolgt geréd-  Wenn Normen den Einbau von einpoligen Schaltern im Neu-
teintern keine Umpolung. tralleiter verbieten, muss durch eine Prifung der Spannungs-
Durch Angabe der Leiterbezugspunkte lassen sich Mess- polaritét festgestellt werden, dass alle etwa vorhandenen

werte und Messpunkte einander zuordnen. Es besteht die  €inpoligen Schalter in den AuBenleitern eingebaut sind.
Auswahimdglichkeit zwischen:

= Manuell: Der Messwert wird ausschlieBlich flr /\
: ; L1-FE
den eingestellten Messpunkt gespeichert. | | 5 Gefihrliche Spannung!

Stromschlaggefahr.

= AUTO: Durch Driicken der Taste IAN lassen sich  rrmam

alle verfugbaren Messpunkte durchschalten. Die Beachten Sie die Messkategorie: Ohne Schutz-
Messwertspeicherung erfolgt fir die aktuelle kappen auf den Messsonden darf nur in CAT |l
Einstellung. gemessen werden.

T Ry
a2 20 H AT

u
o33 ¥
Y=
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11.3 MESSUNG U3~

Allgemein

Erfolgt per Softkey die Auswahl ,U3~" ist es
maoglich, Spannung, Frequenz und Drehfeld === |_|
im Drei-Phasensystem zu messen.

Anschluss L1

L1: Sonde 1(L) E L3
= E

L3: Sonde 2(N) FE |

L2: Sonde 3(PE) RE

HELP — Fechtsdrehfald LinksdrehFald
2y £8
..' ..'
L1 L3 L1 L3

Messung

Die Messung ist standig ak- [+
tiv, d. h. es kann direkt ohne ‘%

Dricken der Taste ON/START

gemessen werden. 4 1 1 v [
Eine entsprechende Proto-  [{jii{%
kollierung ist nach erfolgrei- 4 1 D '|||I|r' [
cher Messung durch TN
Driicken des Speicherbut- 4 1 1 V [

tons per Softkey mdéglich.

El f 58.8Hz

Die Drehfeldrichtung wird Uber folgende Einblendungen an-

gezeigt:
L2 L2
o by
L1L3 L1L3
Rechtsdrehfeld Linksdrehfeld
Hinweise:

= An Drehstromsteckdosen ist in der Regel ein Rechts-
drehfeld gefordert.

m  FUr die Messung an CEE-Steckdosen sind verschiedene
Adapter als Zubehor erhaltlich. Siehe Datenblatt.

Anschluss bei 3-Leitermessung Stecker L1-L2-L3 im
Uhrzeigersinn ab PE-Buchse.

Q T
b Signalisierungen zur Netzanschlusskontrolle =
"Signalisierungen durch LEDs" B19.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC 651168
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12 R| - MESSEN NIEDEROHMIGER WIDERSTANDE

12.1

12.1.1 ALLGEMEINES

Messfunktion wahlen

Rio
0,2A

Allgemein

Nach IEC 60364-6/DIN VDE 0100-600 ist die Durchgangig-
keit sowohl von Schutzleitern, einschlieBlich der Schutzpo-
tenzialausgleichsleiter Uber die Haupterdungsschiene und
der Leiter des zuséatzlichen Schutzpotenzialausgleichs, als
auch von aktiven Leitern bei ringférmigen Endstromkreisen
zu prufen.

Messprinzip

Die Durchgéangigkeit von Leitern wird durch einen konstan-
ten Prifstrom und den Spannungsfall am Messobjekt be-
stimmt.

®

Hinweis
Ist die Prifspannung eine Gleichspannung, so ist

gemaB DIN EN 61557-4 die Messung mit Polari-
tatswechsel durchzufthren.

Die Messung muss somit mit (automatischer)
Umpolung der Messspannung oder mit Strom-
fluss in der einen (+Pol an PE) und in der anderen
Richtung (-Pol an PE) durchgeflhrt werden.

Parameter

R o 0,2A — MESSEN NIEDEROHMIGER WIDERSTANDE MIT PRUFSTROM 0,2 A

Das Prifsignal 18sst sich entsprechend folgender Kriterien

wahlen:
| |

Funktion: Konstant oder Rampe
Polaritat: Positiv +, negativ —, automatischer Polaritats-

wechsel +
H-+FE L_ E
HFoL—+FE EEPDL—F FE
/'_ DFOL—FFE
PO|Ung: BFOL—+FE *
+/— gegen PE

Polung: +/- gegen PE -7
mit Rampenverlauf

HFOL
/ OFOL—%_"
BFOL—F_~

B
.

Prifdauer — Messzeiten:

ton:
LAUTO

1t
AUTO: Messung wird nach ton: LAUTO] tton: LAUTO
ton: 1 1min .l,
Messwerterfassung ' i
beendet; -
Dauermessung durch
gedruckt halten von \/
ON/START moglich.
1 min: Pr0fdauer 1 Minute
5 min: Prifdauer 5 Minuten
Limits — Einstellen des Grenzwerts:
Lirmits 1t
/ Fuo <1,005% | iR <0,105
Limit/Grenzwert: Rroinen| J
FLo <0,305
Fiuo <0,500
o 4
R o > Limit / Grenzwert: 'i.rii.,"ﬂﬁ
Ny v
E:> u/RL —@—
/ | N b

Sie kénnen den Grenzwert des Widerstandes einstellen. Tre-
ten Messwerte oberhalb dieses Grenzwerts auf, so leuchtet
die rote LED UL/RL. Grenzwerte k&nnen zwischen 0,10 Q

und 10,0 Q gewahlt werden (editierbar). Der Grenzwert wird
oberhalb des Messwertes eingeblendet.

66 1168
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12.1.2 MESSUNG RoprseT

A Gefahrliche Spannung!

Stromschlaggefahr.

= Die Niederonmmessung darf nur an span-
nungsfreien Messobjekten bzw. Anlagenteilen
durchgefihrt werden.

= Kontaktieren Sie zuerst die Messstelle und
starten Sie dann die Messung.

Anschluss
Sonde 1(L)
Sonde 3(PE)

HELP —

1iL)

Hiederohmmessung an
Schutz- und Potential-
ausgleichsleitern.

Zum Messen driicken.

ROFFSET: ON «> OFF
n].]

Bericksichtigen von Messleitungen bis 10 Q
Die Funktion Rgppser bietet die Mdglichkeit, den Widerstand

von Verlangerungsleitungen, die zusétzlich zu den Sonden-
leitungen verwendet werden, zur Vermeidung verfalschter
Messergebnisse als Vorwegabzug einzukalibrieren.

In Folge der Einkalibrierung wird dieser Wert vom Messer-
gebnis subtrahiert.

ROFFSET messen

T o m —
" T == O i[rauTa
<1005

RO —_—— n |B+PE
|Limit5

RoFrzET]

OFF

RoFFsET BEE [ [

v" Sie haben die Parameter fUr die Messung am Mess-/Prif-
1. Aktivieren Sie durch Drlcken der entspre-
chenden Softkey-Taste die Funktion Rggpsgr.

gerat eingestellt.
2. RoprseT = 0.00 Ohm wird eingeblendet m

3. Stellen Sie das Prufsignal, mit dem Sie die spatere Mes-
sung durchfuhren wollen, ein.

SchlieBen Sie anschlieend die Messleitungen kurz.
5. Starten Sie die Messung durch Driicken der Taste IAN.

E

L Es ertont ein Intervallton und die
nebenstehende Meldung erscheint.

6. Durch nochmaliges Drlcken der Taste IAN wird der

Messvorgang gestartet.

1Ay

Ein Abbruch des Vorgangs ist durch Driicken von ON/START
oder ESC maglich.

Hinweis

Wird die Offsetmessung durch ein Fehler-Popup
(Rorrser> 10 Q bzw. Differenz zwischen R o,
und R o_ gréBer als 10 %) gestoppt, dann bleibt
der zuletzt gemessene Offsetwert erhalten. Ein
versehentliches Loschen des einmal ermittelten
Offsetwertes wird dadurch nahezu ausgeschlos-
sen!Im anderen Fall wird der jeweils kleinere Wert
als Offsetwert abgespeichert. Der maximale Off-
set betragt 10,0 Q.

Durch den Offset k&nnen negative Widerstands-
werte resultieren.

Zu beachten:

= Der ermittelte Wert Roprger Wird geldscht bei Anderung
des Prifsignals oder Deaktivierung der Funktion.

= Erscheint eine Fehlermeldung, so bleibt der zuletzt ermit-
telte, gultige Wert erhalten.

m  Der Widerstand der Sondenleitungen muss auf Grund
der verwendeten Vierleitertechnik nicht einkalibriert wer-
den.

Hinweis
Verlangerungsleitungen

Verwenden Sie diese Funktion ausschlieBlich,
wenn Sie mit Verlangerungsleitungen arbeiten.

Bei Einsatz unterschiedlicher Verlangerungslei-
tungen, muss der zuvor beschriebene Vorgang
grundsétzlich wiederholt werden.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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12.1.3 MESSUNG R, 0,2 A

A Gefahrliche Spannung!

Stromschlaggefahr.

= Die Niederonmmessung darf nur an span-
nungsfreien Messobjekten bzw. Anlagenteilen
durchgefihrt werden.

= Kontaktieren Sie zuerst die Messstelle und
starten Sie dann die Messung.

ACHTUNG

Art und Quelle der Gefahr!
Mess-/Priufgeratesicherung l6st aus oder Mes-
sung wird gesperrt.

Setzen Sie immer zuerst die Prifspitzen auf das
Messobjekt auf bevor Sie die Taste ON/START drUi-
cken.

Hinweis
Messergebnisse kénnen durch parallel geschalte-

te Impedanzen und Ausgleichsstrome verfalscht
werden.

Hinweis
Messen niederohmiger Widerstande

Die Widerstande von Messleitung und Messad-
apter (2-polig) werden durch die Messung in Vier-
leitertechnik automatisch kompensiert und gehen
nicht in das Messergebnis ein. Verwenden Sie je-
doch eine Verlangerungsleitung, so missen Sie
deren Widerstand messen und ihn vom Messer-
gebnis abziehen.

Widerstande, die erst nach einem ,Einschwing-

vorgang“ einen stabilen Wert erreichen, sollten

Sie nicht mit automatischer Umpolung messen,

sondern nacheinander mit positiver und negativer

Polaritat.

Widerstande, deren Werte sich bei einer Messung

verandern kénnen, sind zum Beispiel:

= Widerstande von GlUhlampen, deren Werte
sich aufgrund der Erwé&rmung durch den
Messstrom verandern

= Widerstande mit einem hohen induktiven An-
teil

= Ubergangswiderstande an Kontaktstellen

= Netzdrosseln

Mes§ung startlen ------ FE T enr G 1| tons
v’ Sie haben die Parameter |: . T Hit== 0 |LAUTD
fir die Messung am RLo 41.00:
Mess-/Priifgerat einge- D00 © |B"’ PE
stellt.
Limits
RaFrzET
QFF
RoFFsET B3 0
fUr Dauermessung gedrtckt -+ g|

halten
Speichern: Nach erfolgreicher Messung per Softkey moglich.

Automatische Umpolung

Nach dem Start des Messablaufes misst das Mess-/Prifge-
rat bei automatischer Umpolung zuerst in der einen, dann in
der anderen Stromrichtung. Bei Dauermessung (Taste ON/
START gedrUckt halten) erfolgt die Umpolung im Sekunden-
takt.

Ist bei der automatischen Umpolung die Differenz zwischen
R o, und R o_ gréBer als 10 %, so werden die Werte R, o,
und R| o_ statt R o eingeblendet. Der jeweils gréBere Wert
von R o, und R o_ steht oben und wird als Wert R, ¢ in die
Datenbank Gbernommen.

Die Anzeige der Messwerte erfolgt nach Ablauf der Prifzeit
entsprechend nachfolgender Tabelle:

Auswahl der Polung Anzeige Bedingung

+ Pol gegen PE RLO+ keine

— Pol gegen PE RLO- keine

+ Pol gegen PE RLO falls AR 5 <10 %
RLO+ falls AR g > 10 %
RLO-

Gespeichert werden immer alle vier Werte: R o, R o+, R.o-
und RorrseT-

Bewertung der Messergebnisse

Unterschiedliche Ergebnisse bei der Messung in beiden
Stromrichtungen weisen auf Spannung am Messobjekt hin
(z. B. Thermospannungen oder Elementspannungen).

Besonders in Anlagen, in denen die SchutzmalBBnahme
,Uberstrom-Schutzeinrichtung* (friiher Nullung) ohne ge-
trennten Schutzleiter angewendet wird, kdnnen die Messer-
gebnisse durch parallel geschaltete Impedanzen von
Betriebsstromkreisen und durch Ausgleichsstrome ver-
falscht werden. Auch Widersténde die sich wéhrend der
Messung andern (z. B. Induktivitaten) oder auch ein schlech-
ter Kontakt k&nnen die Ursache fur eine fehlerhafte Messung
sein (Doppelanzeige).

Damit Sie eindeutige Messergebnisse erreichen, ist es not-
wendig, dass die Fehlerursache erkannt und beseitigt wird.

Messen Sie, um die Ursache flir den Messfehler zu finden,
den Widerstand in beiden Stromrichtungen.

Bei der Widerstandsmessung werden die Akkus des Mess-/

681168
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Prifgerates stark belastet. Driicken Sie bei der Messung mit
Stromfluss in einer Richtung die Taste ON/START nur so lange,
wie fur die Messung erforderlich.

Ermitteln von Leitungslangen gangiger Kupferleitungen

Wird nach der Widerstandsmessung die Taste HELP ge-
drickt, so werden fur gangige Querschnitte die entspre-
chenden Leitungslangen berechnet und angezeigt.

FiLoz B.16 &
P 1 o |
HELP o g
1 frd 1
. _ L2 I L S
Bel untgrschledllchen Er.geb— T oo
nissen in beiden Stromrich- | g,25: 2 La: =2
tungen entfallt die Anzeige B.Sa: L - H
von Leitungslangen. In die- | ®f3: & | 1a.8: 24
sem Fall liegen offensichtlich Lea: & 16.8: 17
at liegen oftensic 158: 12 |25.8: 199
kapazitive oder induktive An-

teile vor, welche die Berechnung verfalschen.

Diese Tabelle gilt ausschlieBlich fur Leitungen aus handels-
Ublichem Leitungskupfer und kann nicht fur andere Materia-
lien (z. B. Aluminium) verwendet werden!

12.1.4 BEURTEILUNG DER MESSWERTE
Siehe Tabellen Kap. 33.1.

12.1.5 MESSUNG R 0,2A AN PRCDS

A Gefahrliche Spannung!

Stromschlaggefahr.

= Die Niederonmmessung darf nur an span-
nungsfreien Messobjekten bzw. Anlagenteilen
ausgeflihrt werden. Verwenden Sie fur die
Prifung von PRCDs den Adapter PROFITEST
PRCD (M512R) und lesen Sie die Bedienungs-
anleitung sorgfaltig durch.

Anwendung

Bei bestimmten Typen von PRCDs wird der Schutzleiter-
strom Uberwacht. Eine direkte Zu- bzw. Abschaltung des fur
Schutzleiterwiderstandsmessungen erforderlichen Prifstro-
mes von mindestens 200 mA fUhrt zum Ausldsen des
PRCDs und folglich zur Trennung der Schutzleiterverbin-
dung. Eine Schutzleitermessung ist in diesem Fall nicht mehr
moglich.

Ein spezieller Rampenverlauf fur die Prifstromzu- bzw. -ab-
schaltung in Verbindung mit dem Prifadapter PROFITEST
PRCD ermoglicht eine Schutzleiterwiderstandsmessung ohne
Auslésen des PRCDs.

Messablauf

1. Anschluss: Siehe Bedienungsanleitung des Adapters
PROFITEST PRCD.

Parameter: Rampenverlauf und Grenzwert einstellen.
PRCD aktivieren.

Messung RorrseT: Siehe Kapitel 12.1.2.

Messung R| o 0,2A: ON/START drticken.

(Siehe auch Kapitel "Messung RLO 0,2 A" =B68).

6. Speichern: Nach erfolgreicher Messung per Softkey
maglich.

®

SNSRI

Hinweis
Messabbruch

Schlechte Kontaktierung der
Prifspitzen fuhrt zu Schwankun-
gen des Prufstroms mit der Fol-
ge, dass die Messung mit
nebenstehender Popup-Mel-
dung abgebrochen wird.

_D_

ROFFZET »>2.994

Zeitlicher Ablauf der Rampenfunktion

Bedingt durch die physikalischen Eigenschaften des PRCDs
liegen die Messzeiten bei dieser Rampenfunktion im Bereich
von mehreren Sekunden.

Bei einer Umpolung des Prifstromes ist dariber hinaus eine
zusétzliche Wartezeit wahrend der Umpolung erforderlich.

im PrUfablauf einprogrammiert.
Schalten Sie die Polrichtung manuell um,

Mess-/Prlifgerat die Anderung der Strom-

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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flussrichtung, blockiert die Messung fur die erforderliche
Wartezeit und zeigt gleichzeitig eine entsprechenden Hin-
weis an, siehe Bild rechts.

T Prifstrom [A]

Anstie_qs-l Messphasel Entmaanetisierung | Eraebnis
phase und Wartezeit oder
Loos vor Umpolung | Neustart

3|

W 4+ — —= = —

I
I
I
I
I
;

| I —>
0 6 Zeit[s]
Abb. 5:  Darstellung der Mess- und Wartephasen bei der Schutz-

leiterwiderstandsmessung an PRCDs

Ausldsen eines PRCDs durch mangelhafte Kontaktierung
Wahrend der Messung ist auf eine sichere Kontaktierung der
Prifspitzen mit dem Prufling bzw. den Buchsen am Prifad-
apter PROFITEST PRCD zu achten. Unterbrechungen kén-
nen zu starken Schwankungen des Prifstromes fUhren, die
im ungunstigen Fall den PRCD ausldsen lassen.

In diesem Fall wird die Auslésung des
A v

PRCDs vom Mess-/Prifgerat ebenfalls au-
tomatisch erkannt und durch eine entspre-
chende Fehlermeldung signalisiert, siehe
Bild rechts. Auch in diesem Fall berticksich-
tigt das Mess-/Priifgerat automatisch eine anschlieBend er-
forderliche Wartezeit, bevor Sie den PRCD wieder aktivieren
und die Messung erneut starten kdnnen.

Anschluss

Lesen Sie die Bedienungsanleitung zum Adapter PROFI-
TEST PRCD. Dort finden Sie auch die Anschlusshinweise flr
die Offsetmessung sowie fUr die Schutzleiterwiderstands-
messung.

Polungsparameter wéahlen

EF‘IZIL—I-_-"
Wahlen Sie den gewUnschten Polungspa- HF'I:IL—l-_.-*‘
rameter mit Rampe. :F'l:lL—l-_.-"

ROFFSET messen

FUhren Sie die Offsetmessung wie im Kapitel "Messung
ROFFSET" =867 beschrieben durch, damit die Anschluss-
kontakte des PrUfadapters nicht mit in das Messergebnis
eingehen.

Schutzleiterwiderstand messen
1. Prifen Sie, ob der PRCD aktiviert ist. Wenn nicht, akti-
vieren Sie diesen.

2. Fihren Sie die Schutzleitermessung wie im Kapitel "Mes-
sung RLO 0,2 A" =B68 zuvor beschrieben durch.

Starten Sie den Prifablauf durch kurzes Dricken der
Taste ON/START. Durch gedrUckt halten der Taste ON/

START kdnnen Sie die voreingestellte Dauer der Mess-
phase verlangem.

Mes§ung startlen ------ FE T enr G [ ton:
v’ Sie haben die Parameter |: . T fiip== O L AuT
fir die Messung am RLO+ £1,00%
_/Pri] At ainge- o+
Mess-/Priifgerat einge D,[:][:] () |
stellt.
|Limit5
RaFrzET
QFF
RoFFsET 1,835

Wahrend der Magnetisierungsphase (Kurvenanstieg)
und der anschlieBenden Messphase (konstanter %
Strom) wird das Symbol rechts eingeblendet.

Sofern Sie die Messung bereits wahrend der Anstiegsphase
abbrechen, kann kein Messergebnis ermittelt und angezeigt
werden.

se (Kurvenabfall) und eine anschlieBende Wartezeit @
durch das invertierte Symbol rechts signalisiert.

Wahrend dieser Zeit kann keine neue Messung gestartet

werden.

Nach der Messung wird die Entmagnetisierungspha-

Erst wenn das nebenstehende Symbol eingeblendet
wird, kann das Messergebnis abgelesen und die
Messung in derselben oder einer anderen Polaritat
gestartet werden.

701168
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12.2 R| g 25A - MESSEN NIEDEROHMIGER WIDERSTANDE MIT PRUFSTROM 25 A

12.2.1 ALLGEMEINES

Messfunktion wahlen

Rio
25A

Messprinzip

Die Durchgéngigkeit von Schutzleitersystermen wird durch
das Einspeisen eines netzfrequenten Prifstroms und Mes-
sungen des resultierenden Spannungsfalls bestimmt.

Die Prifung muss zwischen der PE-Klemme und verschie-
denen Punkten des Schutzleitersystems durchgefiihrt wer-
den.

Durch den hohen verwendeten Prifstrom eignet sich diese
Messart vor allem fUr genaue Durchgangigkeitsprifungen

von besonders niederohmigen Schutzleitersystemen, d. h.
bei groBen Querschnitten und/oder kurzen Leitungslangen.

Diese Messart bendtigt die Netzhilfsversorgung, der Netz-
schalter muss sich auf der Position EIN befinden.

Die Netzhilfsversorgung wird vor Start der Messung auf Kor-
rektheit Uberprift. Die zuldssigen Netzspannungen sind

115 V/230 V, die zuldssigen Netzfrequenzen sind 50 Hz/
60 Hz.

Liegt nach dem Start der Messung an den PrUfspitzen eine

Spannung an'), so wird keine Messung durchgefthrt. Im
Display erscheint eine entsprechende Fehlermeldung.

Parameter

Das Limit/der Grenzwert fUr den Niederohmwiderstand des
zu messenden Schutzleiters wird an dieser Stelle paramet-
riert.

Der Grenzwert kann entweder frei in einem Bereich von

0 Q... 9,99 Q eingestellt oder automatisch entsprechend
der gewahlten Uberstromschutzeinrichtung berechnet wer-
den. Die automatische Berechnung erfolgt auf Grundlage
des eingestellten Nennstroms und der Charakteristik der vor-
liegenden Uberstromschutzeinrichtung.

Bei Uberschreitung des Grenzwerts, leuchtet die LED UL/RL

o In:  16A In: 2,0R
B=IN (E] ::In: 3,0R

Limit/Grenzwert: d

rot.
Limits
In: 4,0R
In: B,OA

: g
RLo > Limit / Grenzwert: e ‘—/

In: 13A

In: 1BA

N I /
UL/RL — _ In: 20R
/’\ In: 25A

Grenzwert bestimmen

1) Bei nicht durchgangiger Schutzleiterverbindung erscheint

mdglicherweise ebenfalls diese Warnung, da in diesem Fall
externe Spannungen kapazitiv eingekoppelt wurden.

Die Einstellung des Grenzwerts flr den Schutzleiterwider-
stand erfolgt anhand des Leitungsquerschnitts fir die Au-
Benleiter L und ggf. N und nicht anhand des Querschnitts fur
den Schutzleiter PE. Dies ist notwendig, da Kabel / Leitun-
gen mit AuBenleiterquerschnitten von mehr als 16 mm? mit
einem Schutzleiter mit reduziertem Querschnitt versehen
sind und die Auswahl anhand des PE-Querschnitts nicht ein-
deutig wére.

Dem AuBenleiterquerschnitt ist jeweils ein Bemessungs-
strom (Nennstrom) fUr die zu verwendende Uberstrom-
schutzeinrichtung zugeordnet:

Grenzwertauswahl fiir
Schutzleiterprigfung gemiEf
Leitungsquerschnitt und
In Schutzgerst.

SLINT | @PE | In

Grenzwertauswahl fiir
Schutzleiterpriifuna gemak
Leitungsquerschnitt und
In Schutzageridt.

SLINT | @PE | In

LSmm® | L.Smm® 16A 25mmE 16ram® S8R
29mmE | 2.5mmE 28A IGmmE 16mm® | 188A
boBmm? | GBam® 23A SEmmE | 25mmE | 125A
Bulmm® | BulmmE 32A TlmmE | 35mmd | 168A
18mmE | 18mmE S8A GmmE | TBmmE | 288A
16mmE | 16mmE &3A 128mme | THew® | 250A
5] EE)

Sie kénnen diese Tabelle anzeigen lassen, in dem Sie auf die
n der Taste HELP drlicken (= "Hilfefunktion" B58).

Da zu jedem AuBenleiterquerschnitt geman DIN EN 60204-1
(VDE 0113-1) 1 Uberstromschutzeinrichtungen unterschied-
licher Ausldsecharakteristiken zulassig sind, werden lhnen
bei der Grenzwertauswahl verschiedene Typen angeboten.

Gehen Sie bei der Grenzwertauswahl folgendermafen vor:

1. Ermitteln Sie den AuBenleiterquerschnitt Ihres
Anschlusskabels.

2. Uberpriifen Sie ggf., ob der Nennstrom der eingesetzten
Uberstromschutzeinrichtung dem AuBenleiterquer-
schnitt zugeordnet ist. Sollte eine Uberstromschutzein-
richtung mit geringerem Nennstrom Verwendung finden,
so durfen Sie den Grenzwert anhand des diesem Nenn-
strom zugeordneten AuBenleiterquerschnitts ermitteln.

3. Wahlen Sie den Grenzwert gemal Nennstrom und Aus-
|6secharakteristik der vorliegenden Uberstromschutzein-
richtung.

Befinden sich in lhrer Maschine / Anlage Komponenten mit
unterschiedlichen Zuleitungsquerschnitten (z. B. Lifter,
Pumpen etc.) und sind diese mit eigenen Uberstromschutz-
einrichtungen ausgerUstet, so ist bei der Schutzleiterprifung
dieser Komponenten die Auswahl des Grenzwerts entspre-
chend des Zuleitungsquerschnitts dieser Komponenten
bzw. der fir sie installierten Uberstromschutzeinrichtungen
LIMITS auf.

zu wahlen.
Limits
2. Uber die entsprechenden Softkey-Tasten

koénnen Sie im Menl navigieren und die Parameter aus-
wahlen und bestétigen.

Grenzwert einstellen

1. Sie rufen das MenU fUr die Grenzwerteinstel-
lung auf durch Drlcken der Softkey-Taste

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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3. Zwischen dem Menu fur den frei einstellba-
ren Bereich und dem MenU fUr den automa-
tisch berechneten Wert, wechseln Sie Uber
die Softkey-Taste zum Umschalten.

Durch driicken der Taste verlassen Sie automatisch das
MenU LIMITS und sein Modus wird umgestellt. Driicken
Sie ermeut die Softkey-Taste LIMITS, um in das umge-
stellte Men( zurlckzukehren.

saaos-

12.2.2 MESSUNG RofprseT

Die Funktion RorrgeT bietet die Moglichkeit, den Widerstand

von Verlangerungsleitungen, die zusétzlich zu den Sonden-
leitungen verwendet werden, zur Vermeidung verfalschter
Messergebnisse als Vorwegabzug einzukalibrieren.

In Folge der Einkalibrierung wird dieser Wert vom Messer-
gebnis subtrahiert.

Messung ROFFSET

T iERT BN
fﬁ*-ﬂ-[ﬂﬂg

I
RoFrseT
QFF

18m% [

RoFFsET

1. Aktivieren Sie durch Drlcken der entspre-
chenden Softkey-Taste die Funktion Roprser-

2. Roprser = 0.00 Ohm wird eingeblendet

3. Stellen Sie das Prufsignal, mit dem Sie die spatere Mes-
sung durchfiihren wollen, ein.

4. SchlieBen Sie anschlieBend die Messleitungen kurz.

5. Starten Sie die Messung durch
Dricken der Taste IAN.

OFFSET
aFF

IaND —

& OFFSET

6. Es ertdnt ein Intervallton und
nebenstehende Meldung erscheint.
7. Durch nochmaliges Drlcken der Taste IAN

ESC
wird der Messvorgang gestartet. @

(D(:m.cj(:??Sk .

Ein Abbruch des Vorgangs ist durch Drlicken von ON/START
oder ESC mdaglich.

Prifdauer - Messzeiten

Die Prufdauer ist auf 10 s begrenzt. Der bestimmungsgema-
Be Gebrauch sieht eine Prifdauer von maximal 10 s und eine
Ruhezeit von mindestens 30 s vor. Wird die Wiederholrate
Uberschritten, kann das Mess-/Prifgerat Uberhitzen und die
Messung gesperrt werden.

721168
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12.2.3 MESSUNG Ry 25A

Anschluss
Sonde 1(L)
Sonde 3(PE)

HELP —

— %ﬂ o=

BRI IFED
LiL
LiLy IFED

EZE I(FE) -

Miederohmmessung an
Schutz- und Potential-
ausagleichsleitern.,

Zum Messen driicken.

/N

Stromschlaggefahr.

Gefahrliche Spannung!

Flhren Sie Messungen nur an spannungslosen

Anlagenteilen aus.

Hinweis

®

Messergebnisse konnen durch parallel geschalte-

te Impedanzen und Ausgleichsstrdme verfalscht

werden.

Hinweis

®
®

on1).

Hinweis

Diese Messart bendtigt die Netzhilfsversorgung.
Der Netzschalter muss eingeschaltet sein (Positi-

Legen Sie vor der Schutzleiterprifung die Mess-

leitungen unbedingt komplett aus. Die Messlei-

tungen durfen nicht

Messablauf

aufgewickelt sein.

RoFFsET

v Sie haben die Parameter fUr die Messung am Mess-/Prif-

gerat eingestellt.

1. DrUcken Sie die Taste ON/START.

b Der Prifstrom wird ausgegeben.
L Ende der Messung: Sobald der Messwert stabil ist

oder nach 10 s.

L Folgende Messwerte werden angezeigt:

m  RLO: Widerstand
m |: PrUfstrom

2. Speichern: Nach erfolgreicher Messung per Softkey mog-

lich.

3. Leitungslangenermittiung: Dricken Sie die Taste HELP.

Ermitteln von Leitungslangen géangiger Kupferleitungen

ACHTUNG

Nicht ausreichender Mindestquerschnitt!
Unerwunschten Erwarmungen oder Beschadi-

gungen

Bei Anwendung der R o 25A-Messung muss auf

den Querschnitt des Priflings geachtet werden.
Im Gegensatz zu Maschinen gemanl DIN EN
60204 sind Teile von Anlagen oft mit einem deut-
lich geringeren Querschnitt ausgefihrt.

Wird nach der Widerstands-
messung die Taste HELP ge-
drtckt, so werden fur
gangige Querschnitte die
entsprechenden Leitungs-
l&angen berechnet und ange-

zeigt.
HELP —

FLo: .16 &
P 1 o |
B c o o *_

1 fis) 1
I L B
Ak 1 25 28
A.25: 2 kA 32
T PR G- PR
afs: & 18.6: 2@
lea: =& 1é.8: 127
1.5 12 [25.8: 199

Bei unterschiedlichen Ergebnissen in beiden Stromrichtun-
gen entféllt die Anzeige von Leitungslangen. In diesem Fall
liegen offensichtlich kapazitive oder induktive Anteile vor,

welche die Berechnung verfélschen.

Diese Tabelle gilt ausschlieBlich fur Leitungen aus handels-
Ublichem Leitungskupfer und kann nicht fUr andere Materia-
lien (z. B. Aluminium) verwendet werden!

12.2.4 BEURTEILUNG DER MESSWERTE

Siehe Tabellen Kap. 33.1.
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13 R;so - MESSEN DES ISOLATIONSWIDERSTANDES

13.1 ISOLATIONSMESSUNG MIT KONSTAN-

TER PRUFSPANNUNG —
13.1.1 ALLGEMEINES

Zur Vermeidung von Gefahren und Schaden durch Fehler-
und Kriechstrome, die auf Grund fehlerhafter Leitungsisolati-
onen entstehen kénnen, ist nach IEC 60364-6/

DIN VDE 0100-600 eine Uberpriifung des Isolationswider-
stands zwischen den aktiven Leitern und dem mit der Erde
verbundenen Schutzleiter gefordert.

Messfunktion wahlen

Messprinzip

Die Isolationswiderstandsmessung erfolgt durch Ausgabe
einer konstanten Gleichspannung in Hohe von 50 V ... 1 kV.
Der Prifstrom betragt nach DIN EN 61557-2 mindestens

1 mA, der Kurzschlussstrom ist aus Sicherheitsgriinden auf
< 1,6 mA begrenzt.

Parameter einstellen
Prifdauer — Messzeiten:

mit spannungsbegrenzenden Bauteilen eine von der Nenn-
spannung abweichende, meist niedrigere, Prifspannung
einzustellen.

Limits — Grenzwerte des Isolationswiderstands:

Limit= 1)
R: »1,00M% R: :s0kq
R: k
Limit/Grenzwert: E: :;:gkg 1
R:¥1,00M%5
R Limit/ G B:»2,00M5 =,
m ren . R: »5,00M%
iso < Limit enzwert e \/
N | / R:»10,0M5
UL/RL_‘_ [
/ | AN

Die Einstellung eines Grenzwerts flr den Isolationswider-
stand bietet die Moglichkeit der Signalisierung des Unter-
schreitens eines Mindestwerts. Liegt der Messwert Rigg
unterhalb dieser Grenze, leuchtet die LED UL/RL rot. Es ste-
hen verschiedene Festparameter sowie ein editierbarer Wert
zur Auswahl.

Der Grenzwert wird oberhalb des Messwertes eingeblendet.

Leiterbezug — Polung:

| AUTO |

2-Pol-Messung
(Auswahl nur fUr Protokollierung relevant):

1]
E
El

AUTO

L3-FE
H-FE
L+H-FE
L1-H
La-H

&

| L1-FE |

LAUTO . .
1
AUTO: Messung wird nach bon: L AUTO] Ton: LALT D
Messwerterfassung be- jon L amin 4
endet; -
Dauermessung durch
gedriickt halten von ON/ \/
START mdglich.
1 min: Prifdauer 1 Minute
5 min: Prifdauer 5 Minuten
Prifspannungen:
500 t
Uizor Un: 5004 |5 iN: s0L
Uy: 100t} )
Uy: 250w
Uy: 3350
P |
Uy: 1000%

Zur Einstellung der Prifspannung stehen verschiedene, vor-
eingestellte Parameter zur Auswahl. Diese Liste lasst sich
mithilfe der Editierfunktion B erweitern. Diese ist verfligbar,
sobald sich der Cursor in der Spalte der Auswahlparameter
befindet, siehe auch Kap. 10.4. Diese Liste ermdglicht fur
Messungen an empfindlichen Bauteilen sowie bei Anlagen

L3-H
L1-L2
L2-L3

Durch Angabe der Leiterbezugspunkte lassen sich Mess-
werte und Messpunkte einander zuordnen. Eine entspre-
chende Protokollierung ist nach erfolgreicher Messung

durch Dricken des Speicherbuttons per Softkey maéglich.

Es besteht die Auswahimdglichkeit zwischen manueller Ein-
stellung und AUTO-Funktion. Mit Hilfe der AUTO-Funktion las-
sen sich die Leiterbezlge durch Dricken der Taste IAN
einzeln nacheinander durchschalten, siehe auch Kapitel
"Zweipolmessung mit schnellem oder halbautomatischem
Polwechsel" =E60.

741168
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13.1.2 MESSUNG Riso

Anschluss
Sonde 1(L)
Sonde 3(PE)

HELP —

T
m W

ot
FEH
y

1L
IFE)
LiL)
@ BiH)
IFE

Kontakt nicht unterbrechen
biz Messtelle woll=tindiag
entladen izt (U<18L)

Zum Messen driicken.

= RE

e

/N

Gefahrliche Spannung!
Stromschlaggefahr.

= FUhren Sie Isolationswiderstande nur an span-
nungslosen Objekten aus.

m  Berlhren Sie niemals die Messspitzen.

»  Kapazitive Messobjekte werden bei dieser
Messung aufgeladen. Erfolgt anschlieBend
keine korrekte Entladung, droht Lebensge-
fahr.

Trennen Sie die Verbindung zwischen Mess-/
Prifgerat und Messobjekt deshalb, wenn die
aktuelle Prifspitzenspannung < 10 V betragt.

Hinweis
Bei Anlagen ohne RCD muss N und PE aufge-
trennt werden.

®

Messablauf

FE BT Q58| ton: |
[ )

T f == O] LAUTO

»1.OMR ey

—— — Q =

u y
—— — '1|I|||' 1m1t5

B , 1 ‘11
J(JIE'FIE-g":P' Li PE F|LlTl:l

! RIso
P

RIso

—-=

uIso [

Hinweis

Hohe Leitungskapazitaten verlangern die Mess-
zeit.

Die Dauer der Messung kann durch gedrickt hal-
ten der Taste ON/START erhoht werden; da der
Akku bei dieser Messung stark belastet wird, soll-
te diese moglichst kurz gehalten werden.

®

1. Uberpriifen der Messleitungen vor einer Messreihe:
SchlieBen Sie vor der Isolationsmessung die Messleitun-
gen an den Prifspitzen kurz, um zu Uberprifen, ob das
Mess-/Prifgerat < 1 kQ anzeigt.

Hierdurch kann ein falscher Anschluss vermieden oder
eine Unterbrechung bei den Messleitungen festgestellt
werden.

N

SchlieBen Sie die Sonden an.
Stellen Sie die Parameter ein.

4. Starten Sie die Messung Uber die
Taste ON/START.

L Konstante Prifspannung wird

ausgegeben.

L Die Messwerte werden angezeigt, wenn der Mess-
wert Rigo stabil oder die Priifzeit abgelaufen ist.
Folgende Messwerte werden angezeigt:

m  Rigp: Isolationswiderstand
m U: Aktuelle Spannung an den Messspitzen

m  Uigo: Spannung bei Erfassung des Isolationswider-

stands
5. Ende der Messung sobald U < 10 V.

©

Dauermessung:
ON/START gedrickt halten bei Einstellung ton AUTO

Schnelles Umschalten der Polungen, falls Parameter auf
AUTO eingestellt:

01/11 ... 11/11: L1-PE ... L1-L3

Ein Abbruch der Messung ist durch Dricken von ON/START
oder ESC mdoglich.
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13.2 R;so RAMPE « - ISOLATIONSMES-

SUNG MIT ANSTEIGENDER PRUF-
SPANNUNG

13.2.1 ALLGEMEINES

Messfunktion wahlen

A Riso

Allgemein

Mit der Messfunktion Rigo Rampe asst sich die Qualitat von
Isolationen und Halbleiteribergadngen bestimmen. In folgen-
den Féllen findet dies Anwendung:

= AufspUren von Schwachstellen in der Isolation

= Funktionsprifung von spannungsbegrenzenden Bauteilen
= Ermittlung der Ansprechspannung von Funkenstrecken.

Messprinzip

Die Isolationsprufung erfolgt durch Anlegen einer rampenfor-
mig kontinuierlich bis zur Hohe der maximal eingestellten
Prifspannung U ansteigenden Prifspannung. Tritt ein Span-
nungseinbruch bzw. eine Uberschreitung des maximalen
Leckstroms ein, wird die Messung abgebrochen und die An-
sprech- bzw. Durchbruchspannung U,go angezeigt.

Parameter
Grenzwerte Durchbruchstrom:

Uiso «f
Lur 1
1.00mA

> I. 1000pA I. s5pAa

— 1. E0pA +
Limit/Grenzwert: 1. soop
I. 1000PA

1. 1350PA =

Ef, TSO0PA \/

_______________________ [

| > LLIMIT = STOP

Zur StromflussUberwachung ist es moglich, den Grenzwert
Im einzustellen. Wird dieser Uberschritten, erfolgt der Ab-
bruch der Messung. Es stehen verschiedene Festparameter
sowie ein editierbarer Wert zur Auswahl.

®

Hinweis

Die Abschaltung beim eingesteliten Durchbruch-
strom |, erfolgt erst beim Uberschreiten einer
Mindestspannung von 5V, um den Einfluss von
Parallelkapazitaten am Messobjekt beim Start der
Messung zu unterdricken.

PrUfspannung:
soo.! res a . )
=0 . Uw: soon JElw: 5ol
(IR 1.1V e
Un: 250 i —ma—
Up: 335w #
Uy : 1000V

Zur Einstellung der Prifspannung stehen verschiedene, vor-
eingestellte Parameter zur Auswahl. Diese Liste lasst sich
mithilfe der Editierfunktion B erweitern. Diese ist verfugbar,
sobald sich der Cursor in der Spalte der Auswahlparameter
befindet. Siehe Kapitel "Frei einstelloare Parameter oder
Grenzwerte" =B59.

Limits — Grenzwerte fur Durchbruchspannung:

oberer Grenzwert:
unterer Grenzwert:

Editierbereich: 40V ... 999V

{Ef, resny

-,

. »a5o.

/ HEA-11Le
/

]

Uiso < U (unterer Grenzwert) :
Uiso > U (oberer Grenzwert) :

N
UL/RL—‘—
N

Durch Einstellung des oberen und unteren Grenzwerts der

Isolationsspannung UISO l&sst sich ein Sollbereich definie-

ren. Liegt der Messwert auBerhalb dieses Bereichs, leuchtet
die LED UL/RL rot. Fur die Einstellung der Grenzwerte steht

jeweils ein editierbarer Wert zur Verflgung.

Leiterbezug — Polung:

al-11

2-Pol-Messung
(Auswahl nur fur Protokollierung relevant):

1
L2-FE ,L
[3FE
H-FE

L+H-FE 4J

L1-H
L2-H
L3-H
L1-L2
L2-L3

L1-FE

Durch Angabe der Leiterbezugspunkte lassen sich Mess-
werte und Messpunkte einander zuordnen. Eine entspre-
chende Protokollierung ist nach erfolgreicher Messung

durch Drlcken des Speicherbuttons per Softkey mdéglich.

761168
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Es besteht die Auswahlmdglichkeit zwischen manueller Ein-
stellung und AUTO-Funktion. Mithilfe der AUTO-Funktion las-
sen sich die Leiterbezlge durch Driicken der Taste IAN
einzeln nacheinander durchschalten, siehe auch Kap. 10.5.

13.3 MESSUNG R;so RAMPE

Anschluss
Sonde 1(L)

b o
m W

I

e

Kontakt nicht unterbrechen

—
Sonde 3(PE) —Re
biz Messtelle woll=tindiag
entladen izt (U180

1L} |l
.& AFE)
1iL)
@ iH)
3
[ | =/ e —
Zum Messen driicken.

(FE

Gefdhrliche Spannung!

Stromschlaggefahr.

= Fdhren Sie Isolationswiderstadnde nur an span-
nungslosen Objekten aus.

m Berlhren Sie niemals die Messspitzen.

= Kapazitive Messobjekte werden bei dieser
Messung aufgeladen. Erfolgt anschlieBend
keine korrekte Entladung, droht Lebensge-
fahr.
Trennen Sie die Verbindung zwischen Mess-/
Prifgerat und Messobjekt deshalb, wenn die
aktuelle Prufspitzenspannung < 10 V betragt.

EAT SR Iun

oy PE
$-"-EEII 1000pA
™ LI|5:-..-

346 V|

/N

Messablauf

i i1l
Lare— L1=PE
U1s0 [

1. SchlieBen Sie die Sonden an.
2. Stellen Sie die Parameter ein.
3. Starten Sie die Messung Uber die -
Taste ON/START.
L Ansteigende Priifspannung
wird ausgegeben.
b Die Messwerte werden angezeigt sobald:
= ein Durchbruch in Form eines Uberschlags bzw.
Spannungseinbruchs erfolgt ist
oder
= die Prifnennspannung erreicht ist
oder
m der eingestellte Prifstrom flief3t.
Folgende Messwerte werden angezeigt:

m  U: Aktuelle Prifspitzenspannung
m  Ugo: Durchbruch- oder Nennprifspannung In Ab-
hangigkeit des PrUfverlaufs
4. Ende der Messung sobald U < 10 V.

Schnelles Umschalten der Polungen, falls Parameter auf

AUTO eingestellt:

01/11 ... 11/11: L1-PE ... L1-L3

Nach Driicken der Taste ON/START wird die Prifspannung

kontinuierlich bis zur vorgegebenen Nennspannung Uy er-

hoht. U ist die wahrend und nach der Prifung gemessene

Spannung an den Prifspitzen. Die Prifspannung wird konti-

nuierlich erhéht bis eines der folgenden Ereignisse eintritt:

= die Nennspannung (eingestellte Prifspannung Uy) ist er-
reicht

= ein Durchbruch in Form eines Uberschlags bzw. Span-
nungseinbruchs

m der eingestellte Prifstrom flieBt

m  Abbruch durch Dricken von ON/START oder ESC.

Die Prifspannung fallt nach der Messung auf einen Wert un-

ter 10 V ab.

Hinweise zur Messung mit Rampenfunktion

Die Isolationsmessung mit Rampenfunktion dient folgenden
Zwecken:

= Aufsplren von Schwachstellen in der Isolation der Mess-
objekte

Ermitteln der Ansprechspannung bzw. Prifen der korrek-
ten Funktion von spannungsbegrenzenden Bauelemen-
ten. Dies kdnnen beispielsweise Varistoren,

Uberspannungsbegrenzer (z. B. DEHNguard® von
Dehn+Sdhne) oder Funkenstrecken sein.

Die Messspannung des Mess-/PrUfgeréts steigt bei dieser
Messfunktion kontinuierlich an, maximal bis zur gewahlten
Grenzspannung. Der Messvorgang wird Uber die Taste ON/
START gestartet und lauft selbststandig ab bis eins der folgen-
de Ereignisse eintritt:
= gewahlte Grenzspannung wird erreicht,
m eingestellter Grenzstrom wird erreicht,

oder
m Eintritt eines Durchbruches (bei Funkenstrecken).

Folgende drei Vorgehensweisen bei der Isolationsmessung
mit Rampenfunktion werden unterschieden:

= Uberpriifen von Uberspannungsbegrenzern oder Varisto-
ren

bzw. Ermitteln deren Ansprechspannung:

m  Wahl der Maximalspannung so, dass die zu erwarten-
de Durchbruchsspannung des Messobjektes etwa im
zweiten Drittel der Maximalspannung liegt (ggf. Daten-
blatt des Herstellers beachten).

m  Wahl der Grenzstromstérke nach Erfordernis bzw.
Angaben im Datenblatt des Herstellers (Kennlinie des
Messobjektes).

= Ermittlung der Ansprechspannung von Funkenstrecken:
m Wahl der Maximalspannung so, dass die zu erwarten-

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC

771168



RISO — MESSEN DES ISOLATIONSWIDERSTANDES

de Durchbruchsspannung des Messobjektes etwaim
zweiten Drittel der Maximalspannung liegt (ggf. Daten-
blatt des Herstellers beachten).

m  Wahl der Grenzstromstarke nach Erfordemis im Be-
reich 5 ... 10 pA (bei gréBeren Grenzstromen ist hier-
bei das Ansprechverhalten zu instabil, so dass es zu
fehlerhaften Messergebnissen kommen kann).

= Aufsplren von Schwachstellen in der Isolation:

m  Wahl der Maximalspannung so, dass diese die zulds-
sige Isolationsspannung des Messobjektes nicht
Ubersteigt; kann davon ausgegangen werden, dass
ein Isolationsfehler bereits bei deutlich kleinerer Span-
nung auftritt, sollte die Maximalspannung entspre-
chend kleiner gewahlt werden (mindestens jedoch
groBer als die zu erwartende Durchbruchsspannung)
— die Steigung der Rampe ist dadurch geringer (Erho-
hung der Messgenauigkeit).

m  Wahl der Grenzstromstarke nach Erfordernis im Be-
reich 5 ... 10 pA (vgl. Einstellung bei Funkenstrecken).

13.3.1 BEURTEILUNG DER MESSWERTE

Damit die in den DIN VDE-Bestimmungen geforderten
Grenzwerte des Isolationswiderstandes nicht unterschritten
werden, muss der Messfehler des Mess-/Priifgeréats bertck-
sichtigt werden. Aus den Tabellen in ®B155 kénnen Sie die
erforderlichen Mindestanzeigewerte fUr Isolationswiderstan-
de ermitteln. Die Werte bertcksichtigen den maximalen Feh-
ler (bei Nenngebrauchsbedingungen) des Gerétes.
Zwischenwerte kbnnen Sie interpolieren.
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14 RCD - PRUFEN VON FEHLERSTROMSCHUTZEINRICHTUNGEN

14.1 ALLGEMEINES

Fehlerstromschutzeinrichtungen (RCDs) werden zum Schutz
durch automatische Abschaltung der Stromversorgung bei
indirektem BerUhren eingesetzt. Die Wirksamkeit dieser
MaBnahme ist durch Besichtigen und Messen zu Uberpri-
fen. Dabei ist nachzuweisen, dass eine Abschaltung spates-
tens bei Erreichen des Bemessungsdifferenzstroms I,y
erfolgt und der vereinbarte Grenzwert der zulassigen Berih-
rungsspannung nicht Gberschritten wird.

Das Mess-/Mess-/Prifgerat bietet die Mdglichkeit, wechsel-
, puls- und gleichstromsensitive Fehlerstromschutzeinrich-
tungen mit unverzdgerter (Typ allgemein), kurzzeitverzoger-
ter (Typ G) oder zeitverzdgerter Ausldsung (Typ [S]) zu
Uberpriifen.Nachstehende Tabelle gibt einen Uberblick tiber
das Ansprechverhalten unterschiedlicher RCD-Typen.

Fehlerstromarten

KA F er OB e wm
Sinus ~_ X X X X X X X X
Halb- ~~ — X X X X X
welle
DC —— = = = = X —
+6mADC — — — — X — X

Messfunktionen

Folgende Messfunktionen stehen zur Auswahl:

s Ujan: Messung der BerUhrungsspannung

= RCD Ig: Auslésestrommessung mit ansteigendem Prif-

strom
m  RCD N Ausldsezeitmessung mit konstantem Prifstrom
= RCD lra+aN: Gleichzeitige Messung von Ausldsezeit
und -strom mit ansteigendem PrUfstrom

Beachten Sie bei der Auswahl der Messfunktion die techni-
schen Kennwerte und Daten =B12.

Angaben zu Statusinformationen kénnen Sie dem Kapitel
"Anhang" =B155 entnehmen.

Messonden

DC Fehlerstromgenerierung:

Alle drei Sonden sind hier erforderlich ( (1)L, (2)N, (3)PE ). Bei
AC-Stromgenerierung oder Halbwellenstrom gentigen 2
Sonden ( 1(L), 3(PE)).

14.2 MESSUNG DER BERUHRUNGSSPAN-
NUNG UND AUSLOSEZEITPRUFUNG
MIT NENNFEHLERSTROM

14.2.1 ALLGEMEINES

Messfunktion wahlen

RCD 1,y

Jede der 3 Ausloseprifungen, die auf den folgenden Seiten
beschrieben werden, beginnt zur Sicherheit mit der BerUih-
rungsspannungsmessung bevor die eigentliche Ausldsepru-
fung gestartet wird. Unter Limits muss hierzu die jeweils
maximal zulassige Beruhrungsspannung U, vorgegeben
werden, die nicht Uberschritten werden darf. Ist die anliegen-
de BerUhrungsspannung Ujay groBer als der Grenzwert Uy,
erfolgt eine Sicherheitsabschaltung.

Messverfahren

Zur Ermittlung der bei Nennfehlerstrom auftretenden BerUh-
rungsspannung Ui,y misst das Mess-/Prifgerat mit einem
Strom, der nur ca. 1/3 des Nennfehlerstromes betragt. Da-
durch wird verhindert, dass dabei der RCD-Schutzschalter
auslost.

Der besondere Vorteil dieses Messverfahrens liegt darin,
dass Sie an jeder Steckdose die Berlhrungsspannung ein-
fach und schnell messen kdnnen, ohne dass der RCD-
Schutzschalter ausldst.

Die sonst Ubliche und umstandliche Messmethode, die Wirk-
samkeit der RCD-Schutzeinrichtung an einer Stelle zu prifen
und nachzuweisen, dass alle anderen zu schitzenden Anla-
genteile Uber den PE-Leiter mit dieser Messstelle niederoh-
mig und zuverlassig verbunden sind, kann entfallen.

ACHTUNG

Auslésen des RCD-Schutzschalters von
Datenverarbeitungsanlagen

Datenverlust bei Datenverarbeitungsanlagen.

= Sichern Sie Ihre Daten vor der Messung.
= Schalten Sie alle Verbraucher ab.

Hilfefunktion

Durch Dricken der Taste HELP lassen sich Darstellungen und
Angaben zur Messung einblenden.

Die Hilfefunktion wird nach Driicken der Taste ESC verlassen.
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Parameter
Nennfehlerstrom:

Der fur die Berlhrungsspannung relevante Parameter Nenn-
fehlerstrom |,y 1&sst sich in nachfolgendem Unterment
einstellen:

I0mA
FCD ) .
A
lesH: 30mA | ilan: 10mA
RCD lesk: 30mA
A lesm: 100mA
Nennfehlerstrome: In: 25A §ilaw: 300MA

lesk: SO0mA
| H:1000mA;

10mA ... 1000 mA Bf

L4 ||« ||=

Limits — Einstellen des Grenzwerts:

Das Mess-/Prufgeréat bietet die Moglichkeit der Anzeige des
Uberschreitens der maximal zuldssigen Bertiihrungsspan-
nung Uy.

U, kann hierzu parametriert werden.

Ist die anliegende BerUhrungsspannung UiaN groBer als der
Grenzwert U, erfolgt eine Sicherheitsabschaltung. Die LED
UL/RL leuchtet rot.

Limits 1
/ L. <so L. <@sur i—
/ T F15.0mA;: ; UL: <5000 ,l,,
. Ta:<30.0mAii UL <EEL (L
BerUhrungsspannung 2

BNE

14.2.2 RCD I, - MESSUNG DER AUSLOSE-
ZEIT MIT NENNSTROM

Messanschliisse

Messung mit Voll- und Halbwelle:
Sonde 1(L)

Sonde 3(PE)

Messung mit Gleichstrom:
Sonde 1(L)

Sonde 2(N)

Sonde 3(PE)

Messablauf
@ Hinweis
Akkubetrieb: Falsche Messergebnisse bei niedri-
gem Akkustand!

Fdhren Sie die Messung mit DC-Prifstrom nur bei
einem Akku-Ladezustand = 50 % durch.

= T T

@l £ o T |
UI&H <50

1=IcaM

....................... 01V [
-t *Oms  <£300ms

ﬂi e e Limits

RE 9 [
50

U BBU fy S8.8Hz "'g|

Beachten Sie bei der Durchfihrung der Messung die Hinwei-

se in Kapitel "Hinweise zur Messung" =>E94.

1. Stellen Sie die Parameter ein.
MO

2. Start der BerUhrungsspannungs-
messung:
Driicken Sie die Taste ON/START.
L Anzeige der Messwerte: Ujxn, R, U, 1.

3. Start der BerUhrungsspannungs-
messung und Ausldseprifung:
Driicken Sie die Taste IAN.
b Der Prifstrom wird ausgegeben.

4. Ende der Messung: Ausldsen der Fehlerstromschutzein-
richtung oder Erreichen des Endwerts.

L Anzeige der Messwerte: Ujxn, ta, Rg, U, 1.

Die Messung kann durch Drtcken von ON/START bzw. |,y
oder ESC abgebrochen werden.

Erlauterung der angezeigten Messwerte:

= Ui Bertihrungsspannung bezogen auf den Nennfehler-
strom
= t,: Auslosezeit

m  Rg: Erdschleifenwiderstand

801168
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= U: Spannung an den Messspitzen vor Beginn der Auslosepri-
fung; Anzeige Uy, wenn die Spannung Uy,ax 10 % von der

Nennspannung abweicht.
m f: Frequenz der Spannung an den Messspitzen vor Be-
ginn der Ausldseprufung; Anzeige fy, wenn die Frequenz

fmax 1 % von der Nennfrequenz abweicht.

Auslésepriifung mit Nennfehlerstrom

Die Ausléseprifung ist fur jeden RCD-Schutzschalter nur an
einer Messstelle erforderlich.

Wird wahrend des Messvorgangs die Berihrungsspannung
Uian > U,, dann erfolgt eine Sicherheitsabschaltung.

Unbeabsichtigtes Auslésen des RCDs durch Vorstréme in der
Anlage

Eventuell auftretende Vorstrome kénnen geméai = "IL/AMP
— Strommessung und Scheinleistungsmessung mit Zangen-
stromsensor" B111 mithilfe eines Zangenstromwandlers er-
mittelt werden. Sind die Vorstréme in der Anlage recht grof3
oder wurde ein zu hoher Prifstrom fiir den Schalter gewahlt,
so kann es zum Ausldsen des RCD-Schalters wahrend der
Prifung der BerUhrungsspannung kommen.

Nachdem Sie die BerUhrungsspannung gemessen haben,

koénnen Sie mit dem Mess-/Prifgerét prifen, ob der RCD-

Schutzschalter bei Nennfehlerstrom innerhalb seiner einge-
stellten Grenzwerte auslost.

Unbeabsichtigtes Auslésen des RCDs durch Ableitstréme im
Messkreis

Bei der Messung der Bertihrungsspannung mit 30 % des
Nennfehlerstroms, 16st ein RCD-Schalter normalerweise
nicht aus. Durch bereits vorhandene Ableitstrome im Mess-
kreis, z. B. durch angeschlossene Verbraucher mit EMV-Be-
schaltung z. B. Frequenzumrichter, PCs, kann trotzdem die
Abschaltgrenze Uberschritten werden.

Grenzwerte fir dauernd zulassige Berlihrungsspannungen

Die Grenze fUr die dauernd zulassige BerUhrungsspannung
betragt bei Wechselspannung U = 50V (internationale Ver-
einbarung). Fur besondere Anwendungsfalle sind niedrigere
Werte vorgeschrieben (z. B. medizinische Anwendungen
U =25V).

c WARNUNG

Defekte Anlage
(Beriihrungsspannung zu hoch oder RCD-
Schutzschalter I16st nicht aus)

Verletzungen bzw. Schaden an der Anlage.
Reparieren Sie die Anlage.

Drehstromanschliisse

Bei DrehstromanschlUssen muss zur einwandfreien Kontrol-
le der RCD-Schutzeinrichtung die Ausldseprifung in Verbin-
dung mit einem der drei AuBenleiter (L1, L2 und L3)
ausgeflhrt werden.

Induktive Verbraucher

Werden bei der Abschaltprifung eines RCDs induktive Ver-
braucher mit abgeschaltet, so kann es beim Abschalten zu

Spannungsspitzen im Kreis kommen. Das Mess-/Prifgeréat
zeigt dann evtl. keinen Messwert (——-) an. Schalten Sie in
diesem Fall alle Verbraucher vor der Ausldseprifung ab. In
extremen Fallen kann eine der Sicherungen im Mess-/PrUf-
gerat ausldsen und/oder das Mess-/Prifgerat beschadigt
werden.
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14.3 RCD lg.4 - PRUFEN VON FEHLER-

STROMSCHUTZEINRICHTUNGEN
DURCH AUSLOSESTROMMESSUNG
MIT ANSTEIGENDEM PRUFSTROM

14.3.1 ALLGEMEINES

Messfunktion wahlen

RCD I,

Dieses Mess-/Priifgerat bietet die Moglichkeit, Fehlerstrom-
schutzeinrichtungen des Typs B mit glattem Gleichstrom zu
prufen.

Nach DIN EN 61557-6 ist deren Prifung in beiden Strom-
richtungen durchzufUhren.

Weitere Fehlerstromschutzeinrichtungen kénnen Sie unter
dem Parameter Prifling auswahlen, andere Kurvenformen
stellen Sie unter dem Parameter Prifung ein.

Messprinzip

Der Auslésestrom von Fehlerstromschutzeinrichtungen wird
mit Hilfe der Einspeisung eines ansteigenden Prifstroms ge-
messen.

Parameter

Die Parameter der Messung lassen sich in nachfolgend be-
schriebenen Untermends einstellen.

Am Prifling sind folgende Kennwerte parametrierbar:
= |, Nennfehlerstrom

m Art der Fehlerstromschutzeinrichtung, z. B. RCD, RCD-S
m Charakteristik, z. B. Typ AC, Typ B
= | Nennstrom

A0mA
F‘ED Nennfehlerstrome:
10.... 1000 mAES \
Jien: 30mA | ilan: 10mA
lesm: 30mA

Typ 1: RCD, SRCD, PRCD... —E"“;”

Typ 2: AC[~], A/F [,
B/B+ &= *, EV/MI

leuH: 100mA
leaH: A00mA
leuk: SO0mA
lesk:1000mA

E/ In: 25A

L4 ||« ||=

Nennstrome: 6 ... 125 A

* Typ B/B+/EV/MI = allstromsensitiv

Fur die Prafung sind folgende Parameter einstellbar:

Die Art des Prufstroms ist einstellbar. Von dieser Einstellung
werden Start- und Endwert der Funktion bestimmt, siehe
dazu auch Kapitel "Technische Kennwerte" =831. Folgen-
de Mdglichkeiten stehen zur Auswahl:

= Vollwelle 0O°

= Positive Halbwelle

= Negative Halbwelle

= Positiver Gleichstrom
= Negativer Gleichstrom

(o
m ?
0% g I I Y
Wellenform T E MY +
Sinus b -
positive/ negative Halbwelle 7] / NES: 1T
positiver/negativer ] i
Gleichstrom
...................... [

Zur Protokollierung ist auch die Netzform einstellbar:

= TN/TT
s [T
g , ,
THITT| s,
0; iy TH!TT
—TH!TT IT

Netzform: TN/TT, IT —

Ll
+
-
v

Grenzwerte:

Das Mess-/Prufgeréat bietet die Moglichkeit der Anzeige des
Unter- und Uberschreitens von Grenzwerten. Folgende
Grenzwerte kdnnen parametriert werden:

= U Maximal zulassige BerUhrungsspannung
= |,>: Mindestauslésestrom
m |,\<: Maximaler Ausldsestrom.

Ist die BerUhrungsspannung Ij4n groBer als der Grenzwert U,

erfolgt eine Sicherheitsabschaltung. Die LED UL/RL leuchtet
rot. Liegt der Messwert des Auslésestroms ID auBerhalb der

UL: <@sw
UL <80y
|10

N
V]

t

definierten Grenzen, leuchtet die LED RCD Fl rot.
UL: <sou

Limits
La:»15.0mA

BerUhrungsspannung / 7 —.

Auslésegrenzwerte

—
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RCD — PRUFEN VON FEHLERSTROMSCHUTZEINRICHTUNGEN

14.3.2 MESSUNG RCD g4

Anschluss N 1

Messung mit Voll- und Halb- ‘EE%_ 3

welle: =~ he RCDTF # o
- 1 ¥

Sonde 1(1) e o 1

Messung des Auslosestroms
mit steigendem Priifstrom.
*Ausldsegrenzen:

Messung mit Gleichstrom: 58% Lon < 1o < Lan

Ura-Messung: driicken
Sonde (L) Ja-Messung: [ driicken
Sonde 2(N) 175
Sonde 3(PE)

HELP —

@ Hinweis

Halbwellenprifung:
Die Prifung erfolgt mit ansteigendem Prifstrom
mit bis zu 1,4 x |yN. Eine Einstellung des Auslose-

stromfaktors hat keine Auswirkung.

Messablauf
@ Hinweis
Akkubetrieb: Falsche Messergebnisse bei niedri-
gem Akkustand!

Flhren Sie die Messung mit DC-Prifstrom nur bei
einem Akku-Ladezustand = 50 % durch.

FE i 30mA
EAT SR
(=] H
- | RCD
T Rop== OO g

i.lI.#.‘».H <0 e
_——— v THITT
ix FIEbmA 30 EmA
e
RE [

--- Q

U -—-U  f -—Hz [
Beachten Sie bei der DurchfUhrung der Messung die Hinwei-

se in Kapitel "Hinweise zur Messung" =B94.

1. Stellen Sie die Parameter ein.
laN@ —

2. Start der BerUhrungsspannungs-
messung:
Drlcken Sie die Taste ON/START.
L Anzeige der Messwerte: Ujan, Re, U, f.

3. Start der BerUhrungsspannungs-
messung und Ausléseprifung:
DrUcken Sie die Taste IAN.
L Der Prifstrom wird ausgegeben.

4. Ende der Messung: Auslodsen der Fehlerstromschutzein-
richtung oder Erreichen des Endwerts

L Anzeige der Messwerte: Ujxn, Ip, Re, U, .

Die Messung kann durch Driicken von ON/START bzw. IAN
oder ESC abgebrochen werden.

Erlauterung der angezeigten Messwerte:

= Ui Bertihrungsspannung bezogen auf den Nennfehler-
strom

m |, Auslésefehlerstrom

»  Rg: Erdschleifenwiderstand

= U: Spannung an den Messspitzen vor Beginn der Auslo-
seprufung;
Anzeige UN, wenn die Spannung U5« 10 % von der
Nennspannung abweicht

m f: Frequenz der anliegenden Spannung;
Anzeige fy, wenn die Frequenz f,5« 1% von der Nennfre-

quenz abweicht.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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14.4 RCD I,y - PRUFEN VON FEHLER-

STROMSCHUTZEINRICHTUNGEN
DURCH AUSLOSEZEITMESSUNG MIT
KONSTANTEM PRUFSTROM

14.4.1 ALLGEMEINES

Mit dieser Messfunktion lassen sich Uberpriifungen von Feh-
lerstromschutzeinrichtungen mit sinusférmigen Prifstrom
gemal DIN EN 61557-6 durchflhren.

Weitere Kurvenformen kdnnen Sie unter dem Parameter
Prafung einstellen.

Messfunktion wahlen

RCD I,y

Messprinzip

Ein in seiner Héhe konstanter Priifstrom wird eingespeist
und die Zeit bis zur Ausldsung bzw. die Haltezeit bei Nicht-
Ausldsung gemessen.

Hilfefunktion

Durch Driucken der Taste HELP lassen sich Darstellungen und
Angaben zur Messung einblenden.

Die Hilfefunktion wird nach Drlicken der Taste ESC verlassen.

Parameter

Die Parameter der Messung lassen sich in nachfolgend be-
schriebenen UntermenuUs einstellen:

Am Prifling sind folgende Kennwerte sind parametrierbar:
IAn: Nennfehlerstrom

Art der Fehlerstromschutzeinrichtung, z. B. RCD, RCD-S
Charakteristik, z. B. Typ AC, Typ B
In: Nennstrom

a0mA
FZD | Nennfehlerstrome:
A 10.... 1000 mAES \
lesH: 30mA | ilan: 10mA
Typ 1: RCD, SRCD, PRCD... —— F‘;” :2: 13u"u“|:1':

leaH: A00mA
leuk: SO0mA
leak:1000mA

Typ 2: AC, AF R, /ﬁ 25h
B/B+ =", EV/MI

L4 ||« ||=

Nennstrome: 6 ... 125 A

* Typ B/B+/EV/MI = allstromsensitiv

Als Signalform des auszugebenden Prifstroms stehen zur
Auswahl:

= Vollwelle 0°

= Volwelle 180°

= Positive Halbwelle

= Negative Halbwelle
m Positiver Gleichstrom
= Negativer Gleichstrom

r

1xIaH T
IHiTT © Hew amwe {TURER
- RCD RCD-H
Wellenform: . = ST
Phasenverschiebung 0°/180° In: 25A ZRCD

FRCO-Z

negative/positive Halowelle FECETR

negativer/positiver Gleichstrom

Ll
+
-
v

x-facher Ausldsestrom:
1,2, 5 (I Max. 300 MA) b

Die Auswahimdglichkeiten des Ausldsestromfaktors sind:
B 0,5 x Iy + 1 x Izn: Nicht-Ausléseprifung mit halbem

Nennfehlerstrom (Dauer: 1s) mit anschlieBender Auslose-
prufung mit Nennfehlerstrom
B 1 x |z\n: Ausldseprifung mit Nennfehlerstrom

2 x |z\n: AuslOseprifung mit 2-fachem Nennfehlerstrom
5 x |z\n: AuslOseprifung mit 5-fachem Nennfehlerstrom

Zur Protokollierung ist auch die Netzform einstellbar:

m TN/TT
m T
n
1=IsH
THITT 0%; [y THITT
1x LM IT

Netzform: TN/TT, IT — ——1T

L
4
-
v

Grenzwerte:

Das Mess-/Prufgerat bietet die Moglichkeit der Anzeige des
Unter- und Uberschreitens von Grenzwerten. Folgende
Grenzwerte kdnnen parametriert werden:

= Up: Maximal zuléssige BerUhrungsspannung

= ta>: Mindestauslosezeit
»  ta<: Maximale Ausldsezeit.

Ist die BerUhrungsspannung Uy groBer als der Grenzwert

Ul, erfolgt eine Sicherheitsabschaltung. Die LED UL/RL leuch-
tet rot.

Liegt der Messwert der Ausldsezeit ta auBerhalb der definier-
ten Grenzen, leuchtet die LED RCD Fl rot.
1

Limit= _ _
UL: <o [l <agy
/ - <enum: ; JIMEEOE( )
Berlihrungsspannung fta: »oms UL <ESw
<25V,<5OV,<65V/ «
Auslbsezeit [

E
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RCD — PRUFEN VON FEHLERSTROMSCHUTZEINRICHTUNGEN

14.4.2 MESSUNG RCD I,

Anschluss - 1
Pl

Messung mit Voll- und Halb- E t :}5

welle: =FRe RCD T E

Sonde 1(L) P ade b

Sonde 3(PE) f B,

Meszung won Uraw und RE mit
¥IaN, ohne den RCO-Schalter
auszulosen.

*U1en- und RE-Messung:
driicken

Messung mit Gleichstrom:

Sonade 1(L) Danach RCD-5chalter
Sonde Q(N) auslo=sen: A driicken
Sonde 3(PE)

HELP —
Messablauf

@ Hinweis

Akkubetrieb: Falsche Messergebnisse bei niedri-
gem Akkustand!

Flhren Sie die Messung mit DC-Priifstrom nur bei
einem Akku-Ladezustand = 50 % durch.

EAT XEM [ 30mA
| e
el HEEE ]

12 *Oms  +300ms
ey
RE [

--- 9

f -—-Hz [

U o---u

Beachten Sie bei der DurchfUhrung der Messung die Hinwei-

se in Kapitel "Hinweise zur Messung" =B94.

1. Stellen Sie die Parameter ein.

2. Start der BerUhrungsspannungs-
messung:
Drlcken Sie die Taste ON/START.
L Anzeige der Messwerte: Ujan, Re, U, f.

3. Start der BerUhrungsspannungs-
messung und Ausléseprifung: AN
DrUcken Sie die Taste IAN.
L Der Prifstrom wird ausgegeben.

4. Ende der Messung: Auslodsen der Fehlerstromschutzein-
richtung oder Erreichen des Endwerts.

L Anzeige der Messwerte: Ujxn, ta, Rg, U, 1.

Die Messung kann durch Driicken von ON/START bzw. IAN
oder ESC abgebrochen werden.

Erlauterung der angezeigten Messwerte:

= Ujn: Bertihrungsspannung bezogen auf den Nennfehler-
strom

= t,: Auslosezeit

Re: Erdschleifenwiderstand

U: Spannung an den Messspitzen vor Beginn der Auslé-
seprufung;

Anzeige Uy, wenn die Spannung Uz 10 % von der
Nennspannung abweicht.

f: Frequenz der anliegenden Spannung;

Anzeige fy, wenn die Frequenz fax 1 % von der Nenn-
frequenz abweicht.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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14.5 RCD Iz + |, - PRUFEN VON FEHLER-

STROMSCHUTZEINRICHTUNGEN
DURCH GLEICHZEITIGE MESSUNG
VON AUSLOSESTROM UND AUSLOSE-
ZEIT MIT ANSTEIGENDEM PRUF-
STROM

14.5.1 ALLGEMEINES

Der Vorteil dieser Messfunktion gegentber den Einzelmes-
sungen von I,y und t, ist die gleichzeitige Messung von Ab-
schaltzeit und Abschaltstrom durch stufenformig
ansteigenden Prifstrom, wobei der RCD nur ein einziges mal
ausgeldst werden muss.

Die intelligente Rampe wird
zwischen Stromanfangswert | 2[1a] > 2 [Lan (1882]]
(35 % I AN) Und Stromendwert talms)
(130 % lN) in zeitliche Ab- N
schnitte zu je 300 ms unter-
teilt. Hieraus ergibt sich eine
Stufung, wobei jede Stufe ei-
nem konstanten Prifstrom
entspricht, der maximal

300 ms lang flieRt, sofern kei-

Ian:
18,38,168,368, 588, 1666 [I'?g-]s-

ne Ausldsung stattfindet.

®

Hinweis
Langsame RCDs:
Fehimessungen bei Ausldsezeiten t, > 300 ms

Bei hdherer Auslosezeit zeigt die Messung weni-
ger an, da jede Stufe der Rampe nur 300 ms lang
ist. Die Messung kann nicht unterscheiden ob
= dievorherige Stufe ausgeldst hat und der RCD
einfach sehr langsam ist
oder
m die aktuelle Stufe ausgelést hat und der RCD
schnell ist.

Als Ergebnis wird der Ausldsestrom als auch die Ausldsezeit
gemessen und angezeigt.

Messfunktion wahlen

RCD IFA + IAN

Messprinzip

Ein stufenférmig ansteigender Prifstrom wird im Bereich von
0,35 ... 1,3 x I, eingespeist. Die Zeit bis zur Auslésung und
der Ausldsestrom werden gleichzeitig gemessen.

Parameter

Die Parameter der Messung lassen sich in nachfolgend be-
schriebenen Untermenus einstellen.

Am Prifling sind folgende Kennwerte parametrierbar:
Ian: Nennfehlerstrom

Art der Fehlerstromschutzeinrichtung, z. B. RCD, RCD-S
Charakteristik, z. B. Typ AC, Typ B
In: Nennstrom

Netzform: TN/TT, IT; Angabe erfolgt zur Protokollierung

A0mA
F‘ED Nennfehlerstrome: :
10 ... 1000 mA Ef \
IesH: 30mA | il : 10mA
IM |2:: auxn

Typ 1: RCD, SRCD, PRCD... E/R;D

Typ 2: ACH], AF [, /T 0
B/B+ ®E*, EV/MI T

lesH: 100mA
leaH: A00mA
lesk: SO0MA
leuH:1000mA

L4 ||« ||=

Nennstrome: 6 ... 125 A

* Typ B/B+/EV/MI = allstromsensitiv

Das Mess-/Prifgerat bietet die Mdglichkeit der Anzeige des
Unter- und Uberschreitens von Grenzwerten. Folgende
Grenzwerte kdnnen parametriert werden:

= Up: Maximal zuléssige BerUhrungsspannung

= t,>: Mindestauslosezeit

= t,<: Maximale Auslésezeit

m  IA>: Mindestausldsestrom

= |A<: Maximaler Ausldsestrom.

Ist die anliegende Berlhrungsspannung Uy groBer als der
Grenzwert U, erfolgt eine Sicherheitsabschaltung. Die LED
UL/RL leuchtet rot.

Liegt die Ausldsezeit t, und/oder der Ausldsestrom I auBer-
halb der definierten Grenzen, leuchtet die LED RCD Fl rot.

UL: <50 UL: <g5w
BerUhrungsspannung /  Fas <UL <sny
ta: »300ms i UL:  <ESW

<25V, <80V, <65V T ¥15.00A

" . /’Ia:ﬂn.nmﬂ
Auslosezeit /

Auslosestrom

Ll
+
-
v
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RCD — PRUFEN VON FEHLERSTROMSCHUTZEINRICHTUNGEN

14.5.2 MESSUNG RCD Iz + Iy

Beachten Sie bei der DurchfUhrung der Messung die Hinwei-
se in Kapitel "Hinweise zur Messung" =E94.

Anschluss = 1

Sonde 1) | == = :

Sonde 3(PE kol od W L A T
( ) Rg = 1L " -ﬁ

_ ‘Messung des Auslosestroms
HELP mit steigendem Priifstrom.
*Auslosegrenzen:
S8%Ian < 1a € Ian
Ura-Messung: driicken
Ja-Messung: [ driicken
s
Messablauf
EAT QEEN
et (1]
<50V T 30mA
N
A
¥a s <3fms
iy
ia 8 OmA <30, 0mA [
- ——mA
RE -—- )
-1 f -—-Hz

—

. Stellen Sie die Parameter ein.

2. Start der BerUhrungsspannungs-
messung:
Driicken Sie die Taste ON/START.
L Anzeige der Messwerte: Ujxn, Re, U, 1.

3. Start der BerUhrungsspannungs-
messung und Ausldseprifung:
Driicken Sie die Taste IAN.
b Der Prifstrom wird ausgegeben.

4. Ende der Messung: Ausldsen der Fehlerstromschutzein-
richtung oder Erreichen des Endwertes.

5. Anzeige der Messwerte: Uian, tar Ia, Re, U, T

IaND —

Die Messung kann durch Driicken von ON/START bzw. IAN
oder ESC abgebrochen werden.

Erlauterung der angezeigten Messwerte:

= U Bertihrungsspannung bezogen auf den Nennfehler-
strom

= 1, Auslosezeit

m |, Auslésestrom

m  Rg: Erdschleifenwiderstand

= U: Spannung an den Messspitzen vor Beginn der Auslé-
seprufung;
Anzeige Uy, wenn die Spannung Upax 10 % von der
Nennspannung abweicht

m f: Frequenz der anliegenden Spannung;
Anzeige fy, wenn die Frequenz fa¢ 1 % von der Nenn-

frequenz abweicht.

14.6 SPEZIELLE PRUFUNGEN VON ANLAGEN
BZW. RCD-SCHUTZSCHALTERN

14.6.1 PRUFEN VON ANLAGEN BZW. RCD-
SCHUTZSCHALTERN MIT ANSTEIGEN-
DEM FEHLERSTROM (GLEICHSTROM)
FUR RCDS VOM TYP B/B+ UND EV/MI

Messfunktion wahlen

RCD I,y

Allgemein

GemaB VDE 0413-6 muss nachgewiesen werden, dass bei
glattem Gleichstrom der Auslosefehlerstrom héchstens den
zweifachen Wert des Bemessungsfehlerstroms |, annimmt.
Dazu muss ein kontinuierlich ansteigender Gleichstrom, be-
ginnend mit dem 0,2-fachen des Bemessungsfehlerstroms
IAN» @ngelegt werden. Steigt der Strom linear an, darf der An-
stieg den 2-fachen Wert von |, innerhalb von 5 s nicht Gber-
steigen.

Die Uberpriifung mit gegléattetem Gleichstrom muss in bei-
den Richtungen des Prufstroms maoglich sein.

14.6.2 PRUFEN VON RCD-SCHUTZSCHAL-
TERN MIT 5 x 1,

Die Messung der Ausldsezeit erfolgt hier mit 5-fachem Nenn-
fehlerstrom.

®

Hinweis

Messungen mit 5-fachem Nennfehlerstrom wer-
den fUr die Fertigungsprifung von RCD-Schutz-
schalter  und G gefordert. DarUber hinaus
werden diese beim Personenschutz angewandt.

Sie haben die Mdglichkeit die Messung bei der positiven Halb-
welle 0° oder bei der negativen Halbwelle 180° (Einstellung Voll-
welle) zu starten.

Nehmen Sie beide Messungen vor. Die langere Abschaltzeit
ist das MaB flr den Zustand des gepriften RCD-Schutz-
schalters. Beide Werte mussen < 40 ms sein.

Parameter einstellen

Start mit positiver oder negativer Halbwelle der jeweiligen

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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RCD — PRUFEN VON FEHLERSTROMSCHUTZEINRICHTUNGEN

SIND

Vollwelle:
——— Wellenform
1=IsH
TH!ITT
1
0°: Start mit positiver Halowelle ———=t=—— 1%
180°: Start mit negativer Halbwelle 4

Messfunktion wahlen

negativer Gleichstrom

negative Halbwelle —
positive Halowele — |

positiver Gleichstrom 7

14.6.3 PRUFEN VON RCD-SCHUTZSCHAL-
TERN, DIE FUR PULSIERENDE
GLEICHFEHLERSTROME GEEIGNET

RCD 1y

5-facher Nennfehlerstrom:

r

1=IsH
TH!TT

x-facher Ausldsestrom ]

5-facher Auslésestrom = |

....................... f
OF; pllge i o+ J1 IiuH
Y 1x1aH 1xIaH +
THITT 2 IaH
// ‘J

Allgemein

Hierzu kénnen die RCD-Schutzschalter mit positiven oder
negativen Halbwellen gepruft werden. Die Ausldsung erfolgt
normgerecht mit 1,4-fachem Nennstrom.

Parameter einstellen

Positive oder negative Halbwelle:
L

Messung starten

®

Hinweis

gem Akkustand!

Flhren Sie die Messung mit DC-Prifstrom nur bei

einem Akku-Ladezustand = 50 % durch.

Akkubetrieb: Falsche Messergebnisse bei niedri-

-
L

FE
=

EAT QEE%i[ 30mA
== O (| P

|
|

i Hims i
- [
RE Q
SO
U ---U  f ---Hz

1xIzH t
TH/TT]  wellenform — i
m Telan ;160 i ]
negative Halbwelle ————"_ i
positive Halowelle pitimed | N
/:. F
positiver Gleichstrom —_—" MEG: 1T
negativer Gleichstrom — \/

Hinweis

®

Akkubetrieb: Falsche Messergebnisse bei niedri-
gem Akkustand!

Fdhren Sie die Messung mit DC-Prifstrom nur bei
einem Akku-Ladezustand = 50 % durch.

Prifung mit und ohne ,Nichtausldseprifung®:
r

1=IsH
TH!TT

50 % Iy * —

7 lxIan
THITT

x-facher Ausldsestrom /

Ll
+
-
v

* Nicht-Ausloseprifung
mit 50 % IxN

[

Nicht-Ausldseprifung:
Falls der RCD beim 1 s dauernden Nicht-

auslésetest mit 50 % |y zu frih, d. h. vor Y
der eigentlichen Ausldseprifung auslost, <58 L,
erscheint das nebenstehende Popup.

881168
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Hinweis

Nach DIN EN 50178 (VDE 160) mussen bei Be-
triebsmitteln > 4 kVA, die glatte Gleichfehlerstro-
me erzeugen koénnen (z. B. Frequenzumrichter)
RCD-Schutzschalter Typ B (allstromsensitive)
verwendet werden.

Fir die Prifungen von diesen Schutzschaltern ist
eine Prifung nur mit pulsierenden Gleichfehler-
stromen ungeeignet. Hier muss auch mit glattem
Gleichfehlerstrom gepriift werden.

Hinweis

Bei der Fertigungsprifung von RCD-Schaltern
wird mit positiven und negativen Halbwellen ge-
messen. Wird ein Stromkreis mit pulsierendem
Gleichstrom belastet, so kann die Funktion des
RCD-Schutzschalters mit dieser Prifung durch-
gefuhrt werden, um sicherzustellen, dass der
RCD-Schalter durch den pulsierenden Gleich-
strom nicht in die Sattigung gefahren wird und so-
mit nicht mehr ausldst.

14.6.4 ANLAGEN MIT SELEKTIVEN RCD-
SCHUTZSCHALTERN VOM TYP RCD-S

In Anlagen in denen zwei in Serie geschaltete RCD-Schutz-
schalter eingesetzt werden, die im Fehlerfall nicht gleichzeitig
ausldsen sollen, verwendet man selektive RCD-Schutzschal-
ter. Diese haben ein verzdgertes Ansprechverhalten und
werden mit dem Symbol [S] gekennzeichnet.

Messfunktion wahlen

RCD I,

oder RCD Iy

Messverfahren

Das Messverfahren entspricht dem fir normale RCD-
Schutzschalter (siehe Kapitel "RCD IF — Prifen von Fehler-
stromschutzeinrichtungen durch Ausldsestrommessung mit
ansteigendem Prifstrom" =882 und Kapitel "RCD 1An —
Prifen von Fehlerstromschutzeinrichtungen durch Ausldse-
zeitmessung mit konstantem Priifstrom" =E84).

Werden selektive RCD-Schutzschalter verwendet, dann darf
der Erdungswiderstand nur halb so grof3 sein wie der beim
Einsatz von normalen RCD-Schutzschaltern.

Das Mess-/Priifgerat zeigt aus diesem Grunde den doppel-
ten Wert der gemessenen BerlUhrungsspannung an.

Parameter einstellen

Selektiv:
A0mA
RcD 1
A Leans: 100mA T E D
Typ 1 ——Fee-B RCD-H .l,,
A - R WK
I H
=
FRCD-EK «,
Messung starten
@ Hinweis
Akkubetrieb: Falsche Messergebnisse bei niedri-
gem Akkustand!

Flhren Sie die Messung mit DC-Prifstrom nur bei
einem Akku-Ladezustand = 50 % durch.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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| orrrmy § FE [ 100mA
H {IRcD-H
AN~ BE ITYF A
UlsH <500
.
¥a Bz <Bffims
=y
RE Q [
- f -—Hz [
Ausloseprifung: e i e
Drlcken Sie die Taste ﬂ #o ;_'21 % RCD-H
IAN. - UlsH <504 j
1A p
Der RCD-Schutzschalter ta ¥BOms <2005

-
=
.
—+
L]

e e e L

1.0

238l fn 58,8Hz

wird ausgelost. Im Anzeige- |™
feld werden blinkende Balken |RE
und danach die Auslosezeit
t, und der Erdungswider-

stand Rgangezeigt. Un

A

Die Ausloseprifung ist flr jpden RCD-Schutzschalter nur an
einer Messstelle erforderlich.

Hinweis

Selektive RCD-Schutzschalter haben ein verzo-
gertes Abschaltverhalten. Durch die Vorbelastung
bei der Messung der BerUhrungsspannung wird
das Abschaltverhalten kurzzeitig (bis zu 30 s) be-
einflusst. Um die Vorbelastung, durch die Mes-
sung der BerUhrungsspannung zu eliminieren, ist
vor der Ausloseprifung eine Wartezeit notwen-
dig. Nach dem Starten des Messablaufes (Auslo-
seprufung) werden fUr ca. 30 s blinkende Balken
dargestellt. Auslésezeiten bis 1000 ms sind zuléas-
sig. Durch nochmaliges Driicken der Taste IAN
wird die Ausloseprifung sofort durchgefihrt.

14.6.5 PRCDS MIT NICHTLINEAREN ELE-
MENTEN VOM TYP PRCD-K

Allgemein

Der PRCD-K ist eine, als Schnurzwischengerat allpolig (L/N/
PE) schaltende, ortsveranderliche Differenzstromeinrichtung
mit elektronischer Fehlerstromauswertung. Zusatzlich ist im
PRCD-K eine Unterspannungsauslésung und Schutzleiter-
Uberwachung integriert.

Der PRCD-K hat eine Unterspannungsauslésung und muss
deshalb an Netzspannung betrieben werden, die Messun-
gen sind nur im eingeschalteten Zustand (PRCD-K schaltet
allpolig) durchzufihren.

Begriffe (aus DIN VDE 0661)

Ortsveranderliche Schutzeinrichtungen sind Schutzschalter,
die Uber genormte Steckvorrichtungen zwischen Verbrau-
chergerate und eine fest installierte Steckdose geschaltet
werden kénnen.

Eine wiederanschlieBbare, ortsveranderliche Schutzeinrich-
tung ist eine Schutzeinrichtung, die so gebaut ist, dass sie
den Anschluss an bewegliche Leitungen erlaubt.

Bitte beachten Sie, dass bei ortsveranderlichen RCDs in der
Regel ein nichtlineares Element im Schutzleiter eingebaut ist,
das bei einer Uj,-Messung sofort zu einer Uberschreitung
der héchstzuldssigen Bertihrungsspannung fuhrt (U, groBer
50V).

Ortsveranderliche RCDs, die kein nichtlineares Element im

Schutzleiter besitzen, missen gemanl Kap. 14.6.6 auf Seite
91 gepruft werden.

Zweck (aus DIN VDE 0661)

Die ortsveranderlichen Schutzeinrichtungen (PRCDs) dienen
dem Schutz von Personen und Sachen. Durch sie kann eine
Schutzpegelerhthung der in elektrischen Anlagen angewen-
deten SchutzmaBnahmen gegen elektrischen Schlag im Sin-
ne von DIN VDE 0100-410 erreicht werden. Sie sind so zu
gestalten, dass sie durch einen unmittelbar angebauten Ste-
cker an der Schutzvorrichtung bzw. Uber einen Stecker mit
kurzer Zuleitung betrieben werden.

Messverfahren

Je nach Messverfahren kdnnen gemessen werden:

= die Ausldsezeit ta bei Ausldseprifung mit Nennfehler-
strom Iyn

(der PRCD-K muss bereits bei halbem Nennstrom auslé-
sen)

= der Auslosestrom |, bei Prifung mit steigendem Fehler-
strom Ig_,

Messfunktion wahlen

RCD I,
o0 RED 1,y
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Anschluss

HELP —

Parameter einstellen
PRCD mit nicht linearen Elementen:

0mA
RCD
H

1}yp 1 ——— FRiD

lH: 30mA

A
In: 25A

1
RCD
0T = O B
GF [WEK]

SRCD
picios|

Messung starten

IaN® —

ERT 58 a0mA
et (1] F‘FGEI:I K

r

1=IaaM
TH!ITT

i3 =0

R —— —

s <3dims
5 Limit=

U -

|_h|_h.

f -—-Hz

14.6.6 SRCD, PRCD-S (SCHUKOMAT, SIDOS
ODER AHNLICHE)

RCD-Schutzschalter der Serie SCHUKOMAT, SIDOS oder
solche, die elektrisch baugleich mit diesen sind, missen nach
entsprechender Parameterauswahl gepruft werden. Bei
RCD-Schutzschaltern dieser Typen findet eine Uberwachung
des PE-Leiters statt. Dieser ist mit in den Summenstrom-
wandler einbezogen. Bei einem Fehlerstrom von L nach PE
ist deshalb der Ausldsestrom nur halb so hoch, d. h. der RCD
muss bereits beim halben Nennfehlerstrom |,y auslosen.

Die Baugleichheit von ortsveranderlichen RCDs mit SRCDs
kann durch Messung der BerUhrungsspannung U,y Uber-
pruft werden. Wird eine Berlihrspannung Uy in einer an-

sonsten intakten Anlage am PRCD > 70 V angezeigt, so liegt
mit groBer Wahrscheinlichkeit ein PRCD mit nichtlinearem
Element vor.

Messfunktion wahlen

RCD I,

oder pon) L

PRCD-S

PRCD-S (Portable Residual Current Device — Safety) ist eine
spezielle ortsveranderliche Schutzeinrichtung mit Schutzlei-
tererkennung bzw. Schutzleiterlberwachung. Das Mess-/
Prifgerat dient dem Schutz von Personen vor Elektrounféllen
im Niederspannungsbereich (130 V ... 1000 V). Ein PRCD-S
muss fur den gewerblichen Einsatz geeignet sein und wird
wie ein Verlangerungskabel zwischen einen elektrischen Ver-
braucher —i. d. R. ein Elektrowerkzeug — und einer Steckdo-
se installiert.

Parameter einstellen

SRCD / PRCD
I0mA 1
F‘E':' o 30 L REE
A G.-F [USI{]
I H
gt ===
FRCD-E «,

Messung starten EAT QRN [ 30mA

el E:.rﬂ SFIHED

iz Fiims {5
il
RE [

---

f -—-Hz [

U -
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14.6.7 RCD-SCHALTER DES TYPS G ODER R

Mithilfe des Mess-/Prufgeréts ist es mdglich, neben den Ub-
lichen und selektiven RCD-Schutzschaltern die speziellen Ei-
genschaften eines G-Schalters zu Uberprifen.

Der G-Schalter ist eine dsterreichische Besonderheit und
entspricht der Geratenorm OVE/ONORM E 8601. Durch sei-
ne héhere Stromfestigkeit und Kurzzeitverzdgerung werden
Fehlausldsungen minimiert.

Messfunktion wahlen

RCD 1,y

Parameter einstellen
Typ G/R (VSK):

I0mA
RCDO | e,
A leshi: 30mA
Typ 1 ———__FReD I
A G.F [WEK]
25A SRCD
FRCD-=
FRCD-K

In:

K+«

BerUhrungsspannung und Ausldsezeit kdnnen mittels der
Einstellung RCD — G/R gemessen werden.

®

Hinweis

Bei der Messung der Ausldsezeit bei Nennfehler-
strom ist darauf zu achten, dass bei G-Schaltern
Ausldsezeiten von bis zu 1000 ms zuléssig sind.
Stellen Sie den entsprechenden Grenzwert ein.

Stellen Sie anschlieBend im Menu 5 x |, €in (wird bei der
Auswahl von G/R automatisch eingestellt) und wiederholen
Sie die Ausldseprifung beginnend mit der positiven Halbwel-
le 0° und der negativen Halbwelle 180° (Einstellung Vollwel-
le). Die langere Abschaltzeit ist das Maf flir den Zustand des
gepruften RCD-Schutzschalters.

Parameter einstellen

Start mit positiver oder negativer Halbwelle der jeweiligen
Voliwelle:

1=IsH
TH/TT

0°: Start mit positiver Halbwelle i
180°: Start mit negativer Halbwelle
negative Halowelle —— __—

it ~F0Os: I L
positive Halbwelle — | /NEG'I_I'

positiver Gleichstrom ~] /

negativer Gleichstrom -~

Wellenform

5-facher Nennfehlerstrom:
r

1=IsH
TH!TT

ntIl Ian
1= IaM
2% IaH
52 IaH

5-facher Auslosestrom

BNOEE

Messung starten

®

Hinweis
Akkubetrieb: Falsche Messergebnisse bei niedri-
gem Akkustand!

Fdhren Sie die Messung mit DC-Prifstrom nur bei
einem Akku-Ladezustand = 50 % durch.

FE ;
o i EAT SR Jgf';'
ot H

v" Sie haben die Parameter
fur die Messung am
Mess-/Prifgeréat einge-

[l

stellt. i Hifime " lims
£omy
e Q |
_ U -l § -—-Hz [
1AN

Die Ausldsezeit muss in beiden Fallen zwischen
10ms ... 40 ms (10 ms = Mindestverzdgerungszeit des G-
Schalters!) liegen.

G-Schalter mit anderen Nennfehlerstrémen messen Sie mit
der entsprechenden Parametereinstellung im Menupunkt
[AN- Auch hier mUssen Sie den Grenzwert entsprechend ein-
stellen.

®

Hinweis

Die Parametereinstellung RCD ] fur selektive
Schalter ist fir G-Schalter nicht geeignet.

921168
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RCD — PRUFEN VON FEHLERSTROMSCHUTZEINRICHTUNGEN

14.6.8 PRUFEN VON FEHLERSTROM (RCD-)
SCHUTZSCHALTUNGEN IN TN-S-
NETZEN

Ein RCD-Schalter kann nur in einem TN-S-Netz (PE und N
getrennt verlegt) eingesetzt werden. In einem TN-C-Netz
wurde ein RCD-Schalter nicht funktionieren, da der PE nicht
am RCD-Schalter vorbei gefuhrt ist, sondern direkt in der
Steckdose mit dem N-Leiter verbunden ist. So wirde ein
Fehlerstrom durch den RCD-Schalter zurtickflieBen und kei-
nen Differenzstrom erzeugen, der zum Ausldsen des RCD-
Schalters flhrt.

Die Anzeige der Berlhrungsspannung wird in der Regel
ebenfalls 0,1V sein, da der Nennfehlerstrom von 30 mA zu-
sammen mit dem niedrigen Schleifenwiderstand eine sehr
kleine Spannung ergibt:
Uan=RexIz)n=1Qx30mA=30mV=0,03V

Anschluss D

[ 3
1 T
L H
; FEH . —|—=—-+FE
—_ - FE
HELP L ﬁ
1iL) IFE)

=

14.7 PRUFEN VON 6 MA FEHLERSTROM-
SCHUTZEINRICHTUNGEN RDC-DD /
RCMB

Die DIN VDE 0100-722 (Errichtungsbestimmung fur Lade-
einrichtungen der Elektromobilitat) sieht vor, dass jede
Steckdose zum Laden eines E-Fahrzeuges mit einer separa-
ten Fehlerstromschutzeinrichtung FI/RCD abgesichert wer-
den muss.

Des Weiteren ist ein zuséatzlicher Schutz bei mehrphasigem
Laden von glatten Gleichfehlerstromen vorgeschrieben. Die-
ser kann entweder mit einem RCD/FI vom Typ B, einem
RDC-DD (Residual Direct Current — Detecting Device) oder
einem RCMB (Residual Current Monitoring Module) ausge-
fUhrt werden.

Messfunktion wahlen

Parameter einstellen - TYP RDC

60 mA: 0,3 s / T2t BOTRH

RDC:
lesm: BmA
ROC S
KO- (EmAl gt B
iIn 28R i
Auslosezeit:
laH: BmA }
RO 1t
EDC (BmAl larm: EmA | et Tt
ROC INUARE T § WO J,
RDC (BmA) | Herre2BBmi=
A H 5 In:  B5A | Herre3BEm
Auslosezeiten: _ -y
6 mA: 10,0 s e E

Hinweis
Die Uberpriifung des RDC-DD erfolgt mit den
Nennfehlerstromen 6 mA ... 200 mA.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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RCD — PRUFEN VON FEHLERSTROMSCHUTZEINRICHTUNGEN

Parameter einstellen - Typ RCMB

RCMB:
lar: BrA
RCME — m| T
RCHE (... e
In: 25A if
AuslOsezeit:
les: BRAA
RCHME
RCHE (6. lars_Euh | 3
FCHE (B...
Auslésezeiten: y
800mA:0,04s — | __—}
6MA: 10,08 — | — |
60 mA: 0,3 s
Hinweis

®

Die Uberpriifung des RCMB erfolgt mit den Nenn-
fehlerstrdmen 6 mA ... 300 mA.

Messung starten P ——

| FE T eaT gmed || BmA
\ \ P0S PEAT A
v’ Sie haben die Parameter T aa M
fUr die Messung am '

UL=H w0 =
Mess-/Prufgerét einge- —_——— ‘H"

B © -0 |

H=)a =}

U ---u

f -—-Hz [

14.8 HINWEISE ZUR MESSUNG

14.8.1 ALLGEMEIN

m  TN-System: Auf Grund des niedrigen Schutzleiterwider-
stands sind die Messwerte der BerUhrungsspannung
Uian Sehr niedrig.

= Ableitstrome hinter der Fehlerstromschutzeinrichtung
kdnnen das Messergebnis beeinflussen und zu Fehlaus-
|6sungen fuhren.

m  Wird der Neutralleiter als Sonde verwendet, ist die Verbin-
dung zwischen Sternpunkt und Erde vorab zu prifen.
Eine moglicherweise vorhandene Spannung zwischen
Neutralleiter und Erde kann die Messung beeinflussen.

s Der Erderwiderstand darf die Herstellerangaben nicht
Ubersteigen.

m Die Messung kann von anderen Erdungseinrichtungen
beeinflusst werden.

= Betriebsmittel hinter der Fehlerstromschutzeinrichtung,
z. B. umlaufende Maschinen, kdnnen die Auslosezeit we-
sentlich verlangern.

= Beachten Sie die in Ihrem Land guiltigen Grenzwerte flr
die BerUhrungsspannung. Diese kdnnen in Abhangigkeit
der Anwendung variieren.

= Werden bei der Ausldseprifung induktive Verbraucher
abgeschaltet, kbnnen auftretende Spannungsspitzen
eine Messung unmaoglich machen: Messwertanzeige ---.
Diese kdnnen auch zur Ausldsung der Sicherungen des
Mess-/Prifgerats und zur Beschadigung des Mess-/
Prifgerats fuhren.

m Beachten Sie bei der Auslésezeitmessung auch die netz-
formabhangigen Abschaltzeiten. Die voreingestellten
Grenzwerte wurden gemaf den gultigen Herstellernor-
men fur Fehlerstromschutzeinrichtungen enthommen.

14.8.2 FEHLERSTROMSCHUTZEINRICHTUN-
GEN SPEZIELLER BAUART

Bei Fehlerstromschutzeinrichtungen spezieller Bauart sind
besondere Bedingungen zu berlcksichtigen:

Selektive Fehlerstromschutzeinrichtungen (Kennzeichen [S])

Um eine korrekte Uberpriifung des Ausldseverhaltens zu ge-
wahrleisten, ist eine Wartezeit, wahrend der die Vorbelas-
tung durch die Messung der Berthrungsspannung Ujan

abgebaut wird, notwendig. Diese wird durch eine 30 s dau-
ernde Anzeige von blinkenden Balken im Feld t, bei der Aus-

|6sezeitmessung RCD IAN signalisiert. Durch ein wiederholtes
Dricken der Taste IAN lasst sich die Wartezeit umgehen.
PRCD-K

Bei Einstellung dieses Typs ist eine BerUhrungsspannungs-
messung nicht moglich. Die Messwerte Ujzn und Rg sind

deshalb ausgeblendet.

PRCD-Ks haben zudem einen gegensinnig verdrahteten
Schutzleiter. Eine Ausldsung ist deshalb bereits ab 0,25 x [z

maglich.
RCBO
Mit der Funktion RCBO ist es moglich, FI-LS zu prifen.

941168
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14.8.3 VOREINSTELLUNGEN
Ausldsezeitgrenzen RCD Ian, RCD I + Ian:

allgemein L selektiv
Faktor 0
Signalform I verzogart
t, > t, < t,> ta< t,> t,<
05 Oms 300ms 10ms 300 130 500
ms ms ms
1 Oms 300ms 10ms 300 130 500
. ms ms ms
Sinus ~_
2 Oms 150ms 10ms 150 60ms 200
ms ms
5 Oms 40ms 10ms 40ms 50ms 150
ms
0,5 Oms 300ms 10ms 300 130 500
Halb- laVa ms ms ms
welle YY" 1 Oms 300ms 10ms 300 130 500
ms ms ms
c 1 Oms 300ms 10 300 130 500
e ms? ms? ms ms

1)
2

im Mess-/Prifgeréat gesperrt
im Mess-/Prifgeréat gesperrt

Auslosestromgrenzen RCD I, RCD I + Ian

A > A<
Sinus ~o V2><|AN ) 1 XlAN 2)
Halbwelle 00 085 xIany ¥ 1,4 % py?
DC == Vo xIpN 2% Ian
Typ EV, MI DC === 3MA 6 mA

1)

2)

3)

4)

PRCD-K und SRCD: als Grenzwert flr Nichtausléseprifung
und Auslésepriifung wird der jeweils halbe Wert des ange-
gebenen Faktors eingestellt

PRCD-K und SRCD: als Grenzwert flir Nichtausl&seprifung
und Ausldseprifung wird der jeweils halbe Wert des ange-
gebenen Faktors eingestellt
PRCD-K und SRCD: als Grenzwert fur Nichtausldseprifung
und Ausléseprifung wird der jeweils halbe Wert des ange-
gebenen Faktors eingestellt
PRCD-K und SRCD: als Grenzwert fur Nichtausl&seprifung
und Auslésepriifung wird der jeweils halbe Wert des ange-
gebenen Faktors eingestellt

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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15 Z, oop - PRUFEN DER ABSCHALTBEDINGUNGEN VON UBERSTROM-

SCHUTZEINRICHTUNGEN, MESSEN DER NETZ- ODER SCHLEIFENIMPE-
DANZ UND ERMITTELN DES KURZSCHLUSSSTROMES

15.1 ALLGEMEINES

Das Priifen von Uberstrom-Schutzeinrichtungen umfasst
Besichtigen und Messen. Zum Messen verwenden Sie den
Mess-/Priifgerat.

15.1.1 MESSVERFAHREN

Das Mess-/Prifgerat ermoglicht je nach Kontaktierungsart
die Messung der Netzimpedanz Z| _\ oder die Messung der

Schleifenimpedanz Z; pg.

Die Schleifenimpedanz Z wird gemessen und der Kurz-

schlussstrom |l wird ermittelt, um zu prufen, ob die Ab-
schaltbedingungen der Schutzeinrichtungen eingehalten
werden.

Die Schleifenimpedanz ist der Widerstand der Stromschleife
(EVU-Station — AuBenleiter — Schutzleiter) bei einem Korper-
schluss (leitende Verbindung zwischen AuBenleiter und
Schutzleiter). Der Wert der Schleifenimpedanz bestimmt die
GroBe des Kurzschlussstromes. Der Kurzschlussstrom I
darf einen nach DIN VDE 0100 festgelegten Wert nicht un-
terschreiten, damit die Schutzeinrichtung einer Anlage (Si-
cherung, Sicherungsautomat) sicher abschaltet.

Aus diesem Grund muss der gemessene Wert der Schleifen-
impedanz kleiner sein als der maximal zulassige Wert.

Tabellen Uber die zulédssigen Anzeigewerte fur die Schleifen-
impedanz sowie die Kurzschlussstrom-Mindestanzeigewer-
te fUr die Nennstréme verschiedener Sicherungen und
Schalter finden Sie in den Hilfe-Seiten sowie im Kapitel "An-
hang" =B155. In diesen Tabellen ist der maximale Mess-/
Prifgeratefehler geman VDE 0413 berlcksichtigt. Siehe
auch Beurteilung der Messwerte in den folgenden Kapiteln.
Bei Netznennspannung von:
120 V (-0 %)

230V (-0 %)

400V (-0 %)

690 V (-0 %)

betragt der Prifstrom > 10 Aac/pe-

aY

ZLoop AG/DC

Tritt wahrend dieser Messung eine geféahrliche Beruhrungs-
spannung (> U} ) auf, dann erfolgt eine Sicherheitsabschal-
tung.

Aus der gemessenen Schleifenimpedanz Z oop und der
Netzspannung errechnet das Mess-/Prifgerat den Kurz-
schlussstrom lg. Bei Netzspannungen, die innerhalb der
Nennspannungsbereiche fUr die Netz-Nennspannungen
120V, 230V, 400 V oder 690 V liegen, wird der Kurz-
schlussstrom auf diese Nennspannungen bezogen. Liegt die
Netzspannung auBerhalb dieser Nennspannungsbereiche,
dann errechnet das Mess-/Prifgerat den Kurzschlussstrom
I aus der anliegenden Netzspannung und der gemessenen
Schleifenimpedanz Z| oop.

Hinweis

Die Schleifenimpedanz sollte je Stromkreis an der
entferntesten Stelle gemessen werden, um die
maximale Schleifenimpedanz der Anlage zu er-
fassen.

®

Hinweis
Beachten Sie die nationalen Vorschriften, z. B. die

Notwendigkeit der Messung Uber RCD-Schalter
hinweg in Osterreich.

®

Anzeige von Uy (Uy / fy)

Liegt die gemessene Spannung im Bereich von +10% um
die jeweilige Netznennspannung von 120V, 230V, 400 V
oder 690 V, so wird jeweils die entsprechende Netznenn-
spannung angezeigt. Bei Messwerten auBerhallb der £10 %-
Toleranzgrenze wird jeweils der tatsdchliche Messwert ange-
zeigt.

Drehstromanschliisse

Bei Drehstromanschlissen muss zur einwandfreien Kontrol-
le der Uberstrom-Schutzeinrichtung die Messung der Schlei-
fenimpedanz mit allen drei AuBenleitern (L1, L2, und L3)
gegen den Schutzleiter PE ausgefihrt werden.

15.1.2 MESSUNGEN MIT UNTERDRUCKUNG
DER RCD-AUSLOSUNG

Das Mess-/Priifgerat ermdglicht die Messung der Schleifen-
impedanz in TN-Netzen mit RCD-Schaltern vom Typ A und
F = (10 mA/30 mA/100 mA/300 mA/500 mA/1000 mA
Nennfehlerstrom).

Das Mess-/Prifgerat erzeugt hierzu einen Gleichstrom, der
den magnetischen Kreis des RCD-Schalters in Sattigung
bringt.

Mit dem Mess-/Prifgerat wird dann ein Messstrom Uberla-
gert, der nur Halbwellen der gleichen Polaritét besitzt. Der
RCD-Schalter kann diesen Messstrom dann nicht mehr er-
kennen und I&st folglich wahrend der Messung nicht mehr
aus.

IF _mA A )2

>t
€11 P—112—P (<13

4—Messen—p
[ 4—— Betrieb —p|
€4—RCD auBer Funktion!-p

Start

Abb. 6:  Unterdrlickung der RCD-Auslésung bei pulsstromsensitiven

RCD-Schutzschaltern
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Die Messleitungen vom Mess-/Prifgerat zu den Sonden ist
in Vierleitertechnik ausgefthrt. Die Widerstande der An-
schlussleitungen und der Sonden werden bei einer Messung
automatisch kompensiert und gehen nicht in das Messer-
gebnis ein.

®

Hinweis

Eine Schleifenimpedanzmessung, die nach dem
Verfahren der Unterdriickung der RCD-Ausl6-
sung erfolgt, ist nur mit RCDs vom Typ A und F
maoglich.

Hinweis
Vormagnetisierung:

Fur die Messung mit Vormagnetisierung ist der
Einsatz der Sonden 1(L), 2(N), 3(PE) erforderlich.

®

Weitere Mdglichkeiten zur Unterdrickung der RCD-Auslo-
sung:

L

Zroop AG/DC Zroop AC/DC

ACHTUNG

Auslésung von vorgeschalteten RCDs
Schaden an angeschlossenen Verbrauchern.
Datenverlust.

= Schalten Sie angeschlossene Verbraucher vor
der Messung ab.

= Sichern Sie vor der Messung lhre Daten.

= Treffen Sie weitere entsprechende Sicher-
heitsvorkehrungen.

15.1.3 EINSTELLUNGEN ZUR KURZ-
SCHLUSSSTROM-BERECHNUNG -
PARAMETER Ik

LIMIT=
L5000 1+
: UL csn LR EAE
Limit/Grenzwert L A ek +
. |K: Ta+s *
lx < Limit/Grenzwert:
Ny v
UL /RL —‘— [

/I\

Der Kurzschlussstrom Ik dient zur Kontrolle der Abschaltung

einer Uberstrom-Schutzeinrichtung. Damit eine Uberstrom-
Schutzeinrichtung rechtzeitig ausldst, muss der Kurz-
schlussstrom |k groBer als der Ausldsestrom/Abschaltstrom

|, sein (siehe Tabelle = "Anzeigewerte RCM" B161).
Die Uber die Taste Limits wahlbaren Varianten bedeuten:

u IK: |a

zur Berechnung des I wird der angezeigte Messwert von
Z| oop ohne jegliche Korrekturen Gbernommen

B Il + A%
zur Berechnung des I wird der angezeigte Messwert von
Z| oop Um die Betriebsmessunsicherheit des Mess-/Prif-
gerats korrigiert

] IK: L WA
zur Berechnung des I wird der angezeigte Messwert von
Z| oop Um alle méglichen Abweichungen korrigiert (in der
VDE 0100-600 werden diese detailliert als
Zs(m) < % x Uy/l, definiert)

n K3%Z
Zs(m) <3 X x U0/|a

Legende:

Z: Schleifenimpedanz

lk: Kurzschlussstrom

U: Spannung an den Messspitzen; Anzeige Uy, wenn Span-

nung Upax 10 % von der Nennspannung abweicht

f: Frequenz der anliegenden Spannung;

Anzeige fy, wenn die Frequenz f5, 1 % von der Nennfre-

quenz abweicht

la: Ausldsestrom (siehe Datenbléatter der Leitungsschutz-
schalter/Sicherungen)

D%: Eigenabweichung des Mess-/Prifgerats

15.1.4 SONDERFALL MESSUNG OHNE

GRENZWERTE
Sind keine Grenzwerte vor- [ : T B0R
gegeben, ist eine manuelle | [=] is°z ::21%
K H L M 1 1,5mm
Bewertung erforderlich. 7
: ___ g |

Y.
e '3
:Bm: -
e L1=PE

U ---U  f ---Hz [

Der Prifer wird aufgefordert, [ T
die Messwerte selbst zu be- | ﬂ foﬁ == [T |
werten und Uber die Softkey- |

980mf

-

s Z
tasten zu bestétigen oder zu |~

verwerfen. i IKak?
Messung bestanden: ¥ 235 H
Messung nicht bestanden: :Bm.:_g A [
Erst nach der Bewertung 2FED

kann der Messwert gespei- [
chert werden. Uw 238U fu 58,8Hz
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15.1.5 BEURTEILUNG DER MESSWERTE

Aus der Tabelle = "ZLOOP" B160 kdnnen Sie die maximal
zulassigen Schleifenimpedanzen Z| oop ermitteln, die unter
Berlcksichtigung der maximalen Betriebsmessabweichung
des Mess-/Prufgerats (bei normalen Messbedingungen) an-
gezeigt werden durfen. Zwischenwerte kdnnen Sie interpo-
lieren.

Aus den Tabellen = "Anzeigewerte RCD" B157 kdnnen Sie,
aufgrund des gemessenen Kurzschlussstromes, den maxi-
mal zulassigen Nennstrom des Schutzmittels (Sicherung
bzw. Schutzschalter) flir Netznennspannung 230 V, unter
Berticksichtigung des maximalen Gebrauchsfehlers des
Mess-/Prifgerats, ermitteln (entspricht DIN VDE 0100-600).

15.1.6 TABELLE ,,ZULASSIGE SICHERUN-
GEN“ AUFRUFEN
Nach Durchfihren der jeweiligen Messung werden die zulds-

sigen Sicherungstypen auf Anforderung durch die Taste
HELP angezeigt.

Die Tabelle zeigt den maximal

. i Ikz 199 R
zulassigen Nennstrom in Ab-
hangigkeit von Sicherungs-
typ und £ a6
Abschaltbedingungen. o In = In
H : 4H8A |<5= 2 250
B<L: 25A |<B.4=: 18R
— E : 28R |<®.2z: 16A
CoG: 13A |€1s @ 28R
0 : &.8A
K = &.8A
Legende: H : 5#A

|5 Abschaltstrom
Ik Kurzschlussstrom
Iy Nennstrom

ta AuslGsezeit

15.2 Z,oop AC/DC Py — MESSEN DER NETZ-
/SCHLEIFENIMPEDANZ

Messung der Schleifenimpedanz
= mittels Vollwelle, Prifstrom 10 Axc/pe,

= in 690-V-Netzen,
= in DC-Netzen bis 840 Vp.

Stromkreise ohne RCD.

15.2.1 ALLGEMEINES

Messfunktion wahlen

AY

ZLoop AG/DC
Parameter
IH 1BA
TYF:E .
15 . .
i t
Nennstrome: 4 In: 16a |: In: 2.0A
0. 160A Bf ... 0999 A /o e iihe ain |
/{ ; Th: B.OA -
Auslosecharakteristika: i: i::
A, B/L, C/G, D, E, H, K, GL/ /: .40 \/
GG & Faktor In: 18R
In: 20R
Durchmesser*: 1,5 ... 70 mm? In: 28R [

Anzahl Adern*: 2 ... 10-adrig

* Parameter, die nur der Protokollierung dienen,
und keinen Einfluss auf die Messung haben

ey PR i paT e
I s
_ L~
Messung im = —_—
AC-Netz oder DC-Netz  [jji S e
mit 100 % Prifstrom _———
O = 1 opE
) - f ——-He
£ ienT OEi[ 16A
E L e
il ~
Messung im DC-Netz 1= " [ —
mit 50 % Prfstrom  [Ik *12A A -
o
T 1 =£ pC+ DC-
o ——— L)

981168
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ZLOOP — PRUFEN DER ABSCHALTBEDINGUNGEN VON UBERSTROM-SCHUTZEINRICHTUNGEN, MESSEN DER NETZ- ODER SCHLEIFENIMPE-

LIMIT=
L<50) | 1t
'E zJL: <500 HL: <g5u
Berlihrungsspannung / i I ‘l':
fir Messung im | -
AC- oder DC-Netz

mit 100 % Prifstrom

4

Messung im DC-Netz mit 50 % Prifstrom:
U =120V (unverénderbar)

Sinus (Vollwelle): Einstellung fur Stromkreise ohne RCD

WEThe=R FUr Parameter I siehe Kapitel "Einstellungen zur

Kurzschlussstrom-Berechnung — Parameter IK"
;2 297,

Nur Messung im AC-Netz:

L1-FE 1
L1-FE L1-FE
Wahl der Polung s ¥
L1-H
L2-H d
L3-H
Halbautomatische Messung \\ t:ti
L1-13
f AUTO

15.2.2 MESSUNG Z, oop AC/DC B,

ACHTUNG

Ausldsung von vorgeschalteten RCDs
Schaden an angeschlossenen Verbrauchern.

Datenverlust.

= Schalten Sie angeschlossene Verbraucher vor
der Messung ab.

= Sichern Sie vor der Messung lhre Daten.

= Treffen Sie weitere entsprechende Sicher-
heitsvorkehrungen.

Anschluss

HELP —

Messung starten

v" Sie haben die Parameter
fOr die Messung am
Mess-/Prifgerét einge-

stellt.

Messwert speichern

it

I
FE | __q
RE

i L 3PE
E@atm
I(FED

L::-PE

1iL)
JFE)

(¥ e =

E:I
&

i ey i FE i[Im 1BA
i EAT NNy

i =] et HTVRE

: I et 20 H TS

ir LT

e o |
A

LIMIT=
LL<soe,
i; 2

.B 1iLl——p Li-FE

{ AFEI—H

U ---U  f -—-Hz [

EAT gSu% ;[T 1EA
[=) HTYF:E
w == OO ) ) Bmd

2 g97mal~

I F1EHA LIMIT =
330 A

.B 1iLl——p Li-FE

{ AFEI—H

Un 2381 fuSe.8Hz

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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ZLOOP — PRUFEN DER ABSCHALTBEDINGUNGEN VON UBERSTROM-SCHUTZEINRICHTUNGEN, MESSEN DER NETZ- ODER SCHLEIFENIMPE-

Beurteilung der Messwerte
Siehe Kapitel "Beurteilung der Messwerte" =>B98.

Sicherungstabelle aufrufen

Siehe Kapitel "Tabelle ,zuldssige Sicherungen” aufrufen”
=[B98.

15.3 Z_oop DC+p, - MESSEN DER SCHLEI-
FENIMPEDANZ

Messung der Schleifenimpedanz ohne RCD-Ausldsung mit-
tels ,Gleichstromséattigungsverfahren®.

15.3.1 ALLGEMEINES

Die Messung mit Halowellen plus DC ermdglicht es, Schlei-
fenimpedanzen in Anlagen zu messen, die mit RCD-Schutz-
schaltern [nur fUr Typ A, F] ausgertistet sind.

Bei der DC Messung mit Halbwellen kénnen Sie zwischen
zwei Varianten wahlen:

= DC-L+4 . Geringerer Vormagnetisierungsstrom, aber
daflr schnellere Messung maoglich.

» DC-H+4_ : Hoherer Vormagnetisierungsstrom und da-
fur gréBere Sicherheit hinsichtlich der RCD-Nichtausl6-
sung.

Messfunktion wahlen

DC+ PU

ZrLoop AG/DC
Parameter
IH 1BA
TYF:E .
Lot 1
Nennstrome: 4 In: 16 |; In: 20A
0. 160 A B ... 0999 A /i e I o | ¥
/ krH-1 In: BOA *
Ausldsecharakteristika: | 3/-fpris i: ':::
A, B/L, C/G, D, E, H, K, GLY/ T TaR \/
GG & Faktor In: 16R
In: 20R
Durchmesser*: 1,5 ... 70 mm?' /; In: 25A [

Kabeltypen*: NY. ... - HO7...

Anzahl Adern*: 2 ... 10-adrig

* Parameter, die nur der Protokollierung dienen,
und keinen Einfluss auf die Messung haben

LIMIT=
<50
A DL e DO vl

Wellenform: / % IR H e

DC-L und positive Halbwelle ~
DC-H und positive Halbwelle ~]

L4 ||« ||=

WETRe=R FUr Parameter | siehe Kapitel "Einstellungen zur

Kurzschlussstrom-Berechnung — Parameter IK"
;2 =[B97.

100 | 168

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC



ZLOOP — PRUFEN DER ABSCHALTBEDINGUNGEN VON UBERSTROM-SCHUTZEINRICHTUNGEN, MESSEN DER NETZ- ODER SCHLEIFENIMPE-

Messung starten ; FE
v Sj i =] ieTaionT [ ¥$PIBEH
L1PE Sie haben die Parameter [ o= iF § *-"-EEII, 1,5mm?
DETT fUr die Messung am =z -
L1-FE L1-FE -- At Al DC-L P
e g Mess-/Prifgerat einge-  |&f =~ == == = ﬂ_
Wah! der Polung [37FE stellt. ik S En LIMIT
L1-H L<50%!
R o o-o Al
; (o E lili=t | 4y _pPE 33
Halbautomatische Messung \\ e | AFEI—E
L1-L3
_______________________ ST AT |

@ Hinweis

Die Auswahl des Bezugs Lx-PE oder AUTO ist nur

Messwert speichern

fir die Protokollierung relevant. =] fgﬁ ﬁ_’i % ¥F2:§:!
Parameter AUTO siehe auch Kapitel "Zweipolmessung mit z
schnellem oder halbautomatischem Polwechsel" =B60. FE E 9 ? mﬂ
IH *120RA LIMIT=
15.3.2 MESSUNG Z, oop DC+py 330 Al m
O e |
Auslésung von vorgeschalteten RCDs
Schaden an angeschlossenen Verbrauchern. Un 258U fnoa.8Hz
Datenverlust.

= Schalten Sie angeschlossene Verbraucher vor
der Messung ab.

= Sichern Sie vor der Messung Ihre Daten. Beurteilung der Messwerte
= Treffen Sie weitere entsprechende Sicher- Siehe Kapitel "Beurteilung der Messwerte" =>298.
heitsvorkehrungen.

Sicherungstabelle aufrufen
Siehe Kapitel "Tabelle ,zulassige Sicherungen® aufrufen”

= B98.
@ Hinweis

Akkubetrieb: Falsche Messergebnisse bei niedri-
gem Akkustand!

Fuhren Sie die Messung Z| oop DC+Ry (DC-H)

mit DC-Prifstrom nur bei einem Akku-Ladezu-
stand = 50 % durch.

Anschluss L1
i i
= E
FE | .
HELP — o v
1Ly 3ICFEY 2(H)

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC 1011168



ZLOOP — PRUFEN DER ABSCHALTBEDINGUNGEN VON UBERSTROM-SCHUTZEINRICHTUNGEN, MESSEN DER NETZ- ODER SCHLEIFENIMPE-

15.4 Z,oop Z+R o Pg - MESSEN DER
SCHLEIFENIMPEDANZ

Diese Funktion ermdglicht die Messung von Schleifenimpe-
danzen Z; _pg ohne RCD-Auslésung [Typ A, F, B] durch ein

kombiniertes Messverfahren:

1. Messung von Z _ mit vollem Prifstrom

2. Messung von Ry_pg mit reduziertem Prifstrom

15.4.1 ALLGEMEINES

Messfunktion wahlen

ZrLoop AG/DC
Parameter
IH 1EA
TVF:E .
L,5mm 1
Nennstrome: 4 In: 16a In: 2,0A
/ E3 H:
5. 160A Ef ... 9999 A Jame. vt ¥
M1 H-1 In: BOA *
Ausldsecharakteristika: i /-H0FS i: o
A, B/L, C/G, D, E, H, K, GLY (EET) \/
GG & Faktor In: 1R
In: 20R
In: 25R [

Durchmesser*: 1,5 ... 70 mm?

Kabeltypen*: NY. ... - HO7...

Anzahl Adern™: 2 ... 10-adrig

E

* Parameter, die nur der Protokollierung dienen,
und keinen Einfluss auf die Messung haben

LIMIT=
UL<5ow
[ 'E

BerlUlhrungsspannung

-,

UL: <50

UL: <25

UL: <50

UL: <E5W

]|

WETh=R Parameter I siehe Kapitel "Einstellungen zur

LL<50W [ Kurzschlussstrom-Berechnung — Parameter IK"

B E97.

=T

L1-FE L1-FE

Wahl der Polung tgii +
, RUTD

Halbautomatische Messung —

@ Hinweis
Die Auswahl des Bezugs Lx-PE oder AUTO ist nur
fur die Protokollierung relevant.

Parameter AUTO siehe auch Kapitel "Zweipolmessung mit
schnellem oder halbautomatischem Polwechsel" = EB60.

15.4.2 MESSUNG ZLOOF’ Z+R|_O Pg

ACHTUNG

Auslésung von vorgeschalteten RCDs

Schaden an angeschlossenen Verbrauchern.

Datenverlust.

= Schalten Sie angeschlossene Verbraucher vor
der Messung ab.

= Sichern Sie vor der Messung |hre Daten.

= Treffen Sie weitere entsprechende Sicher-
heitsvorkehrungen.

@ Hinweis

Vor der Messung muss der korrekte RCD-Typ
(vor allem ) eingestellt werden, ansonsten [6st

der RCD wéhrend des Messvorgangs aus.

Anschluss E L1
Sonde 1(L) 2 Netz L ’ L
Sonde 2(N) > Netz PE o | il ? =
Sonde 3(PE) >Netz N e

LiLY  2iHY 3IFE)

HELP —

102 1168
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ZLOOP — PRUFEN DER ABSCHALTBEDINGUNGEN VON UBERSTROM-SCHUTZEINRICHTUNGEN, MESSEN DER NETZ- ODER SCHLEIFENIMPE-

Messung starten

v Sie haben die Parameter
fUr die Messung am
Mess-/Prifgerat einge-

stellt.

Messwert speichern

Beurteilung der Messwerte

i ey i FE I 1EA
i EAT S5
== iwta T'F:E
= I el TR H S
= aumn
o o - H':E'
AE YF A
ir FidiA LIMIT=
—_—— H L{EI:I'-.-'

.B 1L

{ ypp== L1=FPE
U -l -—-Hz [
- - - ELCEET - Y TR
i =] iwTa TYF:E
= e | 15mm=
2 RCD
2 EQ?mQYM

Ik S EN ] LIMIT=
330 ALE]

.B 1iLl——p Li-FE

{ ARFEI—

Un 238 fHS8.EHz

Siehe Kapitel "Beurteilung der Messwerte" =>B98.

Sicherungstabelle aufrufen

Siehe Kapitel "Tabelle ,zuldssige Sicherungen® aufrufen”

=E98.

15.5 Z,00p I — MESSEN DER SCHLEIFEN-
IMPEDANZ

Diese Funktion ermoglicht die Messung von Schleifenimpe-
danzen Z; _pg ohne RCD-Ausldsung [Typ A, F] durch Ver-

wendung eines reduzierten Prifstroms in Abhangigkeit der
Kenndaten des installierten RCDs (15 mA-Verfahren).

15.5.1 ALLGEMEINES

Messfunktion wahlen

L

ZrLoop AG/DC
Parameter
IH 1BA
TY'F:E .
Lot t
Nennstrome: 2 In: 16a |: In: 8.0A
5. 160A Bf ... 0999 A Jorre il iy 4
/ FH-1 In: BOA *
Ausldsecharakteristika: 3 [-ACFIS i: i::
A, B/L, C/G, D, E, H, K, GL/ TAEET) \/
GG & Faktor In: 168
In: 20R
Durchmesser*: 1,5 ... 70 mm? In: 25A [
Kabeltypen*: NY. ... - HO7...
Anzahl Adern*: 2 ... 10-adrig

* Parameter, die nur der Protokollierung dienen,
und keinen Einfluss auf die Messung haben

LIMIT=
L<500) | 1
;8 J UL <soy fiLL: <@sw
[T T | I
Beriihrungsspannung ki SR
B
WETRR Parameter I siehe Kapitel "Einstellungen zur
LL<50W [ Kurzschlussstrom-Berechnung — Parameter IK"
a2 =>[B97.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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ZLOOP — PRUFEN DER ABSCHALTBEDINGUNGEN VON UBERSTROM-SCHUTZEINRICHTUNGEN, MESSEN DER NETZ- ODER SCHLEIFENIMPE-

L1-FE

Wahl der Polung

Halbautomatische Messung

rnEE T
L1-FE L1-FE
La-FE .l,,
Li-FE
L1-H
La-H 4J
L3-H
L1-L@
L2-L3
-"“‘-~_~_ L1-L3
—

Hinweis

®

fUr die Protokollierung relevant.

Die Auswahl des Bezugs Lx-PE oder AUTO ist nur

Parameter AUTO siehe auch Kapitel "Zweipolmessung mit
schnellem oder halbautomatischem Polwechsel" = EB60.

15.5.2 MESSUNG Z, oop I

ACHTUNG

Auslésung von vorgeschalteten RCDs
Schaden an angeschlossenen Verbrauchem.

Datenverlust.

= Schalten Sie angeschlossene Verbraucher vor
der Messung ab.

= Sichern Sie vor der Messung lhre Daten.

= Treffen Sie weitere entsprechende Sicher-
heitsvorkehrungen.

Hinweis

®

Vor der Messung muss der korrekte RCD-Typ

(vor allem I eingestellt werden, ansonsten 16st
der RCD wéhrend des Messvorgangs aus.

Anschluss

Messwert speichern

Beurteilung der Messwerte

Y FE In 1EA

i EAT QEEN

H (=

i H i

ﬂ T Ribmem CEE ) s

2 I]mH
RCD

m 697 mﬂ B,

LIMIT=
L{Elll'q.-I

330 AL

E 1iLl——p Li PE

{ AFEI—H

Un 2381 fuSe.8Hz

Ik

Siehe Kapitel "Beurteilung der Messwerte" =B98.

Sicherungstabelle aufrufen

Siehe Kapitel "Tabelle ,zulassige Sicherungen” aufrufen”

=[B98.

L1
L2
. E
H.B_L q
HELP — FE
1L 1il) 3CFEX
1 Evg, LR
X T
Messung starten T Y o | [T TEA
v Sie haben die Parameter |; | T e e H
fUr die Messung am s 3I]mF|
Mess-/Prifgerat einge- | =~ == == = \?F'?E',,,
stellt. i¥ FidiA LIMIT=
-2 Al
U -—-  § ---Hz
1041168 PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC



URES — MESSUNG DER RESTSPANNUNG

16 Upgs - MESSUNG DER RESTSPANNUNG

Die Vorschrift EN 60204 fordert, dass an jedem berthrbaren
aktiven Teil einer Maschine, an welchem wéhrend des Be-
triebs eine Spannung von mehr als 60 V anliegt, nach dem
Abschalten der Versorgungsspannung die Restspannung in-
nerhalb von 5 s auf einen Wert von 60 V oder weniger abge-
sunken sein muss. Die Entladezeit bei Freilegung von Leitern
betragt 1 s.

Mit dem Mess-/Prifgerat erfolgt die Prifung auf Spannungs-
freiheit durch eine Spannungsmessung, bei der die Entlade-
zeit tu gemessen wird wie folgt:

Bei Spannungseinbrichen von mehr als 5 % (innerhalb von
0,7 s) der aktuellen Netzspannung wird die Stoppuhr gestar-
tet und nach 5 s die aktuelle Unterspannung durch U, an-
gezeigt und durch die rote LED UL/RL signalisiert.

Nach 30 s wird die Funktion beendet und mittels der Taste

ESC kdnnen die Daten von U, und t, gelédscht und die Funk-
tion hierdurch erneut gestartet werden.

16.1 ALLGEMEINES

Messprinzip

Es wird die Zeit nach Abschaltung der Spannungsversor-
gung bis zur Unterschreitung einer Spannungsschwelle ge-
messen.

Bei Spannungseinbrichen von mehr als 5 % innerhalb von
0,7 s wird die Messung gestartet.

Messfunktion wahlen

Ures

Parameter
Limits — Einstellen der Grenzwerte:

Das Unterment Limits bietet die Mdglichkeit der Parametrie-
rung der Grenzwerte fUr Spannungsschwelle und Entlade-
zeit. Ist bei Erreichen der Entladezeitgrenze die gemessene
Spannung groBer als die eingestellte Spannungsschwelle,
leuchtet die LED UL/RL rot.

Limits| AU E
Limit / Grenzwert: —Wim: <sot | iim: z50.r
BU:<Gs RS 4SOV

U > U bei Grenzwert t;:
AN I /

u/R —@—
LR /’\

rot

]|

16.2 MESSUNG URES

Anschluss 1
Sonde 1(L) E 3

_l_ - E
Sonde 3(PE) RE FE™ 1L

IFED
L::-PE

1iL)

ﬂ@ BEH)
IFED

*Ermittluna der Restzpannung

L a=4an FE nach Ausschalkuna.

*Erkennuna von Hekz-Schuwankungen
*53% innachalb von 0,7 Sekunden.

HELP —

=Dquarmeassund.
D|e Messung ist stanghg a}lk- Y G G
tiv, d. h. Spannungseinbrii- | .
che werden automatisch — I.I :

ohne Drlcken einer Taste —

erkannt. ey ;
Ures .

Folgende Messwerte werden 2_ 1 '|||I|r'

angezeigt: fu ELH 3

m  U: Aktuelle Spannung an
den Messsonden

Ut Restspannung

= t,: Entladezeit

m f: Frequenz der gemessenen Spannung

Die Messung der Restspannung erfolgt bei Nichtunterschrei-

tung der Spannungsschwelle spéatestens nach Ablauf der

eingestellten Zeit.

Im Fehlerfall wird die Messung nach 30 s beendet.

Das Rucksetzen der Messwerte mit anschlieBendem Neu-

start sowie ein Abbruch der Messung erfolgt nach Dricken
der Taste ESC.

Eine Speicherung des Messwerts ist nach der Messung per
Softkey moglich.

f 58.8Hz

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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IMD — PRUFEN VON ISOLATIONSUBERWACHUNGSGERATEN

17 IMD - PRUFEN VON ISOLATIONSUBERWACHUNGSGERATEN

Isolationstberwachungsgeréate (IMD — Insulation Monitoring
Device), Isolationsfehlersuchgeréte (IFL — Insulation Fault Lo-
cator) und Einrichtungen zur Isolationsfehlersuche (EDS —
Earthfault Detection System) werden in IT-Systemen, z. B. in
der E-Mobility bei DC-Ladung an Ladesaulen, zur Uberwa-
chung des Isolationswiderstands eingesetzt. Wird der gefor-
derte Isolationswiderstand unterschritten, erfolgt eine
Meldung. Mit dem Mess-/Prifgerat haben Sie die Mdglich-
keit, die Ansprechempfindlichkeit zu Gberprufen.

17.1 ALLGEMEIN

Messprinzip

Durch das Einbringen verschiedener Widerstande zwischen
AuBen- und Schutzleiter wird ein einpoliger Isolationsfehler
simuliert und ein Ansprechen des IMDs herbeigefihrt. Die
Zeit bis zur Auslésung wird manuell erfasst und das An-
sprechverhalten beurteilt. Der Einstellbereich der Prifwider-
stande betragt 15 kQ... 2,51 MQ in 65 Stufen.

Messfunktion wahlen

IMD

Parameter

Es gibt zwei Mdglichkeiten,

die Prtfung durchzufUhren:

= MAN: Der Widerstand wird
manuell durch Dricken
von Softkeytasten geén-
dert

= AUTO: Die Widerstandséan-
derung erfolgt automa-
tisch nach 2 s, beginnend

bei RSTART'

Widerstand RSTART

Zur Einstellung des Wider-
stands RSTART! mit dem die
Messung beginnt, stehen
zahlreiche Parameter zur Ver-
fgung.

FE
'DD
L H

EAT KNS

et 3T

---MQ

Unterer und oberer Grenzwert werden in der Messansicht
angezeigt.

L1-FE FET
: lu-u:"-: L1-FE L1-FE

10,0 L2-FE

]\

Leiterbezug ~ |

Ll
+
-
v

17.2 MESSUNG IMD

ACHTUNG

Zu hoher Priifstrom
Empfindliche Anlagenteile kbnnen beschadigt

werden.
Stellen Sie einen angemessenen Prifwiderstand
ein.
Anschluss : L
=i L2
L1: Sonde 1(L) CB' N re ! FE
L2: Sonde 2(N) = <+ [Fi]
PE: Sonde 3(PE ok Ty
onde SFe 1ES,

Zuschaltan zinas zinstallbaren

ULare -——UJ

ULig -——U f ---Hz

E: s0.0k%

7E.1kR

T2.2kR

EB.2kR

EY.2kR

BO.1kR

56.1k%

53.1kR

50.0kR

yr.0ks

Yy.o0kR

Leiterbezug/ Widerstandsbereich:

m Leiterbezug: Zur Protokollierung des Messpunkts ist der
entsprechende Leiterbezug wahlbar.

= Widerstandsbereich: Fir die Uberpriifung der Widerstands-
anzeige des IMDs ist ein Wertebereich einstellbar.

Die Parametrierung erfolgt prozentual in Bezug auf den aktu-

ell durch das Mess-/Priifgerat eingebrachten Widerstand.

Messablauf

1.
2.

3.

Widarstandas zusischen Aupenlaitar
HELP — und Erda im IT-Hakz

Skack/Skopp: drijckean!

Stellen Sie die Parameter ein = "Aligemein" B106.

Start: Dricken Sie die Taste ON/
START.

Ein Widerstand wird zwischen
AuBen- und Schutzleiter eingebracht und die Zeitmes-
sung wird gestartet.
Manuelle Priifung MAN +: Driicken Sie die Softkeytasten
|| Und (] zur Erh6hung bzw. Verringerung des Prif-
widerstands R| _pg.
Automatische Prifung AUTO: Der Widerstandswert wird
automatisch geandert.
L Bei jeder Widerstandsanderung wird die Ausldsezeit
t, neu gestartet.
Zum Leiterbezugswechsel:
Driicken Sie die Taste IAN. AN —
Ende der Messung: Driicken Sie
ON/START, sobald der IMD eine Unterschreitung des Iso-
lationswiderstands signalisiert.
L Anzeige der Messwerte.
Folgende Messwerte werden angezeigt:

106 | 168

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC



IMD — PRUFEN VON ISOLATIONSUBERWACHUNGSGERATEN

m R _pg: Aktiver Prifwiderstand mit oberem und unte-

rem Grenzwert

=t Ansprechzeit (= Zeit, in welcher der aktuelle Wider-
stand bis zum Anhalten der Messung zugeschaltet ist)
m Ryin/Rmax: Statusanzeige des aktuellen Widerstands

bezogen auf die Anzahl der mdglichen Widerstande

m U4 pg: Aktuelle Spannung an den Messspitzen zwi-

schen AuBenleiter L1 und Schutzleiter PE

m U o_pg: Aktuelle Spannung an den Messspitzen zwi-

schen AuBenleiter L2 und Schutzleiter PE

m U4 5! Aktuelle Spannung an den Messspitzen zwi-
schen den AuBenleitern L1 und L2

m | _pg: Prufstrom, der durch den aktiven Widerstand

flieBt

= f: Frequenz der anliegenden Spannung

7. Nach dem Stoppen der
Messung erscheint eine
Beurteilungsabfrage: ok?
und die Stoppuhr wird
angehalten.
=NOK /M = OK
L Bei Beurteilung XI:

LED UL/ RL leuchtet
rot.

8. Speichern: Durch Dru-
cken der Softkeytaste
Wert Speichern.

T EAT R
i fﬁ:{:-ll-EIEl

Y107 s

| I I
Firnin =] Firnax

ULape 9,71 Tere 1,E5nA {

ULzre 1591
Ui 2780 f 49,9Hz

:HL_ E }'lEl]kﬂ {55[”!9 MAH *
E0.0KO -

1
© 10,7 sl

L1-FE
VR eEdEa ] Firaz [0 "
ULire 94, 7L ILee 1,85mA
Uare 15910

ULiee 238U §f 49.9Hz -’g

Die Messung kann durch Driicken von ON/START oder ESC

abgebrochen werden. Auch nach Abbruch mit ESC erscheint

die Beurteilungsabfrage (siehe oben).

17.3 AUFRUF GESPEICHERTER MESS-

WERTE

Erst nach Ihrer Bewertung
kann der Messwert gespei-
chert und damit ins Messpro-
tokoll aufgenommen werden,
siehe auch Kapitel "Messun-
gen / Prifungen speichern”
=EB61.

Uber die Taste MW/PA (MW:
Messwert/PA: Parameter)
kodnnen Sie sich die Einstell-
parameter zu dieser Mes-
sung anzeigen lassen.

+HEC
iHMD oo s |
ELFE ol akq
ILFE H,H5mMmA m
LIL1FE 233U
LLZPE o4l Ml
ULiLz 233U Eﬂ
f SH,BHz
ta 1,38=
2=
FEC ]
iHMD O5.10.3017 18:45 1
MAH —
L1-FE i
10,0 L
FR

-
—
-
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RCM — PRUFEN VON DIFFERENZSTROM-UBERWACHUNGSGERATEN

18 RCM - PRUFEN VON DIFFERENZSTROM-UBERWACHUNGSGERATEN

Differenzstrom-Uberwachungsgerate RCMs (Residual Cur-
rent Monitor) werden zur Uberwachung von Differenzstré-
men eingesetzt. Sie messen und zeigen den aktuell
vorhandenen Strom an und melden im Fehlerfall, z. B. auf
Grund eines Isolationsfehlers, das Uberschreiten einer
Alarmschwelle. Im Gegensatz zu Fehlerstromschutzeinrich-
tungen schalten RCMs den Stromkreis nicht direkt ab. Dies
ist nur indirekt durch Ansteuerung externer Schaltgerate
mdglich. Das Mess-/Prufgerat bietet die Moglichkeit, das
Ansprechverhalten von RCMs zu Uberprifen.

18.1 ALLGEMEINES

Messprinzip

Ein in seiner Hohe konstanter Prifstrom wird eingespeist
und die Alarmfunktion kontrolliert. Wird das Uberschreiten
der Alarmschwelle durch den RCM signalisiert, ist die Zeit-
messung zur Ermittlung der Ansprechzeit manuell zu stop-
pen.

Die BerUhrungsspannung wird bei Ausgabe eines Prif-
stroms unterhalb der Ausldsegrenze gemessen und an-
schlieBend auf den Nennwert des Fehlerstroms der
Fehlerstromschutzeinrichtung hochgerechnet.

Zur Protokollierung wird das Ansprechverhalten anschlie-
Bend beurteilt.

Messfunktion wahlen

RCM

Parameter

Die Parameter der Messung lassen sich in nachfolgend be-
schriebenen UntermenuUs einstellen.

Parameter RCM:
= |sn: Nennfehlerstrom
= Signalform:
m Vollwelle 0°
Vollwelle 180°
Positive Halbwelle
Negative Halbwelle
Positiver Gleichstrom
Negativer Gleichstrom
= Auslésestromfaktor:
m 0,5 x I\N: Nicht-Ausldseprifung mit halbem Nennfeh-
lerstrom (Dauer: 10 )
=1 x IyN: Ausldseprifung mit Nennfehlerstrom (Dauer:
10 s)
m  Charakteristik, z. B. Typ AC, Typ B
= I\ Nennstrom

= Netzform

leuH: 10mA
lesk: A0mA
leuk: 100mmA
leuH: A00mA
leuH: S00mA
leuH:1000mA

Nennfehlerstréme: ~ =2
10 ... 1000 mA {ia+Tan

/TTF’ A
Wellenform 7 In. 2sh
| THITT

Xx-facher Ausldsestrom /
Typ: A, BRE"

Nennstréme: 6 ... 125 A/ """"""""""""

Netzform: TN/TT, IT

L
4
-
v

*Typ B = allstromsensitive

Limits — Einstellen des Grenzwerts fur U (maximal zuldssige
BerUhrungsspannung):

Ist die anliegende BerUhrungsspannung Uy groBer als der
Grenzwert U, erfolgt eine Sicherheitsabschaltung. Die LED
UL/ RL leuchtet rot.

/’ UL: <50u

BerUhrungsspannung:
<25V, <50V, <65V

UL: <agw)

UL: <50
UL: <B5W

Ll
+
-
v

18.2 MESSUNG RCM

Anschluss 11

L2
Messung mit Voll- und Halb- 3
welle: | . FE
Sonde 1(L) ] m
Sonde 3(PE) I (|
Messung mit Gleichstrom: +
Sonde 1(L) i
Sonde 2(N) ol [ | [atacma
Sonde 3(PE) HFE=
Prifmethoden

1. Ist nur ein RCM eingebaut — kein RCD — kann die Pruf-
einrichtung zwischen Netz und Erde angelegt werden.
2. Einsatz eines RCM in Kombination mit einem RCD:

a Ein Auslésen des RCDs ist erlaubt, wenn das Mess-/
Prufgerat zwischen Netz und Erde angeschlossen
wird

b Ein Ausldsen des RCD ist nicht erlaubt, wenn:

m das Mess-/Priifgerat zwischen vorgeschalteter

108 1 168
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RCM — PRUFEN VON DIFFERENZSTROM-UBERWACHUNGSGERATEN

Leitung und nachgeschaltetem Neutralleiter ange-
schlossen wird
m das Mess-/Prifgerét zwischen vorgeschalteter
Leitung 1 und nachgeschalteter Leitung 2 ange-
schlossen wird
m das Mess-/Prifgerat zwischen Leitung und Erde
bei nachgeschaltetem RCD angeschlossen wird
m das Mess-/Prifgerat nur an zusatzlichen Leitun-
gen durch den Differenzstromwandler ange-
schlossen wird
m das Mess-/Prifgerat zur Prifung richtungsselekti-
ver RCMs in IT-Systemen angeschlossen wird.
Der Anschluss muss auf der Lastseite erfolgen
3. Werden RCMs in Kombination mit elektronischen Gera-
ten wie Frequenzumrichtern, Konvertern ohne galvani-
sche Trennung etc. eingesetzt, so ist es im Allgemeinen
notwendig, die Anlage an mehreren Stellen zu prifen,
beispielsweise oberhalb des Frequenzumrichters, in DC-
Zwischenkreisen des Frequenzumrichters und hinter
dem Frequenzumrichter.

Messablauf

v’ Sie haben die Parameter fUr die Messung am Mess-/Prif-
1. Zum Start der Berlihrungsspan-
nungsmessung:

gerét eingestellt.
Drlcken Sie die Taste ON/START. -

L Folgende Messwerte Ty FE o o
ﬂl S|

werden angezeigt:
Uians Res U, . <50
0.2 VI

Ia [
RE 6 0O
Un 238 fu SB.BHE

2. Zum Start der Nichtauslo-

seprifung/Ausloseprifung: 'NSNIO M
Dricken Sie die Taste IAN.
Y ¥ ird [
Der Prifstrom wird : FETeaT
ausgegeben. #7001
3. Am Ende der Messung:  |{j7.-py iei 3p

DrlUcken Sie die Taste
IAN, sobald der RCM i

IeuM
anspricht. -y Limits|
L Folgende Messwerte i 5'? 5
werden angezeigt: 15.1 mA [
UIAN! tal |A; RE, u, f. RE " £ h
4. Nach dem Stoppen der |y 2Zal)  fn SH.EH= .pg|

Messung erscheint eine
Beurteilungsabfrage: ok? und die Stoppuhr wird angehal-
ten.
& = NOK/ M = OK
L Bei Beurteilung & (falls Fehlalarm): LED UL/ RL leuch-
tet rot.

5. Zum Speichern drlicken Sie die entsprechende Softkey-

taste.

(Erst nach der Bewertung kann der Messwert gespei-
chert und damit ins Messprotokoll aufgenommen wer-
den.)

Bei Nichtausldseprifung mit 1/2 x |,y und 10 s:

Nach Ablauf von 10 s darf kein Fehlerstrom signalisiert wer-
den. AnschlieBend muss die Messung bewertet werden. Bei
Bewertung mit NOT OK erfolgt eine Fehlersignalisierung Gber
die rot leuchtende LED UL/RL.

Bei Ausléseprifung mit 1 x 1y:

Messung von Signal-Ansprechzeit (Stoppuhrfunktion) mit
dem vom Mess-/PrUfgerat erzeugten Fehlerstrom.

Die Messung muss unmit-

= =
telbar nach der Signalisie- |: % #°a 5:;% [
rung des Fehlerstroms ’ TR

manuell iber OVSTART | V1M 0.2 HIW

oder IAN gestoppt wer-

o puslosest | o
den, um die Ausldsezeit Limits
zu dokumentieren. ;: D-? 5

300mA |

RE 6 O
Un 23810 fu5H.8Hz

SO

Legende:

s Ujan: BerUhrungsspannung bezogen auf den Nennfehler-
strom

= 1, Ansprechzeit (= Zeit bis manueller Stopp der Ausldse-
prufung erfolgt)

m |,: Auslésestrom

= Rg: Erdschleifenwiderstand

= U: Aktuelle Spannung an den Messspitzen; Anzeige Uy,
wenn Spannung U max. 10 % von Nennspannung ab-
weicht

= f: Frequenz der anliegenden Spannung; Anzeige fy, wenn
Frequenz f max. 1 % von Nennfrequenz abweicht

Hinweise zur Messung

m Eine eventuell vorhandene Spannung zwischen Schutz-
leiter und Erde kann die Messung der BerUhrungsspan-
nung beeinflussen.

= Eine Spannung zwischen Neutral- und Schutzleiter kann
die Berthrungsspannungsmessung beeinflussen. Wird
der Neutralleiter als Sonde verwendet, ist vor Beginn der
Messung deshalb die Verbindung Verteilersternpunkt —
Erde zu Uberprifen.

m  Ableitstrdme im Stromkreis hinter dem RCM kénnen die
Messung beeinflussen.

»  Der Widerstand des Erders muss bei der Berlhrungs-
spannungsmessung innerhallb der Herstellergrenzen lie-
gen.

= Potenzialfelder anderer Erdungseinrichtungen kénnen die
Ermittlung der Berlhrungsspannung beeinflussen.

= In besonderen Bereichen gelten reduzierte BerUhrungs-
spannungsgrenzwerte: 25 V¢ oder 60 Vpe.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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19 | - ABLEITSTROM

Die IL-Messung ermdoglicht je nach Kontaktierungsart u. A.
die Messung von Beruhrungsstromen. An berthrbaren, leit-
fahigen Teilen, die nicht mit dem Schutzleitersystem verbun-
den sind, muss der Strom gemessen werden, der bei
Berlihrung Uber den Anwender zur Erde flieBen kann.

19.1 ALLGEMEINES

Messprinzip

19.2 MESSUNG I,

Die I -Messung arbei-

tet nach demdirekten | < QT +20

Messverfahren, d. h. S 5

die Strommessung - =

erfolgt Uiber einen m ==

2 kQ-Widerstand ge- % _40

gen das Erdpotenzial. | & o2

Die 3(PE)-Sondeist [ 5o &

mit dem Schutzleiter- | © ™

system zu verbinden, | & 1010% 10° 10* 10° 10°
mit der 1(L)-Sonde & Frequenz (f) in Hz —»

werden die zu prifen-

den leitfahigen Flachen abgetastet. Die Strommessung er-
folgt echteffektiv, dabei wird eine Frequenzbewertung durch
einen definierten Frequenzgang der Messeinrichtung durch-
gefuhrt (siehe nebenstehendes Diagramm). Die Messfunkti-
on ist eine Dauermessung.

®

Hinweis
Das Mess-/Prufgerat verfugt Uber eine Sicher-

heitsabschaltung bei Fremdspannungen. Siehe
Messablauf.

Messfunktion wahlen

”

I

Parameter
I_in den Grenzen 0,01 mA ... 10,0 mA.

Limits t
Limit/Grenzwert — ==kl 2 S N

IL: <500PA

L. <1,00mA

| <und | > Limit/Grenzwert: T

N
UL/RL —‘—
N

Die Vorgabe von Grenzwerten fuhrt zu einer automatischen
Bewertung am Ende der Messung.

Anschluss
Eontaktizruna
Sonde 1(L) an bariihrbarar |%l
Sonde 3(PE) HMezkall-Fliche
1iL)
E@ BiH)
IFEI—
HELP —
== E]T fe
X T =
Messablauf

ACHTUNG

Fremdspannung am Priifling
Schaden am Prifling.
= Das zu messende Teil muss spannungsfrei

ar

sein!
Prifen Sie das zu messende Teil im Zweifels-
fall auf Spannungsfreiheit, bevor Sie mit der || -
Messung beginnen.
= Das Mess-/Prifgeréat ver- :
fligt Uber eine Schutzvor- &
richtung: Beim Start und
wéhrend der laufenden Uexr
Strommessung ist eine
Fremdspannungserkennung aktiv. Werden an
den Sonden 1(L) und 3(PE) Fremdspannun-
gen > 60 Vg erkannt, erfolgt eine Sicherheits-
abschaltung. Bei einer Sicherheitsabschaltung
erscheint das Popup.
= FUhren Sie die unten stehenden Messschritte
in der angegebenen Reihenfolge durch, damit
die Fremdspannungserkennung zum Start der
Messung aktiv ist.

1. Stellen Sie die Parameter ein.
2. SchlieBen Sie die Sonden an.

3. Zum Start der Strommessung:
Driicken Sie die Taste ON/START.

GE‘:FG EAT RN
Lo CEE

I <500 A

202 MR

L Die Messwerte wer-
den angezeigt.

®

Hinweis

Die Frequenz
wird erst ab ei-
nem Pegel || >
100 pA ange-
zeigt.

4. Zum Speichern drlicken
Sie die entsprechende
Softkeytaste.

¢ s * &

1101168
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20
GENSTROMSENSOR

IL/amp — STROMMESSUNG UND SCHEINLEISTUNGSMESSUNG MIT ZAN-

Mithilfe eines Zangenstromsensors kann folgendes gemes-
sen werden

= Vor-, Ableit- und Ausgleichsstrome

= Leistung (Scheinleistung)
(vereinfacht; Berechnung basierend auf eingestellter
Spannung und gemessenem Strom)

®

Hinweis
Beachten Sie, dass die Scheinleistung S ein ab-
geleiteter Wert ist.

FUr alle sicherheits- und qualitatsrelevanten Pri-
fungen muss in jedem Fall der Messwert fUr den
Strom verwendet werden.

20.1 ALLGEMEINES

Zangenstromsensoren

/N

Hohe Spannungen
Stromschlaggefahr.
Schéaden am Mess-/Prifgerat.

= Verwenden Sie nur die als Zubehor angegebe-
nen Zangenstromsensoren.

= Beachten Sie die technischen Kennwerte des
verwendeten Zangenstromsensors und halten
Sie diese ein. Insbesondere die Messkategorie.
Alle Informationen zum Zangenstromsensor
entnehmen Sie der jeweiligen Produktdoku-
mentation.

= Messen Sie keine groBeren Strome, als fur
den Messbereich der jeweiligen Zange maxi-
mal angegeben ist.
Die maximale Eingangsspannung an der
Funktionsbuchse des Mess-/Prifgeréats darf 1
V nicht Uberschreiten.

Eine Ubersicht (iber kompatible Zangenstromsensoren fin-
den Sie im Kapitel "Optionales Zubehdr" 2>B12.

Der Zangenstromsensor wird Uber die Funktionsbuchse an-
geschlossen. Siehe Kapitel "Geratetbersicht" =515.

Messfunktion wahlen

Sl —
<1V=

Parameter

WandlerUbersetzung:

In Abhéngigkeit von dem jeweils eingestellten Messbereich
am Zangenstromsensor muss der Parameter WandlerUber-
setzung entsprechend am Mess-/Prifgeréat eingestellt wer-
den.

Messbereich am Zangenstromsensor wéhlen:

Mess-/ Zangen Mess-/
Priiferét g Priifgerat
Schalter ~ Mess- Mass-
\!Vandler- PROFTEST METRAFLEX bereich bereich Mes§-
tibersetzung CLIP 1 PROFTEST  METRAFLEX bereich
P300 cLIp P300
100:1 100 — 0,1TmA ... — 0,2mA ...
1TV10mA  mV/mA 25 mA 9,99 mA
11 — 3A — 3A 5mA ...
1V/A (1 V/A) 999 mA
1:10 — 30 A - 30A 0,05A ...
100 mV/A (100 mV/A) 10A
1:100 — 300 A - 300 A 0,5A ...
10 mV/A (10 mV/A) 100 A

1 anschlieBbar tiber den Adapter Z506J

)

Mess-/Priifgerit 735121 Mess-/Priifgerét
Parametfr Schalter Messbereich Messbereich
Wandleriibersetzung
11 1A/ x1 1A 5mA ... 999 mA
1V/A
1:10 10A/x 10 10A 0,06A...10A
100 mvV /A
1:100 100A /15100 100 A 0,5A...100A
10mV/A
1 anschlieBbar tber den Adapter Z506J
Limits — Einstellen des Grenzwerts:

Limits s |t
Limit/GrenZWGrt —1: >0.10A E’ =0.10A

1: <10.0A

| <und | > Limit/Grenzwert:

2]l

N
UL/RL—‘—
N

Die Vorgabe von Grenzwerten flihrt zu einer automatischen
Bewertung am Ende der Messung.

Referenzspannung:

Die Leistung wird standardmaBig mit einer Referenzspan-

nung von 230 V berechnet.

Alternativ kdnnen Sie die tatsachliche Spannung vorher mes-

sen:

1. Drehschalterstellung U wahlen.

2. Messen Sie die Spannung U (Ublicherweise mit dem 2-
Pol-Adapter). Siehe Kapitel "U — Messen von Spannung
und Frequenz" =E64.

3. Durch Drticken der Taste ON/START wird der Spannungs-

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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messwert Ubernommen.
L Zwei Tonfolgen signalisieren die erfolgreiche Uber-
nahme des Wertes.

. Drehschalterstellung <1V= wéhlen.

L Die zuvor gemessene Spannung steht unten im Dis-
play.

Nun die Messung wie in diesem Kapitel beschrieben

durchfUhren.

20.2 MESSUNG IL/amP

Anschluss fir direkte Mes- 5 11
sung E ! 25

<fgg FRCD =8 -FE
L
HELP — P

Anschluss Differenzmetho-

dirakke Massuna

m
é:ﬂ e mik Skrormzanae

il 3
de ! L3
'l'HB RO e .—FE
i I
Lre "
HELP — A el |
?:-' " =1 Hassuna mit
E=§:Ee Diffaranzmakthada
0 B =
Messablauf

1.
2.
3.

Drehschalterstellung <1V= wéhlen.

SchlieBen Sie den Zangenstromsensor an.

Stellen Sie die Parameter ein.

Besonders die WandlerlUbersetzung des angeschlosse-
nen Zangenstromsensors.

. Zum Start der Zangenstrommes-
sung:
Driicken Sie die Taste ON/START.

b Die Messwerte wer- ﬂ FE T o

den angezeigt. : o7 MEm [0 =£E |
Dricken Sie die Taste ON/ E[L.'HHF‘ +0,10A {1|;|I|;||:|. SETTING

START, um die Messung 4 88 mH
zu Stoppen. !

Zum Speichern drticken 1 'I;';I'H Limits|
=

Sie die entsprechende [
Softkeytaste. === 11 BmY/mA

234811

1121168
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T %R.H. — MESSUNG VON TEMPERATUR UND RELATIVER LUFTFEUCHTIGKEIT

21 T %R.H. - MESSUNG VON TEMPERATUR UND RELATIVER LUFTFEUCHTIGKEIT

Mit dieser Messfunktion lassen sich die Umgebungsbedin- 2. Zum Speichern dricken [ o
gungen Temperatur und relative Luftfeuchtigkeit mit dem Sie die entsprechende i % T~ [
Sensor Z506G als Zubehdr messen. Softkeytaste. :

Y 223 °C
A cossen veETRAWATT ; i
| 316 % |

B D-90449 NUERNBERG e8P
[ [

T/F- Fuhler
Z506G

Abb. 7:  T/F-FUhler Z506G . .
Hinweise zur Messung:

21.1 ALLGEMEINES = Die automatische Abschaltung des Mess-/Prlfgerats ist
_ . in dieser Funktion nicht aktiv.
Messfunktion wahlen = Die RS-232-Schnittstelle ist nicht fiir die Kommunikation

mit einem PC vorgesehen.
= Indieser Messfunktion ist die Uberwachung der Messein-
gange der Sonden fur die Basis-Messfunktionen (Sonden

T %r.H. fir 1(L), 2(N) und 3(PE) bzw. L1, L2 und L3) nicht aktiv.
Eine gleichzeitige Spannungsmessung bzw. Feststellung

Parameter von Spannungsfreiheit ist in dieser Funktion nicht mog-
lich.

Per Softkey lasst sich die Temperatur wahlweise o
in °C oder °F anzeigen.
21.2 MESSUNG T %R.H.

Anschluss

Der Anschluss erfolgt an
Buchse (5): RS-232-Schnitt-

stelle
HELP —

ord
Ta-:rh‘

Messablauf
v Sie haben die Parameter fUr die Messung am Mess-/Prif-
gerat eingestellt.

1. SchlieBen Sie den T/F-Sensor Z506G an. Siehe Kapitel
"Geréatelbersicht" =E15.
L Die Messwerte werden angezeigt.
Folgende Messwerte werden angezeigt:
m 3 Temperatur, [°C/°F]
m r.H.: Relative Luftfeuchtigkeit (relative Humidity), [%]
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22 EXTRA - SONDERFUNKTIONEN

= Spannungsfallmessung =>&114

&

= Protokollierung von Ladesaulenprifungen
(Uberprufung der Betriebszustande eines
Elektrofahrzeugs an E-Ladesaulen nach IEC

61851) ®>B117

= Protokollierung von Fehlersimulationen an
PRCDs mit dem Adapter PROFITEST PRCD

=B119

22.1 ALLGEMEINES
Schalterstellung EXTRA wahlen

Extra

Auswahl der Sonderfunktionen
Durch Drlcken der obersten [ FE

Softkgy—Taste gelangen Sie i =] f’a ,:_'21 g & =l
zur LIS’[? der Spndfarfunkt|o— Al AN
nen. Wahlen Sie die ge- —_— 3,..: #P;gn
wunschte Funktion Uber ihr i 2=
Symbol aus. —_— Q Limits|
QFFZET
oM
U -—-U  f -—Hz [

Beispiel weiterfUhrende Auswahl PRCD-Test:

fa I | 1 |
PITE H- NI T Ho P
FRCD fas :i PRCD Haa

..............................................

oo~ _Kle ]+

oL £
|E¢.u:zu~n[i "'au:zm]ih
FRCD e

M

22.2 AU -MESSUNG DES SPANNUNGS-
FALLS

22.2.1 ALLGEMEINES

FUr den reibungslosen Betrieb elektrischer Gerate muss si-
chergestellt sein, dass eine ausreichend hohe Versorgungs-
spannung zur Verfligung steht. Um dies zu gewahrleisten,
durfen Verluste, die, bedingt durch vorhandene Leitungsim-
pedanzen, in Form von Spannungsfallen an Leitungen ent-
stehen, bestimmte Grenzwerte nicht Gbersteigen. Es ist
deshalb notwendig, den Spannungsfall, der vom Schnitt-
punkt zwischen Verteilungsnetz und Verbraucheranlage bis
zum Verbraucher vorhanden ist, zu Uberprufen.

Messprinzip

Durch das Einbringen eines Widerstands wird das Netz be-
lastet und dadurch ein Spannungseinbruch erzeugt. Diese
Netzspannungsabsenkung und der sich einstellende Strom
werden gemessen und damit die Netzimpedanz bestimmt.

Mit nachfolgender Formel 1asst sich anschlieBend der abso-
lute Spannungsfall berechnen:

AUgps = (£ = ZorrseT) % Iny [V

Dieser wird, um den relativen Spannungsfall zu erhalten, auf
die vorhandene Nennspannung bezogen:

AU =100 x AUgps / Uy, [%]

Legende:

AU s absoluter Spannungsfall

Z: Netzimpedanz (AuBenleiter — Neutralleiter, AuBenleiter —
AuBenleiter)

ZorrseT: Netzimpedanz des Ubergabepunktes

In: Nennstrom der Stromkreisabsicherung

Parameter

Stromkreis:

= Messpunkt, z. B. L1-N

= IN: Nennstromstéarke der vorgeschalteten Sicherung

m  Auslésecharakteristik, z. B. 5 x Iy (B) (der maximale Aus-
|6sestrom ist zusétzlich angegeben)

= Leitungsquerschnitt

= Leitungsart
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= Anzahl der Adern

L1-H
IHn 1BA
TYF:EfL , .
1
Wahl der Polung: Lx-N _L Li-n Li-H
. _ T 1en L2-H +
Nennstrome: 2 ...160 A Bf" = bswmieiai ! T3t
. B ba: 1,5mm? L1-L2
Ausldsecharakteristika: B, L / HYH-1 e g
1 -ADFRIG L1-L3
Durchmesser: 1,5 ...70 mm? Lo \/'
Kabeltypen: NY..., /
HO3... — HO7...

22.2.2 MESSUNG ZofrseT

Die Funktion Znprset bietet die Moglichkeit, die Netzimpe-
danz des Ubergabepunktes als Offsetwert abzuspeichern
und bei den folgenden Spannungsfallmessungen zu bertck-
sichtigen.

Anschluss Tans

H*ZL-H .
Sonde 1(L) aall= =S = 1B
Sonde 3(PE)

Anzahl Adern: 2 ... 10-adrig

Hinweis

Bei Anderung des Nennstroms Iy mit vorhande-
nem AUgprset Wird der Offsetwert automatisch
angepasst.

®

Limits — Einstellen des Grenzwerts:

Das Mess-/Prufgerat ermdéglicht die Anzeige von Grenzwert-
Uberschreitungen. Ist der gemessene Spannungsfall groBer
als der eingestellte Grenzwert, leuchtet die LED UL/ R rot.

Zur Einstellung stehen verschiedene Festparameter zur Aus-
wahl, die in Bezugnahme auf verschiedene Normen angege-
ben sind. Die Liste lasst sich mithilfe der Editierfunktion gf
erweitern. Diese ist verflgbar, sobald sich der Cursor in der
Spalte der Auswahlparameter befindet.

Limit/Grenzwert: ——:u.00:

AU % > Limit/Grenzwert:

NS
UL/RL —‘—
N
rot

Hinweis
Grenzwert nach DIN 18015-1:

AU < 3 % zwischen Messeinrichtung und Ver-
braucher

VDE- Grenzwert nach DIN VDE 0100-520:

AU < 3 % bei Beleuchtungsanlagen

AU <5 % bei anderen elektrischen Verbrauchs-
mitteln

jeweils zwischen Verteilnetz (6ffentlichen Energie-
versorgungsnetz) und Verbraucher

(hier einstellbar bis 10 %)

 pp————— m
HELP — 'l'
Ia.Uc-FFSETil [2lToTAL]

[&)= sUToTAL- oUoFFzeT |

Messablauf

v' Sie haben die Parameter fUr die Messung am Mess-/Pr{if-
gerat eingestellt.

1. Aktivieren Sie durch Drlicken der entsprechenden Soft-

key-Taste die Funktion Zorrset .
[n];]

L Folgende Werte werden eingeblendet:
| AUOFFSET OOO%

| ZOFFSEF OOO Q

2. SchlieBen Sie die Messsonden an den Ubergabepunkt
(Messeinrichtung/Zahler) an.

3. Starten Sie die Messung durch
Dricken der Taste IAN.

b Zun&chst ertdnt ein Intervall-
Warnton und ein blinkender Hinweis
wird eingeblendet, um zu verhindern,
dass ein bereits gespeicherter Offset-
wert aus Versehen geldscht wird.

4. Starten Sie durch nochmaliges Drlcken
der Auslosetaste IAN die Offsetmessung oder brechen
Sie diese durch Dricken der Taste ON/START (hier = ESC)
ab.

b ZorrseT Wird gemes- e
sen und AUprpseT pretim 111 | & =l

berechnet. all {u.uﬂux T1-1
Die Ergebnisse wer- —_—- A

den anzeigt. A I

Ll ]
cl":l
T

aUoFFSET 4T | oFFsET
ZOFFSET &3mil OFF
Uv 238l fy SH.BHz [

Zu beachten:

= Bei Anderung des Nennstroms Iy wird AUgerseT auto-
matisch angepasst

u  Der ermittelte Wert Zoprget Wird bei Deaktivierung der
Funktion geldscht

m Erscheint eine Fehlermeldung, so bleibt der zuletzt ermit-
telte, gultige Wert erhalten.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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m  Der Widerstand der Sondenleitungen muss auf Grund
der verwendeten Vierleitertechnik nicht einkalibriert wer-
den.

22.2.3 MESSUNG AU

Anschluss R
H*LL-H .
Sonde 1(L) aall =2 = 10

Sonde 3(PE)

------- m
HELP — - A
[lorFzeT| [sUToTAl]

[2l)= allToTAL- alloFFsET ||

H
N

Messablauf

1. SchlieBen Sie die Messsonden an.
2. Stellen Sie die Parameter ein.

3. Zum Start der Spannungsfall-
messung:
Driicken Sie die Taste ON/START.

L Die Messung wird durchgeflhrt.

L Die Messwerte wer- P FE :
i i = (EAT 5%
den angezeigt: ; ﬂ i T | & all
s AU, Z U, f all <400 T TIoR
Bei aktivierter Funktion 165 ¥ |iis
ZoFFSET: ZL-H

= AUorrser: Relati- 223 mi |'-i"1i’c5

ver Spannungsfall am  [:UoFFseT CR TS |-:-FrsET
Ubergabepunkt ZOFFSET BEmil OFF

n 7 : Netzim-
OFFSET" = U 238U fin SB.BHe [

pedanz am Uber-

gabepunkt
4. Zum Speichern drlicken Sie die entsprechende Softkey-
taste.

Bei Bedarf: Abbruch der Messung durch Driicken von ON/
START oder ESC.

Legende:

= AU: Relativer Spannungsfall

m  Z: Netzimpedanz

m U: Aktuelle Spannung an den Messspitzen;
Anzeige Uy, wenn die Spannung Upa, 10% von der
Nennspannung abweicht.

m f: Frequenz der anliegenden Spannung;
Anzeige fy, wenn die Frequenz f 5 1 % von der Nenn-
frequenz abweicht.

= AUgrrseT: Relativer Spannungsfall am Ubergabepunkt

» ZorrseT: Netzimpedanz am Ubergabepunkt

116 1168

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC



EXTRA — SONDERFUNKTIONEN

22.3 E-MOBILITY

Im Bereich der E-Mobility kbnnen Sie mit optionalen Adap-
tern in Kombination mit dem Mess-/Prifgerat verschiedene
Prifungen/Tests durchflhren.

= METRALINE PRO-TYP EM Il ®B117
1- und 3-phasiger Prifadapter zum Prifen von E-Lade-
punkten

m  PROFITEST H+E EXPERT CHECK =&117
Prifadapter zum Prifen von E-Ladepunkten mit PWM-
Signal-Visualisierung

m  PROFITEST EMOBILITY 2E&117
Adapter zur normgerechten Prufung von 1- und 3-phasi-
gen Ladekabeln Mode 2 und Mode 3

= Dokumentation von Prifungen mit
=  MENNEKES Adapter =B8117
m WALTHER Adapter =B117
m HENSEL Adapter 5117
(Nur Sichtpriifungsdokumentation/keine Messungen
oder Tests.)

22.3.1 METRALINE PRO-TYP EM Il -
1- UND 3-PHASIGER PRUFADAPTER
ZUM PRUFEN VON E-LADEPUNKTEN

Der METRALINE PRO-TYP EM Il ist ein Prufadapter zum
DurchfUhren von VDE-Prifungen an E-Ladestationen gemafi
IEC 61851 in Verbindung mit einem kompatiblen Mess-/
Prifgerat z. B. PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC.

DafUr wird der METRALINE PRO-TYP EM Il an den Lade-
punkt angeschlossen. Durch Simulation eines Elektrofahr-
zeugs einen l8st er einen Ladevorgang aus, wodurch die
Steckdose der Ladestation spannungsfihrend wird. Uber
die Messbuchsen (PE, N, L1, L2, L3) kénnen dann mit dem
PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC alle relevanten
Prifungen/Tests durchgeflhrt werden.

Alle Informationen zum METRALINE PRO-TYP EM entneh-
men Sie dessen Produktdokumentation.

22.3.2 PROFITEST H+E EXPERT CHECK -
PRUFADAPTER ZUM PRUFEN VON E-
LADEPUNKTEN MIT PWM-SIGNAL-
VISUALISIERUNG

Der PROFITEST H+E EXPERT CHECK ist ein Tester fUr die
Prifung von AC-Ladepunkten gemail DIN EN / IEC 61851-1
(VDE 0122-1). Mit dem Gerét kann das Funktionsverhalten
des AC-Ladepunkts Uberprift werden. Daflr bietet der Tes-
ter Funktionstests, Fehlersimulationen und die Visualisierung
des PWM-Signals.

In Kombination mit einem kompatiblen Mess-/Prifgerat wie
einem PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC kann die
Wirksamkeit von SchutzmaBnahmen des AC-Ladepunkts
Uberprift werden.

Daflr wird der PROFITEST H+E EXPERT CHECK an den La-
depunkt angeschlossen. Durch Simulation eines Elektrofahr-
zeugs einen l6st er einen Ladevorgang aus, wodurch die
Steckdose der Ladestation spannungsfiihrend wird. Uber
die Messbuchsen (PE, N, L1, L2, L3) kénnen dann mit dem

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC alle relevanten
Prifungen/Tests durchgefihrt werden.

Alle Informationen zum PROFITEST H+E EXPERT CHECK
entnehmen Sie dessen Produktdokumentation.

22.3.3 PROFITEST EMOBILITY- ADAPTER
ZUR NORMGERECHTEN PRUFUNG
VON 1- UND 3-PHASIGEN LADEKA-
BELN MODE 2 UND MODE 3

Der PROFITEST EMOBILITY ist ein Adapter zur normgerech-
ten Prifung von 1- und 3-phasigen Ladekabeln Mode 2 und
3 durch Simulation von Fehlerfallen nach DIN EN 50678 VDE
0701 / DIN EN 50699 VDE 0702 sowie hach Herstelleranga-
ben.

Einige Messungen/Priifungen kénnen mit dem Adapter allei-
ne durchgeflhrt werden,andere erfordern ein kompatibles
Prifgerat wie z.B. PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME
AC und erweitern den Leistungsumfang des PROFITEST
EMOBILITY signifikant.

Alle Informationen zum PROFITEST EMOBILITY und auch
dessen Verwendung in Kombination mit dem PROFITEST
PRIME / PROFITEST PRIME AC entnehmen Sie der Pro-
duktdokumentation des PROFITEST EMOBILITY.

22.3.4 DOKUMENTATION VON DURCHGE-
FUHRTEN PRUFUNGEN MIT ADAP-
TERN VON MENNEKES, WALTHER
UND HENSEL

Wenn Sie Prifungen/Tests ausflihren mit einem

s MENNEKES Adapter
n  WALTHER Adapter
m HENSEL Adapter

kdnnen Sie diese mit dem Mess-/Prifgeréat einfach doku-
mentieren.

Am Mess-/Prifgerat wird dazu ein geflhrter Prifablauf ge-
startet oder ein spezifischer Fahrzeugbetriebszustand (z.B.
Status A) manuell gewahlt, der mit dem mit dem jeweiligen
Adapter entsprechend simuliert wird. Das Ergebnis wird als
Sichtprifung im PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME
AC gespeichert. Darauf basierend kénnen sie in der IZYTRO-
NIQ dokumentiert werden.

Ablauf

In diesem Dokument wird nur das Vorgehen am PROFITEST
PRIME / PROFITEST PRIME AC beschrieben.

Wie Sie den jeweiligen Adapter nutzen, entnehmen Sie der
Produktdokumentation des Adapters.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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1. Wahlen Sie den Adapter
aus:
Nach Auswahl der Lade-
séule im EXTRA-MenU
(siehe Kapitel "Allgemei-
nes" =E114) kann Uber
das Ladesaulensymbol
rechts oben der verwen-
dete Adapter gewahlt
werden.
L Der erste Prifschritt

wird direkt angezeigt.

Q

Tipp

...........................................

MEMHEKES
ol FonrTER
WALTHEF;
ADAFTER
HEHZEL
ADAFTEFR

-

Ein erneuter Druck auf as Ladesaulensymbol

rechts oben ruft wieder das EXTRA-Auswahimentl

auf.

2. StandardmaBig ist der
Prufablauf eingestellt, d.h.
der Parameter AUTO ist
aktiv.

Uber Anwahl dieser Para-
metertaste kdnnen Sie in
den manuellen Status-
wechsel wechseln (Para-
meter SELECT STATUS), bei
dem Sie den jeweils zu
prifenden Betriebszu-

ol

|H\-'FDE
. 3| v
Sluly e

STATUS A

stand (Status) einzeln auswahlen.
3. Simulieren Sie den im jeweiligen Prifschritt gezeigten

Fahrzeugzustand mit dem Adapter.

m  Notieren das Ergebnis als Sichtprifung am PROFI-
TEST PRIME / PROFITEST PRIME AC.
Beim Prifablauf wird nach jedem Beantworten und
Speichern einer Sichtprifung wird automatisch zum
nachsten Status umgeschaltet, wobei die Tastenein-
blendung 01/05 A/E entspricht (01 = A, 02 =B, 03 =

C,04=D, 05 =E).

Ein Uberspringen von Statusvarianten ist durch Drii-
cken der Taste IAN maoglich.
4. Fahren Sie fort, bis alle Priifschritte dokumentiert sind.

Beispiel: MENNEKES Adapter

Simulation der Betriebszustande nach IEC 61851 und ma-
nuelle Auswahl des Fahrzeugzustands.

Die WALTHER bzw. HENSEL Adapter sind analog zu Uber-

tragen.

m Status A — Ladeleitung nur mit Ladepunkt verbunden:

m CP-Signal wird einge-
schaltet,

i

m  Spannung zwischen
PE und CP betragt
12 V.

CEGHC)

B STATUS A

SELECT
ETRTUE

|

Status B — Ladeleitung mit Ladepunkt und Fahrzeug ver-

bunden:

m Ladeleitung wird am
Ladepunkt und im

Fahrzeug verriegelt,

m  Noch keine Ladebe-
reitschaft am Fahr-
zeug,

= Spannung zwischen o

PEund CP+9V /- STATUS B

12V,

Status C — Nicht gasendes Fahrzeug erkannt:

m Ladebereitschaft vom
Fahrzeug / Leistung

wird zugeschaltet,
Spannung zwischen
PE und CP +6 V/
-12 V.

X

-
O TATUS ¢ |§$',;$ﬁl
Status D — Gasendes Fahrzeug erkannt:
m Ladebereitschaft vom [ .
Fahrzeug / Leistung HSII: N3

wird zugeschaltet,

= Spannung zwischen
PEund CP+3V/-12

GLGHC)

V.

e
o
L.E‘
S

E STATUS D

SELECT
ETRTUE

|

Status E — Ladeleitung beschéadigt:

1181168
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m  Kurzschluss zwischen
PE und CP,

m [ adeleitung wird am
Ladepunkt entriegelt,

= Spannung zwischen
PE und CP +0 V.

i

GECHG)

B STATUS E

SELECT
ETATUE

22.4 PRCD - PRUFABLAUFE ZUR PROTOKOL-
LIERUNG VON FEHLERSIMULATIONEN AN
PRCDS MIT DEM ADAPTER PROFITEST
PRCD

Folgende Funktionen sind bei Anschluss des Mess-/Prifge-

rats an den Prifadapter PROFITEST PRCD mdglich:

Drei Prufablaufe sind voreingestellt:

» PRCD-S (1-phasig/3-polig)

»  PRCD-S (3-phasig/5-polig)

m  PRCD-K (1-phasig/3-polig)

Das Mess-/Prifgerat fuhrt halbautomatisch durch samtliche

PrUfschritte:

= 1-phasige PRCDs:

s PRCD-S: 11 Prufschritte

m PRCD-K: 4 Prifschritte
=  3-phasige PRCDs:

s PRCD-S: 18 PrUfschritte

Jeder Prifschritt wird durch den Anwender beurteilt und be-

wertet (OK/nicht OK) fUr eine spéatere Protokollierung.

Das Messen des Schutzleiterwiderstands des PRCDs erfolgt
durch die Funktion R o am Mess-/Priifgerét.

®

Hinweis
Beachten Sie, dass es sich bei der Schutzleiter-
messung um eine modifizierte R| o-Messung mit

Rampenverlauf fir PRCDs handelt = "Messung
RLO 0,2A an PRCDs" B69.

Das Messen des Isolationswiderstands des PRCDs erfolgt
durch die Funktion Rigg am Mess-/Prifgerat = "RISO -

Messen des Isolationswiderstandes" B74.

Die Ausldseprifung mit Nennfehlerstrom erfolgt durch die
Funktion |-« am Mess-/Prifgerdt = "RCD IF — Prifen von
Fehlerstromschutzeinrichtungen durch Auslésestrommes-
sung mit ansteigendem Prifstrom" B82.

Die Messung der Ausldsezeit erfolgt durch die Funktion I,y

am Mess-/Prifgerat = "RCD IAn — Prifen von Fehlerstrom-
schutzeinrichtungen durch Ausldsezeitmessung mit kons-
tantem Prifstrom" B84.

Die Varistorprifung bei PRCD-K erfolgt durch eine Messung
Uber ISO-Rampe = "RISO Rampe - Isolationsmessung mit
ansteigender Prifspannung” B76.

22.4.1 EINSTELLUNGEN

Auswahl des zu priifenden o G
PRCDs MEM g | FRED
Nach Auswahl des PRCD- P
Eintrags im EXTRA-MenU (= s
"Allgemeines" B114) kann P——
Uber das Adaptersymbol 1A
rechts oben der gewunschte —
PRCD-Typ gewahit werden. Fr
Ein erneuter Druck auf die-

selbe Taste ruft wieder das [
EXTRA-Auswahlmenu auf.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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22.4.2 PARAMETER PRCD-K 1-phasig: 4 Parameter = 4 Priifschritte

Bedeutung der Symbole fir die jeweilige Fehlersimulation: 1.

Schalter- Symbole beim L

t w i EREAK L1

stellung ~ Mess-/Priifgerat D ERERKLL +

PROFI-  parame- ) Bedeutung der Symbole & EREAK M |

TEST  torsinstel. MENU- MOl

PRCD lung anzeige i

-‘ ON 1~ON 1-phasigen PRCD aktivieren [

. ON 3~ON  3-phasigen PRCD ist aktivie- ~ ———————— e
ren

._”_. BREAK Lx Leitertrennung Halbautomatischer Wechsel der Fehlersimulationen/

"ﬁ" Status
()) Lx<—>PE "::. Leitertausch zwischen Alternativ zum manuellen G o
Lx&-> N AuBenleiter und PE oder Wechsel zwischen den Feh- MEM [CE] § [FRCD 5|

Neutralleiter lersimulationen Gber das Pa- |,

PE-Ugyy Ugq > PE FE-upxr PE an Phase rametermenti am Mess-/  [; gt 3zom 8Ll ﬂ

Prufgerét ist eine schnelle CI) @ #L1i[ ok 7|

-‘ PROBE ~ on_ ~ Taste ONam PRCD und komfortable Umschal- |} S m
mit Sonde kontaktieren tung zwischen den Fehlersi- | i

-‘ PRCD-I, % Sghutzleiterstrommessung mulationen mdglich. B3..-».,_,, l]HI{ { on T
mit Zangenstromwandler Hierzu mussen Sie den Sta-

— AUTO AUTO Halbautomatischer Wechsel = tusparameter AUTO auswéh- [
der Fehlersimulationen len. Nach jedem

Beantworten und Speichern einer Sichtprifung wird auto-
matisch zur nachsten Fehlersimulation umgeschaltet. Ein
Uberspringen von Fehlersimulationen ist durch Driicken der
Taste IAN mdglich.

Die Parameter fur die Fehlersimulationen reprasentieren zu-
sammen mit den notwendigen Zwischenschritten zur PRCD-
Aktivierung (=ON) die Prifschritte:

= Unterbrechung (BREAK ...)

= Leitertausch (L1 €= PE) 22.4.3 PRUFABLAUF PRCD-S (1-PHASIG) -

= PE an Phase (Ugy 2 PE) 11 PRUFSCHRITTE
m  Kontaktierung der Taste ON,

= Schutzleiterstrommessung (PRCD-I,) Auswahlbeispiele

Simulation Unterbrechung (Schritte 1 bis 6):

PRCD-S 1-phasig: 11 Parameter = 11 PrUfschritte
| T I

. E 1~0H .Ll \.Jlr
N aH f AUTOD CiLe;
ERERKLTY J _Il IR | -:-He (Dghag

i g « P oN o (e
{ |

Simulation Leitertausch (Schritt 7):

PRCD-S 3-phasig: 18 Parameter = 18 Prifschritte
1) | 1) H—
aH ol LL<->H |I L1 4-sH P won CILLE
ererk L1 L L1 i-* FE | + s iy OLai ‘f
......... phiteh @ G) C'LEE

ERER L _
(i ] ; SELECT
R UHE ) i'-l'PE TEST

|
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Simulation PE an Phase (Schritt 8):

Fpncnmm;. CIPE.

&“W | SELECT
1~ 0N: "i TEST

Messung des Schutzleiterstroms mithilfe eines Zangen-

stromwandlers (Schritt 11):

i | FELECT
TE:ST

22.4.4 PRUFABLAUF PRCD-S (3-PHASIG) -
18 PRUFSCHRITTE

Auswahlbeispiele

Simulation Unterbrechung (Schritte 1 bis 10):

a SELECT
"3 0N Feer | TolT

Messung des Schutzleiterstroms Uber Zangenstromwandler
(Schritte 18):

EAT
. I:E:j PFSCD -5

% | FELECT
TE:ST

|

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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HV — PRUFEN AUF SPANNUNGSFESTIGKEIT (NUR PROFITEST PRIME AC)

23 HV - PRUFEN AUF SPANNUNGSFESTIGKEIT (NUR PROFITEST PRIME AC)

Die Hochspannungsprifeinrichtung das PROFITEST PRIME
AC ist bestimmt zum schnellen und sicheren Durchfiihren
von Prifungen auf Spannungsfestigkeit an elektrischen und
elektronischen Ausrtstungen und Systemen von Maschinen
nach DIN VDE 0113/EN 60204-1.

Alle fur ein Abnahmeprotokoll erforderlichen Werte kénnen
Sie mit diesem Mess-/Prifgerat messen.

23.1 SPEZIELLE SICHERHEITSVORSCHRIF-
TEN UND HINWEISE FUR SPAN-
NUNGSPRUFUNGEN

Allgemeines

m Beachten und befolgen Sie die Sicherheitsinformationen
aus diesem Kapitel.

= Beachten und befolgen Sie weiterhin die allgemeinen Si-
cherheitsvorschriften = 26. Lesen Sie diese erneut!

m Beachten und befolgen Sie die Checkliste fir Span-
nungsprafungen =B122.

m Beachten und befolgen Sie Beachten Sie die Vorschriften
der DIN EN 50191/VDE 0104 ,Errichten und Betreiben
elektrischer Prifanlagen®.

Mess-/Priifgerat

m Bei der Spannungsprifung darf das Mess-/Prifgerat
nicht selbst als Prifling verwendet werden.
s Treffen Sie Vorkehrung gegen unbefugte Nutzung:

m  Stellen Sie sicher, dass die Hochspannungsprifein-
richtung nicht durch unbefugte Personen in Betrieb
genommen werden kann.

m  Gewahren Sie nur befugten Personen Zugriff auf den
Schltsselschalter.

m Ziehen Sie nach Beendigung der Prifungen den
SchlUssel in Stellung ,Symbol Schloss geschlossen®
ab.

= Trennen Sie die Prifspannung galvanisch vom speisen-
den Netz.

Hierdurch wird verhindert, dass groBe Strome von der

Hochspannungspistole zur Erde abflieBen kénnen.

= Strombegrenzung bei Uberschlag:

Wird die auf der Parameterseite einzugebende Strombe-

grenzung bei Uberschlag Uberschritten, so wird automa-

tisch die aktuelle Messung abgebrochen und das Mess-/

Prifgeréat schaltet sich zurtick in den Zustand ,HV-Mes-

sung betriebsbereit*.

= Spannungsausfall:

Bei Wiederkehr der Netzspannung die aktuelle Messung

abgebrochen und das Mess-/Prufgeréat schaltet sich zu-

rick in den Zustand ,HV-Messung betriebsbereit*.

Umgebung

= Versichern Sie sich vor dem Start der Prifung, dass
samtliche Zugange zum Gefahrenbereich geschlossen
sind und alle Personen den Gefahrenbereich verlassen
haben, bevor die Prifanlage einschaltbereit gemacht
wird.

= Nutzen Sie externe Signallampen, um den Betriebszu-

stand der Hochspannungsprtfeinrichtung des Mess-/
Prifgerates zu signalisieren.
Signallampen kénnen ausfallen (z. B. Beschadigungen
der Lampeneinséatze, des Anschlusskabels). Daher ist
vom Prifer grundsétzlich immer sicherzustellen, dass
sich im potenziellen Gefahrenbereich der durchzuflihren-
den Prifung bzw. im potenziellen Gefahrenbereich des
Priflings keine weiteren Personen aufhalten (z. B. durch
geeignete AbsperrmaBnahmen).

= Lassen Sie das Mess-/Prifgerat nicht unbeaufsichtigt,
solange sich der Schlusselschalter in Stellung ,Symbol
Schloss offen” befindet.

Betriebsbedingungen
m Lebensgefahr! Fihren Sie keine Messungen aus in feuch-

ter Umgebung, bei Betauung oder in Umgebungen mit
explosiven Gasen.

23.2 CHECKLISTE FUR SPANNUNGSPRU-
FUNGEN

Allgemein

O Sie haben alle Sicherheitsinformationen gelesen (=>E6
und 23122).

SchutzmaBnahmen fiir Personen
O Die funf Sicherheitsregeln gem. DIN VDE 0105-100 ,Be-
trieb von elektrischen Anlagen — Teil 100: Allgemeine
Festlegungen® sind umgesetzt. Die Anlage/Maschine/In-
stallation ist
O 1. Vollstandig abgeschaltet.
O 2. Gegen Wiedereinschalten gesichert.
O 3. Spannungsfreiheit allpolig wurde festgestellt.
O 4. Geerdet und kurzgeschlossen.
O 5. Benachbarte, unter Spannung stehende Teile sind
abdeckt oder abgeschrankt.
O Warnvorrichtungen sind aufgestellt:
O Die Abschrankungen sind aufgestellt.
O Warnschilder sind gut sichtbar angebracht.
O Warnlampen sind gut sichtbar aufgestellt.
O Der Notausschalter ist angeschlossen, gut sichtbar
aufgestellt und einfach zu bedienen positioniert.
Samtliche Zugange zum Gefahrenbereich sind verschlos-
sen.
Alle Personen auBer den Priifenden haben den Gefahren-
bereich verlassen.
Personen, die in der Nahe arbeiten, wurden auf mogliche
Gefahren aufmerksam gemacht.
Die beiden Hochspannungspistolen sind jeweils mit einer
Hand eines Prifers bedienbar (Zweihandschaltung).
Schutzleiter- und Isolationswiderstandsmessung wurden
durchgefuhrt.
Beim Verlassen des Bereichs, ist der Hochspannungsteil
des Mess-/Prufgerats gegen unbefugte Nutzung gesi-
chert.

O O O O o 0O

SchutzmaBnahmen fiir die Anlage/Maschine/Installation
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(Empfehlungen)

O Die Ablage/Maschine/Installation ist ausgeschaltet. Die
Versorgung ist abgeschaltet und gegen Wiedereinschal-
ten gesichert (siehe oben funf Sicherheitsregeln gem. DIN
VDE 0105-100).

O Jeden Stromkreis ist in sich kurzgeschlossen.

O Der Neutralleiter (sofern vorhanden) ist vom Netz ge-

trennt.

In TN-Netzen:

Hier ist der Schutzleiter mit dem Neutralleiter verbunden

und dadurch liegt die Hochspannung zwischen AuBBenlei-

ter und Neutralleiter.

Der Neutralleiter (sofern vorhanden) muss gegebenentfalls

aufgetrennt werden, da dieser nicht durch Sicherungen

vom Netz getrennt wird.

Schaltplane studieren und alle Stromkreise notieren.

Steuerstromkreise mit Uberspannungsableitern sind ab-

geklemmt, sofern die Ableiter bei der Prifspannung an-

sprechen wurden.

Umrichter sind abgeklemmt.

PELV-Kreise sind abgetrennt.

(Keine HV-Prifung erforderlich.)

O Jeden Stromkreis mit 1000 V auf Isolation priifen (ISO-
Messung).

(Wenn der Isolationswiderstand mit 1000 V in Ordnung
ist, durfte auch bei der Prifung auf Spannungsfestigkeit
nichts ausfallen).

oo

oo

Sonstiges

O In der Nahe befindliche EDV-Geréte fur Datenverarbei-
tung (PCs usw.) sind ausgeschaltet. Alle darauf befindli-
chen Daten sind gesichert.

(Im Falle eines Uberschlags kann es vorkommen, dass
Geréate die in der Nahe betrieben werden ,,abstirzen” und
Daten verlieren.)

23.3 ERFORDERLICHES ZUBEHOR

Zur Erflllung der erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen

wird folgendes Zubehor bendtigt:

= Melde-/Signallampenkombination =E123
SIGNAL PROFITEST PRIME AC (Z506B)

m 2 Hochspannungspistolen =E&124
HV-P PROFITEST PRIME AC (Z5086V)

= Not-Aus-Schalter =B124
STOP PROFITEST PRIME AC (Z506D)

m Satz verschiedener Teile zum Sichern und Warnen von
Unbeteiligten und zum Absperren von Arealen, Maschi-
nen oder Maschinenteilen, wenn Hochspannungsprufun-
gen durchgefuhrt werden mussen. Muss kompatibel sein
mit DIN EN 50191/VDE 0104 und DIN EN 61557-14/VDE
0413-14.

Empfehlung: CLAIM PROFITEST PRIME AC (Z50G4)

m  Schllssel fur Schilsselschalter 8125

(im Lieferumfang enthalten)

A Inkompatibles Zubehor
Lebensgefahr.
Verwenden Sie nur zugelassenes Zubehor als

= Hochspannungspistolen

= Melde-/Signallampenkombination

= Not-Aus-Schalter

(d. h. die 0.g. Produkte).

Andere Produkte kbnnen Stromschléage, falsche

Signalisierungen oder fehlerhafte Not-Aus-Ab-
schaltungen verursachen.

23.3.1 MELDE-/SIGNALLAMPENKOMBINA-
TION SIGNAL PROFITEST PRIME AC
(Z506B)

Der Anschluss von Signallampen ist nach DIN EN 50191/

VDE 0104 und DIN EN 61557-14/VDE 0413-14 vorge-
schrieben.

Die als Zubehdr lieferbare externe Signallampenkombination
SIGNAL PROFITEST PRIME AC (Z506B) dient zur Absiche-
rung der Messstelle und muss Uber die Grenzen des Gefah-
renbereichs hinaus deutlich zu erkennen sein.

Anschluss

Angeschlossen wird SIGNAL PROFITEST PRIME AC an die

mit dem Lampensymbol ($> gekennzeichnete Funktionsbuch-
se im Anschlussfeld HV TEST (= "Geratelbersicht" E15).

®

Hinweis
Ist die Signallampenkombination nicht richtig an-

geschlossen oder defekt, so ist der Betrieb der
HochspannungsprUfeinrichtung nicht mdglich.

Automatischer Signallampentest

Daher wird nach jeder Wahl der Drehschalterposition HV und
anschlieBendem ersten Start der Spannungsprifung ein au-
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tomatischer Selbsttest der Signallampen durchgefiihrt.

Jeweils nach Wahl der Drehschalterposition HV und anschlie-
Bendem ersten Start der Spannungsprifung wird ein auto-
matischer Selbsttest der Signallampen durchgeflhrt.

Die gruine Signallampe blitzt hierbei noch einmal kurz auf,
wenn die rote Signallampe bereits aufgeleuchtet hat.

Nach erfolgreichem Lampentest leuchtet die rote Signallam-
pe weiterhin und die Spannungspriufung kann durchgeflihrt
werden.

Sofern ein Fehler vorliegt, leuchtet wieder die griine Signal-
lampe bzw. keine der Signallampen. Die Hochspannungs-
prufeinrichtung wird in diesem Fall nicht aktiviert und die
Spannungsprifung kann nicht gestartet werden.
Uberpriifen Sie in diesem Fall das verwendete Zubehdr und
alle Anschliisse auf korrekte Verbindung.

Weitere Informationen = "Schllsselschalter und Signallam-
pen testen" B127.

Betrieb

SIGNAL PROFITEST PRIME AC kennzeichnet zwei Betriebs-
zustande:

= grin: Hochspannung liegt nicht an,
im Display:

Hochspannung bereit, Gefahr!

im Display:

Griin = Betriebsbereiter Zustand der Spannungsprifung.

(Der Schlusselschalter befindet sich in Stellung Symbol
Schloss offen; siehe Kapitel "Messung HV" =E&130).

m Die Stromversorgungen flr die Signal- und Steuerstrom-
kreise des Hochspannungsmesskreis sind eingeschaltet.

m  Alle Spannungszuflihrungen der Prifspannung sind noch
ausgeschaltet und noch gegen unbeabsichtigtes Ein-
schalten gesichert.

= rot:

Rot = Einschaltbereiter Zustand der Spannungsprifung.

(Sie haben das Menu zur Auslésung der Prifung auf Span-
nungsfestigkeit aufgerufen und anschlieBend die Taste ON/
START gedrickt. Siehe Kapitel "Messung HV" =8130.).

m Die SpannungszufUhrung zur Sicherheitsprifspitze ist
noch ausgeschaltet, sofern der Abzug an der Hochspan-
nungspistole nicht gedrickt wird.

» Die Prifspitzen sind gegen unbeabsichtigtes BerUhren
gesichert, sofern die Abzlige an den Hochspannungspis-
tolen nicht gedruckt werden.

23.3.2 HOCHSPANNUNGSPISTOLEN HV-P
PROFITEST PRIME AC (Z506V)

Hochspannung von bis zu 2,5 kV an den
Prifspitzen und am Priifling!
Lebensgefahr!

Berthren Sie nicht die Prifspitze und nicht den

Prifling wahrend der Prifung auf Spannungsfes-
tigkeit!

Anschluss

Angeschlossen werden die zwei Hochspannungspistolen
HV-P PROFITEST PRIME AC (Z506V) an die Sondenan-
schlUsse fur HV (Sonde 1 und 2) im Anschlussfeld HV TEST (=
"Geratetbersicht" B15)

Die Anschlussstecker sind unterschiedlich codiert, um den
Anschluss falscher Sonden auszuschlieBen.

Die Hochspannungspistolen sind nur funktionsféhig, sofern
der zugehdrige SchlUsselschalter auf ,,Symbol Schloss offen®
steht.

Sofern ein Fehler vorliegt wird die HochspannungsprUfein-
richtung wird nicht aktiviert und die Spannungsprifung kann
nicht gestartet werden.

Zweihandschaltung — Vorkehrung gegen unbeabsichtig-
tes Einschalten

Bei der Spannungsprifung mit Hochspannung ist die Zwei-
handbedienung des Prifers zwingend vorgeschrieben.

Werden die Abzugshebel der Hochspannungspistolen bis
zum ersten mechanischen Widerstand gedrUckt, so werden
zunachst nur die Prufspitzen freigegeben.

Erst bei weiterem Drlcken der Abzugshebel Uber diesen Wi-
derstand hinaus, wird Hochspannung auf die Prifspitze ge-
schaltet, sofern die Hochspannungseinheit im einschalt-
bereitem Betriebszustand ist (rote Signallampe leuchtet).

23.3.3 NOT-AUS-SCHALTER STOP PROFI-
TEST PRIME AC (Z506D)

Der Anschluss eines Not-Aus-Schalters ist nach

DIN EN 50191/ VDE 0104 und DIN EN 61557-14/

VDE 0413-14 vorgeschrieben.

Der als Zubehor lieferbare externe Not-Aus-Schalter STOP
PROFITEST PRIME AC (£506D) dient zur Absicherung der
Messstelle bei Gefahr durch Unterbrechung der Hochspan-
nung zu den Hochspannungspistolen.

Er muss gut sichtbar und auBerhalb der Gefahrenzone posi-
tioniert werden.

Anschluss
Angeschlossen wird der STOP PROFITEST PRIME AC an

die mit dem Not-Aus-Symbol gekennzeichnete Funktions-
buchse im Anschlussfeld HV TEST (= "Geratelbersicht" B15).

®

Hinweis
Ist der Not-Aus-Schalter nicht richtig angeschlos-

sen oder defekt, so ist der Betrieb der Hochspan-
nungsprufeinrichtung nicht moglich.
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23.3.4 SCHLUSSEL FUR SCHLUSSEL-
SCHALTER

Der Schlusselschalter verhindert das unbefugte Einschalten
des Hochspannungsmesskreis.
A Hochspannung!

Unbefugter Zugang zur Hochspannungsmess-

funktion stellt Lebensgefahr fUr ungeschulte Per-
sonen dar.

= Verwahren Sie den SchlUssel an einem siche-
ren Ort, der nur autorisierten Personen zu-
ganglich ist.

= Ziehen Sie jeweils nach Beendigung der PrU-
fung den SchlUssel in Stellung ,,Symbol
Schloss geschlossen” ab.

Der SchlUssel ist im Lieferumfang enthalten.

®

Hinweis

Sofern Sie einen Ersatzschlissel bendtigen, muas-
sen Sie zunachst einen Schltsselrohling KEY
PROFITEST PRIME (Z506E) bei uns bestellen.

Die zugehorige SchlUsselnummer finden Sie im
Deckel lhres PROFITEST PRIME AC.

Mit Schldsselrohling und Schlisselnummer kén-
nen Sie einen passenden Schllssel bei einem
SchlUsseldienst anfertigen lassen.

Bevor die Versorgungsspannung (Hilfsversorgung) Uber-
haupt auf die Hochspannungsprifeinrichtung des Prufgeréa-
tes aufgeschaltet werden kann, muss der Schilisselschalter
entriegelt und der NOT-AUS-Schalter darf nicht gedrckt
sein.

23.4 ALLGEMEINES

Die elektrische Ausristung einer Maschine muss zwischen
den Leitern aller Stromkreise und dem Schutzleitersystem
mindestens 1 s lang einer PrUfspannung standhalten, die
das 2-fache der Bemessungsspannung der Ausrustung
oder 1000 V~ betragt, je nachdem, welcher Wert der jeweils
GroBere ist. Die Prifspannung muss der Frequenz des Ver-
sorgungssystems entsprechen und von einem Transforma-
tor mit einer Mindest-Bemessungsleistung von 500 VA
erzeugt werden. Fur die verschiedenen Prufaufgaben sind
die Betriebsarten Standardablauf, Dauerbetrieb und Puls-
Brennbetrieb wéhlbar.

Symbole in der Bedienerfiihrung bei der HV-Messung

-%l:_ Hochspannungsteil ist einschaltbereit,

-%E' CrEcs Hochspannungsplstolen konnen beta-
. tigt werden
Es liegt eine lebensgefahrliche Hochspan-
& @ nung von bis zu 2,5 kV an den HV-Prifspitzen
an

Messprinzip
Die Prifung auf Spannungsfestigkeit erfolgt durch Ausgabe
einer netzfrequenten Wechselspannung (im Wesentlichen si-
nusférmige Schwingungsform mit einer Frequenz
45 Hz ... 65 Hz) in HBhe von 200V ... 2,5 kV.
Der Prufstrom betragt nach DIN EN 61439-1 mindestens
100 mA, der Kurzschlussstrom, den der Hochspannungs-
transformator (Nennleistung mindestens 500 VA) mindes-
tens liefern muss betragt 200 mA.
Zum Schutz des Priiflings kann eine Strombegrenzung und
die Anstiegszeit bis zum Erreichen der ausgewahlten Prif-
spannung eingestellt werden.
Im Falle eines Kurzschlusses bzw. Durchschlages infolge ei-
nes Isolationsfehlers am Prifling bricht die Messung bei Er-

reichen des eingesteliten Abschaltstroms ab und die H6he
der erreichten Prifspannung wird angezeigt.

Betriebsarten (Messungstypen)
Folgende Betriebsarten sind wahlbar:
m Standardablauf, fir die normgerechte Prifung
auf Spannungsfestigkeit
m Dauerbetrieb, fUr Langzeitprifungen bzw. zur Fehlersuche
= Puls-Brennbetrieb, zur Fehlersuche

Signalisierungen

Optisch — LED HV TEST:

Die rote LED Achtung oberhalb des Schllsselschalters sig-
nalisiert durch Leuchten, dass die Schalterstellung HV ge-
wahlt wurde und damit das Anschlussfeld HV TEST aktiv ist.
Zudem zeigt sie, wann HV-Prifspannung an den Buchsen
fr die Hochspannungspistolen anliegt.

= Dauerleuchten: betriebsbereit und einschaltbereit
= Blinken: Prifung aktiv, Hochspannung liegt an.

Akustisch — periodischer Warnton:
Wahrend des Prifablaufs — die Hochspannung liegt an — er-
folgt eine akustische Signalisierung. Im Puls-Brennbetrieb ist
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die Tonfolge hdher als in den beiden anderen Spannungs-
verlaufen.

Prafung lauft T

P t[s]

Tonfolge periodisch: 0 0,5 1 1,5

Parameter

Es werden zunéchst der gewlnschte Spannungsverlauf und
anschlieBend die zugehorigen Parameter eingegeben.

=

Spannungsverlauf:

Standardablauf =
Dauerbetrieb -
Puls-Brennbetrieb ~7

L4 ||« ||=

Tipp
Eine Aufstellung Uber sdmtliche Eingabegrenzen

und Normwerte finden Sie im Kapitel "Technische
Kennwerte" =B31.

Q

Spannungsverlauf — Standardablauf:

A Prifspannung U

*konstant=0,1 s

|
Anstieg

i " Prfdauer ttoyn 'Abfall*|
4¢— Prifzeit

» Zeit

Hochspannungspistolen gedruckt bleiben.
Fur die Prifdauer ty, ist Dauerbetrieb >>> eingestellt.

Der Abschaltstrom | s ist zwischen 1 mA ... 200 mA ein-

stellbar. Wird dieser Wert Uberschritten, so wird die Prif-
spannung innerhalb von 0,5 ms abgeschaltet.

Spannungsverlauf — Puls-Brennbetrieb:
Prifspannung U
A

Sl

—» & —» 06s [

02s Priifpause
Anstieg

Zeit

Zur Fehlersuche (Uberschlagstelle) empfehlen wir, den Puls-
Brennbetrieb zu wahlen.

FUr die PrUfdauer ty, ist Dauerbetrieb >>> eingestellt.

In der Betriebsart Puls-Brennbetrieb ist der Abschaltstrom
I v fest auf ca. 125 mA eingestelit. Wird dieser Wert Gber-
schritten, so wird die Prifspannung innerhalb von 0,5 ms
abgeschaltet. Nach ca. 0,6 s wird die Prifspannung inner-
halb von t« = 0,2 s zyklisch von 0 V auf den eingestellten
Endwert hochgefahren oder bei Erreichen des Abschalt-
stroms wieder abgeschaltet.

Nach Ablauf der eingestellten Anstiegszeit t« liegt solange
die vorgegebene Prifspannung U an, bis die eingestellte
Prifdauer t,,, abgelaufen ist.

Der Abschaltstrom I s ist zwischen 1 mA ... 200 mA ein-

stellbar. Wird dieser Wert Uberschritten, so wird die Prif-
spannung innerhalb von 0,5 ms abgeschaltet.

Spannungsverlauf — Dauerbetrieb:

A Prifspannung U

|
|
|
Anstieg '

| .
i Prifdauer to, | > el
4¢— Prifzeit

Nach Ablauf der eingestellten Anstiegszeit t « liegt solange
die vorgegebene Prifspannung U an, solange die Hebel der

Prifspannung:
2soo!

t.a 1,0 1

'I:':'rIEUE |.| 2500 U. z2oow
Pitfspannung~ 7= 1% I | 4
Anstiegszeit / IEE L

Prifdauer i
. aooow, «

. asoow)

Beispiel: (maximale) Vorga-
be flr den Standardablauf

m  Prifspannung U: HShe der Prifspannung

(200 V ... 2500 V).

®=  Anstiegszeit ta: Zeit, in der die Prifspannung auf den ein-

gestellten Wert ansteigt (0,1 s ... 99,9 s).
(FUr den Puls-Brennbetrieb ist 0,2 s fest eingestellt.)

s PrUfdauer ty,: Zeit, in der die Prifspannung ansteht

(1s...20s)
(Bei Dauerbetrieb oder den Puls-Brennbetrieb ist jeweils
Dauermessung ty, >>> eingestellt.)
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Maximaler Strom:

I: 10,0mA : 1,0mA
: 10,0rmA

I
I
1. s0,0mA
I
I
I

10mA
/

maximaler Strom

: 100mA
: 150mA
: 200mA

L}
+
-
v

Ium: Maximaler Strom, der flieBen darf, bevor die Hochspan-
nung abgeschaltet wird (1 mA ... 200 mA.

(Gilt nicht fir den Puls-Brennbetrieb.)

Wird wahrend der Prifung Iy vor der gewahlten Prifspan-

nung (siehe oben erreicht), wird als Ergebnis der Messung
die zu diesem Zeitpunkt gemessene Prufspannung U und
der Strom I j\y im Display angezeigt und gespeichert.

Einstellbereiche der Parameter und Normwerte far t,, U,
l_m und t« nach DIN VDE:

untere obere Besondere
Parameter Normwert .

Grenze Grenze  Einstellung
Prifdauer 0,5s 1s 120 s Dauer-
ton messung
PrUfspannung 200 V 1kV 2,5kV
U bzw.

2xUy "

Abschaltstrom 0,2 mA — 200 mA Pulsbrenn-
||_|l\/| betrieb
Anstiegszeit 100ms {4 2 99,9s
t«

1 der jeweils gréBere Wert ist anzuwenden
2 empfohlen

Zweipolmessung mit schnellem oder halbautomatischem
Polwechsel:

L1-FE
. . HW A EAT 5%
& T
L1-FE L1-FE 1] T
- t.- "
i ¥ - —— Vit

L |
_———— mH 1uI.Iﬁ|r:dﬂ
T - o [T

ta kon
=

SIGHAL ;| OFF EEY

FUr den schnellen Polwechsel oder den halbautomatischen
Polwechsel im Speicherbetrieb siehe Kapitel "Zweipolmes-
sung mit schnellem oder halbautomatischem Polwechsel”
=B60.

23.5 VORBEREITUNG DER MESSUNG -
FUNKTIONSTESTS DURCHFUHREN

FUhren Sie die folgenden Funktionstests in der angegebenen

Reihenfolge durch.

Voraussetzungen:

v" Das Mess-/Priifgeréat ist mit dem Versorgungsnetz ver-
bunden.

v Die Stromversorgung (Hilfsversorgung) entspricht den
Angaben = "Technische Daten" B29.

v' Der Netzschalter steht auf EIN.

(Im Akkubetrieb ist keine Prifung auf Spannungsfestigkeit

maglich.)
A Nicht-funktionales Priifgerat /
LED HV TEST leuchtet nicht
Lebensgefahr.
Schaden am Mess-/Prifgerat und/oder der Um-
gebung.
1. Fdhren Sie keine Messungen mehr aus.
2. Nehmen Sie das Mess-/Prifgerat aul3er
Betrieb und sichern Sie es gegen Wiederinbe-
triebnahme.
3. Kontaktieren Sie unseren Service =B151.

23.5.1 SCHLUSSELSCHALTER UND SIGNAL-
LAMPEN TESTEN

1. Stellen Sie den Schllsselschalter auf Symbol Schloss
offen.
2. Stellen Sie den Funktionsdrehschalter in die Stellung HV.
L Die LED HV TEST leuchtet, sofern der Funktionsdreh-
schalter in Stellung HV steht und die Hochspan-
nungsprufeinrichtung aktiv ist.
3. Stellen Sie den Schllsselschalter auf Symbol Schloss
geschlossen.
L Weder die griine noch rote Signallampe dirfen auf-
leuchten.
& Die Symbole SIGNAL flr [riae
Signallampenkombina- |
tion, OFF fir NOT-AUS- u;.l"ﬂ
Schalter und KEY fUr
Schllsselschalter
erscheinen in der FuB-
zeile des Displays grau
gerastert.

EAT ERN |
et ] |

4. Stellen Sie den Schllsselschalter auf Symbol Schloss
offen.
L Die LED HV TEST leuchtet, sofern der Funktionsdreh-
schalter in Stellung HV steht und die Hochspannungs-
prufeinrichtung aktiv ist.
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L Die grine Signallampe [fiisge T O
muss leuchten und im |: L) P ]

23.5.2 TESTLAUF DER SPANNUNGSPRU-

FUNG

angezeigt. --- Visd) A\ CEL—

Display wird [ e T S50
L Die Symbole SIGNAL fur | Tum
Signallampenkombina- _——— mH 10,0mA
tion, OFF fir NOT-AUS-
, Urnais === U | ™
Schalter und KEY fir (ot o o |inve

sen in ole.r FuBzeile des ||zamaL | oFF | KEY
Displays im Vollton

SchlUsselschalter mUs- |l
[ o

erscheinen. 1.

Fehlerfall: 2.

Sofern ein Symbol nur grau gerastert erscheint, ist die Sig-

nallampenkombination oder der NOT-AUS-Schalter nicht 3.

angeschlossen, der NOT-AUS-Schalter gedriickt oder der
Schllisselschalter steht nicht in Position Symbol Schloss offen.

Auch ein Defekt an der Signallampenkombination bzw. am
Not-Aus-Schalter oder eine fehlerhafte Netzversorgung las-
sen die entsprechenden Symbole grau gerastert erscheinen.

Damit ist das Mess-/Prifgeréat nicht einschaltbereit.
Bei Drucken der Taste ON/ ﬂ

START wird in diesem Fall die | o o e,
folgende Fehlermeldung ein- |} '
geblendet: ta1,0s
[© @fm: [2]=:

SIGHAL § OFF | KEY Lt

[Cafmi TR
SiGHAL i T Be FRESS [

@ Hinweis
Der Not-Aus-Schalter, die Signallampen und die
Netzversorgung werden auch wéahrend des Be-
triebes permanent Uberwacht.

Die Betatigung des Not-Aus-Schalters, Defekte
an den Sicherheitseinrichtungen oder Stérungen
an der Netzversorgung fuhren zur sofortigen Ab-
schaltung der Hochspannungseinrichtung bzw.
lassen das Starten der Priifung nicht zu.

Auch weitere interne Schutzmechanismen (z. B.
Temperaturiberwachung) sorgen permanent flr
die Sicherheit des Anwenders und den Schutz
des Mess-/Priifgerats vor Beschadigung.

. Starten Sie den Testlauf durch

Hochspannung!
Lebensgefahr durch Stromschlag.

Starten Sie die Spannungsprifung nur, wenn Sie
alle Sicherheitsvorkehrungen getroffen haben und
alle Sicherheitsvorschriften befolgen.

Stellen Sie den Schlisselschalter auf Symbol Schloss

offen.

Stellen Sie den Funktionsdrehschalter in die Stellung HV.

L Die HochspannungsprUfeinrichtung wird aktiv.

Kontrollieren Sie, dass

m die LED HV TEST und die griine Signallampe grin
leuchten.

= die Symbole SIGNAL fUr Signallampenkombination, OFF
fUr NOT-AUS-Schalter und KEY flr Schllsselschalter
in der FuBzeile des Displays im Vollton erscheinen.

(Siehe Kapitel "Schliisselschalter und Signallampen tes-

ten" =B127.)

L Die Hochspannungsprufeinrichtung des Mess-/Prif-
gerats ist nun betriebsbereit.

DrlUcken der Taste ON/START.

rot leuchten und im
Display wird
angezeigt.

L Die Hochspannungs- |
pistolen werden auf
dem Display einge-

blendet und fordern o —

mit PRESS zum Dri- H :
cken auf. E'@éssg

L Das nebenstehende Symbol wird solange
von links nach rechts und umgekehrt gespie- @l
gelt bis die Messung durch Dricken der
Hochspannungspistolen endguiltig gestartet wird.

& Die Signallampe muss [ ﬁ

/A EE

Hochspannung!
Lebensgefahr durch Stromschlag.
Es liegt eine lebensgefahrliche Hochspannung

von bis zu 2,5 kV an den PrUfspitzen der Hoch-
spannungspistolen an.

BerUhren Sie nicht die Prifspitzen und nicht den

Prifling wahrend der Prifung auf Spannungsfes-
tigkeit,

1281168
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23.5.3 TESTEN DER ABSCHALTFUNKTION

5. Betétigen Sie die Hoch- [ g
;paqruggsplstofn N ' %ﬂ et O L= Dig Abschaltfunktion wird bei einem Testlauf der Span-
JOWEIIs bIs Zum Anschiag 2500 || nungsprufung durchgefuhrt.
und halten Sie diese fest. 2 48 k'ur tal,s . _
L Die Spannungspri- i N ten50:[| 1. Stellen Sie als Spannungsverlauf den Standardablauf ein.
fung ist gestartet. < 1 D mH ml:i::ﬁ 2. Stellen Sie a.ls Prifspannung U einen typischen Wert ein.
L] : Empfehlung: 1000 V.
m  Das Symbol : , o ) )
Umaz --- | - || 3. Stellen Sie als Anstiegszeit t einen typischen Wert ein.
RUN % st standi hat bon 1 F . Bav|LIPE Empfehlung: 5,0 s.
aktiv ISt standig [ 4. Stellen Sie als Priifdauer ty, einen typischen Wert ein.
. SIGHAL § .
= Die LED HV TEST Empfehlung: 10,0's. , .
blinkt. 5. Sltellen Sie als Maximalstrom I, einen typischen Wert
= Die beiden Hochspannungswarnsymbole werden en.
auf dem Display eingeblendet und im Wechsel in- Empfehlung: 100 mA.
vers dargestellt. 6. StarFen ”Sie den Testlauf der Spanrlungs!rlar(]fng. Sighe
Ein periodischer Warnton begleitet die Messung. gapifg Testlauf der Spannungsprifung” =E128 bis
unkt 5.

Die aktuelle Prifspannung U wird angezeigt.
Die aktuelle Position im Spannungsverlauf wird
durch das gefllite Trapez angezeigt.
6. Lassen Sie die Abzugshebel der Hochspannungspisto- o
len wieder los. L Das Mess-/Priifgerat muss sofort abschalten.
b Die Spannungspriifung wird beendet. — Die Prufung wird beendet.
Spétestens nach der eingesteliten Priifdauer t,, wirde = Die griine Signallampe muss leuchten,

sich die Priifspannung automatisch abschalten. die rote darf nicht mehr leuchten.
L Auf dem Display erscheint das

Popup Fail und ein kurzer tiefer Sig-
nalton ertont.
9. Lo6schen Sie das Popup durch Driicken

~

Lassen Sie die Rampe bis zur eingestellten Nennspan-
nung hochlaufen.
SchlieBen Sie beide Hochspannungspistolen kurz.

®©

der Taste ESC.
L Das Display zeigt nun die Werte der abgebrochenen
Prafung.
10.Uberpriifen Sie, dass die [fjiaz Ry
zuvor flr die Prifung ein-  |: 2L frmtim T |L&|
gestellten Parameter- u T
werte identisch angezeigt —_— i:ms.i“u’s

werden. i I
Die nebenstehende Gra-
100mA
fik zeigt, was fiir die 1UDD ng =
empfohlenen Parameter- |5 §Umas e
P ks bon ) ks el R

werte angezeigt werden

muss. """

SIGHAL i OFF | KEY

A Nichtabschalten =
Defekte Hochspannungsfunktion oder

defekte Hochspannungspistolen
Lebensgefahr durch Stromschlag.

= Schalten Sie das Mess-/Prlfgerat aus und si-
chern Sie es gegen Wiederinbetriebnahme.

= Nehmen Sie die Hochspannungspistolen au-
Ber Betrieb und sichern Sie diese gegen Wie-
derinbetriebnahme.

= Lassen Sie Mess-/Priifgerat und Hochspan-
nungspistolen von unserem Service UberprU-
fen ®B151.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC 1291168



HV — PRUFEN AUF SPANNUNGSFESTIGKEIT (NUR PROFITEST PRIME AC)

23.6 MESSUNG HV 5.

Messfunktion wahlen

HV

A Fremdspannung kann anliegen
Stromschlaggefahr.

In der Schalterstellung HV die Uberwachung der
Messeingange der Sonden fir die Basis-Mess-
funktionen (Sonden fur 1(L), 2(N) und 3(PE) bzw.
L1, L2 und L3) nicht aktiv.

Stellen Sie vor Durchfuhrung der Hochspan-
nungsprufung die Spannungsfreiheit des Pruf-
lings sicher (siehe Kapitel "U — Messen von

Starten Sie die Priifung durch
Driicken der Taste ON/START.

rot leuchten und im
Display wird
angezeigt.

L Die Hochspannungs- [T
pistolen werden auf
dem Display einge-
blendet und fordern |7 zn—
;T(lterF:RaEUSfS o Dru -q%:}tp::ESS

SIGHAL | ! %;c_

L Das nebenstehende Symbol wird solange
von links nach rechts und umgekehrt gespie- @l
gelt bis die Messung durch Dricken der
Hochspannungspistolen endguiltig gestartet wird.

& Die Signallampe muss [ ﬁ

b GEFAHR |
(Eine gleichzeitige Spannungsmessung bzw. A

Feststellung von Spannungsfreiheit ist in der
Funktion HV nicht mdglich!)

Prifablauf

Alle Kreise (Leiter) gegen Schutzleiter priifen (alle Schalter im
Netzkreis missen eingeschaltet sein, bei Relais und Schiit-
zen ist vor und hinter dem Relais bzw. Schitz zu prifen).

Bei Prifung ohne kurzgeschlossene Kreise missen alle Lei-

ter aller Kreise getrennt gegen Schutzleiter geprift werden 6

(bei einem Uberschlag bestiinde die Gefahr der Beschadi-

gung der Maschine). 7

v Sie haben die Priifungsvorbereitungen ausgefihrt
=B5127.

v Sie haben die Spannungsfreiheit des Priflings festge-
stellt.

¥ Sie haben die Parameter flir die Messung am Mess-/Prif-
geréat eingestellt.

v Die AuBenleiter der Priif-Stromkreise sind in sich kurzge-
schlossen.

1. Stellen Sie den Schllisselschalter auf Symbol Schloss
offen.
2. Stellen Sie den Funktionsdrehschalter in die Stellung HV.

b Die Hochspannungsprifeinrichtung wird aktiv.

3. Kontrollieren Sie, dass

m die LED HV TEST und die griine Signallampe grin
leuchten.

m die Symbole SIGNAL fir Signallampenkombination, OFF
fur NOT-AUS-Schalter und KEY fur Schitisselschalter
in der FuBzeile des Displays im Vollton erscheinen.

(Siehe Kapitel "Schllsselschalter und Signallampen tes-

ten" =B8127.)

Hochspannung!
Lebensgefahr durch Stromschlag.
Es liegt eine lebensgefahrliche Hochspannung

von bis zu 2,5 kV an den PrUfspitzen der Hoch-
spannungspistolen an.

BerUhren Sie nicht die Prifspitzen und nicht den
Prifling wahrend der Prifung auf Spannungsfes-
tigkeit.

. Fuhren Sie die Hochspannungspistolen zum Priifling

(aber kontaktieren Sie ihn noch nicht).

. Betétigen Sie die Abzugshebel beider Hochspannungs-

pistolen, jedoch nur bis zum Druckpunkt bis die Prufspit-

zen freigegeben werden.

Kontaktieren Sie die Stromkreise mit den Hochspan-

nungspistolen.

Drlcken Sie die Abzugshebel der Hochspannungspisto-

len bis zum Anschlag durch.

L Die Hochspannung wird jetzt auf die Prifspitzen
geschaltet.

b Die Prifung lauft, bis die eingestellte Anstiegszeit und
die PrUfdauer abgelaufen sind oder bis die Abzugs-
hebel wieder geldst werden bei der Messung mit
Rampenfunktion.

Die Prifzeit (Anstehen der Hochspannung vom
Anstieg bis zum Abfall) wird akustisch signalisiert und
optisch durch die blinkende LED am Mess-/Prifge-
rat.

L Das Prifergebnis (siehe unten) wird mit dem Popup
PASS oder FAIL angezeigt.

10.Quittieren Sie das Prifergebnis-Popup mit ESC.

L Die Messwerte Upgy, | Und @ werden angezeigt.
(Alternativ: Weitere Priifung ausldsen, siehe unten.)

L Die Hochspannungspriifeinrichtung des Mess-/Priif-  11.Speichern Sie das Prifergebnis.

gerats ist nun betriebsbereit.
4. Uberprifen Sie die Priifparameter =>E125.

Nach dem Speichern schaltet das Mess-/Prif-
gerat automatisch in den betriebsbereiten
Zustand zurUck — die rote Signallampe erlischt, die grine

1301168
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Signallampe leuchtet wieder und im Display wird
angezeigt.

FUr eine weitere bzw. neue Prifung muss die Prifung
wieder durch Dricken der Taste ON/START gestartet
werden. Ggf. mUssen die Parameter vorher angepasst
werden.

Alternativ: Weitere Prifung ausldsen

®

Sie kdnnen bei Anzeige des Prifergebnis-Popups (anstelle
der Ergebnisquittierung) eine weitere Prifung auslésen.

Nach PASS gehen Sie daftr wie folgt vor:

Im Falle einer bestandenen/erfolgreichen Prifung bleibt das
Mess-/Prifgeréat im startbereiten Zustand — die rote Signal-
lampe leuchtet weiterhin, im Display wird angezeigt.
Eine Wiederholung der Prifung bzw. eine weitere Prifung
auf Spannungsfestigkeit mit den bereits eingestellten Para-
metern ist so durch erneutes Durchziehen der Pistolen mog-
lich. Das Popup wird durch das Bedienen der
Pistolenabzlige automatisch geldscht.

Die Prifung startet erneut mit demseloen Ablauf, einschlie-
lich Rampenanstieg wie zuvor.

®

Hinweis
Durch Ausldsen einer weiteren Prifung werden
die Messwerte im Display Uberschrieben.

Hinweis

Sicherheitsabschaltung:

Dauert die Zeit bis zur ndchsten Prifung langer
als ca. 30 s, so wird von einschaltbereit zurlick zu
betriebsbereit geschaltet — die Signallampenkom-
bination wechselt von rot nach grin.

Die Prifung muss erneut gestartet werden.

Nach FAIL gehen Sie daflr wie folgt vor:

Im Falle einer nicht bestandenen Prifung schaltet das Mess-
/Prufgerat automatisch in den betriebsbereiten Zustand zu-
rlck — die rote Signallampe erlischt, die grine Signallampe
leuchtet wieder und im Display wird angezeigt.

FUr eine weitere bzw. neue Priifung muss die Prifung wieder
durch DrUcken der Taste ON/START gestartet werden.

Abbruch der Prifung
Ein vorzeitiges Beenden der Prufung ist jederzeit mdglich:

= durch Dricken des NOT-AUS-Schalters

= durch Abschalten des Schllisselschalters Symbol Schloss
geschlossen

= durch DrUcken der Taste ON/START

= durch Abschalten der Netzversorgung

Stand-By-Betrieb

Durch Loslassen des Abzugshebels einer oder beider Hoch-
spannungspistolen — Hochspannung liegt nicht mehr an —
schaltet die Hochspannungsprifeinrichtung in den einschalt-
bereiten Zustand.

Eine weitere Prifung ist moglich, indem die beiden Abzugshe-
bel erneut gedrtckt werden. Der Zustand ,einschaltbereit”

bleibt bis zum Ablauf von jeweils 30 s bestehen (Anwender-
Untatigkeits-Timeout). Wird innerhalb dieser Zeit kein Abzugs-
hebel betétigt, erfolgt nach 30 s ein Abbruch der Prifung.

Bewertung der Priifung

Eine erfolgreich bzw. nicht erfolgreich durchlaufene Hoch-
spannungsprufung wird jeweils durch ein entsprechendes
Popup und einen kurzen Signalton signalisiert.

PASS

Bestandene Priifung:

Aufdem Display wird das nebenstehende
Popup eingeblendet und ein kurzer hoher
Signalton ertont.

Der Prafling hat der Prifung auf Span-

nungsfestigkeit unter Einhaltung der eingestellten Parameter
zu Nennprufspannung, Priafdauer und Maximalstrom in der
Betriebsart Standardablauf standgehalten.

Der Prfling erflllt die Anforderungen nach DIN EN 60204-1
/VDE 0113-1 / IEC 60204-1.

Nicht bestandene Priifung:

Der Prafling hat der Prifung auf Spannungsfestigkeit unter
Einhaltung der eingesteliten Parameter zu Nennprifspan-
nung, Prufdauer und Maximalstrom in der Betriebsart Stan-
dardablauf nicht standgehalten. Bei mindestens einem der
Parameter wurde der Grenzwert verletzt.

Wurde die Prifung in der Betriebsart Dauerbetrieb durchge-
fUhrt, so wurde der Maximalstrom Uberschritten bzw. ein
Durchschlag erkannt.

Der Prufling erfullt nicht die Anforderungen nach DIN EN
60204-1 / VDE 0113-1 / IEC 60204-1.

Auf dem Display wird das nebenstehende
Popup eingeblendet und ein kurzer tiefer Si-
gnalton ertont.

AbschlieBen der Priifung auf Spannungsfestigkeit

1. Lassen Sie einen oder beide Abzugshebel der Hoch-
spannungspistolen los. Hochspannung liegt nicht mehr
an. Die Hochspannungsprufeinrichtung schaltet in den
einschaltbereiten Zustand (= "Stand-By-Betrieb" B131).

2. Dricken Sie anschlieBend die Taste ON/START zum Been-
den der Prufung, falls diese nicht bereits automatisch
beendet wurde (Durchschlag bzw. Abschaltstrom
erreicht, grine Signallampe leuchtet bereits).
L Die Anzeige der Signallampenkombination wechselt

von rot nach grin, im Display wird angezeigt.

3. Drehen Sie den Schllsselschalter in die Stellung
Symbol Schloss geschlossen.

4. Ziehen Sie den SchlUssel ab.

5. Bauen Sie den Messaufbau ab.

ACHTUNG

Kurzschliisse
Schéaden am Prifling.

Bauen Sie den Messaufbau vollstandig ab. Den-
ken Sie insbesondere daran, nach der Priifung
alle Kurzschlussverbindungen zu entfernen.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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6. Nehmen Sie den Prifling wieder in Betrieb.

Hinweis
Nach der Priifung auf Spannungsfestigkeit muss

der Prifling auf Funktion — insbesondere auf Si-
cherheitsfunktionen — gepruft werden.
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24 AUTO - PRUFSEQUENZEN (AUTOMATISCHE PRUFABLAUFE)

Soll nacheinander immer wieder die gleiche Abfolge von Prii-
fungen mit anschlieBender Protokollierung durchgefihrt wer-
den, wie dies z. B. bei Normen vorgeschrieben ist, empfiehlt
sich der Einsatz von Prifsequenzen.

Mithilfe von Prifsequenzen kdnnen aus den manuellen Ein-
zelmessungen automatische Prifablaufe zusammengestellt

werden.

A Hochspannung in Priifsequenzen
Lebensgefahr durch Stromschlag.

Beschadigungen am Mess-/Prifgerat und/oder

Prifling.

= FUhren Sie Hochspannungsprifungen wenn
mdglich ohne Prifsequenz aus.

= Bei Verwendung von Hochspannungsprifse-
quenzen:

m Beachten und befolgen Sie alle sicher-
heitsrelevanten Informationen. Siehe Kapi-
tel "HV — Prifen auf Spannungsfestigkeit
(nur PROFITEST PRIME AC)" =B122.

m Fdhren Sie vorher die Funktionsprifungen
durch. Siehe Kapitel "Vorbereitung der
Messung — Funktionstests durchfuhren”
=2B8127.

241 ALLGEMEINES

Aufbau von Priifsequenzen

Eine Prifsequenz besteht aus bis zu 200 Einzelschritten, die
nacheinander abgearbeitet werden.

Es wird grundséatzlich zwischen drei Arten von Einzelschritten

unterschieden:

= Sichtprifung:
Eine Bestanden/Nicht-Bestanden-Bewertung wird ein-
geblendet. Kommentar und Ergebnis der Bewertung
werden in der Datenbank gespeichert.

»  Benutzerbewertete Messung:
Messung wie bei den Einzelmessungen des Mess-/Prif-
gerats mit Speicherung und Parametrisierung.

= Hinweis:
Ein Hinweises wird als Popup fur den Prufer eingeblen-
det. Erst nach Quittierung wird der Prufablauf fortgesetzt.

®

Hinweis

Abgespeicherte Besichtigungen und Popups so-
wie Informationen die per Barcodescannen hinzu-
geflgt wurden werden im Mess-/Prifgerat nicht
angezeigt. Sie sind erst im Programm IZYTRO-
NIQ sichtbar.

Erstellen von Prifsequenzen mit IZYTRONIQ

Die Prifsequenzen werden (ab Firmware-Version 1.2.0) mit-
hilfe des Programms IZYTRONIQ am PC erstellt und an-
schlieBend zum Mess-/Prifgerat Ubertragen. Es kénnen
beliebig viele Prifsequenzen erstellt und auf dem PC in IZY-
TRONIQ gespeichert werden. An das Mess-/Prifgerat kén-
nen maximal 10 ausgewahlte Prifsequenzen Ubertragen
werden.

Eine Ruckubertragung von Prufsequenzen vom Mess-/Priif-
gerat zum PC ist nicht vorgesehen, da diese ausschliefllich
am PC erstellt, verwaltet und gespeichert werden.
Informationen zur Erstellung von Prifsequenzen finden Sie
nachfolgend und in der Online-Hilfe zur IZYTRONIQ.

Prifsequenzen parametrieren

Die Parametrierung von Messungen erfolgt wie die Erstellung
am PC. Die Parameter kdnnen aber noch wahrend des Prif-
ablaufs vor Start der jeweiligen Messung im Mess-/PrUfgeréat
verandert werden.

Nach einem wiederholten Start des Prifschrittes werden
wieder die in der [ZYTRONIQ definierten Parametereinstel-
lungen geladen.

®

Hinweis

Eine Plausibilitatsprifung der Parameter wird im
Programm IZYTRONIQ nicht durchgefihrt. Tes-
ten Sie daher die neu erstellte Prifsequenz zu-
nachst am Mess-/Prifgerat, bevor Sie diese in
lhrer Datenbank dauerhaft ablegen.

Grenzwerte werden z. Zt. nicht in der IZYTRONIQ festgelegt,
sondern mussen wahrend des automatischen Prifablaufs
angepasst werden.

24.2 ER§TELLEN UND UBERTRAGEN VON
PRUFSEQUENZEN MIT IZYTRONIQ
(SCHRITT FUR SCHRITT ANLEITUNG)

1. Verbinden Sie das Mess-/PrUfgerat (ber USB mit dem

PC.

Schalten Sie das Mess-/Prufgerat ein.

Starten Sie die IZYTRONIQ.

Melden Sie sich in der IZYTRONIQ an.

Wahlen Sie ORTSFESTE OBJEKTE an.
L Das Menu ORTSFESTE OBJEKTE erscheint.

6. Wahlen Sie SEQUENZEN an.
L Das MenU SEQUENZEN erscheint.

7. Wahlen Sie das HINZUFUGEN + an.
L Der Dialog NEUE SEQUENZ ERSTELLEN erscheint.

8. Geben Sie die Parameter SEQUENZNAME, PRUFUNGSART
und NORM ein.

9. Wahlen Sie aus der Liste FUR GERAT Ihr aktuell ange-
schlossenes Mess-/Priifgerét.

10.Bestatigen Sie durch Anwahl von HINZUFUGEN.

o MDD

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC

1331168



AUTO - PRUFSEQUENZEN (AUTOMATISCHE PRUFABLAUFE)

11.Speichern Sie die Einstellungen mit ./ ab.
12.Wahlen Sie den neuen Eintrag aus.

13.Wéhlen Sie Sequenzeditor ~ an.

L Das Editierment mit SCHRITTAUSWAHL und DESIGN-

FORTSCHRITT 6ffnet sich.
14.Klappen Sie |hr in der SCHRITTAUSWAHL angezeigtes

Mess-/Priifgerat aus m

L Sichtpriifung, Benutzerbewertete Messung und Hinweis
werden eingeblendet.

15.Legen Sie Einzelschritte an:

m  Durch ziehen von Sichtpriifung in das Feld DESIGNFORT-
SCHRITT &ffnet sich PRUFSCHRITT: SICHTPRUFUNG im lin-
ken unteren Fenster.

Hier geben Sie die Details zur jeweiligen Sichtprifung
ein.
Speichern Sie die Einstellungen mit </ ab.

m Durch ziehen von Benutzerbewertete Messung in das
Feld DESIGNFORTSCHRITT &ffnet sich PRUFSCHRITT: BE-
NUTTZERBEWERTETE MESSUNG im linken unteren Fens-
ter.

Hier geben Sie einen Namen fUr die Messung ein und
definieren den Messungstyp und die Parameter.
Speichern Sie die Einstellungen mit </ ab.

m  Durch ziehen von Hinweis in das Feld DESIGNFORT-
SCHRITT 6ffnet sich PRUFSCHRITT: HINWEIS im linken un-
teren Fenster.

Hier geben Sie den Namen und den Hinweistext ein.
Speichern Sie die Einstellungen mit </ ab.
16.Wiederholen Sie das Anlegen von Einzelschritten Schritt

(15.) bis die Prifsequenz vollstandig ist.

17.Speichern Sie die Einstellungen mit </ ab.
18.Wahlen Sie erneut ORTSFESTE OBJEKTE
19.Wéahlen Sie hier die Funktion EXPORTIEREN

L Der Exportassistent &ffnet sich.
20.Wahlen Sie das gewUnschte Mess-/Prifgerat aus und
setzen Sie einen Haken bei SEQUENZEN.
21.Wahlen Sie EXPORTIEREN an.
L Das MenU SEQUENZEN EXPORTIEREN (MAX10) 6ffnet
sich.

ACHTUNG

Uberschreiben von Priifsequenzen
Datenverlust

Ubertragen Sie Sequenzen nur, wenn Sie sich si-
cher sind.

Beim Ubertragen werden alle im Mess-/Priifgeréat
vorhandenen geldscht. Es werden immer nur die
Prifsequenzen im Mess-/Prifgerat gespeichert,
die zuletzt zusammenhéngend aus IZYTRONIQ
importiert wurden.

ACHTUNG

Dateniibertragung nicht méglich in Funk-
tionsdrehschalterstellung U

an.
an.

In Schalterstellung U kann kein Datentransfer er-
folgen.

Stellen Sie den Funktionsdrehschalter in ein an-
dere Schaltstellung als U (das Mess-/Prifgerat
muss jedoch eingeschaltet sein).

22.Markieren Sie hier die zu exportierenden Sequenzen und

wahlen das Symbol ZUM PRUFGERAT EXPORTIEREN an.
L Die Sequenzen wer-
den Ubertragen.
Wahrend der Ubertra- :
gung der Prifsequen- I:I ——
zen wird eine p— e
Fortschrittsanzeige E
am PC eingeblendet | glatatatas vty ES’ -

und die nebenste-

hende Darstellung auf

dem Display des

Mess-/Priifgeréats.

AbschlieBend

erscheint eine Information auf dem PC Uber den
erfolgreichen Export von der IZYTRONIQ zum Mess-/
PrUfgerat.

24.3 AUTOMATISCHER PRUFABLAUF

Voraussetzung:

v Sie haben mindestens 1 Priifsequenz erstellt und auf das
Mess-/Prifgerat Ubertragen.

v Flr Hochspannungsprifungen: Der Schllisselschalter
muss sich in Position Symbol Schloss offen befinden.

Messfunktion wahlen
Auto

In der Drehschalterstellung AUTO werden alle im Mess-/Prif-
geréat vorhanden PrUfsequenzen angezeigt.

Priifsequenz am Mess-/Priifgerat auswéhlen und star-

ten
2o -

. ) SERL. 1 | RS0
Mit der Taste ON/START wird TR i
dieausgewahlte Prifsequenz [ seau. 3 i IE4TRA: 25T

SEMU. 4 IEL-FE

gestartet.

Bei AusfUhrung eines Pruf-
schrittes der Art Messung
wird der von den Einzelmes-
sungen bekannte Bildschirm-
aufbau angezeigt.

........ i

L]
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AUTO - PRUFSEQUENZEN (AUTOMATISCHE PRUFABLAUFE)

i Ium
Sy i|1.00mA
zeile die aktuelle

Prafschrittnummer darge- Uu U.;ucl.]_':l.

Statt des Speicher- und Ak- [ =
kusymbols wird in der Kopf- | ﬂ =

stellt. e T ——

Nach zweimaligem Driicken £ 1 D '1|I|||' Limits
der Taste Speichern wird der

nachste Prufschritt einge- L1-FE
blendet.

1so
Nach Ablauf des letzten Prif- _——— 1'I|I'.

schritts wird Sequenz beendet
eingeblendet. Durch Bestatigen dieser Meldung wird wieder
das Ausgangsmenti Liste der Priifsequenzen angezeigt.

Parameter und Grenzwerte einstellen

Parameter und Grenzwerte kdnnen auch wahrend des Ab-
laufs einer Prifsequenz bzw. vor Start der jeweiligen Mes-
sung gedndert werden. Die jeweilige Anderung greift nur in
den aktiven Prifablauf ein und wird nicht dauerhaft flr die
Prifsequenz gespeichert.

Uberspringen von Priifschritten

Sie kdnnen Prifschritte (auch Einzelmessungen) Ubersprin-
gen.

Vor dem Start bzw. Start ab Schritt X:

1. Wahlen Sie die Prifsequenz an.

2. Wechseln Sie mit dem Cursor in die rechte Spalte Priif-
schritte

3. Wahlen Sie einen Prifschritt aus.
4. Drlcken Sie die Taste ON/START.
L Die Priifsequenz wird gestartet.

Innerhalb einer Prifsequenz:

1. Drlcken der Navigationstaste links-rechts, um das Navi-
gationsmenu aufzurufen.
L Es werden Navigationstas-

ten eingeblendet.
2. Gehen Sie Uber die Navigati- I::>
onstasten zum vorherigen oder

nachsten Prufschritt gesprun-
gen werden.

Mit ESC kann das Navigationsment wieder verlassen und der
aktuelle Prifschritt wieder aufgerufen werden.
Priifsequenz abbrechen

Eine aktive Sequenz wird durch ESC mit anschlieBender Be-
statigung abgebrochen.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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UBERTRAGEN UND SICHERN VON VERTEILERSTRUKTUREN UND/ODER ERGEBNISSEN (MESSUNGEN/PRUFUNGEN)

25 UBERTRAGEN UND SICHERN VON
VERTEILERSTRUKTUREN UND/
ODER ERGEBNISSEN (MESSUN-
GEN/PRUFUNGEN)

Sie kdnnen im Mess-/Prufgerat angelegte Verteilerstrukturen
und die im Mess-/Prifgerat gespeicherten Mess-/Prifdaten
fUr verschiedene Zwecke Ubertragen.

Sie bendtigen dazu einen PC, auf dem die Protokolliersoft-
ware IZYTRONIQ installiert ist.

Folgende Szenarien sind maglich:

= Ubertragung einer Verteilerstruktur vom PC (IZYTRONIQ)
an das Prufgerat.
(Als Alternative zur Verteilerstrukturerstellung direkt am
Mess-/Prifgerat = "Interne Datenbank" B54).

= Ubertragung einer Verteilerstruktur einschlieBlich der
Mess-/Prifdaten vom Prifgerat zum PC (IZYTRONIQ)
zur Datensicherung und/oder Auswertung und Protokoll-
erstellung.

Die Datentbertragung erfolgt Uber USB.

USB-Verbindung herstellen

Zur Ubertragung jeglicher Daten zwischen Mess-/Priifgerét
und PC verbinden Sie beide Geréte Uber das mitgelieferte
USB-Schnittstellenkabel.

ACHTUNG

Dateniibertragung nicht méglich in Funk-
tionsdrehschalterstellung U

In Schalterstellung U kann kein Datentransfer er-
folgen.

Stellen Sie den Funktionsdrehschalter in ein an-
dere Schaltstellung als U (das Mess-/Prifgeréat
muss jedoch eingeschaltet sein).

Starten Sie auf dem PC die
Software IZYTRONIQ. Befol-
gen Sie die Anweisungen
aus der IZYTRONIQ Online
Hilfe, um die Daten geman
gewunschtem Szenario zwi-
schen Mess-/Priifgerat und
PC/IZYTRONIQ zu Ubertra-
gen.

Wahrend der Ubertragung

von Strukturen und Daten er-

scheint die nebenstehende Darstellung auf dem Display.

:

&

26 LAGERUNG UND TRANSPORT

ACHTUNG

UnsachgemiéBe Lagerung

Schaden am Produkt und Messabweichungen
durch Umwelteinflisse.

= Lagern Sie das Mess-/Prifgerat geschitzt
und nur innerhalb der zulassigen Umweltbe-
dingungen. Die Umweltbedingungen (Tempe-
raturen, Feuchtigkeit usw.) finden Sie im
Kapitel "Technische Daten" =E29.

= Entfernen Sie vor SchlieBen des Prifkofferde-
ckels sémtliche Netz-, Mess- oder Signallei-
tungen von den Anschlissen der Frontplatte
des Mess-/Prifgerats und lagern Sie diese se-
parat, um ein Einklemmen und Beschadigen
der Leitungen sowie ein Verkratzen des Dis-
plays zu vermeiden.

ACHTUNG

UnsachgemaBer Transport
Schéaden am Produkt und Messabweichungen.

= Transportieren Sie das Mess-/Prifgerat nur
innerhalb der zulassigen Umweltbedingungen
(Temperaturen, Feuchtigkeit usw.) = "Techni-
sche Daten" B29.

m Entfernen Sie vor SchlieBen des Prifkofferde-
ckels sdmtliche Netz-, Mess- oder Signallei-
tungen von den Anschlissen der Frontplatte
des Mess-/Prifgerats und lagern Sie diese se-
parat, um ein Einklemmen und Besché&digen
der Leitungen sowie ein Verkratzen des Dis-
plays zu vermeiden.

= Transportieren Sie Zubehor separat, z.B. im
PRIME CASE (Z506A) *.

Die Innentasche im Kofferdeckel darf nicht als
Zubehdrtasche verwendet werden. Sonst
kann es zu betrachtlichen Schaden am Front-
glas des Displays kommen.

= Zum einfachen Mess-/Prifgeréatetransport
empfehlen wir den Trolley (Z506F)*.

*  Details zum Zubehér finden Sie im Datenblatt des Mess-/
Prifgeréts.
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27 WARTUNG

27.1 FIRMWARE-/SOFTWARE-UPDATE

Sie kénnen die Firmware/Software des Mess-/Prifgerates
updaten.

ACHTUNG

Update liberschreibt Daten
PrUfsequenzen werden geléscht.

= Sichern Sie lhre Prlifsequenzen in der Soft-
ware IZYTRONIQ. Nach dem Update kénnen
Sie die Prifsequenzen wieder in das Mess-/
Prifgerat Ubertragen.

Dafir wird das Firmware-Update Tool verwendet. Das Mess-
/Prufgerat muss via USB mit dem PC verbunden werden, auf
dem das Firmware-Update-Tool lauft. Mit dem Firmware-
Update Tool wird dann die Firmware/Software Ubertragen
und installiert.

Das Firmware-Update-Tool, die Bedienungsanleitung dazu
und die aktuelle Firmware-/Software-Version steht Ihnen als
registrierter Anwender (sofern Sie Ihr Mess-/PrUfgerat regis-
triert haben) im Bereich myGMC kostenfrei zur Verfligung:

https://www.gossenmetrawatt.de/services/mygmc/

27.2 SICHERUNGEN

Das Mess-/Prifgerat verfUgt Uber Sicherungen. Sind diese
defekt, mUssen sie ausgetauscht werden.

A\

WARNUNG
Stromschlag!
Schiaden am Gerat!

Uberbriickte oder fehlende oder defekte Siche-

rungen kénnen zu Personenschaden und schwe-

ren Schaden am Priif-/Messgerat fhren.

= Verwenden Sie das Pruf-/Messgerat nur mit
eingesetzten und einwandfreien funktionalen
Sicherungen.

= Sicherungen mussen den vergebenen techni-
schen Daten entsprechen 5.7=E29.

27.21 NETZANSCHLUSSSICHERUNGEN

Die Netzanschlusssicherungen befinden sich
in einem Sicherungseinschub zwischen der
Kaltgeratebuchse und dem Netztrennschalter.

A\

B

Lebensgefahr durch Stromschlag!

Das Priif-/Messgerat wird mit elektrischem Strom
betrieben, daher besteht grundsatzlich die Gefahr
eines elektrischen Schlags. Dieser kann tédlich
sein oder schwere Verletzungen verursachen.

= Das Prif-/Messgerat muss vor Beginn und
wahrend des Sicherungswechsels span-
nungsfrei sein. Schalten Sie das Prif-/Mess-
gerat aus und trennen Sie es daflr von der
Stromversorgung.

= Das Prif-/Messgeréat darf vor Beginn und
wahrend des Sicherungswechsels nicht an ei-
nen Messkreis angeschlossen sein.

v' Ersatz-Schmelzsicherungen geméR den technischen Da-
ten (=>B29) liegen bereit.
Ein Schlitzschraubendreher liegt bereit.

\

p Sicherung wechseln
. Trennen Sie das Prif-/Messgerat von der Stromversor-
gung und allen Messkreisen.

2. Hebeln Sie den Sicherungseinschub mit dem Schlitz-
schraubendreher oben und unten gleichzeitig auf.

3. Nehmen Sie die defekte Sicherung(en) heraus und erset-
zen Sie diese durch neue Sicherungen.

4. Setzen Sie den Sicherungseinschub mit der neuen
Sicherung wieder ein. Dieser muss hoérbar einrasten.

L Die Sicherungen sind ausgewechselt.

—_

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC

1371168


https://www.gossenmetrawatt.de/services/mygmc/

WARTUNG

27.2.2 MESSKREISSICHERUNGEN

Die Messkreissicherungen befinden
sich zwischen Netzanschlusseinheit
und den Schnittstellenanschllssen.

Hat aufgrund einer Uberlastung eine
Sicherung ausgeldst, so erscheint
eine entsprechende Fehlermeldung
im Anzeigefeld. Die Spannungs-
messbereiche des Gerates sind aber weiterhin in Funktion.

A Lebensgefahr durch Stromschlag!

Das Prif-/Messgerat wird mit elektrischem Strom
betrieben, daher besteht grundsatzlich die Gefahr
eines elektrischen Schlags. Dieser kann tédlich
sein oder schwere Verletzungen verursachen.

» Das Prif-/Messgerat muss vor Beginn und
wahrend des Sicherungswechsels span-
nungsfrei sein. Schalten Sie das Prif-/Mess-
gerat aus und trennen Sie es daflr von der
Stromversorgung.

m Das Prif-/Messgeréat darf vor Beginn und
wahrend des Sicherungswechsels nicht an ei-
nen Messkreis angeschlossen sein.

v’ Ersatz-Schmelzsicherungen gemaf den technischen Da-
ten (=B29) liegen bereit.

P Sicherung wechseln

1. Ermitteln Sie anhand der Fehlermeldung und der nach-
folgenden Tabelle, welche Sicherung(en) defekt sein
koénnte(n).

Messfunktion Gerateschutzsicherungen
F1 F2 F3 F4
Kennwert |1 kV/20A 1 kV/10A 1kV/2A 1 kV/440
mA
Bestell-Nr. 3-578-  3-578-  3-578- 3-578-317-
319-01 264-01 318-01 01
U
Rio 0,2A ° ° °
RLO 25A [ J
R|SO I~ (] (] [}
Riso ° ° °
RCD - IF 4 ° ° °
RCD - IzN ) ° .
RCD - IF+
[ ] ® [ J
AN
Zioop Py ° °
Zioop
[ J [ J [ ]
DC+Ay
Z 00p O ° ° o

Messfunktion Gerateschutzsicherungen
F1 F2 F3 F4
Kennwert 1KkV/20A 1 kV/1I0A 1kV/2A 1 kV/440
mA
Bestell-Nr. 3-578- 3-578- 3-578- 3-578-317-
319-01 264-01 318-01 01
Zioop N J J
res
IMD
RCM ° °
I ° ° )
© <1V
T, %r.h.
Extra
HV
Auto
Setup
[
Tab. 6: Verwendete Sicherungen in Abhéngigkeit der
Messfunktion
Hinweis

®

Die Spannungsmessbereiche sind auch nach
dem Ausfall der Sicherungen weiter in Funktion.

1. Beseitigen Sie die Fehlerursache, bevor Sie die entspre-
chende Sicherung austauschen.

2. Hebeln Sie das jeweilige Sicherungsfach in eine senk-

rechte Position.

Nehmen Sie die defekte Sicherung(en) heraus.

Ersetzen Sie die Sicherung durch eine neue.

5. Bringen Sie den Sicherungsfach wieder in die geschlos-
sene Position.

L Die Sicherung ist ausgewechselt.

o
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27.3 REINIGUNG

A Lebensgefahr durch Stromschlag!

Das Geréat und sein Zubehdr werden mit elektri-
schem Strom betrieben, daher besteht grund-
satzlich die Gefahr eines elektrischen Schlags.
Dieser kann tddlich sein oder schwere Verletzun-
gen verursachen.

» Das Prif-/Messgerat muss vor Beginn und
wéhrend der Reinigung spannungsfrei sein.
Schalten Sie das Prif-/Messgerat aus und
trennen Sie es daflr von der Stromversor-
gung.

m Das Prif-/Messgeréat darf vor Beginn und
wahrend der Reinigung nicht an einen Mess-
kreis angeschlossen sein.

= Tauchen Sie das Gerat/das Zubehor niemals
in Wasser oder andere FlUssigkeiten ein.

= Fassen Sie das Gerat/das Zubehdr nie mit
nassen Handen an.

= SchlieBen Sie eine Betauung des Mess-/Prif-
gerats, der Prufleitungen und des PrUflings un-
bedingt aus, da durch die Hochspannung
Ableitstrdme an den Oberflachen entstehen
kénnen. Auch isolierte Teile kdnnen hierdurch
Hochspannung fuhren.

ACHTUNG

Unpassende Reinigungsmittel

Unpassende Reinigungsmittel, z. B. aggressive
oder scheuernde Mittel, verursachen Schaden
am Gerat/Zubehor.

= Verwenden Sie zur Reinigung ein leicht mit
Wasser angefeuchtetes Tuch.

m  Zur Reinigung der Gummischutzflanken emp-
fehlen wir ein feuchtes flusenfreies Mikrofaser-
tuch

= Verwenden Sie keine Putz-, Scheuer- oder
L&sungsmittel.

Achten Sie auf saubere Oberflachen am Gerat und Zubehor.

27.4 AUSTAUSCH DER LAMPEN IN DER
SIGNALLAMPENKOMBINA-
TION(Z506B) BEIM PROFITEST PRIME
AC

Sie kdnnen die LEDs in der Signallampenkombination aus-
tauschen.

Bendtigte LED: Typ Barthelme 52143015 / LED Lampe
12 V/3' W, 350 Im, Sockel BA15d, 20 mm x 46 mm.
Bitte wenden Sie sich daflr an unseren Service ®B151.

Es gibt zwei verschiedene Modelle der Signallampenkombi-
nation. Sie lassen sich an den unterschiedlichen Kalotten er-
kennen: das neuere Modell hat schwarze Deckel auf den
farbigen Kalotten (Kappen), das altere nicht. Der Austausch
der LED unterscheidet sich bei den Modellen. Identifizieren
Sie Ihr Modell und befolgen Sie die jeweilige Anweisung zum
Austausch.

VAN

WARNUNG
Schaden am Gerit

Bei falschem Zusammenbau kdnnen Schaden
am Gerét entstehen

Die grine Kalotte muss sich immer auf der zum
Anschlusskabel gerichteten Seite befinden.

Achten Sie darauf, die Kalotten richtig aufzu-
schrauben.

27.4.1 MODELL OHNE SCHWARZE DECKEL

1. Trennen Sie die Signallampenkombination vom Mess-/
PrUfgerat.

2. Schrauben Sie die rote bzw. griine Kalotte von der Fas-
sung ab, indem Sie diese entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen.

3. Entfernen Sie die defekte LED aus der Fassung: Dricken
Sie die LED nach unten und drehen Sie sie gegen den
Uhrzeigersinn. Die LED I6st sich. Entnehmen Sie die
LED.

4. Setzen Sie eine passende (siehe oben) neue LED ein:
Setzen Sie die LED in den Bajonettverschluss ein, dri-
cken Sie die LED nach unten und drehen Sie sie im Uhr-
zeigersinn.

5. Schrauben Sie die Kalotte wieder auf die Fassung: Set-
zen Sie die Kalotte auf die Fassung.

6. Drehen Sie die Kalotte im Uhrzeigersinn fest (bis zum
Anschlag).

L Die LED ist ausgetauscht.

A Falsche Hochspannungsanzeige!

Anliegende Hochspannung wird nicht korrekt an-
gezeigt.

= Testen Sie, ob die Signallampenkombination
korrekt leuchtet, bevor Sie sie bei einer Mes-
sung einsetzen.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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27.4.2 MODELL MIT SCHWARZEN DECKELN

1. Trennen Sie die Signallampenkombination vom Mess-/
Prufgeréat.

2. Schrauben Sie die rote bzw. griine Kalotte von der Fas-
sung ab, indem Sie diese entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen.

Der schwarze Abschlussdeckel muss dabei auf der
Kalotte aufgesteckt bleiben.

3. Entfernen Sie die defekte LED aus der Kalotte: Drlicken
Sie die LED nach unten und drehen Sie sie gegen den
Uhrzeigersinn. Die LED I8st sich. Entnehmen Sie die
LED.

4. Setzen Sie eine passende (siehe oben) neue LED ein:
Setzen Sie die LED in den Bajonettverschluss ein, dri-
cken Sie die LED nach unten und drehen Sie sie im Uhr-
zeigersinn.

5. Schrauben Sie die Kalotte wieder auf die Fassung: Set-
zen Sie die Kalotte auf die Fassung. Dabei mussen die
weiBen Markierungsstriche an der Fassung und der
Kalotte Ubereinander stehen.

6. Drehen Sie die Kalotte im Uhrzeigersinn fest (bis zum
Anschlag).

7. Die LED ist ausgetauscht.

A Falsche Hochspannungsanzeige!
Anliegende Hochspannung wird nicht korrekt an-
gezeigt.
= Testen Sie, ob die Signallampenkombination

korrekt leuchtet, bevor Sie sie bei einer Mes-
sung einsetzen.

27.5 KALIBRIERUNG

Der Gebrauch lhres Gerats und die dabei auftretende Bean-
spruchung beeinflussen das Gerat und fUhren zu Abwei-
chungen von der zugesicherten Genauigkeit.

Bei hohen Anforderungen an die Messgenauigkeit sowie
starker Beanspruchung (z.B. starkere klimatische oder me-
chanische Beanspruchungen) empfehlen wir ein relativ kur-
zes Kalibrierintervall von 1 Jahr. Ist dies nicht der Fall, reicht
in der Regel ein Kalibrierintervall von 2-3 Jahren.

FUr Kalibrierungen wenden Sie sich bitte an die GMC-| Ser-
vice GmbH = "Kontakt, Support und Service" B151.

Als Hilfe finden Sie auf dem Gerat einen Aufkleber mit einem
geratespezifischen Richtwert flr das Kalibrierintervall und In-
formationen zum Dienstleister.

®

Hinweis
Datum auf Kalibrierschein /
Kalibrierungsintervall beginnt mit Erhalt

Ihr Gerat wird mit einem Kalibrierschein ausgelie-
fert, auf dem ein Datum vermerkt ist. Dieses Da-
tum kann langer zurtckliegen, falls Ihr Gerat vor

dem Verkauf fUr eine gewisse Zeit gelagert wurde.

Die Gerate werden gemal den vorgegebenen
Bedingungen gelagert. Die Drift ist daher fUr den
Zeitraum von 1 Jahr vernachlassigbar; langere
Lagerungszeiten treten in der Regel nicht auf.

Die Eigenschaften des Gerats liegen somit inner-

halb der Spezifikationen und Sie kbdnnen das ers-
te Kalibrierintervall ab Erhalt festlegen.

1401168
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28 PROBLEMBEHANDLUNG

Fehlermeldungen oder Hinweise werden Uber Popups eingeblendet. In dem nachfolgenden Kapitel (=>E141) werden diese
Popups und deren Bedeutung erlautert und Hinweise zur Behebung gegeben.

Sollte der Fehler nicht abgestellt sein, kdnnen Sie einen Reset durchflihren (=>E150) oder unseren Support kontaktierten

=>B151.

28.1 FEHLERMELDUNGEN

Allgemein

Symbol Zustand

U Uras:

f thCI:I
<502 1,

e Y Dor s

A v

Ircp?

A e

Fl1Fa FIFY |

Drehschalterstellung
RCD Ir4, RCD lpn, RCD I A+IpN;

Z oop Ry ZLoor DC+Ry. Zioop T ZLoop I,

RLo 0.2A,
RCD Iy

Z 0op By ZLoor P9 ZLoop 1L,

RCD lFA! RCD lAN! RCD lFA'HAN

R 0,2A,
RCD lFA! RCD lAN! RCD lFA'HAN’

RLo 0.2A, R 25A,
Risol™ Riso4,
RCD Ir.A4, RCD Ipn, RCD lpA+

Z 0op Ry ZLoor DC+Ay, Zioop T+ ZLoop L,
IMD, RCM,
Extra, Auto

RLo 0,2A, R. o 25A,

RisoI™ Riso4.

RCD Ie.4, RCD Iy, RCD A+,
Z oor Ry

RCM, I,

Extra, Auto

Funktion / Bedeutung

Spannung an den Sonden 1(L), 2(N), 3(PE) au-
Berhalb des zulassigen Bereichs. Messung
nicht maglich.

Netzanschluss Uberprifen.
RCD 18st zu frih aus oder ist defekt.
Anlage auf Vorstrome Uberprufen.

RCD I6st zu frih aus oder ist defekt.
Verwenden Sie die Messfunktion Z| oop
DC+Ag-

Oder eingestellten Nennprifstrom des RCDs
tberprifen (Z_ oop B ZLoop UIL)-

RCD hat wahrend der BerUhrungsspannungs-
messung ausgelost.

Eingestellten Nennstrom des RCDs prufen.

Der PRCD hat ausgelost.
Schlechte Kontaktierung oder PRCD defekt.

Der Messpfad ist gestort.

Messleitungen 1(L), 2(N), 3(PE) auf korrekten
Anschluss prufen.

Sicherungen F1, F2 und F3 Uberprifen. De-
fekte Sicherung tauschen =2E137.

Die Spannungsmessbereiche sind auch nach
dem Ausfall der Sicherungen weiter in Funkti-
on!

Der Messpfad ist gestort.

Messleitungen 1(L), 3(PE) auf korrekten An-
schluss prufen.

Sicherungen F1, F2 und F4 Uberprifen. De-
fekte Sicherung tauschen =2E137.

Die Spannungsmessbereiche sind auch nach
dem Ausfall der Sicherungen weiter in Funkti-
on!
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Symbol Zustand

f~.>425Hz
f~< 15Hz

=

Uﬁr

© o

AUn.OV?

_D_

ROFFSET »>2.990

_D_

ROFFSET 2> 14}

_D_

Z>50

Drehschalterstellung
RCD I.4, RCD Iy, RCD Ie A+,

Zioop Ry ZLoor DC+Ry. Z oop P ZLoop L,
IMD, RCM,

Extra, Auto

RCD Ir.A4, RCD Iy, RCD Ie A+,

Zioop Ry ZLoop DC+Ry. Z oop B ZLoop L,
IMD, RCM,

Extra, Auto, HV

R.o 0,2A, R0 25A,

Risor™ Riso4,
I, lamp

Riso—, Riso4

RCD IA4, RCD Ipy, RCD I A+,

Z oop Ry ZLoor DC+Ry. Zioop T Zioop IIIL,
IMD, RCM

Z oor Ry

RLo 0,2A

RLo 0.2A

RLo 0,2A

RLo 25A

AU

Funktion / Bedeutung

Netzfrequenz am Prifling auBerhalb des zu-
lassigen Bereichs.

Netzanschluss und Kontaktierung tUberprufen.

Temperatur im Mess-/Prifgerat zu hoch.

Warten bis sich das Mess-/Prifgerét abge-
kdhlt hat.

Fremdspannung an den Sonden 1(L), 2(N) und
3(PE) vorhanden.

Spannungsfreiheit am Messobjekt herstellen.

Uberspannung bzw. Uberlastung des internen
Messspannungsgenerators.

Spannungsfreiheit am Messobjekt herstellen.

Kein Netzanschluss erkannt.

Anschluss und Kontaktierung der Sonden
1(L), 2(N) und 3(PE) am Messobjekt Uberpri-
fen.

Bei DC-Messung: Wechselspannung erkannt.
= Messungsart Uberprifen.

= Kontaktierung und Anlage Uberprufen.

Wartezeit bei Anderung der Priifstromrich-
tung.

Bei Messung mit wechselnder Polaritat wei-
chen die Ergebnisse der Einzelmessungen
R o+ und R o— um mehr als 10 % voneinan-

der ab:

= OFFSET-Messung nicht sinnvoll.

= Kontaktierung und Anlage Uberprufen.

= OFFSET-Messung von R o+ und R o-
weiterhin maoglich.

ROFFSET > 9,99 Q:

= OFFSET-Messung nicht sinnvoll.

= Kontaktierung und Anlage Uberprifen.

Rorrser > 1 €

= OFFSET-Messung nicht sinnvoll.
= Kontaktierung und Anlage Uberprufen.

ZoFFsET > S

OFFSET-Messung nicht sinnvoll
Kontaktierung und Anlage UberprUfen

1421168
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Symbol  Zustand Drehschalterstellung
AU

_D_

AUOFFSET 2 all

— RCD IeA4, RCD Iy, RCD I A+,

L ‘1\” H
& Z oop Ry ZLoop DC+Ay, Zioop G+ ZLoop L,
e RCM, AU
— RGCD Ie.A4, RCD Iy, RCD leA+an
-
&_1 “ Z oop Ry ZLoor DC+RAy. Zi oo T ZLoop I,
1LY 3(PE)

RCD lFA! RCD lAN’ RCD ||:A+|AN,

x
1(L.:l—r‘"‘ ZLOOP %’ Z'—OOP DC+PV’ ZLOOP Pﬂ! ZLOOP I,
LES&-t b, RoM

RCD lFA’ RCD lAN! RCD ||:A+|AN

Funktion / Bedeutung
AUorrgeT > AU

m  Offsetwert groBer als Messwert an der Ver-
braucheranlage.

= OFFSET-Messung nicht sinnvoll.

= Kontaktierung und Anlage Uberprufen.

Tauschen Sie die Kontaktierung der Messson-
den 1(L) und 2(N).

Tauschen Sie die Kontakt.ierung der Mess-
sonden 1(L) und 3(PE)

Netzanschlussfehler.
Netzanschluss Uberprufen.

Schutzleiter unterbrochen.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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Symbol Zustand

A =F

1m¥-A

A =F

18mY- A

A =F

188mY-A

A =F

188mY/mA

A =F

1888nmY A

Ri-re > Rrir

. # 115U-23ay

b

e

Drehschalterstellung

lL/AmP

lLAMP

lAMP

lL/AMP

lL/AMP

lL/AMmP

RCD Ie.4, RCD Iy,
Z oop DC+Ry

RLo 25A

RLo 25A,
HV

RLo 25A,
HV

RLo 25A

RCD IA4, RCD Ipn, RCD I A+,

Z oop Ry ZLoor DC+Ay, Zioop G+ ZLoop L,
IMD, RCM

Funktion / Bedeutung

Der StromzangenUbersetzungsfaktor nach
Anderung am Mess-/Prifgerat auch an der
Stromzange anpassen.

Der StromzangenUbersetzungsfaktor nach
Anderung am Mess-/Prufgerat auch an der
Stromzange anpassen.

Der StromzangenUbersetzungsfaktor nach
Anderung am Mess-/Prufgerat auch an der
Stromzange anpassen.

Der Stromzangentibersetzungsfaktor nach
Anderung am Mess-/Prifgerat auch an der
Stromzange anpassen.

Der StromzangenUbersetzungsfaktor nach
Anderung am Mess-/Priifgerat auch an der
Stromzange anpassen.

Der StromzangenUbersetzungsfaktor nach
Anderung am Mess-/Prifgerat auch an der
Stromzange anpassen.

Widerstand im N-PE-Pfad zu grof.
Messaufbau Uberprifen.

Die Netzspannung der Hilfsversorgung ist au-
Berhalb des zulassigen Bereichs. Messung
nicht durchfihrbar.

Netzanschluss Uberprifen.
Netzstecker drehen und erneut starten.

Die Netzspannung der Hilfsversorgung fehit/
ist zu niedrig. Messung nicht durchfihrbar.

Netzanschluss Uberprifen.

Die Netzfrequenz der Hilfsversorgung ist au-
Berhalb des zulassigen Bereichs. Messung
nicht durchfuhrbar.

Netzanschluss Uberprtfen.
Der maximale Prufstrom wurde Uberschritten.

Verwenden Sie nur die zugelassen Messson-
den.

Interne Hardwareversionen stimmen nicht
Uberein.

Aus-/Einschalten oder Akku komplett laden.

Wenn diese Fehlermeldung weiterhin ange-
zeigt wird, Mess-/Prifgerat einsenden
=B150.
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Prifung auf Spannungsfestigkeit

Symbol Zustand Drehschalterstellung Funktion / Bedeutung

& not installed

Ho e 7 [
= | B
liss

S5

PASS

A F

RELERSE
-~ FISToLs

HV

HV

HV

HV

Messung nicht freigegeben.
Uberpriifen Sie:

= die Anschlisse von Signallampenkombination und NOT-Aus,
= die Position des SchlUsselschalters.

HV-Messfunktionen sind nicht verfligbar.
HV-Messfunktionen stehen nur bei PROFITEST PRIME AC zur Verflgung.

Bestandene Spannungsprifung.

Der Prufling hat der Prifung auf Spannungsfestigkeit unter Einhaltung der einge-
stellten Parameter standgehalten.

Nicht bestandene Spannungsprifung.

Der Prufling hat der Prifung auf Spannungsfestigkeit unter Einhaltung der einge-
stellten Parameter nicht standgehalten. Bei mindestens einem der Parameter wurde
der Grenzwert verletzt.

Spannungsprufung nicht freigegeben
Uberprifen Sie:
ob die Abzugshebel beider Hochspannungspistolen vollstéandig geldst sind,

ob sich beide Messleitungen der Hochspannungspistolen in einem einwandfreien
Zustand befinden und alle Anschltsse korrekt gesteckt sind.

Eingabeplausibilitatsprifung — Kontrolle der Parameterkombinationen

Symbol Zustand Drehschalterstellung

Farameter
out of Range

1y T¥F AC
+

MEG: [Sogr

FOZ; e Q
g2« MEG: I
FOZ: L

+
I Q
ERCh
af ERED-ZS
FRCD -1

n :
AP Q
SR

RCD ||:Ay RCD lAN’ RCD ||:A+|AN

RCD ||:A, RCD lAN’ RCD lFA'HAN

RCD ||:A, RCD lAN’ RCD ||:A+|AN

RCD ||:A, RCD lAN! RCD |FA+|AN

RCD ||:A, RCD lAN! RCD |FA+|AN

Funktion / Bedeutung

Messung ist mit gewahlter Einstellung nicht maglich.

Messung ist mit gewahlter Einstellung nicht moglich.
DC nicht bei Typ A, F.

Messung ist mit gewahlter Einstellung nicht moglich.

Messung ist mit gewahlter Einstellung nicht moglich.
Typ B, B+ und EV nicht bei G/R, SRCD oder PRCD.

Messung ist mit gewahlter Einstellung nicht maéglich.
DC nicht bei G/R, SRCD oder PRCD.

Messung ist mit gewahlter Einstellung nicht moglich.
2 Priifstrom nicht mit DC.
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Symbol Zustand Drehschalterstellung Funktion / Bedeutung
e RCD Ir4, RCD Ipn, RCD Ip4+ian Messung ist mit gewéhlter Einstellung nicht moglich.
R Q 180 Grad nicht bei RCD-S, G/R, SRCD, PRCD.
=RCD

RCD IrA4, RCD Ipn, RCD leAd+ay Messung ist mit gewahlter Einstellung nicht maéglich.

Die intelligente Rampe ist nicht mit den RCD-Typen RCD-S und
G/R mdglich.

RCD I, RCD lpn, RCD leA+ay Messung ist mit gewahlter Einstellung nicht maéglich.
Im IT-Netz ist keine Messung mit Halbwelle oder DC moglich.

RCD Ir4, RCD Ian, RCD lpAd+Ian Messung ist mit gewahlter Einstellung nicht moglich.
Q Im IT-Netz ist keine Messung mit Halbwelle oder DC moglich.

RCD IrA4, RCD IpN, RCD lrAd+an Die von Ihnen gewéhlten Parameter sind in Kombination mit an-
deren bereits eingestellten Parametern nicht sinnvoll. Die ge-
hi Q wahlten Parameter werden nicht Ubernommen.

Abhilfe: Geben Sie andere Parameter ein.

Datenbank- und Eingabeoperationen

Symbol Zustand Drehschalterstellung Funktion / Bedeutung
RCD Ir4, RCD Ian, RCD lrA+Ian Die in der Datenbank fUr das Objekt hinterlegten Parameter
unterscheiden sich von den eingestellten Stromkreisparame-
& Zioop Ry ZLoor DCHAG. Zioor P9 4, J P

Die Messparameter ZLOOP T,

unterscheiden sich

[/] : Die Messwerte werden gespeichert. Die Parameter in der
won den Objektdaten]  IMD, RCM

Datenbank werden angepasst.

_ ¥ : Die Messwerte werden gespeichert.
Soll die Datenbank

angepazst verden? Die Datenbankparameter bleiben unverandert.
U, Alphanumerische Bezeichnung eingeben.
A RLo 0,2A, Ry o 25A,
TXT =% Risor™ Riso4,
AbCae 123 !

RCD Ig.4, RCD Iy, RCD Iy
Z 0op Ry ZLoor DC+Ay, Zioor T

Zioop L,
Uyes, IMD, RCM,
L, I/amp,
Extra, HV, Auto, Setup
T U, Barcodescanner auf Grund zu geringer Akkuspannung auBer
M Rio 0,2A, R o 25A, Betrieb.
Risor, Riso4,
CEAH

RCD ||:A, RCD lAN' RCD |FA+|AN

Z 00p Py ZLoor DC+Ay, Zioor RS
Z oop JIL,
Uree, IMD, ROM,

L lamP,
Extra, HV, Auto, Setup
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Symbol Zustand Drehschalterstellung

A
CODE 7

A

|
Iir=a3z)
#IMAx

Database

ST

Database
A

MEN
1100 1

U7
Rio 0.2A, R o 25A,

Riso—, Riso4,
RCD ||:A, RCD lAN! RCD ||:A+|AN
Z 0op By ZLoor DC+Ay, Zioop T

Z oop NI,
Ures, IMD, RCM,

L, Iamep,
Extra, HV, Auto, Setup

U,
RLo 0,2A, R 25A,

Riso—, Riso4,
RCD ||:A. RCD lAN' RCD |FA+|AN

Zioop Ry ZLoor DC+Ag, Zioop PY,
Z oop JIIL,

Ures, IMD, RCM,

I, luamPs

Extra, HV, Auto, Setup

Uv
RLo 0,2A, R o 25A,

Riso—, Riso4,
RCD Ig.A, RCD Iy, RCD lAIay
Z 0op Ry ZLoor DC+Ay, Zioop T

Z oop NI,
Ures, IMD, RCM,

I, lamp
Extra, HV, Auto, Setup

U,
RLo 0,2A, R 25A,

Riso—, RisoA4,
RCD ||:A. RCD lAN' RCD |FA+|AN
Z 1 0op Ry ZLoor DC+Ay, Zioor T

Z oop JIIL,
Ures, IMD, RCM,

I, luamPs
Extra, HV, Auto, Setup

Funktion / Bedeutung
Barcode nicht erkannt, falsche Syntax.

Der Strom Uber die RS-232-Schnittstelle ist zu hoch. Der Bar-
codescanner ist nicht geeignet.

An dieser Stelle kdnnen keine Daten eingegeben werden.

Messwertspeicherung ist an dieser Stelle nicht moglich.

Der Datenspeicher ist voll.

Speichern Sie die Daten auf einem PC und I6schen Sie
anschlieBend die Datenbank direkt am Mess-/Priifgerat oder
durch Importieren einer leeren Datenbank.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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Symbol
e
Delete?
[vES]

ﬂdatﬁ?&se &
A A A A

s

[¥ES| [NO]

Delete
all data?

[Elle]+]

ttFile > MEM !

Keine Eintrige
gefunden,

Gesamte Datenbank
durchsuchen?

Beine weiteran
Eintrige gefunden.
Gesamte Datenbank
durchsuchen?

AUTHENTIFIZIERUHG
FEHLGESCHLAGER!

AUTHENTIFIZIERUHG
ERFOLGREICH!

; Fin

AM ANDEREH
GERHT EINGEEEN

Zustand Drehschalterstellung

U7
RLo 0.2A, R 25A,

Riso, Riso4,
RCD ||:A, RCD lAN! RCD ||:A+|AN
Z oop Ry ZiLoor DC+Ay, Zioop T

Z oop ML,
Ures, IMD, RCM,

L, I/amp,
Extra, HV, Auto, Setup

Setup

Uv

RLo 0,2A, RLo 25A,

RSO, RisoA,

RCD |FA, RCD lAN’ RCD lFA_HAN
Zioop Ry: ZLoor DC+Ag, Zioor T,

Z oop JIL,
Ures, IMD, RCM,

L, I/amp,
Extra, HV, Auto, Setup

U7
RLo 0.2A, R 25A,

Riso—, Riso4,
RCD ||:A, RCD lAN! RCD ||:A+|AN
Z 00p By ZLoor DC+Ry, Zioor T

Z oop ML,
Ures, IMD, RCM,

I, luamP,
Extra, HV, Auto, Setup

Setup

Setup

Setup

Funktion / Bedeutung

Messung/ Prifschritt 16schen.
m YES: Loschen wird durchgefuhrt.

m  NO: Ldschvorgang wird abgebrochen.

Datenbank 16schen?

Erscheint nach Anderung der Sprache oder bei Auswahl

,GOME-Settings*: Ricksetzen auf Werkseinstellungen.
m YES: Loschen wird durchgefihrt.

m  NO: Ldschvorgang wird abgebrochen.

Die angelegte Struktur ist zu groB flr den Mess-/Prifgeréate-
speicher.
Die DatenUbertragung wird abgebrochen.

Das gesuchte Objekt konnte nicht gefunden werden.

Das gesuchte Objekt konnte nicht gefunden werden.

BIuetooth®-Verbindung konnte nicht hergestellt werden.

BIuetooth®-Verbindung hergestellt.

Geben Sie zur Herstellung der Bluetooth®-Verbindung am
anderen Gerét die PIN des Mess-/Prifgeréats ein.
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Symbol

Transfer

Zustand

=
D

g

i

B}

Transfer

i

@

=

Priifsequenzen

Symbol

Zustand

Sequenz

beendet
M1
OATA

Aktueller Schiitt  der
Sequenz konnl ke nicht

»>» UPDATE?

Drehschalterstellung Funktion / Bedeutung

Setup Datentibertragung per Bluetooth®-Verbindung I4uft.
U, Update wird per USB-Verbindung durchgeflihrt.
Rio 0.2A, R o 25A,

Riso—, Riso4,

RCD I.A4, RCD Iy, RCD I A+

Z 0op Ry ZLoor DC+Ay, Zioop T
Z oop NI,
Uree, IMD, RCM,

I, lamp
Extra, HV, Auto, Setup

U, Datenubertragung per USB-Verbindung lauft.
RLo 0,2A, R o 25A,

Riso—, Riso4,

RCD ||:A. RCD lAN' RCD |FA+|AN

Zioop Ry ZLoor DC+Ag, Zioop PY,

Z oop JIIL,
Ures, IMD, RCM,

I, luamPs
Extra, HV, Auto, Setup

Drehschalterstellung Funktion / Bedeutung

Auto Die PrUfsequenz enthalt eine Messung, die nicht verarbeitet werden kann.
Der PrUfschritt wird Ubersprungen.
Auto Die Prifsequenz wurde erfolgreich durchlaufen.
Auto Es sind keine Prifsequenzen hinterlegt.
Auto Der aktuelle Schritt der Sequenz konnte nicht ausgefuhrt werden.
Der Schritt wird Ubersprungen. Die Sequenz kann fortgesetzt werden.
Auto Es sind keine Prifsequenzen hinterlegt.

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC
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28.2 RESET

Falls das System nicht mehr reagiert, kdnnen Sie das Mess-
/PrUfgerat zurlcksetzen.

ACHTUNG

Zuriicksetzen auf Werkseinstellung
Datenverlust.

(Verlust aller Messdaten,der Datenbank, der Ge-
ratekonfiguration, Prifsequenzen usw.)

m  FUhren Sie einen Rest nur als letzte Option
aus. Kontaktieren Sie zuerst unsere Support
=E151.

= Sichern Sie regelmaBig Ihre Daten.

v" Der Netzschalter befindet sich in der Stellung aus 0 befin-
den

1. DrUcken Sie kurz die versenkte Reset-Taste in der Front-

platte (= "GeratelUbersicht" B15).

Bestatigen Sie die Sicherheitsabfrage.

L Das Mess-/Prifgerat ist auf Werkseinstellung zurtickge-
setzt.

N

29 REPARATUR

Sollte Ihr Geréat eine Reparatur bendtigen, wenden Sie sich
bitte an unseren Service & "Kontakt, Support und Service"
B151.

®

Hinweis
Verlust von Gewiahrleistungsanspriichen
und Garantieanspriichen

Eigenméchtige konstruktive Anderungen am Ge-
rat sind verboten. Dies beinhaltet auch das Offnen
des Geréates.

Falls feststellbar ist, dass das Gerat durch nicht
autorisiertes Personal gedffnet wurde, werden
keinerlei Gewahrleistungsansprtiche betreffend
Personensicherheit, Messgenauigkeit, Konformi-
tat mit den geltenden SchutzmaBnahmen oder
jegliche Folgeschaden durch den Hersteller ge-
wahrt.

Durch Beschéadigen oder Entfernen des Garantie-
siegels verfallen jegliche Garantieanspriche.

= Das Gerat darf nur durch autorisierte Fachkréfte repariert
bzw. gedffnet werden, die mit den damit verbundenen
Gefahren vertraut sind.

= Originalersatzteile dirfen nur durch autorisierte Fachkraf-
te eingebaut werden.

m Eine Wiederinbetriebnahme des Gerétes ist erst nach ei-
ner Fehlersuche, Instandsetzung und einer abschlieen-
den Uberpriifung der Kalibrierung und der
Spannungsfestigkeit in unserem Werk oder durch eine
unserer Servicestellen zugelassen.

®

Hinweis
Datenschutz

Auf dem Geréat kdnnen Daten gespeichert wer-
den. Darunter auch personenbezogene und/oder
sensible Daten.

Erstellen Sie eine Sicherungskopie lhrer Daten,
bevor Sie es zur Reparatur abgeben.

Beachten Sie zudem die Eigenverantwortung des
Besitzers bzw. Endnutzers im Hinblick auf den
Schutz personenbezogener Daten und ggf. wei-
terer sensibler Daten auf dem Geréat vor dessen
Abgabe.
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30 KONTAKT, SUPPORT UND SERVICE

Gossen Metrawatt GmbH erreichen Sie direkt und unkompli-
ziert, wir haben eine Nummer fUr alles! Ob Support, Schu-
lung oder individuelle Anfrage, hier beantworten wir jedes
Anliegen:

+49 911 8602-0
Montag — Donnerstag:  08:00 Uhr — 16:00 Uhr
Freitag: 08:00 Uhr — 14.00 Uhr

auch per E-Mail erreichbar:
info@gossenmetrawatt.com

Sie bevorzugen Support per E-Mail?

Mess- und Priftechnik:
support@gossenmetrawatt.com

Industrielle Messtechnik:
support.industrie@gossenmetrawatt.com

Schulungen und Seminare kdnnen Sie ebenfalls per E-Mail
und online anfragen:

training@gossenmetrawatt.com
https://www.gossenmetrawatt.com/training

FUr Reparaturen, Ersatzteile und Kalibrierungen” wenden
Sie sich bitte an die GMC-I Service GmbH:

+49 911 817718-0 Beuthener Stral3e 41
service@gossenmetrawatt.com 90471 Nurnberg
Deutschland

WWW.gmci-service.com

1) DAKkS-Kalibrierlabor nach DIN EN ISO/IEC 17025.
Bei der Deutschen Akkreditierungsstelle GmbH unter der
Nummer D-K-15080-01-01 akkreditiert.
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31 ZERTIFIZIERUNGEN

31.1 CE-ERKLARUNG

Das Gerat erfllt die Anforderungen der geltenden EU-Richtlinien und nationalen Vorschriften. Dies bestatigen wir durch die
CE-Kennzeichnung.

Begleitende Formulare zum PEP Form EOF34
Gossen Metrawatt EU-Konformititserki3 | EU Declaration of
GmbH -Konformitatser| arung eclaration o
Conformity

Hersteller / Manufacturer: Gossen Metrawatt GmbH
Anschrift / Address: Sudwestpark 15, 90449 Nurnberg
Produktbezeichnung/ Maschinen- und Installationstester
Product name: Machine and Installation Tester
Typ / Type: PROFITEST PRIME / AC
Bestell-Nr / Order No: M516A/C
Zubehor / Accessories: Z502F, Z503F/G , Z505C/D , Z506T/U/S/N/M/P/O/R/S/B/D/V/EIGIZ/YIXIJIGIH

Der oben beschriebene Gegenstand der Erklarung erfullt die einschlagigen
Harmonisierungsvorschriften der Union: / The object of the declaration described above is in

conformity with the relevant Union harmonisation legislation:

2014/53/EU RED - Richtlinie RED Directive
Anforderungen an die Sicherheit gemaR 2014/35/EU (Niederspannungsrichtlinie) /

Safety requirements according to 2014/35/EU (Low Voltage Directive)

EN/Norm/Standard:

EN 61010-1:2010 + A1:2019 + A1:2019/AC : 2019,
EN 61010-2-030 : 2010, EN 61010-2-032 : 2012, EN 61010-031 : 2015

Anforderungen an die elektromagnetische Vertréaglichkeit gemal 2014/30/EU (EMV Richtlinie) /
Requirements for electromagnetic compatibility according to 2014/30/EU (EMC Directive)

EN/Norm/Standard:

EN 61326-1: 2013

2011/65/EU RoHS - Richtlinie RoHS Directive
(EU) 2015/863 Deligierte Richtlinie Deligate Directive
EN/Norm/Standard:

EN IEC 63000 : 2018

Nirnberg, 01.03.2024

Ort, Datum / Place, Date: Joachim Czabanski, Geschéftsfiihrer / Managing Director
Die alleinige fur die dieser arung tragt This Declaration of Conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer
der Hersteller. Sie beinhaltet jedoch keine Zusicherung von Eigenschaften. but does not include a property assurance. The safety notes given in the product
Die i ise der mitgeli ionen sind zu beachten documentation which are part of the supply, must be observed
Datei: Ausgabe: Erstellt: Freigabe:
24-2-M516A_F-CE-Entwurf 15.01.2021 Eckl Weify
Abb. 8 CE-Erkldrung 31.2 KALIBRIERSCHEIN

Ein Kalibrierschein liegt dem Gerét bei.
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32 ENTSORGUNG UND UMWELTSCHUTZ

Mit der sachgem&Ben Entsorgung leisten Sie einen wichtigen
Beitrag zum Schutz unserer Umwelt und zum schonenden
Umgang mit nattrlichen Ressourcen.

ACHTUNG

Umweltschaden

Bei nicht sachgerechter Entsorgung entstehen
Umweltschaden.

= Befolgen Sie die Informationen zu Riicknahme
und Entsorgung in diesem Kapitel.

Die folgenden AusfUhrungen beziehen sich grundsétzlich auf
die Rechtslage in der Bundesrepublik Deutschland. Besitzer
oder Endnutzer, die abweichenden Vorgaben unterliegen,
sind zur Einhaltung der jeweils lokal anwendbaren Vorgaben
und deren korrekte Umsetzung vor Ort verpflichtet. Informa-
tionen hierzu sind z. B. bei den zusténdigen Behdrden oder
den lokalen Vertreibern erhdltlich.

Elektro-Altgeréate, elektrisches oder elektronisches Zu-

behor, sowie Altbatterien (inkl. Akkus)
Elektrogerate und Batterien (Batterien und Akkus) enthalten
wertvolle Rohstoffe, die wiederverwendet werden kénnen,
mitunter aber auch gefahrliche Stoffe, die der Gesundheit
und der Umwelt schweren Schaden zufligen kdnnen, so
dass diese korrekt zu verwerten und entsorgen sind.
Das nebenstehende Symbol der durchgestrichenen
. Abfalltonne auf Radern verweist auf die gesetzliche
Verpflichtung des Besitzers bzw. Endnutzers (Elekt-
ro- und Elektronikgerategesetzes ElektroG und Bat-
teriegesetz BattG), Elektro-Altgerate und Altbatterien
nicht mit dem unsortierten Siedlungsabfall (,Haus-
mull“) zu entsorgen. Die Altbatterien sind dem Altgerat (wo
moglich) zerstérungsfrei zu entnehmen und das Altgerat so-
wie die Altbatterien getrennt zur Entsorgung abzugeben. Der
Typ und das chemische System der Batterie ergeben sich
aus deren Kennzeichnung. Sind die chemischen Zeichen
.Pb" fur Blei, ,Cd* fur Cadmium oder ,Hg" fir Quecksilber
genannt, so Uberschreitet die Batterie den Grenzwert fur das
jeweilige Metall.
Bitte beachten Sie die Eigenverantwortung des Besitzers
bzw. Endnutzers im Hinblick auf das Loschen personenbe-
zogener Daten und ggf. weiterer sensibler Daten auf den zu
entsorgenden Altgeraten vor dessen Abgabe.
Sie kédnnen lhr in Deutschland genutztes Altgerat, elektri-
sches oder elektronisches Zubehdr sowie Altbatterien (inkl.
Akkus) unter Einhaltung der geltenden Vorgaben, insbeson-
dere des Verpackungs- und Gefahrgutrechts, unentgeltlich
zur Entsorgung an Gossen Metrawatt GmbH bzw. den be-
auftragten Dienstleister zurlickgeben. Altbatterien sind im
entladenen Zustand bzw. mit angemessenen Vorsorgemal3-
nahmen gegen Kurzschllisse abzugeben. Nahere Informati-
onen zur Ricknahme finden Sie auf unserer Website.

P> Entsorgung des Lithium-lonen-Akkus
Nach ElektroG sind wir verpflichtet, fir den Fall der Entsor-

gung des Mess-/Priifgerats, den sicheren Ausbau des ein-
gesetzten Akkus zu beschreiben.

Sie bendtigen: Torxschraubendreher

1. Schalten Sie das Mess-/Prifgerat aus und trennen Sie
alle Versorgungsleitungen.

2. Ziehen Sie samtliche Leitungen (Messleitungen usw.)
vom Mess-/PrUfgerat ab.

3. Drehen Sie die 17 Torxschrauben der Frontplatte mit
einem Schraubendreher heraus (die 4 Kreuzschlitz-
schrauben kdnnen verbleiben).

4. Trennen Sie den Steckeranschluss des Akkus (1) durch
Entfernen der 5-poligen Flachbandleitung von der Pla-
tine, siehe Bild unten.

Achten Sie hierbei darauf, dass der Akku bei Ausbau
und Entsorgung nicht kurzgeschlossen wird.

5. Durchtrennen Sie die beiden Kabelbinder (2), siehe Bild
unten.

6. Entsorgen Sie den Akku vorschriftsmaBig oder senden
Sie diesen an die an uns zur kostenlosen Rucknahme.

Abb. 9:  Bild: Ausbau des Lithium-lonen-Akkus

Umgang mit Verpackungsmaterial

FUr den Fall, dass Sie einen Service bzw. Kalibrierdienst in
Anspruch nehmen mochten, empfehlen wir die Verpackun-
gen vorerst nicht zu entsorgen.

A\

WARNUNG

Erstickungsgefahr durch Folien und ande-
re Verpackungsmaterialien

Kinder und andere geféahrdete Personen kdnnen
ersticken, wenn Sie sich in Verpackungsmateria-
lien bzw. deren Teile oder Folien einwickeln oder
sich diese Uber den Kopf ziehen oder diese ver-
schlucken.

= Halten Sie die Verpackungsmaterialien bzw.

deren Teile und Folien fern von Babys, Kindern
und anderen gefahrdeten Personen.
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ENTSORGUNG UND UMWELTSCHUTZ

Nach dem Verpackungsgesetz (VerpackG) sind Sie ver-
pflichtet, Verpackungen und deren Teile vom unsortierten
Siedlungsabfall (,HausmUll*) getrennt korrekt zu entsorgen.

Private Endverbraucher k&nnen Verpackungen unentgeltlich
bei der zustandigen Sammelstelle abgeben. Die Rlicknahme
s0g. hicht systembeteiligungspflichtiger Verpackungen er-
folgt durch den beauftragten Dienstleister. Nahere Informati-
onen zur Ricknahme finden Sie auf unserer Website.

154 1168

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC



ANHANG

33 ANHANG

33.1 TABELLEN ZUR ERMITTLUNG DER MAXIMALEN BZW. MINIMALEN ANZEIGEWERTE
UNTER BERUCKSICHTIGUNG DER MAXIMALEN BETRIEBSMESSUNSICHERHEIT DES
GERATES

33.1.1 ANZEIGEWERTE R o

Grenzwerte
Q]
0,10
0,20
0,30
0,40
0,50
0,60
0,70
0,80
0,90
1,00
2,00
2,00
3,00
4,00
5,00
6,00
7,00
8,00
9,00
10,0
20,0
30,0
25,0
40,0
50,0
60,0
70,0
80,0
90,0

Rio 0,2A

MessgroBe: R, o

Max. Anzeigewerte
[
0,07
0,17
0,26
0,36
0,46
0,55
0,65
0,74
0,84
0,94
1,90
1,90
2,86
3,82
4,78
574
6,70
7,66
8,62
9,40
19,0
28,6
23,8
38,2
47,8
57,4
67,0
76,6
86,2

Grenzwerte
[MQ]
10
20
30
40
50
60
70
80
90
100
200
300
400
500
600
700
800
900
1000

Rio 25A

MessgroBe: Ry

Max. Anzeigewerte
MmQ]
7
17
26
36
46
55
65
74
84
94
190
286
382
478
574
670
766
862
940

Grenzwerte
[Q]

2,00
3,00
4,00
5,00
6,00
7,00
8,00
9,00
10,0
11,0
12,0
13,0
14,0
15,0
16,0
17,0
18,0
19,0
20,0

Max. Anzeigewerte

(]

1,90
2,86
3,82
4,78
5,74
6,70
7,66
8,62
9,40
10,3
11,3
12,2
13,2
14,2
15,1
16,1
17,0
18,0
19,2

PROFITEST PRIME / PROFITEST PRIME AC

1551168



ANHANG

33.1.2 ANZEIGEWERTE R\g0

MessgroBe: Risg

Grenzwerte Min. Anzeigewerte Grenzwerte Min. Anzeigewerte Grenzwerte Min. Anzeigewerte
k) [k MQ] MQ)J (Gl (GO
50 63 1,00 1,07 1,00 1,07
100 115 2,00 2,12 1,05 1,13
200 220 3,00 3,17 1,10 1,18
300 325 4,00 4,22 1,15 1,23
400 430 5,00 5,27 1,20 1,28
500 535 6,00 6,32
600 640 7,00 7,37
700 745 8,00 8,42
800 850 9,00 9,47
900 955 10,0 10,7

20,0 21,2

30,0 31,7

40,0 42,2

50,0 52,7

60,0 63,2

70,0 73,7

80,0 84,2

90,0 94,7

100 107

200 212

300 317

400 422

500 527

600 632

700 737

800 842

900 947
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33.1.3 ANZEIGEWERTE RCD
RCD I

MessgroBe: I,y

Grenzwerte Min. Anzeigewerte Grenzwerte

[MA] [MA] (Al
3,0 2,8 1,00
4,0 3,8 1,10
5,0 4,7 1,20
6,0 57 1,30
7,0 6,6 1,40
8,0 7,6 1,50
9,0 8,5 1,60
10,0 9,2 1,70
20,0 18,7 1,80
30,0 28,2 1,90
40,0 37,7 2,00
50,0 47,2 2,10
60,0 56,7 2,20
70,0 66,2 2,30
80,0 75,7 2,40
90,0 85,2 2,50
100 94

200 189

300 284

400 379

500 474

600 569

700 664

800 759

900 854

Min. Anzeigewerte
(Al
0,92
1,01
1,11
1,20
1,30
1,39
1,49
1,58
1,68
1,77
1,87
1,96
2,06
2,15
2,25
2,34

Grenzwerte
\Y%
5,0
10,0
20,0
25,0
30,0
40,0
50,0
60,0
65,0
70,0

MessgroBe: Ujpy

Max. Anzeigewerte

Wi
4,8
9,6
19,1
23,8
28,6
38,1
47,6
57,1
>70
>70
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RCD I,y
MessgriBe: Ujay MessgroBe: t,
Grenzwerte Max. Anzeigewerte Grenzwerte Max. Anzeigewerte
\4 Wi [ms] [ms]
5,0 4.8 5,0 1,0
10,0 9,6 6,0 2,0
20,0 19,1 7,0 3,0
25,0 23,8 8,0 4,0
30,0 28,6 9,0 50
40,0 38,1 9,9 59
50,0 47,6 10,0 6,0
60,0 57,1 20,0 16,0
65,0 >70 30,0 26,0
70,0 >70 40,0 36,0
50 46
60 56
70 66
80 76
90 86
100 96
200 196
300 296
400 396
500 496
600 596
700 696
800 796
900 896
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Kurzschlussstrom-Mindestanzeigewerte
zur Ermittlung der Nennstréme verschiedener Sicherungen und Schalter fiir Netze mit Nennspannung Uy=230 V

Niederspannungssicherungen

nach Normen der Reihe DIN VDE 0636 mit Leitungsschutzschalter und Leistungsschalter

Charakteristik gL, gG, gM Charakteristik B/E Charakteristik C Charakteristik D Charakteristik K

(friiher L) (friiher G, U)
Nenn-
SUOM | Apschaltstrom |, Abschaltstrom |, Abschaltstrom I Abschaltstrom n | \pechaltstrom 1, | Abschaltstrom I
WAl 5 045 5x Iy (<0,25/0,45) :)‘L’;)'N (<028 90 1(< 0,28/0,45) 12 x Iy (< 0,1 5)
Grenz- Min. An- |Grenz- Min. An- |Grenz- Min. An- |Grenz- Min. An- |Grenz- Min. An- |Grenz- Min. An-
wert zeige wert zeige wert zeige wert zeige wert zeige wert zeige
(Al (Al [Al (Al (Al (Al [Al [Al (Al (Al (Al [Al
2 9,2 10 16 17 10 11 20 21 40 42 24 25
3 14,1 15 24 25 15 16 30 32 60 64 36 38
4 19 20 32 34 20 21 40 42 80 85 48 51
6 27 28 47 50 30 32 60 64 120 128 72 76
8 37 39 65 69 40 42 80 85 160 172 96 102
10 47 50 82 87 50 53 100 106 200 216 120 128
13 56 59 98 104 65 69 130 139 260 297 156 167
16 65 69 107 114 80 85 160 172 320 369 192 207
20 85 90 145 155 100 106 200 216 400 467 240 273

25 110 117 180 194 125 134 250 285 500 578 300 345
32 150 161 265 303 160 172 320 369 640 750 384 447
35 173 186 295 339 175 188 350 405 700 825 420 492
40 190 205 310 357 200 216 400 467 800 953 480 553
50 260 297 460 529 250 285 500 578 1000 1,22k |600 700
63 320 369 550 639 315 363 630 737 1260 1,68k |756 896

80 440 517 960 1,16k
100 580 675 1200 1,49 k
125 |750 889 1440 1,84k
160 930 1,12k 1920 2,59 k
Beispiel:

Anzeigewert 90,4 A — n&chstkleinerer Wert fur Leitungs-
schutzschalter Charakteristik B aus Tabelle: 85 A — Nenn-
strom (In) des Schutzelementes maximal 16 A
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33.1.4 ANZEIGEWERTE Zo0op

Zoor Ry
MessgroBe: Z Zioop PG Zigop 1N
Grenzwerte  Min. Anzeige- Grenzwerte  Min. Anzeige- MessgroBe: Z MessgroBe: Z
[MQ)] werte [] werte Grenzwerte  Min. Anzeige- |Grenzwerte  Min. Anzeige-
[mQ] [ [ werte (] werte
50 35 1,50 1,37 [Q] [Q
100 80 2,00 1,84 0,50 0,35 0,6 0,4
200 170 2,50 2,31 1,00 0,80 1,0 0,8
300 260 3,00 2,78 2,00 1,70 2,0 1,7
400 350 3,50 3,25 3,00 2,60 3,0 2,6
500 440 4,00 3,72 4,00 3,50 4,0 3,5
600 530 4,50 419 5,00 4,40 50 4.4
700 620 5,00 4,66 6,00 5,30 6,0 53
800 710 7,00 6,20 7,0 6,2
900 800 8,00 7,10 8,0 7,1
1000 890 9,00 8,00 9,0 8,0
10,0 9,0 10,0 8,9
ZLoop DG+ 11,0 9,9 20,0 17,9
MessgroBe: Z 20,0 18,2 30,0 26,9
Grenzwerte  Min. Anzeige- Grenzwerte ~ Min. Anzeige- 30,0 27,4 40,0 35,9
[MQ)] werte [Q] werte 40,0 36,6 50,0 44,9
[MQ] [ 50,0 45,8 60,0 53,9
250 175 1,50 1,32 60,0 55,0 70,0 62,9
300 216 2,00 1,77 70,0 64,2 80,0 71,9
400 298 2,50 2,22 80,0 73,4 90,0 80,9
500 380 3,00 2,67 90,0 82,6 100 90
600 462 3,50 3,12 200 182
700 544 4,00 3,57 300 274
800 626 4,50 4,02 400 366
900 708 5,00 4,47 500 458
1000 870 5,50 4,92 600 550
6,00 5,37 700 642
6,50 5,82 800 734
7,00 6,27 9200 826
7,50 6,72
8,00 7,17
8,50 7,62
9,00 8,07
9,50 8,52
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33.1.5 ANZEIGEWERTE Uggs

MessgroBe: U MessgroBe: t,
Grenzwerte Max. Anzeigewerte Grenzwerte Max. Anzeigewerte
\4 M [s] [s]
5 5,6 1,0 0,7
10 11,1 2,0 1,7
20 221 3,0 2,7
30 33,1 4,0 3,7
40 441 5,0 4,7
50 55,1 6,0 5,6
60 66,1 7,0 6,6
70 77,1 8,0 7,6
80 88,1 9,0 8,6
90 99,1 10,0 9,6
100 111 20,0 19,4
200 221 30,0 29,2
300 331 40,0 39,0
400 441 50,0 48,8
500 551 60,0 58,6
600 661 70,0 68,4
700 771 80,0 78,2
800 881 90,0 88,0
900 991

33.1.6 ANZEIGEWERTE RCM

MessgroBe: |,y MessgroBe: t,
Grenzwerte Max. Anzeigewerte Grenzwerte Max. Anzeigewerte | Grenzwerte Max. Anzeigewerte
[MA] [MA] [Al [Al [s] [s]
3,0 2,5 1,10 1,01 1,0 0,7
6,0 54 1,20 1,11 2,0 1,7
10,0 9,2 1,30 1,20 3,0 2,7
20,0 18,7 1,40 1,30 4,0 3,7
30,0 28,2 1,50 1,39 50 4.7
40,0 37,7 1,60 1,49 6,0 5,6
50,0 47,2 1,70 1,58 7,0 6,6
60,0 56,7 1,80 1,68 8,0 7,6
70,0 66,2 1,90 1,77 9,0 8,6
80,0 75,7 2,00 1,87 10,0 9,6
90,0 85,2 2,10 1,96
100 94 2,20 2,06
200 189 2,30 2,15
300 284 2,40 2,25
400 379 2,50 2,34
500 474
600 569
700 664
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MessgroBe: |,y MessgroBe: t,
Grenzwerte Max. Anzeigewerte Grenzwerte Max. Anzeigewerte | Grenzwerte Max. Anzeigewerte
[MA] [MA] [Al (Al [s] [s]
800 759
900 854
1000 920

33.1.7 ANZEIGEWERTE HV,c (NUR PROFITEST PRIME AC)

MessgroBe: U MessgriBe: |
Grenzwerte Max. Anzeigewerte Grenzwerte Max. Anzeigewerte Grenzwerte Max. Anzeigewerte
V] M [kV] (kV] [MA] [MA]
10 16 1,00 1,10 10,0 8,8
20 26 1,10 1,21 20,0 18,1
30 37 1,20 1,31 30,0 27,4
40 47 1,30 1,42 40,0 36,7
50 58 1,40 1,62 50,0 46,0
60 68 1,50 1,63 60,0 55,3
70 79 1,60 1,73 70,0 64,6
80 89 1,70 1,84 80,0 73,9
90 100 1,80 1,94 90,0 83,2
100 110 1,90 2,05 100 88,0
200 215 2,00 2,15 110 97,0
300 320 2,10 2,26 120 106
400 425 2,20 2,36 130 115
500 530 2,30 2,47 140 125
600 635 2,40 >2,50 150 134
700 740 2,50 >2,50 160 143
800 845 170 153
900 950 180 162
190 171
200 181
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33.2 BEI WELCHEN WERTEN SOLL/MUSS
EIN RCD EIGENTLICH RICHTIG AUSLO-
SEN? ANFORDERUNGEN AN EINE FEH-
LERSTROMSCHUTZEINRICHTUNG
(RCD)

Allgemeine Anforderungen

= Die Ausldsung muss spatestens bei FlieBen des Bemes-
sungsfehlerstroms (Nenndifferenzstroms I,y erfolgen.

und

= Die maximale Zeit bis zur Ausldsung darf nicht Gberschrit-
ten werden.

Erweiterte Anforderungen durch zu beriicksichtigende
Einflisse auf den Auslésestrombereich und den Ausl6-
sezeitpunkt

= Art bzw. Form des Fehlerstroms:
hieraus ergibt sich ein zulassiger Ausldsestrombereich
= Netzform und Netzspannung:
hieraus ergibt sich eine maximale Auslésezeit
= Ausflhrung des RCDs (standard oder selektiv):
hieraus ergibt sich eine maximale Auslosezeit

Definitionen der Anforderungen in den Normen

FUr Messungen in elektrischen Anlagen gilt die VDE 0100-
600, die in jedem Elektroinstallateur-Auswahlordner zu fin-
den ist. Diese besagt eindeutig: ,Die Wirksamkeit der
SchutzmaBnahme ist nachgewiesen, wenn die Abschaltung
spéatestens beim Bemessungsdifferenzstrom I, erfolgt.*

Auch die DIN EN 61557-6 (VDE 0413-6), als die Vorgabe fur
den Messgeratehersteller, sagt dazu unmissverstandlich:

»Mit dem Messgerat muss nachweisbar sein, dass der Aus-
|6sefehlerstrom der Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD)
kleiner oder gleich dem Bemessungsfehlerstrom ist.”

Kommentar

Das bedeutet fur jeden Elektro-Installateur bei den falligen
SchutzmaBnahmen-Prifungen nach Anlagendnderungen
oder Anlagenerganzungen, nach Reparaturen oder beim E-
CHECK nach der BerUhrungsspannungsmessung, dass der
Auslosetest je nach RCD spéatestens beim Erreichen von
10 mA, 30 mA, 100 mA, 300 mA bzw. 500 mA erfolgt sein
muss.

Wie reagiert der Elektro-Installateur, wenn diese Werte Uber-
schritten werden”? Der RCD fliegt raus!

Wenn er relativ neu war, wird er beim Hersteller reklamiert.

Und der stellt in seinem Labor fest: der RCD entspricht der
Herstellernorm und ist in Ordnung.

Ein Blick in die Herstellernorm VDE 0664-10/-20/-100/-200
zeigt warum:

Form des Zulassiger
Art des Fehlerstroms Ausldsestrombe-
Fehlerstroms .
reich
Sinusformiger Wechsel- 0,5... 11N
strom N

Form des Zuldssiger

Art des Fehlerstroms Fehlerstroms Ausldsestrombe-
reich

Pulsierender Gleichstrom N\ 0,35 ... 1,4 IxN
(positive oder negative w
Halbwellen)
Phasenwinkelgesteuerte
Halbwellenstrome w
Phasenwinkel von 90° el 0,25 ... 1,4 IxN
Phasenwinkel von 135° el 0,11 ... 1,4 IxN
Pulsierender Gleichstrom max. 1,4 |\ +
Uberlagert mit glattem % 6 mA
Gleichfehlerstrom von 6 mA
Glatter Gleichstrom 0,5 ... 2 IxN

Da die Stromform eine bedeutende Rolle spielt, ist es wichtig
zu wissen, welche Stromform das eigene Mess-/Prifgerat
nutzt.

Art bzw. Form des Fehlerstroms am Mess-/Prifgerét einstel-
len:

r

1=IsH

TH/TT 1t
Wellenform: lon 30 TRER
Phasenverschiebung 0°/180° = G__H_.:E;:.:_.?E'j +
negative/positive Halbwelle In: 28R SRCD

Q o . / FRCOD-= *

negativer/positiver Gleichstrom FERECE
x-facher Ausldsestrom: / \/
1, 2, 5 (Iany max. 300 mA)

Es ist wichtig, bei seinem Mess-/Prifgerat die entsprechen-
de Einstellung vorzunehmen und zu nutzen.

Ahnlich verhalt es sich mit den Abschaltzeiten. Die neue
VDE 0100-410, mUsste auch im Auswahlordner vorhanden
sein.

Sie gibt Abschaltzeiten, je nach Netzform und Netzspan-
nung, zwischen 0,1 s und 5 s an.

50V<Up<s 120V<Up<  230V<Up<

Uy > 400V
Sys- 120V 230V 400V 0
tem
AC DC AC DC AC DC AC DC
TN 0,8s 0,4s 5s 02s 04s 0,1s 0,1s
TT 0,3s 0,2s 04s 0,0/s0,2s 0,04s 0,1s

Normalerweise schalten RCDs schneller ab, aber ... es kann
ja passieren, dass ein RCD einmal etwas langer braucht.
Und dann ist wieder der Hersteller gefragt.

Bei einem erneuten Blick in die VDE 0664 entdeckt man die
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folgende Tabelle:

sl R Abschaltzeiten bei
rung stromart
Wech- 1 x lAN 2 x lAN 5 x lAN 500 A
selfehler-
stréme
pulsie- 14xh)w2x14 5x1,4 500A
rende X [AN X AN
Gleich-
fehler-
strome
glatte 2xlyy 2x2x 5x2x  500A
Gleich- lAN lAN
fehler-
stréme
Stan- 300 ms max. max. max.
dard 0,15s 0,04s 0,04s
(unver-
zogert)
bzw.
kurzzeit-
verzo-
gert
selektiv 0,13... 0,06... 0,05... 0,04...
0,5s 0,2s 0,15s 0,15s

Hier stechen zwei Grenzwerte ins Auge:
Standardmax. 0,3 s
Selektivmax. 0,5 s

Ein richtiges Mess-/Prufgerat hat alle Grenzwerte vorbereitet
bzw. ermoglicht die direkte Eingabe gewlinschter Werte
und zeigt diese auch an!

Grenzwerte am Mess-/Priufgerat auswahlen oder einstellen:

33.3 PRUFEN VON ELEKTRISCHEN
MASCHINEN NACH DIN EN 60204 -
ANWENDUNGEN, GRENZWERTE

Vergleich der vorgeschriebenen Priifungen zwischen

den Normen

Priifung nach DIN EN
60204-1

Durchgéngigkeit des
Schutzleitersystems

Uberpriifung der Im-
pedanz der Fehler-
schleife und der
Eignung der Uber-

Priifung nach

DIN EN 61557 Messfunktion
Teil 4: Widerstand von R, o
Erdungsleitern,

Schutzleitern und Po-
tenzialausgleichslei-
tern

Teil 3: Schleifenwider- Z, oop
stand

FE  paT oxmm [ 30mA |
(=]
_______________________ = (v oSS
L. <opy iika: <dOms UL-~H <504
+a: £300ms | i ta: <150ms 1=IamM
Ta :Ome ;ita: <agbme i THITT
+3: £300rms k] R
e e P Limits
+a: <a00rms
<30
[ T e

Prafungen elektrischer Anlagen bestehen aus ,Besichtigen®,
LErproben” und ,Messen“ und sind deshalb Fachleuten mit
entsprechender Berufserfahrung vorbehalten.

Technisch sind im Endeffekt zunéchst die Werte aus der
VDE 0664 verbindlich.

stromschutzeinrich-

tung

Isolationswider- Teil 2: Isolationswider- Rigo_I™—

standsprtfungen stand

Prifen auf Spannungs-  Teil 14; Gerate zum  HV

festigkeit Prifen der Sicherheit  (nur PROFI-
der elektrischen Aus- TEST PRI-
ristung von Maschi- ME AC)
nen

Schutz gegen Rest-  Teil 14: Gerdte zum  Uygg

spannungen Prifen der Sicherheit
der elektrischen Aus-
ristung von Maschi-
nen

Funktionsprifungen  — —

Durchgehende Verbindung des Schutzleitersystems

Hier wird die durchgehende Verbindung eines Schutzleiter-
systems durch Einspeisen eines Wechselstroms zwischen
0,2 A und 10 A bei einer Netzfrequenz von 50 Hz UberprUft
(= Niederonmmessung). Die Prifung muss zwischen Haupt-
stromkreis und der PE-Klemme (verschiedene Punkte des
Schutzleitersystems) durchgefuhrt werden.

Schleifenimpedanzmessung

Die Schleifenimpedanz Z; _pg wird gemessen und der Kurz-
schlussstrom IK wird ermittelt, um zu prifen, ob die Ab-
schaltbedingungen der Schutzeinrichtungen eingehalten
werden, siehe Kap. 15. Sollte eine Schleifenmessung nicht
maoglich sein, z. B. bei Einbau von Frequenzumrichtern, ist
eine rechnerische Ermittlung erforderlich.

Isolationswiderstandsmessung

Hierbei werden bei der Maschine alle aktiven Leiter der
Hauptstromkreise (L und N bzw. L1, L2, L3 und N) kurzge-
schlossen und gegen PE (Schutzleiter) gemessen. Steuerun-
gen, oder Teile der Maschine, die fUr diese Spannungen
(500 Vpc) nicht ausgelegt sind, durfen fir die Dauer der Mes-
sung vom Messkreis getrennt werden. Der Messwert darf
nicht kleiner als 1 MQ sein. Die Prufung darf in einzelne Ab-
schnitte aufgeteilt werden. Bei Messungen von Schleifringen
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etc. ist ein maximaler Widerstand von 50 kQ erforderlich.

Prifung auf Spannungsfestigkeit

Die elektrische Ausristung einer Maschine muss zwischen
den Leitern aller Stromkreise und dem Schutzleitersystem
mindestens 1 s lang einer Prifspannung standhalten, die
das 2-fache der Bemessungsspannung der Ausristung
oder 1000 V~ betragt, je nachdem, welcher Wert der jeweils
GroBere ist. Die Prifspannung muss eine Frequenz von

50 Hz haben.

(Rest-)Spannungsmessungen

Die Vorschrift EN 60204 fordert, dass an jedem berthrbaren
aktiven Teil einer Maschine, an welchem wéhrend des Be-
triebs eine Spannung von mehr als 60 V anliegt, nach dem
Abschalten der Versorgungsspannung die Restspannung in-
nerhalb von 5 s auf einen Wert von 60 V oder weniger abge-
sunken sein muss.

Bei Freilegung von Leitern muss die Restspannung innerhalb
von 1 s auf einen Wert kleiner oder gleich 60 V abgesunken
sein.

Funktionsprifung

Die Maschine wird mit Nennspannung betrieben und auf
Funktion, insbesondere auf Sicherheitsfunktionen gepruft.
Spezielle Priifungen

m Puls-Brennbetrieb zur Fehlersuche

m Schutzleiterprifung mit 25 A-Prifstrom

Grenzwerte nach DIN EN 60204-1

Messung Parameter Querschnitt  Normwert
Schutzleiter- Prufdauer 10s
messung Grenzwert 1,5 mm?2 500 mQ
Schutzleiterwi- 2.5 mm? 500 mQ
derstand 4 5mz 500 mQ
gemasn Lei-
tungsquer- 6,0 mm? 400 mQ
schnitt 10 mm? 300 mQ
(AuBenleiter L) 16 mm? 200 MQ
und Charakte- 5
ristik der Uber- 22 MM 2" 200 me
stromschutzei (16 mm* PE)
nrichtung 35mm2L 100 mQ
(berechneter (16 mm?2 PE)
Wert) 5
50 mm° L 100 mQ
(25 mm? PE)
70mm?L 100 mQ
(35 mm? PE)
95 mm2L 050 mQ
(50 mm? PE)
120 mm?L 050 mQ
(70 mm? PE)
Isolationswider Nennspan- 500 Vpc
stands- nung
messung Widerstands- >1MQ
grenzwert

Messung Parameter Querschnitt  Normwert
Ableitstrom- Ableitstrom 2,0 mA
messung

Schutz gegen  Entladezeitnach Ausschalten 5 s

Restspannun-  der Versorgungsspannung
gen Entladezeit bei Freilegung 1s
von Leitern
Prifen auf PrUfspannung 2 x Uy oder
Spannungsfes- 1 kV
tigkeit Frequenz der Prifspannung 50 Hz oder
60 Hz
Prufdauer 1s

Charakteristik der Uberstromschutzeinrichtungen
zur Grenzwertauswahl bei Schutzleiterpriifung

Abschaltzeiten, Charakteristika

Sicherung Abschaltzeit 5 s
Sicherung Abschaltzeit 0,4 s

Verfiighar bei Querschnitt

alle Querschnitte
1,5 mm? bis einschlieB-

lich 16 mm?
Leitungsschutzschalter 1,5 mm?2 bis einschlieB-
Charakteristik B lich 16 mm?

Il =5 x Iy — Abschaltzeit 0,1s

Leitungsschutzschalter
Charakteristik C

Il =10 x Iy — Abschaltzeit 0,1s
Einstellbarer Leistungsschalter
l, = 8 x Iy — Abschaltzeit 0,1s

1,5 mm? bis einschlieB-
lich 16 mm?

alle Querschnitte
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33.4 WIEDERHOLUNGSPRUFUNGEN NACH
DGUV VORSCHRIFT 3/4
(BISHER BGV A3, VBG4, UVWV)
— GRENZWERTE FUR ELEKTRISCHE
ANLAGEN UND BETRIEBSMITTEL

Grenzwerte nach DIN VDE 0701-0702

Maximal zulassige Grenzwerte des Schutzleiterwiderstands
bei Anschlussleitungen bis 5 m Lange

RsL
Priifnorm Priifstrom I;ggrnlﬁﬂ:;g Gehéuse —

Netzstecker
VDE0701- >200mA= 4V<U < o307
0702 24V +01Q 2)

je weitere 7,5 m

) Fur Festanschluss bei Datenverarbeitungsanlagen darf die-
ser Wert maximal 1 Q sein (DIN VDE 0701-0702).

2) Gesamter Schutzleiterwiderstand maximal 1 Q

Minimal zulassige Grenzwerte des Isolationswiderstands

) Priift-  Riso
Priifnorm
spannung g | gk i SK Il Heizung
VDE 0701- 500V 1MQ2MQ  0,25MQ 0,3 MQ
0702 N

) mit eingeschalteten Heizelementen (wenn Heizleistung >
3,5 KW und RISO < 0,3 MW: Ableitstrommessung erforder-
lich)z

Maximal zulassige Grenzwerte der Ableitstrome in mA

Priifnorm ls. g Ip
VDE 0701-0702 SKI: 3,5 0,5 SKI: 3,5
1 mA/KW * 1 MA/KW *
SKII: 0,5

*  bei Geraten mit einer Heizleistung > 3,5 kW
Anmerkung 1: Geréte, die nicht mit schutzleiterverbunde-
nen berthrbaren Teilen ausgestattet sind und die mit den
Anforderungen fir den Gehauseableitstrom und, falls
zutreffend, flr den Patientenableitstrom Ubereinstimmen,
z. B. EDV-Gerate mit abgeschirmtem Netzteil
Anmerkung 2: Fest angeschlossene Gerate mit Schutzleiter
Anmerkung 3: Fahrbare Rdntgengeréte und Geréte mit
mineralischer Isolierung

Legende zur Tabelle:

Iz Gehduse-Ableitstrom (Sonden- oder Beriihrungsstrom)

Ip, Differenzstrom

Is. Schutzleiterstrom

Maximal zulassige Grenzwerte der Ersatz-Ableitstrome in mA

) bei Geraten mit einer Heizleistung > 3,5 KW
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	12 RLO – Messen niederohmiger Widerstände
	12.1 RLO 0,2A – Messen niederohmiger Widerstände mit Prüfstrom 0,2 A
	12.1.1 Allgemeines
	12.1.2 Messung ROFFSET
	1. Aktivieren Sie durch Drücken der entsprechenden Softkey-Taste die Funktion ROFFSET.
	2. ROFFSET = 0.00 Ohm wird eingeblendet
	3. Stellen Sie das Prüfsignal, mit dem Sie die spätere Messung durchführen wollen, ein.
	4. Schließen Sie anschließend die Messleitungen kurz.
	5. Starten Sie die Messung durch Drücken der Taste IDN.
	6. Durch nochmaliges Drücken der Taste IDN wird der Messvorgang gestartet.

	12.1.3 Messung RLO 0,2 A
	12.1.4 Beurteilung der Messwerte
	12.1.5 Messung RLO 0,2A an PRCDs
	1. Anschluss: Siehe Bedienungsanleitung des Adapters PROFITEST PRCD.
	2. Parameter: Rampenverlauf und Grenzwert einstellen.
	3. PRCD aktivieren.
	4. Messung ROFFSET: Siehe Kapitel 12.1.2.
	5. Messung RLO 0,2A: ON/START drücken. (Siehe auch Kapitel "Messung RLO 0,2 A" a268).
	6. Speichern: Nach erfolgreicher Messung per Softkey möglich.
	Abb. 5: Darstellung der Mess- und Wartephasen bei der Schutzleiterwiderstandsmessung an PRCDs

	1. Prüfen Sie, ob der PRCD aktiviert ist. Wenn nicht, aktivieren Sie diesen.
	2. Führen Sie die Schutzleitermessung wie im Kapitel "Messung RLO 0,2 A" a268 zuvor beschrieben durch. Starten Sie den Prüfablauf durch kurzes Drücken der Taste ON/START. Durch gedrückt halten der Taste ON/ START können Sie die voreingestellte D...


	12.2 RLO 25A – Messen niederohmiger Widerstände mit Prüfstrom 25 A
	12.2.1 Allgemeines
	1. Ermitteln Sie den Außenleiterquerschnitt Ihres Anschlusskabels.
	2. Überprüfen Sie ggf., ob der Nennstrom der eingesetzten Überstromschutzeinrichtung dem Außenleiterquerschnitt zugeordnet ist. Sollte eine Überstromschutzeinrichtung mit geringerem Nennstrom Verwendung finden, so dürfen Sie den Grenzwert anhan...
	3. Wählen Sie den Grenzwert gemäß Nennstrom und Auslösecharakteristik der vorliegenden Überstromschutzeinrichtung.
	1. Sie rufen das Menü für die Grenzwerteinstellung auf durch Drücken der Softkey-Taste LIMITS auf.
	2. Über die entsprechenden Softkey-Tasten können Sie im Menü navigieren und die Parameter auswählen und bestätigen.
	3. Zwischen dem Menü für den frei einstellbaren Bereich und dem Menü für den automatisch berechneten Wert, wechseln Sie über die Softkey-Taste zum Umschalten. Durch drücken der Taste verlassen Sie automatisch das Menü LIMITS und sein Modus wir...

	12.2.2 Messung ROFFSET
	1. Aktivieren Sie durch Drücken der entsprechenden Softkey-Taste die Funktion ROFFSET.
	2. ROFFSET = 0.00 Ohm wird eingeblendet
	3. Stellen Sie das Prüfsignal, mit dem Sie die spätere Messung durchführen wollen, ein.
	4. Schließen Sie anschließend die Messleitungen kurz.
	5. Starten Sie die Messung durch Drücken der Taste IDN.
	6. Es ertönt ein Intervallton und nebenstehende Meldung erscheint.
	7. Durch nochmaliges Drücken der Taste IDN wird der Messvorgang gestartet.

	12.2.3 Messung RLO 25A
	1. Drücken Sie die Taste ON/START.
	2. Speichern: Nach erfolgreicher Messung per Softkey möglich.
	3. Leitungslängenermittlung: Drücken Sie die Taste HELP.

	12.2.4 Beurteilung der Messwerte


	13 RISO – Messen des Isolationswiderstandes
	13.1 Isolationsmessung mit konstanter Prüfspannung
	13.1.1 Allgemeines
	13.1.2 Messung RISO
	1. Überprüfen der Messleitungen vor einer Messreihe: Schließen Sie vor der Isolationsmessung die Messleitungen an den Prüfspitzen kurz, um zu überprüfen, ob das Mess-/Prüfgerät < 1 kW anzeigt. Hierdurch kann ein falscher Anschluss vermieden o...
	2. Schließen Sie die Sonden an.
	3. Stellen Sie die Parameter ein.
	4. Starten Sie die Messung über die Taste ON/START.
	5. Ende der Messung sobald U < 10 V.


	13.2 RISO Rampe – Isolationsmessung mit ansteigender Prüfspannung
	13.2.1 Allgemeines

	13.3 Messung RISO Rampe
	1. Schließen Sie die Sonden an.
	2. Stellen Sie die Parameter ein.
	3. Starten Sie die Messung über die Taste ON/START.
	4. Ende der Messung sobald U < 10 V.
	13.3.1 Beurteilung der Messwerte


	14 RCD – Prüfen von Fehlerstromschutzeinrichtungen
	14.1 Allgemeines
	14.2 Messung der Berührungsspannung und Auslösezeitprüfung mit Nennfehlerstrom
	14.2.1 Allgemeines
	14.2.2 RCD IDN – Messung der Auslösezeit mit Nennstrom
	1. Stellen Sie die Parameter ein.
	2. Start der Berührungsspannungsmessung: Drücken Sie die Taste ON/START.
	3. Start der Berührungsspannungsmessung und Auslöseprüfung: Drücken Sie die Taste IDN.
	4. Ende der Messung: Auslösen der Fehlerstromschutzeinrichtung oder Erreichen des Endwerts.


	14.3 RCD IF – Prüfen von Fehlerstromschutzeinrichtungen durch Auslösestrommessung mit ansteigendem Prüfstrom
	14.3.1 Allgemeines
	14.3.2 Messung RCD IF
	1. Stellen Sie die Parameter ein.
	2. Start der Berührungsspannungsmessung: Drücken Sie die Taste ON/START.
	3. Start der Berührungsspannungsmessung und Auslöseprüfung: Drücken Sie die Taste IDN.
	4. Ende der Messung: Auslösen der Fehlerstromschutzeinrichtung oder Erreichen des Endwerts


	14.4 RCD IDn – Prüfen von Fehlerstromschutzeinrichtungen durch Auslösezeitmessung mit konstantem Prüfstrom
	14.4.1 Allgemeines
	14.4.2 Messung RCD IDN
	1. Stellen Sie die Parameter ein.
	2. Start der Berührungsspannungsmessung: Drücken Sie die Taste ON/START.
	3. Start der Berührungsspannungsmessung und Auslöseprüfung: Drücken Sie die Taste IDN.
	4. Ende der Messung: Auslösen der Fehlerstromschutzeinrichtung oder Erreichen des Endwerts.


	14.5 RCD IF + IDN – Prüfen von Fehlerstromschutzeinrichtungen durch gleichzeitige Messung von Auslösestrom und Auslösezeit mit ansteigendem Prüfstrom
	14.5.1 Allgemeines
	14.5.2 Messung RCD IF + IDN
	1. Stellen Sie die Parameter ein.
	2. Start der Berührungsspannungsmessung: Drücken Sie die Taste ON/START.
	3. Start der Berührungsspannungsmessung und Auslöseprüfung: Drücken Sie die Taste IDN.
	4. Ende der Messung: Auslösen der Fehlerstromschutzeinrichtung oder Erreichen des Endwertes.
	5. Anzeige der Messwerte: UIDN, ta, ID, RE, U, f.


	14.6 Spezielle Prüfungen von Anlagen bzw. RCD-Schutzschaltern
	14.6.1 Prüfen von Anlagen bzw. RCD- Schutzschaltern mit ansteigendem Fehlerstrom (Gleichstrom) für RCDs vom Typ B/B+ und EV/MI
	14.6.2 Prüfen von RCD-Schutzschaltern mit 5 × IDN
	14.6.3 Prüfen von RCD-Schutzschaltern, die für pulsierende Gleichfehlerströme geeignet sind
	14.6.4 Anlagen mit selektiven RCD- Schutzschaltern vom Typ RCD-S
	14.6.5 PRCDs mit nichtlinearen Elementen vom Typ PRCD-K
	14.6.6 SRCD, PRCD-S (SCHUKOMAT, SIDOS oder ähnliche)
	14.6.7 RCD-Schalter des Typs G oder R
	14.6.8 Prüfen von Fehlerstrom (RCD-) Schutzschaltungen in TN-S- Netzen

	14.7 Prüfen von 6 mA Fehlerstrom- Schutzeinrichtungen RDC-DD / RCMB
	14.8 Hinweise zur Messung
	14.8.1 Allgemein
	14.8.2 Fehlerstromschutzeinrichtungen spezieller Bauart
	14.8.3 Voreinstellungen


	15 ZLOOP – Prüfen der Abschaltbedingungen von Überstrom- Schutzeinrichtungen, Messen der Netz- oder Schleifenimpedanz und Ermitteln des Kurzschlussstromes
	15.1 Allgemeines
	15.1.1 Messverfahren
	15.1.2 Messungen mit Unterdrückung der RCD-Auslösung
	Abb. 6: Unterdrückung der RCD-Auslösung bei pulsstromsensitiven RCD-Schutzschaltern

	15.1.3 Einstellungen zur Kurzschlussstrom-Berechnung – Parameter IK
	15.1.4 Sonderfall Messung ohne Grenzwerte
	15.1.5 Beurteilung der Messwerte
	15.1.6 Tabelle „zulässige Sicherungen“ aufrufen

	15.2 ZLOOP AC/DC – Messen der Netz- /Schleifenimpedanz
	15.2.1 Allgemeines
	15.2.2 Messung ZLOOP AC/DC

	15.3 ZLOOP DC+ – Messen der Schleifenimpedanz
	15.3.1 Allgemeines
	15.3.2 Messung ZLOOP DC+

	15.4 ZLOOP Z+RLO – Messen der Schleifenimpedanz
	1. Messung von ZL-N mit vollem Prüfstrom
	2. Messung von RN-PE mit reduziertem Prüfstrom
	15.4.1 Allgemeines
	15.4.2 Messung ZLOOP Z+RLO

	15.5 ZLOOP – Messen der Schleifenimpedanz
	15.5.1 Allgemeines
	15.5.2 Messung ZLOOP


	16 Ures – Messung der Restspannung
	16.1 Allgemeines
	16.2 Messung Ures

	17 IMD – Prüfen von Isolationsüberwachungsgeräten
	17.1 Allgemein
	17.2 Messung IMD
	1. Stellen Sie die Parameter ein a "Allgemein" 2106.
	2. Start: Drücken Sie die Taste ON/ START.
	3. Ein Widerstand wird zwischen Außen- und Schutzleiter eingebracht und die Zeitmessung wird gestartet.
	4. Manuelle Prüfung MAN ±: Drücken Sie die Softkeytasten und zur Erhöhung bzw. Verringerung des Prüfwiderstands RL-PE. Automatische Prüfung AUTO: Der Widerstandswert wird automatisch geändert.
	5. Zum Leiterbezugswechsel: Drücken Sie die Taste IDN.
	6. Ende der Messung: Drücken Sie ON/START, sobald der IMD eine Unterschreitung des Isolationswiderstands signalisiert.
	7. Nach dem Stoppen der Messung erscheint eine Beurteilungsabfrage: ok? und die Stoppuhr wird angehalten. ý = NOK / þ = OK
	8. Speichern: Durch Drücken der Softkeytaste Wert Speichern.

	17.3 Aufruf gespeicherter Messwerte

	18 RCM – Prüfen von Differenzstrom-Überwachungsgeräten
	18.1 Allgemeines
	18.2 Messung RCM
	1. Ist nur ein RCM eingebaut – kein RCD – kann die Prüfeinrichtung zwischen Netz und Erde angelegt werden.
	2. Einsatz eines RCM in Kombination mit einem RCD:
	3. Werden RCMs in Kombination mit elektronischen Geräten wie Frequenzumrichtern, Konvertern ohne galvanische Trennung etc. eingesetzt, so ist es im Allgemeinen notwendig, die Anlage an mehreren Stellen zu prüfen, beispielsweise oberhalb des Frequen...
	1. Zum Start der Berührungsspannungsmessung: Drücken Sie die Taste ON/START.
	2. Zum Start der Nichtauslöseprüfung/Ausloseprüfung: Drücken Sie die Taste IDN.
	3. Am Ende der Messung: Drücken Sie die Taste IDN, sobald der RCM anspricht.
	4. Nach dem Stoppen der Messung erscheint eine Beurteilungsabfrage: ok? und die Stoppuhr wird angehalten. ý = NOK / þ = OK
	5. Zum Speichern drücken Sie die entsprechende Softkeytaste. (Erst nach der Bewertung kann der Messwert gespeichert und damit ins Messprotokoll aufgenommen werden.)


	19 IL – Ableitstrom
	19.1 Allgemeines
	19.2 Messung Il
	1. Stellen Sie die Parameter ein.
	2. Schließen Sie die Sonden an.
	3. Zum Start der Strommessung: Drücken Sie die Taste ON/START.
	4. Zum Speichern drücken Sie die entsprechende Softkeytaste.


	20 IL/AMP – Strommessung und Scheinleistungsmessung mit Zangenstromsensor
	20.1 Allgemeines
	1. Drehschalterstellung U wählen.
	2. Messen Sie die Spannung U (üblicherweise mit dem 2- Pol-Adapter). Siehe Kapitel "U – Messen von Spannung und Frequenz" a264.
	3. Durch Drücken der Taste ON/START wird der Spannungsmesswert übernommen.
	4. Drehschalterstellung £1V@ wählen.
	5. Nun die Messung wie in diesem Kapitel beschrieben durchführen.

	20.2 Messung Il/amp
	1. Drehschalterstellung £1V@ wählen.
	2. Schließen Sie den Zangenstromsensor an.
	3. Stellen Sie die Parameter ein. Besonders die Wandlerübersetzung des angeschlossenen Zangenstromsensors.
	4. Zum Start der Zangenstrommessung: Drücken Sie die Taste ON/START.
	5. Drücken Sie die Taste ON/ START, um die Messung zu Stoppen.
	6. Zum Speichern drücken Sie die entsprechende Softkeytaste.


	21 T %r.H. – Messung von Temperatur und relativer Luftfeuchtigkeit
	Abb. 7: T/F-Fühler Z506G
	21.1 Allgemeines
	21.2 Messung T %r.H.
	1. Schließen Sie den T/F-Sensor Z506G an. Siehe Kapitel "Geräteübersicht" a215.
	2. Zum Speichern drücken Sie die entsprechende Softkeytaste.


	22 Extra – Sonderfunktionen
	22.1 Allgemeines
	22.2 DU –Messung des Spannungsfalls
	22.2.1 Allgemeines
	22.2.2 Messung ZOFFSET
	1. Aktivieren Sie durch Drücken der entsprechenden Softkey-Taste die Funktion ZOFFSET .
	2. Schließen Sie die Messsonden an den Übergabepunkt (Messeinrichtung/Zähler) an.
	3. Starten Sie die Messung durch Drücken der Taste IDN.
	4. Starten Sie durch nochmaliges Drücken der Auslösetaste IDN die Offsetmessung oder brechen Sie diese durch Drücken der Taste ON/START (hier = ESC) ab.

	22.2.3 Messung ∆U
	1. Schließen Sie die Messsonden an.
	2. Stellen Sie die Parameter ein.
	3. Zum Start der Spannungsfallmessung: Drücken Sie die Taste ON/START.
	4. Zum Speichern drücken Sie die entsprechende Softkeytaste.


	22.3 E-Mobility
	22.3.1 METRALINE PRO-TYP EM II – 1- und 3-phasiger Prüfadapter zum Prüfen von E-Ladepunkten
	22.3.2 PROFITEST H+E EXPERT CHECK – Prüfadapter zum Prüfen von E- Ladepunkten mit PWM-Signal- Visualisierung
	22.3.3 PROFITEST EMOBILITY– Adapter zur normgerechten Prüfung von 1- und 3-phasigen Ladekabeln Mode 2 und Mode 3
	22.3.4 Dokumentation von durchgeführten Prüfungen mit Adaptern von MENNEKES, WALTHER und HENSEL
	1. Wählen Sie den Adapter aus: Nach Auswahl der Ladesäule im EXTRA-Menü (siehe Kapitel "Allgemeines" a2114) kann über das Ladesäulensymbol rechts oben der verwendete Adapter gewählt werden.
	2. Standardmäßig ist der Prüfablauf eingestellt, d.h. der Parameter AUTO ist aktiv. Über Anwahl dieser Parametertaste können Sie in den manuellen Statuswechsel wechseln (Parameter SELECT STATUS), bei dem Sie den jeweils zu prüfenden Betriebszus...
	3. Simulieren Sie den im jeweiligen Prüfschritt gezeigten Fahrzeugzustand mit dem Adapter.
	4. Fahren Sie fort, bis alle Prüfschritte dokumentiert sind.


	22.4 PRCD – Prüfabläufe zur Protokollierung von Fehlersimulationen an PRCDs mit dem Adapter PROFITEST PRCD
	22.4.1 Einstellungen
	22.4.2 Parameter
	22.4.3 Prüfablauf PRCD-S (1-phasig) – 11 Prüfschritte
	22.4.4 Prüfablauf PRCD-S (3-phasig) – 18 Prüfschritte


	23 HV – Prüfen auf Spannungsfestigkeit (nur PROFITEST PRIME AC)
	23.1 Spezielle Sicherheitsvorschriften und Hinweise für Spannungsprüfungen
	23.2 Checkliste für Spannungsprüfungen
	23.3 Erforderliches Zubehör
	23.3.1 Melde-/Signallampenkombination SIGNAL PROFITEST PRIME AC (Z506B)
	23.3.2 Hochspannungspistolen HV-P PROFITEST PRIME AC (Z506V)
	23.3.3 Not-Aus-Schalter STOP PROFITEST PRIME AC (Z506D)
	23.3.4 Schlüssel für Schlüsselschalter

	23.4 Allgemeines
	23.5 Vorbereitung der Messung – Funktionstests durchführen
	1. Führen Sie keine Messungen mehr aus.
	2. Nehmen Sie das Mess-/Prüfgerät außer Betrieb und sichern Sie es gegen Wiederinbetriebnahme.
	3. Kontaktieren Sie unseren Service a2151.
	23.5.1 Schlüsselschalter und Signallampen testen
	1. Stellen Sie den Schlüsselschalter auf Symbol Schloss offen.
	2. Stellen Sie den Funktionsdrehschalter in die Stellung HV.
	3. Stellen Sie den Schlüsselschalter auf Symbol Schloss geschlossen.
	4. Stellen Sie den Schlüsselschalter auf Symbol Schloss offen.

	23.5.2 Testlauf der Spannungsprüfung
	1. Stellen Sie den Schlüsselschalter auf Symbol Schloss offen.
	2. Stellen Sie den Funktionsdrehschalter in die Stellung HV.
	3. Kontrollieren Sie, dass
	4. Starten Sie den Testlauf durch Drücken der Taste ON/START.
	5. Betätigen Sie die Hochspannungspistolen jeweils bis zum Anschlag und halten Sie diese fest.
	6. Lassen Sie die Abzugshebel der Hochspannungspistolen wieder los.

	23.5.3 Testen der Abschaltfunktion
	1. Stellen Sie als Spannungsverlauf den Standardablauf ein.
	2. Stellen Sie als Prüfspannung U einen typischen Wert ein. Empfehlung: 1000 V.
	3. Stellen Sie als Anstiegszeit t einen typischen Wert ein. Empfehlung: 5,0 s.
	4. Stellen Sie als Prüfdauer ton einen typischen Wert ein. Empfehlung: 10,0 s.
	5. Stellen Sie als Maximalstrom ILIM einen typischen Wert ein. Empfehlung: 100 mA.
	6. Starten Sie den Testlauf der Spannungsprüfung. Siehe Kapitel "Testlauf der Spannungsprüfung" a2128 bis Punkt 5.
	7. Lassen Sie die Rampe bis zur eingestellten Nennspannung hochlaufen.
	8. Schließen Sie beide Hochspannungspistolen kurz.
	9. Löschen Sie das Popup durch Drücken der Taste ESC.
	10. Überprüfen Sie, dass die zuvor für die Prüfung eingestellten Parameterwerte identisch angezeigt werden. Die nebenstehende Grafik zeigt, was für die empfohlenen Parameterwerte angezeigt werden muss.


	23.6 Messung HV
	1. Stellen Sie den Schlüsselschalter auf Symbol Schloss offen.
	2. Stellen Sie den Funktionsdrehschalter in die Stellung HV.
	3. Kontrollieren Sie, dass
	4. Überprüfen Sie die Prüfparameter a2125.
	5. Starten Sie die Prüfung durch Drücken der Taste ON/START.
	6. Führen Sie die Hochspannungspistolen zum Prüfling (aber kontaktieren Sie ihn noch nicht).
	7. Betätigen Sie die Abzugshebel beider Hochspannungspistolen, jedoch nur bis zum Druckpunkt bis die Prüfspitzen freigegeben werden.
	8. Kontaktieren Sie die Stromkreise mit den Hochspannungspistolen.
	9. Drücken Sie die Abzugshebel der Hochspannungspistolen bis zum Anschlag durch.
	10. Quittieren Sie das Prüfergebnis-Popup mit ESC.
	11. Speichern Sie das Prüfergebnis. Nach dem Speichern schaltet das Mess-/Prüfgerät automatisch in den betriebsbereiten Zustand zurück – die rote Signallampe erlischt, die grüne Signallampe leuchtet wieder und im Display wird angezeigt. Für e...
	1. Lassen Sie einen oder beide Abzugshebel der Hochspannungspistolen los. Hochspannung liegt nicht mehr an. Die Hochspannungsprüfeinrichtung schaltet in den einschaltbereiten Zustand (a "Stand-By-Betrieb" 2131).
	2. Drücken Sie anschließend die Taste ON/START zum Beenden der Prüfung, falls diese nicht bereits automatisch beendet wurde (Durchschlag bzw. Abschaltstrom erreicht, grüne Signallampe leuchtet bereits).
	3. Drehen Sie den Schlüsselschalter in die Stellung Symbol Schloss geschlossen.
	4. Ziehen Sie den Schlüssel ab.
	5. Bauen Sie den Messaufbau ab.
	6. Nehmen Sie den Prüfling wieder in Betrieb.


	24 AUTO – Prüfsequenzen (Automatische Prüfabläufe)
	24.1 Allgemeines
	24.2 Erstellen und übertragen von Prüfsequenzen mit IZYTRONIQ (Schritt für Schritt Anleitung)
	1. Verbinden Sie das Mess-/Prüfgerät über USB mit dem PC.
	2. Schalten Sie das Mess-/Prüfgerät ein.
	3. Starten Sie die IZYTRONIQ.
	4. Melden Sie sich in der IZYTRONIQ an.
	5. Wählen Sie ORTSFESTE OBJEKTE an.
	6. Wählen Sie SEQUENZEN an.
	7. Wählen Sie das HINZUFÜGEN an.
	8. Geben Sie die Parameter SEQUENZNAME, PRÜFUNGSART und NORM ein.
	9. Wählen Sie aus der Liste FÜR GERÄT Ihr aktuell angeschlossenes Mess-/Prüfgerät.
	10. Bestätigen Sie durch Anwahl von HINZUFÜGEN.
	11. Speichern Sie die Einstellungen mit ab.
	12. Wählen Sie den neuen Eintrag aus.
	13. Wählen Sie Sequenzeditor an.
	14. Klappen Sie Ihr in der SCHRITTAUSWAHL angezeigtes Mess-/Prüfgerät aus .
	15. Legen Sie Einzelschritte an:
	16. Wiederholen Sie das Anlegen von Einzelschritten Schritt (15.) bis die Prüfsequenz vollständig ist.
	17. Speichern Sie die Einstellungen mit ab.
	18. Wählen Sie erneut ORTSFESTE OBJEKTE an.
	19. Wählen Sie hier die Funktion EXPORTIEREN an.
	20. Wählen Sie das gewünschte Mess-/Prüfgerät aus und setzen Sie einen Haken bei SEQUENZEN.
	21. Wählen Sie EXPORTIEREN an.
	22. Markieren Sie hier die zu exportierenden Sequenzen und wählen das Symbol ZUM PRÜFGERÄT EXPORTIEREN an.

	24.3 Automatischer Prüfablauf
	1. Wählen Sie die Prüfsequenz an.
	2. Wechseln Sie mit dem Cursor in die rechte Spalte Prüfschritte
	3. Wählen Sie einen Prüfschritt aus.
	4. Drücken Sie die Taste ON/START.
	1. Drücken der Navigationstaste links-rechts, um das Navigationsmenü aufzurufen.
	2. Gehen Sie über die Navigationstasten zum vorherigen oder nächsten Prüfschritt gesprungen werden.


	25 Übertragen und Sichern von Verteilerstrukturen und/ oder Ergebnissen (Messungen/Prüfungen)
	26 Lagerung und Transport
	27 Wartung
	27.1 Firmware-/Software-Update
	https://www.gossenmetrawatt.de/services/mygmc/
	27.2 Sicherungen
	27.2.1 Netzanschlusssicherungen
	1. Trennen Sie das Prüf-/Messgerät von der Stromversorgung und allen Messkreisen.
	2. Hebeln Sie den Sicherungseinschub mit dem Schlitzschraubendreher oben und unten gleichzeitig auf.
	3. Nehmen Sie die defekte Sicherung(en) heraus und ersetzen Sie diese durch neue Sicherungen.
	4. Setzen Sie den Sicherungseinschub mit der neuen Sicherung wieder ein. Dieser muss hörbar einrasten.

	27.2.2 Messkreissicherungen
	1. Ermitteln Sie anhand der Fehlermeldung und der nachfolgenden Tabelle, welche Sicherung(en) defekt sein könnte(n).
	1. Beseitigen Sie die Fehlerursache, bevor Sie die entsprechende Sicherung austauschen.
	2. Hebeln Sie das jeweilige Sicherungsfach in eine senkrechte Position.
	3. Nehmen Sie die defekte Sicherung(en) heraus.
	4. Ersetzen Sie die Sicherung durch eine neue.
	5. Bringen Sie den Sicherungsfach wieder in die geschlossene Position.


	27.3 Reinigung
	27.4 Austausch der Lampen in der Signallampenkombination(Z506B) beim PROFITEST PRIME AC
	27.4.1 Modell OHNE schwarze Deckel
	1. Trennen Sie die Signallampenkombination vom Mess-/ Prüfgerät.
	2. Schrauben Sie die rote bzw. grüne Kalotte von der Fassung ab, indem Sie diese entgegen dem Uhrzeigersinn drehen.
	3. Entfernen Sie die defekte LED aus der Fassung: Drücken Sie die LED nach unten und drehen Sie sie gegen den Uhrzeigersinn. Die LED löst sich. Entnehmen Sie die LED.
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